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Die Online-Bedienungsanleitung

Wahlen Sie einen der folgenden Zugange, um |hre
Online-Bedienungsanleitung einzusehen...

Wenn Sie die Bedienungsanleitung im Internet lesen,
haben Sie auflerdem Zugriff auf die aktuellsten
Informationen, die Sie leicht anhand des Lesezeichens
mit diesem Piktogramm erkennen kénnen:

MyCITROEN

Ihre Bedienungsanleitung finden Sie auf der Website von Citroén unter der Rubrik "MyCITROEN".

Dieser personliche und maRgeschneiderte Bereich ermdglicht Ihnen einen direkten und bevorzugten Kontakt zur
Marke herzustellen.

Ist die Rubrik MyCITROEN nicht auf der nationalen Website von Citroén verfiigbar, kénnen Sie lhre
Bedienungsanleitung auf folgender Website finden:

http://service.citroen.com/ddb/

Wahlen Sie:

» die Sprache,

» das Fahrzeug, die Karosserieform,

» den Erstellungszeitraum lhrer Bedienungsanleitung, der dem Datum der Erstzulassung Ihres Fahrzeugs entspricht.

Scannen Sie diesen Code, um direkt zu Ihrer Bedienungsanleitung zu gelangen. [a]#:



Diese Bedienungsanleitung soll Ihnen zeigen, wie Sie lhren C5 in

jeder Beziehung optimal und sicher nutzen.
Nehmen Sie sich Zeit, die Bedienungsanleitung aufmerksam zu
lesen, um sich mit Inrem Fahrzeug vertraut zu machen.

Diese Bedienungsanleitung stellt alle fiir das gesamte
Produktprogramm des C5 verfligbaren Ausstattungselemente
vor.

Die einzelnen Modelle verfuigen je nach Ausflihrung,

Modell, Version und den Besonderheiten des jeweiligen
Bestimmungslandes gegebenenfalls nur Uber einen Teil der in
dieser Bedienungsanleitung angegebenen Ausstattung.

Die Beschreibungen und Abbildungen sind unverbindlich.
Automobiles CITROEN behélt sich das Recht vor, Anderungen
bezuglich Technik, Ausstattungen und Zubehdrteilen
vorzunehmen, ohne die vorliegende Bedienungsanleitung
aktualisieren zu mussen.

Dieses Dokument ist integraler Bestandteil Ihres Fahrzeugs.
Denken Sie daran, es bei Verkauf dem neuen Besitzer
auszuhandigen.

Legende

' Warnhinweise zur Sicherheit

¢ Ergénzende Information

1

’ Beitrag zum Umweltschutz

Citroén prasentiert auf allen Kontinenten

dieser Erde eine breite Produktvielfalt,

bei der neue Technologien und ununterbrochener Innovationsgeist

einen modernen sowie kreativen Mobilitdtsansatz bieten.

Wir bedanken uns fur Ihr Vertrauen in uns und méchten Sie zu lhrer Wahl

beglickwinschen.

Dank dieser Bedienungsanleitung kennen
Sie fortan jede Ausstattung,

jeden Schalter und jede

Einstellung lhres Neuwagens.

So kdnnen Sie kinftig noch angenehmeres Fahrvergnigen genief3en.

Wir winschen lhnen eine gute Fahrt!
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149, 251-252

149, 251-252

Mit Touchscreen

1. Hauptmeni des
Touchscreens

2. Erhéhung der Lautstarke

3. Verringerung der Lautstarke

4. Zentralverriegelung

5. Pannenhilferuf mit
Lokalisierung

6. Notruf mit Lokalisierung

40-41, 257
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Seitliche Schalterleisten

Mit Autoradio Mit Touchscreen

1. CHECK (Selbsttest des Fahrzeugs) 20 1. CHECK (Selbsttest des Fahrzeugs) 20

2. Innenraumschutz 50-52 2. Innenraumschutz 50-52

3. Parkassistent 129-130 3. Parkassistent 129-130

4. STOP & START 115-118 4. AFIL-Spurassistent 128
5. STOP & START 115-118

6. ASR/DSC 151-153
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Sparsame Fahrweise

$ Sparsame Fahrweise

Die sparsame Fahrweise beinhaltet eine Reihe von Anwendungen fir jeden Tag, die es dem Autofahrer ermdglichen, den Kraftstoffverbrauch

und die CO,-Emission zu optimieren.

Optimieren Sie die Nutzung lhrer
Gangschaltung

Mit einem manuellen Schaltgetriebe fahren Sie vorsichtig los und legen Sie ohne
Zogern den héheren Gang ein. Schalten Sie in der Beschleunigungsphase zligig.

Mit einem Automatikgetriebe oder einem automatisierten Schaltgetriebe
bevorzugen Sie den Automatikmodus, ohne das Gaspedal abrupt oder sehr
kréaftig durchzutreten.

Die Gangwechselanzeige fordert Sie dazu auf, den am besten geeigneten Gang
einzulegen: sobald die Aufforderung im Kombiinstrument angezeigt wird, kommen
Sie dieser nach.

Bei automatisiertem oder Automatikgetriebe erscheint diese Anzeige nur im
manuellen Modus.

Bevorzugen Sie eine defensive Fahrweise

Halten Sie die Sicherheitsabstdnde zwischen den Fahrzeugen ein, nutzen Sie
bevorzugt die Motorbremse anstatt das Bremspedal, treten Sie stufenweise auf
das Gaspedal. Diese Verhaltensweisen tragen dazu bei, den Kraftstoffverbrauch,
den CO,-AusstoR zu verringern und die Gerduschkulisse des Verkehrs zu
vermindern.

Unter flissigen Verkehrsbedingungen und wenn der Schalter "Cruise" vorhanden
ist, wahlen Sie ab 40 km/h den Geschwindigkeitsregler.

Kontrollieren Sie die Verwendung Ihrer
elektrischen Ausstattungen

Wenn der Fahrgastinnenraum vor dem Losfahren Uberhitzt ist, liften Sie ihn
durch Herunterlassen der Fenster und durch Offnen der Liiftungsschieber, bevor
Sie die Klimaanlage verwenden.

Bei mehr als 50 km/h, schlieRen Sie die Fenster und lassen Sie die
Luftungsschieber offen.

Denken Sie daran, die Ausstattungen zu verwenden, die es ermdglichen, die
Temperatur im Fahrgastinnenraum zu begrenzen (Abblendvorrichtung des
Schiebedachs, Verdunklungsrollos, ...).

Schalten Sie die Klimaanlage aus, sobald Sie den gewlinschten Klimakomfort
erreicht haben, es sei denn, die Regelung ist automatisch.

Schalten Sie die Enteisung und die Beschlagentfernung aus, wenn diese nicht
automatisch gesteuert werden.

Schalten Sie frihestmdglich die Sitzheizung aus.

Fahren Sie nicht mit eingeschalteten Nebelscheinwerfern und
Nebelschlussleuchten, wenn die Sichtverhaltnisse ausreichend sind.

Vermeiden Sie, besonders im Winter, den Motor laufen zu lassen, bevor
Sie den 1. Gang einlegen; |hr Fahrzeug heizt wahrend der Fahrt schneller.

Wenn Sie als Beifahrer vermeiden, Ihre Multimediagerate (Film, Musik,
Videospiele...) anzuschlieRen, tragen Sie dazu bei, den Verbrauch von
elektrischer Energie, also von Kraftstoff, einzuschranken.

Schalten Sie Ihre tragbaren Gerate vor dem Verlassen des Fahrzeugs aus.



Reduzieren Sie die Ursachen fir Mehrverbrauch

Verteilen Sie Gewichte auf das gesamte Fahrzeug; stellen Sie die schwersten
Gepackstlicke hinten in den Kofferraum, méglichst dicht an die Riicksitze.
Schrénken Sie die Zuladung lhres Fahrzeugs ein und minimieren Sie den
aerodynamischen Widerstand (Dachtrager, Dachgepéacktrager, Fahrradtrager,
Anhanger...). Ziehen Sie die Verwendung eines Dachkoffers vor.

Entfernen Sie die Dachtrager, den Dachgepéacktrager nach der Verwendung.

Wenn die Wintersaison vorbei ist, entfernen Sie die Winterreifen und montieren
Sie erneut die Sommerreifen.

Sparsame Fahrweise

Beachten Sie die Wartungsanweisungen

Uberpriifen Sie regelmaRig und in kaltem Zustand den Luftdruck Ihrer Reifen,
beziehen Sie sich auf das Etikett an der Innenseite der Tir auf der Fahrerseite.
Fiihren Sie diese Uberpriifung insbesondere durch:

- vor einer langen Fahrt,

- bei jedem Saisonwechsel,

- nach langerem Stillstand.

Vergessen Sie auch nicht das Ersatzrad und die Reifen des Anhangers oder des
Campinganhangers.

Warten Sie Ihr Fahrzeug (OI, Offilter, Luftfilter, ...) regelm&Rig und befolgen Sie
den Wartungsplan des Herstellers.

Wenn bei einem BlueHDi-Dieselmotor das SCR-System defekt ist, tragt Ihr
Fahrzeug zur Umweltverschmutzung bei; wenden Sie sich schnell an einen
Vertreter des CITROEN-Hé&ndlernetzes oder an eine qualifizierte Fachwerkstatt,
um das Stickstoffemissionsniveau der geltenden Gesetzgebung anzupassen.

Fillen Sie beim Tanken nach dem dritten Abschalten der Zapfpistole keinen
Kraftstoff mehr nach, dies kénnte zu einem Uberlaufen des Tanks fiihren.

Am Steuer Ihres neuen Fahrzeugs stellen Sie erst nach den
ersten 3000 Kilometern einen regelméRigeren Durchschnitt [hres
Kraftstoffverbrauchs fest.

13
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Betriebskontrolle

Kombiinstrumente Benzin- oder Dieselmotor

Instrumententafel mit den Anzeige-/Messinstrumenten und Betriebskontrollleuchten des Fahrzeugs.

>

i

Tankanzeige

Anzeige:

e KuhImitteltemperatur

e Informationen der
Geschwindigkeitsbegrenzung/-regelung

Analoge Geschwindigkeitsanzeige

Drehzahlmesser

Anzeige:

e Motordltemperatur

e Gangwechsel

e \Wahlhebelposition und eingelegter Gang
(Automatikgetriebe)

Betéatigungen:

Helligkeitsregler
Rickstellung des Tageskilometerzahlers und
der Wartungsintervallanzeige

Bildschirm des Kombiinstruments mit folgenden
Anzeigen:

Je nach Auswahl mit dem linken Einstellrad
des Lenkrads:

Digitale Geschwindigkeitsanzeige
Bordcomputer

Anzeige der Informationen der Zielfiihrung
Anzeige der Warnmeldungen
Motordlstandsanzeige
Wartungsintervallanzeige

Standig:
Tageskilometerzahler
Gesamtkilometerzahler
Temporar:
Wartungsanzeige
Motorélstandsanzeige
Warnmeldungen



Hauptmenu

Der Bildschirm des Kombiinstruments A befindet sich

in der Mitte der Instrumenteneinheit.

- Bei stehendem Fahrzeug kénnen Sie
durch Driicken des linken Einstellrads B des
Lenkrads zum Hauptmeni des Bildschirms des
Kombiinstruments gelangen.

- Die Meldung "Akt. nicht mégl. wahrend
Fahrt" erscheint auf dem Bildschirm des
Kombiinstruments, falls versucht wird, das
Hauptmeni wahrend der Fahrt zu 6ffnen.

Das Hauptmenu dient zum Konfigurieren bestimmter
Funktionen Ihres Fahrzeugs* und des Bildschirms des
Kombiinstruments:

Auswahl der Sprache
Wahl der Einheiten

Betriebskontrolle

Menl "Wahl der Einheiten"

Es dient zur Auswahl des metrischen oder
angelsachsischen Messsystems.

Menu "Auswahl der Sprache"

Es dient zur Sprachauswahl der Anzeige und der
Synthesestimme.

Meni "Fahrzeugparameter"*

Es bietet Zugriff auf die Konfigurierung bestimmter, in
Kategorien unterteilter, Funktionen:

- "Zugang zum Fahrzeug"

- "Beleuchtung"

- "Fahrunterstutzung"

* Nur mit Autoradio

1
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Betriebskontrolle

Zugang zum Fahrzeug

Sobald das Menu ausgewahlt wurde, kénnen Sie:

< die Funktion Fahrer-Einsteigehilfe aktivieren
oder deaktivieren; siehe Rubrik "Ergonomie und
Komfort",

« die Entriegelung aller Turen oder nur der
Fahrertiir auswahlen; siehe Rubrik "Offnungen",

@ die automatische Funktionsweise der
elektrischen Feststellbremse aktivieren oder
deaktivieren**; siehe Rubrik "Fahrbetrieb".

Beleuchtung

Sobald das Menu ausgewahlt wurde, kdnnen Sie:

< das Einschalten des Tagfahrlichts** aktivieren
oder deaktivieren,

<« die automatische Nachleuchtfunktion aktivieren
oder deaktivieren und ihre Dauer einstellen,

# das Kurvenlicht aktivieren oder deaktivieren.

Fir weitere Informationen, siehe Rubrik
1 .. .
Sicht".

** Je nach Vertriebsland

Fahrunterstiutzung

Sobald das Menl ausgewahlt wurde, kénnen Sie:

@ die an den Ruckwartsgang gekoppelte Funktion
des Heckscheibenwischers aktivieren oder
deaktivieren.

Fur weitere Informationen, siehe Rubrik
"Sicht".



Bordcomputer

System, das Ihnen Informationen Uber die gerade befahrene Strecke liefert (Reichweite, Verbrauch, ...).

Auf dem Bildschirm des Kombiinstruments

&

Anzeige der Informationen

Drehen Sie das linke Einstellrad A des Lenkrads,
um hintereinander die verschiedenen Felder des
Bordcomputers abzurufen.

Das Feld mit den Sofortinformationen erscheint

im Bereich B des Kombiinstrumentes und enthalt

Folgendes:

e Reichweite,

e momentaner Verbrauch,

e digitale Geschwindigkeitsanzeige und
Zeitzahler des STOP & START-Systems.

Das Feld der Strecke "1" erscheint im Bereich C
des Kombiinstrumentes und enthéalt Folgendes:
e zuriickgelegte Strecke,
e Durchschnittsverbrauch,
e Durchschnittsgeschwindigkeit,

fur die erste Strecke.

Feld der Strecke "2" erscheint ebenfalls im
Bereich C mit:

e zuriickgelegte Strecke,

e Durchschnittsverbrauch,

e Durchschnittsgeschwindigkeit,

furr die zweite Strecke.

Betriebskontrolle

Ruckstellung der Strecke auf null

& Dricken Sie, wenn die Strecke angezeigt
wird, langer als zwei Sekunden auf das linke
Einstellrad des Lenkrads.
Die Strecken "1" und "2" sind voneinander
unabhéngig, in der Anwendung jedoch identisch.
So lassen sich unter Strecke "1" zum Beispiel
Berechnungen auf téglicher Basis und unter Strecke
"2" Berechnungen auf monatlicher Basis vornehmen.

1
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Betriebskontrolle

Auf dem Touchscreen

Anzeige der Informationen

MENU < Driicken Sie die Taste MENU.
@ @ Wahlen Sie "Fahren" aus, um die
verschiedenen Tabs anzuzeigen.

@ Wahlen Sie mit dem Finger den gewlinschten
Tab.

Feld mit den Sofortinformationen:

e Reichweite,

e momentaner Verbrauch,

e Kilometerzahler des
STOP & START-Systems.

Feld der Strecke "1" mit:

e Durchschnittsverbrauch,

e zurlickgelegter Entfernung,

e Durchschnittsgeschwindigkeit
fur die erste Strecke.

Feld der Strecke "2" mit:

e Durchschnittsverbrauch,

e zurlickgelegter Entfernung,

e Durchschnittsgeschwindigkeit
fur die zweite Strecke.

=%

Ruckstellung der Strecke auf null

@ Drucken Sie, wenn die gewiinschte Strecke
angezeigt wird, auf die Taste Ruckstellung.

Die Strecken "1" und "2" sind voneinander
unabhangig, in der Anwendung jedoch identisch.

So lassen sich unter Strecke "1" zum Beispiel
Berechnungen auf téglicher Basis und unter Strecke
"2" Berechnungen auf monatlicher Basis vornehmen.



Ein paar Begriffserlauterungen...

Reichweite

(km oder Meilen)

Strecke, die (je nach

Durchschnittsverbrauch der letzten
up Ea gefahrenen Kilometer) noch mit

dem im Tank enthaltenen Kraftstoff

zuriickgelegt werden kann.

Dieser Wert kann variieren, wenn sich
Fahrweise oder Streckenprofil &ndern und
dadurch der momentane Verbrauch erheblich
abweicht.

=

Sobald die Reichweite unter 30 km betragt, werden
Striche angezeigt. Nach dem Tanken (mindestens
5 Liter) wird die Reichweite wieder berechnet und
beim Uberschreiten von 100 km angezeigt.

Wenn wahrend der Fahrt dauernd Striche
anstelle der Ziffern in der Anzeige
erscheinen, wenden Sie sich bitte an

das CITROEN-Hé&ndlernetz oder an eine
qualifizierte Fachwerkstatt.

=

Momentaner
Kraftstoffverbrauch

(1/100 km oder km/I oder mpg)
Berechnet seit den letzten verstrichenen
Sekunden.

X

< Diese Information wird erst ab einer

Geschwindigkeit von 30 km/h angezeigt.

Durchschnittlicher
Kraftstoffverbrauch

(1/100 km oder km/I oder mpg)
— Berechnet seit der letzten Riickstellung
der Streckendaten auf null.

1 Der Kraftstoffverbrauch lhres Fahrzeugs wird
fiir die ersten 3000 zuriickgelegten Kilometer
Ihres Fahrzeugs iiber den von CITROEN
homologierten Verbrauchswerten liegen.

2>

Beco

Betriebskontrolle

Durchschnittsgeschwindigkeit

(km/h oder mph)
Berechnet seit der letzten Riickstellung der
Streckendaten auf null.

Zurickgelegte Strecke

(km oder Meilen)

Berechnet seit der letzten
Rickstellung der Streckendaten auf
null.

Zeitzahler des
STOP & START-Systems

(Minuten/Sekunden oder Stunden/
Minuten)

Wenn |hr Fahrzeug mit einem

STOP & START-System ausgestattet
ist, erfolgt eine Addition der Zeiten
mittels Zeitzahler, in denen das
Fahrzeug wahrend der Fahrt in den
Modus STOP geschaltet wurde.

Bei jedem Einschalten der Ziindung
mit dem Schlussel wird der Zeitzahler
auf null gestellt.

1
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Ruckkehr zur Hauptanzeige
des Bildschirms im
Kombiinstrument

Durch mehrmaliges Drehen des linken Einstellrads
am Lenkrad gelangen Sie Uber die Anzeige der
Navigations-Informationen und der ausschlieBlichen
Anzeige des Gesamtkilometerzahlers und des
Tageskilometerzahlers im unteren Bereich zurtick zur
Hauptanzeige des Bildschirms im Kombiinstrument
(Anzeige der Fahrzeuggeschwindigkeit).

Anzeige der Navigations-
Informationen auf dem Bildschirm
des Kombiinstruments

uerus: Foch

Sie kénnen die Navigations-Informationen durch
Drehen des linken Einstellrads am Lenkrad auf dem
Bildschirm des Kombiinstruments aufrufen.

Funktion Check

Diese Funktion erméglicht die Anzeige des Journals
der Warnmeldungen.

@ Dricken Sie Betatigung A.

Die folgenden Meldungen werden nacheinander auf
dem Bildschirm des Kombiinstruments angezeigt:

- Information iber den Zustand des Reifendrucks,
- Abruf der Wartungsanzeige,

- Anzeige von moglichen Warnmeldungen.



Anzeigen
Motordltemperaturanzeige

Bei normalem Wetter miissen die Segmente im
Bereich 1 bleiben.

Bei erschwerten Einsatzbedingungen kénnen die
Segmente im Bereich 2 aufleuchten.

Fahren Sie in diesem Fall langsamer und stellen
Sie gegebenenfalls den Motor ab, priifen Sie die
Fullstande (siehe entsprechenden Abschnitt).

Anzeige KuhImitteltemperatur

Im normalen Betrieb leuchten die Segmente im
Bereich 1 auf.

Bei erschwerten Einsatzbedingungen kénnen

die Segmente im Bereich 2 aufleuchten, die
Kontrollleuchte KihImitteltemperatur A und die
Kontrollleuchte STOP im Kombiinstrument leuchten
auf. Halten Sie sofort an und schalten Sie die
Zindung aus. Der Betrieb des Kiihlerventilators ist
noch fur einige Zeit méglich.

Wenden Sie sich an das CITROEN-Handlernetz oder
eine qualifizierte Fachwerkstatt.

Wenn die Kontrollleuchte SERVICE aufleuchtet,
prifen Sie die Flllstdnde (siehe entsprechenden
Abschnitt).

Betriebskontrolle

Tankanzeige

Auf ebenem Untergrund macht Sie das Aufleuchten
der Kontrollleuchte Kraftstoffmindeststand darauf
aufmerksam, dass Sie die Kraftstoffreserve erreicht
haben.

Eine Warnmeldung erscheint auf dem Bildschirm des
Kombiinstruments.

1
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Wartungsanzeige

Die Wartungsanzeige informiert den Fahrer, wann die
nachste Wartung laut Wartungsplan des Herstellers
durchgefihrt werden muss.

Der Wartungsabstand wird ab der letzten
Ruckstellung der Wartungsanzeige auf null berechnet,
in Abhangigkeit von der Kilometerleistung und der seit
der letzten Wartung verstrichenen Zeit.

Bei den Versionen Diesel BlueHDi kann,

je nach Vertriebsland, auch der Grad der
Verschlechterung des Motordls berticksichtigt
werden.

ko

Nachste Wartung in mehr als
3000 km

Beim Einschalten der Ziindung erscheint

kein Wartungshinweis in der Anzeige des
Kombiinstruments.

Néachste Wartung zwischen 1 000 km
und 3 000 km

Beim Einschalten der Ziindung leuchtet der
Schraubenschlissel als Wartungssymbol fir die
Dauer einiger Sekunden und eine Meldung erscheint
im Kombiinstrument, um Ihnen die verbleibende
Strecke oder die Frist bis zur néchstfalligen Wartung
anzuzeigen.

Beispiel: Bis zur nachsten Wartung bleiben lhnen
noch 2 800 km.

Beim Einschalten der Ziindung erscheint in der
Anzeige des Kombiinstruments vorlibergehend:

Wartung in 26800 Km

Einige Sekunden nach dem Einschalten der Ziindung
erlischt der Schlussel.

Néachste Wartung in weniger als
1000 km

Beispiel: Bis zur nachsten Wartung bleiben Ihnen
noch 900 km.

Beim Einschalten der Ziindung erscheint in der
Anzeige des Kombiinstruments fiir die Dauer einiger
Sekunden:

Wartung in 900 km

Nach Erléschen der Meldung, bleibt der Schlussel
neben dem Kilometerzahler erleuchtet, um Sie daran
zu erinnern, dass demnachst eine Wartung fallig ist.




Wartung uberfallig

Bei jedem Einschalten der Ziindung blinkt der
Schliussel fir die Dauer einiger Sekunden, um lhnen
anzuzeigen, dass die Wartung méglichst schnell
durchgeflihrt werden muss.

Beispiel: Sie haben die fallige Wartung um 300 km
Uberschritten.

Beim Einschalten der Ziindung erscheint in der
Anzeige des Kombiinstruments:

Wartung tiberschr.
um 300 km

Der Schliissel neben dem Kilometerzéhler bleibt
erleuchtet, um Sie daran zu erinnern, dass eine
Wartung héatte durchgeflihrt werden missen.

Bei den Versionen Diesel BlueHDi wird dieser
Warnhinweis nach dem Einschalten der
Zindung auch von dem ununterbrochenen
Aufleuchten der Service-Kontrollleuchte
begleitet.

e

Der Schliissel kann auch dann aufleuchten, wenn Sie
die verstrichene Frist seit der letzten, im Wartungsplan
des Herstellers aufgefiihrten Wartung, Uberschritten
haben.

Bei den Versionen Diesel BlueHDi kann der
Schlussel, je nach Verschlechterungsgrad
des Motordls, auch vorzeitig aufleuchten;
dies hangt von den Fahrbedingungen des
Fahrzeugs ab.

ke

Betriebskontrolle

Ruckstellung der Wartungsanzeige
auf null

Nach jeder Wartung muss die Wartungsanzeige auf

null zurlck gestellt werden.

Gehen Sie dazu vor wie folgt:

#  Schalten Sie die Ziindung aus,

@ drucken Sie auf den Rickstellknopf des
Tageskilometerzahlers und halten Sie ihn
gedriickt,

= schalten Sie die Zindung ein; die Anzeige des
Kilometerzahlers beginnt rickwarts zu zéhlen,

& wenn in der Anzeige "=0" erscheint, lassen Sie
den Knopf wieder los; der Schlissel erlischt.

Wenn Sie danach die Batterie abklemmen méchten,

verriegeln Sie das Fahrzeug und warten Sie

mindestens fiinf Minuten, damit die Rickstellung auf
null registriert wird.

1
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Olstandsanzeige*

Bei den mit einem elektrischen Olmessstab
ausgestatteten Versionen, wird beim Einschalten der
Zindung nach der Wartungsinformation fur die Dauer
einiger Sekunden die Konformitat des Motordlstands
im Kombiinstrument angezeigt.

Die Olstandskontrolle ist nur zuverlassig,
wenn das Fahrzeug waagerecht steht und der
Motor seit mehr als 30 Minuten abgestellt ist.

* Je nach Version

Olstand korrekt

dlstand richtig

Fehlfunktion des Olmessstabs

Wert dlstand
ungiiltig

Olmangel

blstand nicht

richtig

Bei Olmangel erscheint die Meldung "Olstand nicht

korrekt" im Kombiinstrument, in Verbindung mit dem
Aufleuchten der Service-Kontrollleuchte und einem

akustischen Signal.

Wenn sich der Olmangel beim Nachmessen
mit dem Olmessstab bestétigt, fiillen Sie bitte
unbedingt Ol nach, um einen Motorschaden
zu vermeiden.

Siehe Rubrik "Fillstandskontrolle".

(=

Diese wird durch die Anzeige der Meldung "Messung
Olstand ungiiltig" im Kombiinstrument gemeldet.
Bitte wenden Sie sich in diesem Fall an einen
Vertreter des CITROEN-H&ndlernetzes oder eine
qualifizierte Fachwerkstatt.

Bei einer Fehlfunktion des elektrischen
Olmessstabs, wird der Motorélstand nicht
mehr Uberwacht.

Solange das System defekt ist, mlissen Sie
den Motorélstand mit Hilfe des im Motorraum
befindlichen Olmessstabs kontrollieren.
Siehe Rubrik "Fullstandskontrolle".

(=)
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Kilometerzahler Helligkeitsregler
Gesamtkilometerstand und Tageskilometer werden Kilometerzahler Hiermit lasst sich die Helligkeit der Bedienungseinheit
beim Ausschalten der Ziindung, beim Offnen je nach Lichteinfall von auen manuell einstellen.

der Fahrertir und beim Ver- bzw. Entriegeln des
Fahrzeugs fir die Dauer von dreilig Sekunden
angezeigt.

Funktionsweise

Bei Reisen ins Ausland kann es sein, dass
Sie die Entfernungseinheit andern missen:
Die Anzeige der Geschwindigkeit muss in der
offiziellen Einheit des Landes ausgedriickt

e

W_erde_" (km odner Meilen). Di? Andgrung de!" Er misst die vom Fahrzeug seit seiner ersten
Einheit erfolgt tiber das Konfigurationsmeni Inbetriebnahme insgesamt zuriickgelegte
des Bildschirms, bei stehendem Fahrzeug. Kilometerzahl.

Tageskilometerzahler
< Dricken Sie die Betatigung A, um die Helligkeit

der Beleuchtung zu reduzieren.
<« Dricken Sie die Betatigung B, um die Helligkeit
der Beleuchtung zu erhéhen.

Deaktivierung

Wenn das Licht ausgeschaltet oder bei Fahrzeugen
mit Tagfahrlicht auf Tagesbeleuchtung geschaltet ist,
hat die Betatigung keine Wirkung.

Er misst die Strecke, die seit der Riickstellung der

Anzeige auf null durch den Fahrer zuriickgelegt

wurde.

< Dricken Sie bei eingeschalteter Zundung so
lange auf den Knopf, bis die Nullen erscheinen.
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Kontrollleuchten

Anzeigen, die den Fahrer Uber das Auftreten einer Stérung (Warnleuchten) oder die Aktivierung eines Systems
(Kontrollleuchten fiir Betrieb oder Deaktivierung) informieren.

Beim Einschalten der Ziindung Mit den Leuchten verbundene Warnhinweise
Einige Warnleuchten leuchten beim Einschalten der Beim Aufleuchten bzw. Blinken bestimmter
ZUndung fur die Dauer einiger Sekunden auf. Warnleuchten ertént gleichzeitig ein akustisches
Nach dem Starten des Motors sollten sie erléschen. Signal in Verbindung mit einer Meldung auf dem
Wenn sie nicht erléschen, schauen Sie, bevor Sie Bildschirm.

losfahren, bei der betreffenden Warnleuchte nach.

Warnleuchten

Wenn bei laufendem Motor oder wahrend der Fahrt
eine der folgenden Warnleuchten aufleuchtet, deutet
dies auf eine Stoérung hin, auf die der Fahrer reagieren
muss.

Beim Aufleuchten einer Warnleuchte erscheint stets
zusatzlich eine Meldung, die lhnen Informationen zur
Storung liefert.

Wenden Sie sich bei Problemen umgehend an

das CITROEN-Hé&ndlernetz oder eine qualifizierte
Fachwerkstatt.



Betriebskontrolle

Kontrollleuchte

leuchtet

Ursache

Aktionen / Beobachtungen

STOP| 5"

ununterbrochen, in
Verbindung mit einer
anderen Warnleuchte

Steht in Verbindung mit der Bremsanlage
oder der Kiihimitteltemperatur.

Halten Sie unbedingt an, sobald dies gefahrlos mdglich ist.
Stellen Sie das Fahrzeug ab, schalten Sie die Zindung aus
und wenden Sie sich an das CITROEN-Hé&ndlernetz oder eine
qualifizierte Fachwerkstatt.

SERVICE | Service

vorlibergehend, in
Verbindung mit einer
Meldung

Eine oder mehrere kleinere Stérungen
ohne spezielle Warnleuchte werden
erkannt.

Stellen Sie anhand der Meldung auf dem Bildschirm den
Grund fiir die Fehlfunktion fest.

Bestimmte Stérungen kénnen Sie selbst beheben, zum
Beispiel eine offene Tir oder den Beginn der Séattigung
des Partikelfilters (sobald die Verkehrsbedingungen es
erlauben, regenerieren Sie den Filter, indem Sie mit einer
Geschwindigkeit von mindestens 60 km/h fahren, bis die
Kontrollleuchte erlischt).

Wenden Sie sich in allen anderen Féllen, beispielsweise
bei Defekt der Reifendruckiiberwachung an das CITROEN-
Handlernetz oder an eine qualifizierte Fachwerkstatt.

ununterbrochen, in
Verbindung mit einer
Meldung

Eine oder mehrere gréRere Stérungen
ohne spezielle Warnleuchte werden
erkannt.

Stellen Sie anhand der Meldung auf dem Bildschirm den Grund
fiir die Fehlfunktion fest und wenden Sie sich in jedem Fall an das
CITROEN-Handlernetz oder an eine qualifizierte Fachwerkstatt.

ununterbrochen, in Verbindung
mit einer blinkenden, dann
standigen Anzeige des
Wartungsschliissels

Das Wartungsintervall ist Uberschritten.

Nur bei den Versionen Diesel BlueHDi.
Die Wartung lhres Fahrzeugs muss so bald wie moéglich
durchgefiihrt werden.
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Kontrollleuchte

leuchtet

Ursache

Aktionen / Beobachtungen

@©

Bremsanlage

ununterbrochen, in
Verbindung mit der
STOP-Warnleuchte.

Der Bremsfliissigkeitsstand im
Bremssystem ist nicht ausreichend.

Halten Sie unbedingt an, und zwar so, dass gréRtmégliche
Sicherheit gewahrleistet ist.

Fillen Sie eine von CITROEN empfohlene Bremsfliissigkeit nach.
Wenn das Problem weiterhin auftritt, wenden Sie sich bitte
an das CITROEN-Handlernetz oder an eine qualifizierte
Fachwerkstatt.

ununterbrochen in
Verbindung mit den
Kontrollleuchten ABS und
STOP.

Der elektronische
Bremskraftverteiler (EBV) weist einen
Defekt auf.

Halten Sie unbedingt an, und zwar so, dass gréfitmdogliche
Sicherheit gewahrleistet ist.

Lassen Sie das System von einem Vertreter des CITROEN-
Handlernetzes oder einer qualifizierten Fachwerkstatt iberprifen.

Antiblockiersystem ununterbrochen. Das Antiblockiersystem weist einen Das Fahrzeug fahrt mit herkdmmlicher Bremswirkung.

(ABS) Defekt auf. Fahren Sie vorsichtig mit maRiger Geschwindigkeit und
wenden Sie sich umgehend an das CITROEN-Handlernetz
oder an eine qualifizierte Fachwerkstatt.

Elektrische blinkt Die elektrische Feststellboremse wird nicht Halten Sie unbedingt an, sobald dies gefahrlos mdglich ist.

(@) Feststellbremse automatisch angezogen. Stellen Sie das Fahrzeug auf flachem Untergrund (waagerecht)
Defekt beim automatischen Anziehen/ ab, legen Sie einen Gang ein (bei Automatikgetriebe legen Sie
Losen. Position P ein), schalten Sie die Zindung aus und wenden Sie
sich an einen Vertreter des CITROEN-Handlernetzes oder eine
qualifizierte Fachwerkstatt.
Anomalie der ununterbrochen Die elektrische Feststellbremse ist defekt. Wenden Sie sich umgehend an einen Vertreter des

elektrischen
Feststellbremse

CITROEN-Héandlernetzes oder eine qualifizierte
Fachwerkstatt.

Fir weitere Informationen zur elektrischen Feststellbremse
siehe den entsprechenden Abschnitt.
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Kontrollleuchte leuchtet Ursache Aktionen / Beobachtungen
Deaktivierung der ununterbrochen Die Funktionen "automatisches Anziehen" | Aktivieren Sie die Funktion (je nach Vertriebsland) im
Automatikfunktionen (beim Abstellen des Motors) und Einstellungsmenii des Fahrzeugs oder wenden Sie sich an
der elektrischen "automatisches Lésen" wurden deaktiviert | einen Vertreter des CITROEN-Hé&ndlernetzes bzw. an eine
Feststellbremse oder sind defekt. qualifizierte Fachwerkstatt, wenn das automatische Anziehen
/ Lésen nicht mehr méglich ist.
Ausfiihrlichere Informationen zur elektrischen Feststellbremse
finden Sie in der entsprechenden Rubrik.
Dynamische blinkt Das DSC-/ASR-System wird aktiviert. Das System optimiert die Traktion und verbessert
Stabilitatskontrolle die Richtungsstabilitét des Fahrzeugs bei Verlust der
(DSC/ASR) Bodenhaftung oder der Richtung.
ununterbrochen Ein Defekt des DSC-/ASR-Systems liegt Lassen Sie das System von einem Vertreter des CITROEN-

vor.

Handlernetzes oder einer qualifizierten Fachwerkstatt iberprifen.

Verschleil3 der
Bremsbelage

ununterbrochen, in Verbindung
mit einem akustischen
Signalton und einer Meldung
auf dem Bildschirm

Der Zustand des BremsbelagverschleiRes
ist fortgeschritten.

Lassen Sie die Bremsbel&dge umgehend bei einem CITROEN-
Vertragspartner oder einer qualifizierten Fachwerkstatt
austauschen.

Reifendruck

SERVICE

ununterbrochen Der Druck eines oder mehrerer Reifen ist Kontrollieren Sie so schnell wie méglich den Reifendruck.
unzureichend. Die Kontrolle soll vorzugsweise bei kalten Reifen durchgefihrt
werden.
blinkt, dann Das System zur Uberwachung des Die Reifendruckiberwachung ist nicht mehr gewahrleistet.
ununterbrochen, Reifendrucks ist defekt oder eines der Lassen Sie das System von einem Vertreter des CITROEN-

zusammen mit der
Service-Kontrollleuchte

Rader verfiigt nicht Gber einen erkannten
Reifendrucksensor.

Handlernetzes oder einer qualifizierten Fachwerkstatt
Uberprifen.

29



Betriebskontrolle

Gurt vorne

Sicherheitsgurt
nicht angelegt/
gelost

ununterbrochen, in
Verbindung mit der
Kontrollleuchte flr nicht
angelegten/geldsten
Sicherheitsgurt

Insassen hinten haben den Gurt nicht
angelegt.

Kontrollleuchte leuchtet Ursache Aktionen / Beobachtungen
F Maximale ununterbrochen Die Temperatur des Kihlkreislaufs ist zu Halten Sie unbedingt an, sobald dies gefahrlos mdglich ist.
~ ® .~ | Kiihimitteltemperatur hoch. Warten Sie, bis sich der Motor abgekiihlt hat, und fillen Sie
gegebenenfalls Kihlflissigkeit nach.
Sollte das Problem weiterhin bestehen, wenden Sie sich
an das CITROEN-Handlernetz oder eine qualifizierte
Fachwerkstatt.
Batterieladung ununterbrochen. Der Ladestromkreis der Batterie weist einen | Die Kontrollleuchte muss nach dem Starten des Motors
Defekt auf (verschmutzte oder gelockerte erléschen.
Klemmen, Keilriemen der Lichtmaschine zu Wenn sie weiter leuchtet, wenden Sie sich bitte an das
locker oder gerissen etc.). CITROEN-H&ndlernetz oder eine qualifizierte Fachwerkstatt.
Nicht angelegter ununterbrochen Fahrer und/oder Beifahrer bzw. die Legen Sie den Gurt an und lassen Sie den Riegel im

Gurtschloss einrasten.

Die leuchtenden Punkte zeigen die Insassen, deren Gurte geldst oder nicht

angelegt worden sind.

Sie leuchten:

- ca. 30 Sekunden ununterbrochen beim Starten des Fahrzeugs,

- ununterbrochen bei einer Fahrgeschwindigkeit bis zu 20 km/h wahrend
der Fahrt,

- blinkend bei einer Geschwindigkeit iiber 20 km/h, in Verbindung mit dem
Ertdnen eines akustischen Signals, das ca. 120 Sekunden anhalt.
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Kontrollleuchte

leuchtet

Ursache

Aktionen / Beobachtungen

m ol Kraftstoffreserve

ununterbrochen

Bei erstmaligem Aufleuchten verbleiben
noch ca. 5 Liter Kraftstoff im Tank.

Fillen Sie unbedingt den Tank auf, damit Sie mit dem
Fahrzeug nicht liegenbleiben.

Bei jedem Einschalten der Ziindung, leuchtet diese
Kontrollleuchte erneut auf, solange der Tank nicht
ausreichend nachgefllt wurde.

Fassungsvermogen des Tanks: ca. 71 Liter.

Fahren Sie keinesfalls den Tank komplett leer, dies kann
zu Schaden an der Abgasentgiftungs- oder Einspritzanlage
fuhren.

Motorselbstdiagnose

ununterbrochen.

Die Abgasentgiftungsanlage weist einen
Defekt auf.

Die Kontrollleuchte muss nach dem Starten des Motors erléschen.
Wenn sie weiter leuchtet, wenden Sie sich umgehend an das
CITROEN-Handlernetz oder eine qualifizierte Fachwerkstatt.

blinkt.

Die Motorsteuerung weist einen Defekt auf.

Es besteht die Gefahr, dass der Katalysator beschadigt wird.
Lassen Sie eine Uberpriifung durch einen CITROEN-
Vertragspartner oder eine qualifizierte Fachwerkstatt durchfiihren.
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Kontrollleuchte

leuchtet

Ursache

Aktionen / Beobachtungen

Additiv AdBlue®

L,J.BE'.A (Diesel BlueHDi)

UREA

ARAA
+

SERVICE

ununterbrochen, ab
Einschalten der Ziindung,
in Verbindung mit einem
akustischen Signal und
einer Meldung uber die
Reichweite

Die Reichweite betragt zwischen 600 km
und 2400 km.

Fullen Sie das Additiv AdBlue®rasch wieder auf: wenden Sie
sich an das CITROEN-Handlernetz oder an eine qualifizierte
Fachwerkstatt oder fihren Sie diese Arbeit selbst aus, siehe
hierzu die entsprechende Rubrik.

blinkt, in Verbindung
mit der SERVICE-
Kontrollleuchte,
zusammen mit einem
akustischen Signal und
einer Meldung uber die
Reichweite

Die Reichweite betragt zwischen 0 km und
600 km.

Fillen Sie unbedingt das Additiv AdBlue® wieder auf,

um eine Panne zu verhindern: wenden Sie sich an

das CITROEN-Hé&ndlernetz oder an eine qualifizierte
Fachwerkstatt oder fiihren Sie diese Arbeit selbst aus, siehe
hierzu die entsprechende Rubrik.

blinkt, in Verbindung
mit der SERVICE-
Kontrollleuchte,
zusammen mit einem
akustischen Signal und
einer Meldung, die das
Starten untersagt

Der Behélter des Additivs AdBlue® ist
leer: die vorgeschriebene Wegfahrsperre

verhindert das erneute Starten des Motors.

Um den Motor wieder starten zu kénnen, miissen Sie
unbedingt das Additiv AdBlue® auffiillen: wenden Sie sich
an das CITROEN-Handlernetz oder an eine qualifizierte
Fachwerkstatt oder fiihren Sie diese Arbeit selbst aus, siehe
hierzu die entsprechende Rubrik.

Esist unbedingt erforderlich eine AdBlue®-Mindestmenge
von 3,8 Litern in den Additivbehalter einzufillen.




Betriebskontrolle

Kontrollleuchte

leuchtet

Ursache

Aktionen / Beobachtungen

[UREA | Abgasreinigungs-
AAAA | system SCR (Diesel
+ BlueHDi)

SERVICE

+

ununterbrochen, ab
Einschalten der Ziindung,
in Verbindung mit den
SERVICE-Kontrollleuchten
und dem System zur
Motorselbstdiagnose,
zusammen mit einem
akustischen Signal und
einer Meldung

Eine Fehlfunktion des
Abgasreinigungssystems SCR wurde
erkannt.

Diese Warnung verschwindet sobald das Emissionsniveau der
Abgase wieder konform wird.

blinkt, ab Einschalten der
Zundung, in Verbindung
mit den SERVICE-
Kontrollleuchten

und dem System zur
Motorselbstdiagnose,
zusammen mit einem
akustischen Signal

und einer Meldung mit
Angabe der Reichweite

Nach Bestatigung der Fehlfunktion

des Abgasreinigungssystems, kénnen

Sie bis zu 1 100 km fahren, bevor die
Wegfahrsperre des Motors ausgeldst wird.

Wenden Sie sich sobald wie méglich an das CITROEN-
Handlernetz oder an eine qualifizierte Fachwerkstatt, um eine
Panne zu verhindern.

blinkt, ab Einschalten der
Zindung, in Verbindung
mit den SERVICE-
Kontrollleuchten

und dem System zur
Motorselbstdiagnose,
zusammen mit einem
akustischen Signal und
einer Meldung

Sie haben die zuléssige Fahrgrenze

nach Bestéatigung der Fehlfunktion des
Abgasreinigungssystems uberschritten:
die Wegfahrsperre verhindert das erneute
Starten des Motors.

Um den Motor wieder starten zu kénnen, missen Sie sich
unbedingt an das CITROEN-H&ndlernetz oder an eine
qualifizierte Fachwerkstatt wenden.
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Betriebskontrollleuchten

Das Aufleuchten einer der folgenden Leuchten zeigt an, dass das betreffende System aktiviert ist.
Gleichzeitig ertént moglicherweise ein akustisches Signal und eine Meldung erscheint auf dem Bildschirm.

Kontrollleuchte

leuchtet

Ursache

Aktionen / Beobachtungen

linker Blinker

blinkt mit
akustischem Signal.

Der Lichtschalter wurde nach unten
gedriickt.

blinkt mit
akustischem Signal.

Der Lichtschalter wurde nach oben
gedriickt.

Warnblinklicht

' rechter Blinker
-

blinkt mit akustischem
Signal

Der Warnblinklichtschalter am
Armaturenbrett wurde aktiviert.

Die Blinkleuchten links und rechts sowie die zugehdrigen
Kontrollleuchten blinken gleichzeitig.

eingeschaltet.

_6’_ Standlicht ununterbrochen. Der Lichtschalter befindet sich in Position
P i (N "Standlicht".
ZD Abblendlicht ununterbrochen Der Lichtschalter befindet sich in Position
= "Abblendlicht".
— Fernlicht ununterbrochen Der Lichtschalter wurde in Richtung Fahrer | Ziehen Sie den Lichtschalter erneut zu sich heran, um wieder
= gezogen. auf das Abblendlicht umzuschalten.
Nebelscheinwerfer | ununterbrochen Die Nebelscheinwerfer werden mit Hilfe Drehen Sie den Ring am Lichtschalter zweimal nach hinten,
?O des Rings am Lichtschalter eingeschaltet. um die Nebelscheinwerfer auszuschalten.
Nebelschlussleuchte | ununterbrochen Die Nebelschlussleuchte wurde Drehen Sie den Ring am Schalter nach hinten, um die

Nebelschlussleuchte auszuschalten.
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Kontrollleuchte leuchtet Ursache Aktionen / Beobachtungen
Vorgluhen ununterbrochen Das Zilindschloss befindet sich in der 2. Warten Sie, bis die Kontrollleuchte erlischt, bevor Sie den
Dieselmotor Position (Ziindung). Motor starten.
Die Leuchtdauer ist von den Witterungsverhaltnissen
abhangig.
Feststellbremse ununterbrochen Die Feststellbremse ist angezogen bzw. Losen Sie die Feststellbremse, damit die Kontrollleuchte
(@) nicht korrekt gelost. erlischt; halten Sie die FuRbremse gedriickt.
Beachten Sie die Sicherheitsbestimmungen.
blinkend Die Feststellbremse ist nicht richtig Fir weitere Informationen zur Feststellbremse, siehe
angezogen oder geldst. entsprechende Rubrik.
Beifahrer-Front- ununterbrochen Der Schalter, der sich im Handschuhfach Bringen Sie den Schalter in die Position "OFF", um den
Airbag befindet, steht auf "ON". Beifahrer-Front-Airbag zu deaktivieren.
Der Beifahrer-Front-Airbag ist aktiviert. Sie kdnnen einen Kindersitz "entgegen der Fahrtrichtung"
Installieren Sie in diesem Fall keinen montieren, auler im Fall einer Funktionsstérung der Airbags.
Kindersitz "entgegen der Fahrtrichtung".
ECO STOP & START ununterbrochen Das STOP & START-System hat den Motor | Sobald Sie weiterfahren méchten, erlischt die Kontrollleuchte

bei Fahrzeugstillstand in den Modus STOP
versetzt (Ampel, Stopp, Stau, ...).

und der Motor startet wieder automatisch im Modus START.

Kontrollleuchte blinkt fir
einige Sekunden, dann
erlischt sie.

Der Modus STOP ist zurzeit nicht
verfligbar.

oder

Der Modus START wurde automatisch
ausgelost.

Fir mehr Informationen zu den Spezialsituationen der Modi
STOP & START siehe Abschnitt "STOP & START".
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Betriebskontrolle

Kontrollleuchten fir deaktivierte Funktionen

Das Aufleuchten einer der folgenden Kontrollleuchten weist darauf hin, dass die betreffende Funktion bewusst ausgeschaltet wurde.
Dieses kann in Verbindung mit dem Ertdnen eines akustischen Signaltons und dem Erscheinen einer Meldung auf dem Multifunktionsbildschirm erfolgen.

Kontrollleuchte

leuchtet

Ursache

Aktionen / Beobachtungen

Beifahrer-Front-
Airbag

ununterbrochen

Der Schalter im Handschuhfach steht auf
der Position "OFF".

Der Beifahrer-Front-Airbag ist deaktiviert.
Sie kénnen einen Kindersitz "entgegen der
Fahrtrichtung” installieren, auRer im Fall
der Funktionsstérung der Airbags.

Stellen Sie den Schalter auf die Position "ON", um den
Beifahrer-Front-Airbag zu aktivieren.

Montieren Sie in diesem Fall den Kindersitz nicht "entgegen
der Fahrtrichtung".




Betriebskontrolle

Monochrombildschirm C
Bildschirmanzeigen Schalter:

Je nach Kontext erscheinen:

Auswahl des angezeigten
Informationstyps (Modus)

Durch mehrfaches Driicken auf das Endstiick

des Scheibenwischerhebels oder auf die Taste
MODE des Autoradios kann man den auf dem
Multifunktionsbildschirm angezeigten Informationstyp

3 auswahlen (Datum oder Autoradio, CD, MP3).
Uhrzeit

Datum

AulRentemperatur mit Klimaanlage (der
angezeigte Wert blinkt bei Glatteisgefahr)
Einparkhilfe

Audiofunktionen

Warnmeldungen

Aus Sicherheitsgriinden wird dem Fahrer
¢ empfohlen, die Einstellungen nicht wahrend
der Fahrt durchzufiihren.

A. Zugang zum "Hauptmeni"

B. Abbruch des Vorgangs oder Ruckkehr zur
vorherigen Anzeige

C. Durchlauf der Anzeigemenis
Bestatigung am Lenkrad

D. Bestatigung am Bedienfeld des Autoradios
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Hauptmenu

Die Betatigung A driicken, um das "Hauptmeni"
der Multifunktionsanzeige aufzurufen. Dieses Meni

ermdglicht den Zugriff auf die folgenden Funktionen:

- Audio-Funktionen,
- Konfiguration Anzeige,
- Telefon (Bluetooth®-Freisprecheinrichtung).

) Meni "Audio-
Funktionen"

Bei eingeschaltetem Autoradio kénnen Sie, sobald
dieses Menl ausgewahlt wurde, die mit der
Benutzung des Radios verknupften Funktionen (RDS,
REG, RadioText) aktivieren oder deaktivieren sowie
die des CD-Players (Introscan, Zufallswiedergabe,
CD-Wiederholung) oder die des MP3-Players (USB-/
Jack-Anschlisse).

Fir weitere Informationen zur Anwendung
"Audio-Funktionen", siehe Abschnitt
Autoradio.

Meni "Konfiguration
Anzeige"

Nach Auswahlen dieses Menis, kénnen Sie auf
nachfolgende Einstellungen zugreifen:

- Einstellung Helligkeit-Anzeige,

- Einstellung Datum und Uhrzeit,

- Wahl der Einheiten.



B Betriebskontrolle

1

Menl "Bluetooth® -
Telefon - Audio"

Datum und Uhrzeit einstellen Bei eingeschaltetem Autoradio kénnen Sie, sobald
dieses Menu ausgewahlt wurde, Ihre Bluetooth®-

Freisprecheinrichtung (Verbindung) konfigurieren,
die verschiedenen Telefonverzeichnisse einsehen
(Anrufliste, Dienste, ...) und lhre Gesprache
verwalten (annehmen, beenden, Doppel-Anruf,
Stummschaltung, ...).

%  Fr weitere Informationen, siehe Abschnitt
1 .
Autoradio.
@ Adriicken.
@ Mit Hilfe von C den Menlpunkt "Einstellung
Datum und Uhr" wahlen und durch Driicken von
C am Lenkrad oder mit D am Bedienfeld des
Autoradios bestatigen. | Aus Sicherheitsgriinden muss die
@ Mit Hilfe von C die "Konfiguration der Anzeige" ®  Konfiguration der Multifunktionsanzeige vom
auswahlen und durch Driicken von C am Lenkrad Fahrer unbedingt bei stehendem Fahrzeug
oder mit D am Bedienfeld des Autoradios durchgefiihrt werden.

bestatigen.

@ Mit Hilfe von B "Einstellung von Datum und
Uhrzeit" auswéhlen und durch Driicken von C am
Lenkrad oder mit D am Bedienfeld des Autoradios
bestatigen.

< Mit Hilfe von C die zu andernden Werte
auswahlen und durch Driicken von C am Lenkrad
oder mit D am Bedienfeld des Autoradios
bestatigen.

@ Mit"OK" auf der Bildschirmanzeige bestatigen.
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Touchscreen

Dieses System ermdglicht den Zugang zu:

- den Menus zur Einstellung der Funktionen und
der Ausstattungen des Fahrzeugs,

- den Einstellungsmends fir die Audioanlage und
die Anzeige,

- den Bedientasten der Audio- und
Telefonausstattungen und zur Anzeige damit
verbundener Informationen,

- der Anzeige der AuRentemperatur (eine blaue
Flocke erscheint im Fall von Glatteisgefahr),

- der Anzeige des Bordcomputers.

Und, je nach Ausstattung, ermdglicht er auch

Folgendes:

- die Anzeige der grafischen Einparkhilfe,

- den Zugang zu den Bedientasten des
Navigationssystems und zu Internetdiensten
sowie zur Anzeige damit verbundener
Informationen.

Aus Sicherheitsgriinden muss der Fahrer
die MaBnahmen, fir die eine erhéhte
Aufmerksamkeit notig ist, bei stehendem
Fahrzeug durchfiihren.

Einige Funktionen sind wéhrend der Fahrt
nicht verfligbar.

°—n

Allgemeine Funktionsweise
Empfehlungen

Der Bildschirm ist ein "resistiver" Bildschirm. Es

ist erforderlich, kréaftig zu driicken, insbesondere
beim sogenannten "Gleiten" (Durchgehen von
Listen, Verschieben der Karte, ...). Ein leichtes
Darliberstreichen ist nicht ausreichend.

Ein Driicken mit mehreren Fingern wird nicht
berlicksichtigt.

Der Bildschirm kann mit Handschuhen benutzt
werden. Diese Technik ermdglicht eine Verwendung
bei allen Temperaturen.

i Benutzen Sie auf dem Touchscreen keine
spitzen Gegenstande.
Beriihren Sie den Touchscreen nicht mit
nassen Handen.
Benutzen Sie ein weiches sauberes Tuch, um
den Touchscreen zu reinigen.

Prinzip

Driicken Sie auf die Taste MENU, dann auf die auf
dem Touchscreen erscheinenden Buttons.

Jedes MenU wird auf einer oder zwei Seiten angezeigt
(Primarseite und Sekundarseite).

Verwenden Sie diese Taste, um auf die
E Sekundarseite zu gelangen.

Verwenden Sie diese Taste, um auf die
4 I Primérseite zurlickzukehren.

Wenn Sie die Sekundarseite fiir einige
Sekunde nicht nutzen, wird automatisch
wieder die Primarseite angezeigt.

Verwenden Sie diese Taste, um auf
zusétzliche Informationen oder auf die
Einstellungen von bestimmten Funktionen
zuzugreifen.

LY
[T

Verwenden Sie diese Taste zum
Bestatigen.

<

Verwenden Sie diese Taste zum
Verlassen.

X



Menus
Driicken Sie auf diese Taste auf der
MENU Bedieneinheit, dann auf den Button des
betreffenden Menus.
A Navigation
< @ » Jenach Ausstattungsniveau oder
- Vertriebsland ist die Navigation nicht

verfligbar, optional oder serienmaRig.
Siehe Rubrik "Audio und Telematik".

Radio Media
Siehe Rubrik "Audio und Telematik".

Einstellungen
Ermdglicht die Konfiguration der Anzeige
und des Systems.

Internet

Die verbundenen Dienste sind Uber
Bluetooth®-, WLAN- oder MirrorLink™-
Verbindungen maglich.

Siehe Rubrik "Audio und Telematik".

Telefon
Siehe Rubrik "Audio und Telematik".

Fahren

Ermdglicht den Zugriff auf den
Bordcomputer.

Ermadglicht, je nach Version, die
Parametrierung bestimmter Funktionen.
Siehe entsprechende Rubrik.

Betriebskontrolle

1

1. Lautstérkeregelung / Stummschalten
Siehe Rubrik "Audio-Anlage und Telematik".
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Ment "Fahren"

Die einstellbaren Funktionen sind in der unten stehenden Tabelle angegeben.

Taste

Entsprechende Funktion

Kommentar

£=3

Parametrierung Fahrzeug

Zugang zu den einstellbaren Funktionen. Die Funktionen sind auf diese Tabs verteilt:
- "Fahrunterstitzung"
e "Einparkhilfe" (Akustische und grafische Einparkhilfe; sieche Rubrik "Fahrbetrieb",
e "Automatische Feststellbremse" (automatische elektrische Feststellbremse; siehe Rubrik
"Fahrbetrieb"),
e "Heckscheibenwischer autom. EIN" (Aktivierung des hinteren Scheibenwischers gekoppelt an den
Rickwartsgang; siehe Rubrik "Sicht").
- "Beleuchtung"
e "Nachleuchtfunktion" (automatische Begleitbeleuchtung; siehe Rubrik "Sicht"),
e "Adapt. Beleuchtung" (adaptives Kurvenlicht; siehe Rubrik "Sicht").
e "LED-Tagfahrlicht"; siehe Rubrik "Sicht").
- "Fahrzeugzugang"
e "Betatigung Fernbedienung Fahrertiir" (Einzelentriegelung der Fahrertiir; siehe Rubrik "Offnungen"),
e "Empfang Fahrer" (Funktion Einstieg; siehe Rubrik "Ergonomie und Komfort").
Wabhlen Sie die Tabs unten am Bildschirm aus oder ab, um die gewiinschten Funktionen anzuzeigen.




Men "Einstellungen”
Die liber dieses Menl zugénglichen Funktionen sind in der unten stehenden Tabelle angegeben.

Betriebskontrolle

Taste

Entsprechende Funktion

Kommentare

Audio- Einstellungen

Einstellung der Lautstarke, der Balance, ...

Display aussch.

Ausschalten der Anzeige auf dem Bildschirm des Touchscreens (schwarzer Bildschirm).
Mit einem langen Driicken auf den schwarzen Bildschirm (oder auf die Taste MENU) kehrt man zur Anzeige zuriick.

Uhrzeit/Datum

Einstellung des Datums und der Uhrzeit

Bildschirmeinstellung

Einstellung der Anzeigenparameter (Textdurchlauf, Animationen, ...) und Bildschirmhelligkeit.

Taschenrechner

Anzeige des Taschenrechners

Kalender

Anzeige des Kalenders

1
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Betriebskontrolle

Einstellung von Datum und Uhrzeit

0 T | 1459 | PM | GMT |
12H _10) 2a4H
4 of QT On
[#e] it 26/01/2013
v
@ Wahlen Sie das Men( "Einstellungen". @ Wahlen Sie "Uhrzeit einst." oder "Datum einst.".
< Auf der nachsten Seite driicken Sie "Uhrzeit/
Datum".
i Bei der Einstellung der Uhrzeit kénnen Sie

"Synchronisation Satellit" wahlen, damit
die Einstellung der Minuten automatisch tber
Satelliten-Empfang erfolgt.

[ 12 |.[12].[ @

1 2 3

4 5 B

T ] )
o

v

Andern Sie die Einstellungen iiber das Zahlenfeld
und bestéatigen Sie dann.

Driicken Sie auf "Bestatigen"”, um zu speichern
und das Menli zu verlassen.



Schlussel mit Fernbedienung

System, mit dem sich das Fahrzeug iiber das Tiirschloss oder aus der Entfernung zentral ent- bzw. verriegeln Iasst. Darliber hinaus verfiigt es (iber Funktionen, wie Offnen
des Kofferraums, Ortung und Starten des Fahrzeugs sowie Diebstahlsicherung.

Schliussel aus-/einklappen

M,

ey

@ Dricken Sie zuerst auf diese Taste, um den
Schlissel aus-/einzuklappen.

Fahrzeug 6ffnen

Komplett entriegeln mit der
Fernbedienung

= Dricken Sie auf das offene
Vorhangeschloss, um das Fahrzeug
zu entriegeln.

A\ =/

Komplett entriegeln mit dem
Schlussel

< Drehen Sie den Schllssel im Schloss der
Fahrertlr in Richtung der Fahrzeugvorderseite,
um es zu entriegeln.

Die Entriegelung wird durch schnelles Blinken der

Fahrtrichtungsanzeiger fir die Dauer von ca. zwei

Sekunden und durch das Leuchten der Deckenleuchte

(bei aktivierter Funktion) angezeigt.

Gleichzeitig klappen je nach Version die Aufenspiegel

aus.

Offnungen

Einzelentriegelung mit der
Fernbedienung

@ Driicken Sie einmal auf das offene
Vorhangeschloss, um nur die
Fahrertlr zu entriegeln.

\ =/

= Dricken Sie ein zweites Mal auf das offene
Vorhangeschloss, um die Ubrigen Tiren und den
Kofferraum zu &ffnen.

Jeder Entriegelungsvorgang wird durch schnelles
Blinken der Fahrtrichtungsanzeiger fiir die Dauer von
ca. zwei Sekunden sowie durch das Aufleuchten der
Deckenleuchten angezeigt.

Gleichzeitig klappen je nach Version und nur beim
ersten Entriegeln die AuRenspiegel aus.

Die Einstellung der Komplett- oder Einzelentriegelung
erfolgt Uber das Einstellungsmeni des Fahrzeugs
(siehe Rubrik "Betriebskontrolle").

Per Voreinstellung ist die Komplettentriegelung
aktiviert.

Die Einzelentriegelung mit dem Schliissel ist
nicht maéglich.
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Heckklappe

Mechanische Heckklappe

& Drucken Sie langer als eine
Sekunde diese Taste, um die
Heckklappe zu entriegeln und leicht
zu 6ffnen.

+1s

Elektrische Heckklappe

#  Dricken Sie langer als eine
Sekunde diese Taste, um zu
entriegeln und das automatische

Offnen der Heckklappe auszulésen.

+1s

Fahrzeug abschliel3en

Einfache Verriegelung mit der
Fernbedienung

Fa =" @ Driicken Sie auf das geschlossene

Vorhangeschloss, um das Fahrzeug
zu verriegeln.

< Dricken Sie Uber zwei Sekunden lang auf das
geschlossene Vorhangeschloss, um auch die
Fenster und das Schiebedach automatisch zu
schlieRen.

Einfache Verriegelung mit dem
Schlussel

@ Drehen Sie den Schliissel im Schloss der
Fahrertir in Richtung Fahrzeugheck, um das
Fahrzeug zu verriegeln.

Die erfolgte Verriegelung wird durch das Aufleuchten

der Fahrtrichtungsanzeiger fiir die Dauer von ca. zwei

Sekunden sowie das Erloschen der Deckenleuchten

angezeigt.

Gleichzeitig klappen je nach Version die Aulenspiegel

ein.

d o

Wenn eine der Tiren, die Heckscheibe oder
der Kofferraum offen ist, funktioniert die
Zentralverriegelung nicht.

Wird das verriegelte Fahrzeug versehentlich
entriegelt, so verriegelt es sich automatisch
wieder, wenn binnen dreilig Sekunden keine
Tir gedffnet wird.

Bei stehendem Fahrzeug und abgestelltem
Motor wird die Verriegelung durch das
Aufblinken der Kontrollleuchte fir die
Innenverriegelung angezeigt.

Die Funktion zum Ein- und Ausklappen

der AuBenspiegel mit der Fernbedienung
kann von einem Vertreter des CITROEN-
Handlernetzes oder von einer qualifizierten
Fachwerkstatt deaktiviert werden.



Sicherheitsverriegelung

Mit der Fernbedienung
r = <

Driicken Sie auf das geschlossene
Vorhangeschloss, um das Fahrzeug
zu verriegeln, oder langer als zwei
Sekunden auf das geschlossene
Vorhangeschloss, um auch die
Fenster sowie das Schiebedach

automatisch zu schlieRen.

= Drucken Sie innerhalb von fiinf Sekunden erneut
auf das geschlossene Vorhangeschloss, um die
Sicherheitsverriegelung zu aktivieren.

Mit dem Schlissel

@ Drehen Sie den Schllssel im Schloss der
Fahrertlr in Richtung Fahrzeugheck, um es zu
verriegeln, und halten Sie ihn langer als zwei
Sekunden in dieser Position fest, um auch die
Fenster sowie das Schiebedach automatisch zu
schlieRen.

@ Drehen Sie innerhalb von funf Sekunden den
Schllissel erneut in Richtung Fahrzeugheck, um
die Sicherheitsverriegelung zu aktivieren.

Die erfolgte Sicherheitsverriegelung wird durch das
Aufleuchten der Fahrtrichtungsanzeiger fur die Dauer
von ca. zwei Sekunden angezeigt.

Gleichzeitig klappen je nach Version die AuRenspiegel
ein.

°—n

do

Offnungen

Die Sicherheitsverriegelung blockiert den
Offnungsmechanismus der Tiiren von innen
und aufRen.

Sie deaktiviert auch den manuellen
Bedienungsschalter der Zentralverriegelung.
Lassen Sie grundsatzlich niemanden

in einem Fahrzeug zuriick, bei dem die
Sicherheitsverriegelung aktiviert wurde.

Im Stand und bei abgestelltem Motor, wird
die Verriegelung durch Aufleuchten der
Kontrollleuchte Innenverriegelung angezeigt.
Wenn eine der Tiren oder der Kofferraum
nicht richtig geschlossen wurden, funktioniert
die Zentralverriegelung nicht.
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Orten des Fahrzeugs

< Drucken Sie auf das geschlossene
Vorhangeschloss, um lhr verriegeltes Fahrzeug
auf dem Parkplatz zu orten.

Die Innenbeleuchtung und das Abblendlicht schalten

sich daraufhin ein und die Fahrtrichtungsanzeiger

blinken fur die Dauer einiger Sekunden.

Das Fahrzeug bleibt verriegelt.

Funktionsstdrung

Nach dem WiederanschlieRen der Batterie, bei einem

Batteriewechsel oder einer Funktionsstérung der

Fernbedienung lasst sich Ihr Fahrzeug nicht mehr

offnen, schliefen und orten.

@ Offnen bzw. schlieRen Sie als erstes |hr
Fahrzeug mit dem Schlissel.

< Reinitialisieren Sie als nachstes die
Fernbedienung.

Wenn das Problem weiter besteht, wenden Sie sich

bitte schnellstméglich an das CITROEN-Héndlernetz

oder eine qualifizierte Fachwerkstatt.

Reinitialisierung

@  Schalten Sie die Zindung aus.

< Drehen Sie den Schlussel wieder auf Position
2 (Zindung ein).
(Siehe Rubrik "Anlassen-Ausschalten des
Motors".)

< Driicken Sie sofort einige Sekunden lang auf
das geschlossene Vorhangeschloss bis zum
Einschalten der gewiinschten Aktion.

@ Schalten Sie die Zindung aus und ziehen Sie
den Schlissel ab.

Die Fernbedienung ist nun wieder voll betriebsbereit.

QL

Batteriewechsel
Batterietyp: CR 2032/ 3 Volt

Wenn die Batterie verbraucht ist, leuchtet
diese Kontrollleuchte in Verbindung mit
einem akustischen Signal und einer
Meldung auf dem Bildschirm auf, um Sie
darauf aufmerksam zu machen.
=  Offnen Sie das Gehause mit Hilfe eines kleinen
Schraubendrehers an der Einkerbung.
@ Entfernen Sie den Deckel.
@ Schieben Sie die verbrauchte Batterie aus dem
Fach heraus.
@  Setzen Sie die neue Batterie unter Beachtung der
urspriinglichen Richtung in das Fach ein.
@ Rasten Sie den Deckel am Gehause ein.



=

Verlust der Schliissel

Wenden Sie sich mit dem Fahrzeugschein, lhrem Personalausweis und falls méglich mit dem Etikett mit
den Schliisselcodes an einen CITROEN-Vertragspartner.

Der CITROEN-Vertragspartner kann den Schliiissel- und den Transpondercode ermitteln und einen
neuen Schlissel bestellen.

Fernbedienung

Die Hochfrequenz-Fernbedienung ist hochempfindlich; um das Fahrzeug nicht versehentlich zu
entriegeln, sollten Sie daher nicht an der Fernbedienung manipulieren, wenn Sie den Schliissel z.B. in
der Tasche tragen.

Betétigen Sie die Tasten der Fernbedienung méglichst nicht auRerhalb der Reich- und Sichtweite lhres
Fahrzeugs. Sie kénnte dadurch funktionsuntiichtig werden und musste in diesem Fall reinitialisiert
werden.

Keine Fernbedienung funktioniert bei ausgeschalteter Ziindung, solange der Schllissel im Ziindschloss
steckt, es sei denn zur Reinitialisierung.

Fahrzeug verriegeln

Fahren mit verriegelten Turen kann Rettungskréaften im Notfall den Zugang zum Fahrgastraum
erschweren.

Lassen Sie aus Sicherheitsgriinden niemals Kinder unbeaufsichtigt im Fahrzeug, auer fiir einen kurzen
Augenblick.

Ziehen Sie in jedem Fall den Schliissel aus dem Ziindschloss, wenn Sie Ihr Fahrzeug verlassen.

Diebstahlsicherung

Nehmen Sie keinerlei Anderungen an der elektronischen Anlasssperre vor. Es kénnte dadurch zu
Funktionsstérungen kommen.

Beim Kauf eines Gebrauchtwagens

Lassen Sie alle in lhrem Besitz befindlichen Schliissel von einem Vertreter des CITROEN-Héndlernetzes
speichern, um sicher zu gehen, dass lhre Schliissel die einzigen sind, mit denen Ihr Fahrzeug geéffnet
und gestartet werden kann.

Offnungen

Werfen Sie die Batterien der Fernbedienung
nicht weg. Sie enthalten umweltbelastende
Metalle.

Geben Sie sie an einer zugelassenen
Sammelstelle ab.



Alarmanlage*

System zum Schutz |hres Fahrzeugs vor Diebstahl
und Einbruch. Die Alarmanlage hat folgende
Schutzfunktionen:

- Rundumschutz

Das System sichert das Fahrzeug gegen unbefugtes
Offnen.

Der Alarm wird ausgeldst, wenn jemand versucht, eine
Tir, den Kofferraum oder die Motorhaube zu 6ffnen.

- Innenraumschutz

Das System registriert Bewegungen im
Fahrzeuginnenraum.

Der Alarm wird ausgel6st, wenn jemand eine Scheibe
einschlagt, in das Fahrzeug eindringt oder sich im
Fahrzeuginnenraum bewegt.

- Abschleppschutz

Das System registriert Anderungen der Fahrzeuglage.
Der Alarm wird ausgelést, wenn das Fahrzeug
angehoben, bewegt oder angestoRen wird.

* Je nach Vertriebsland

Autoprotect-Funktion

Das System registriert, ob die
Systemkomponenten aufer Funktion gesetzt
werden.

Der Alarm wird ausgeldst, wenn die Batterie,
die zentrale Steuerung oder die Kabel der
Sirene abgeklemmt oder beschadigt werden.

Wenden Sie sich fiir Arbeiten an der
Alarmanlage in jedem Fall an das CITROEN-
Héndlernetz oder eine qualifizierte
Fachwerkstatt.

AbschlieRen des Fahrzeugs mit
Aktivierung der kompletten Alarmanlage

Aktivierung

@ Schalten Sie die Ziindung aus und verlassen Sie
das Fahrzeug.

< Drucken Sie auf die Verriegelungstaste der
Fernbedienung.

Die Schutzfunktionen sind aktiv. Die Kontrollleuchte

der Taste blinkt im Sekundentakt.

Beim Betatigen der Verriegelungstaste der

Fernbedienung werden der Rundumschutz

nach 5 Sekunden sowie der Innenraum- und

Abschleppschutz nach 45 Sekunden aktiviert.

Wenn eine Tir oder der Kofferraumdeckel nicht richtig

geschlossen ist, wird das Fahrzeug nicht verriegelt.

Stattdessen wird der Rundumschutz sowie der

Innenraum- und Abschleppschutz nach 45 Sekunden

aktiviert.



Deaktivierung

@ Drucken Sie auf die Entriegelungstaste der
Fernbedienung.

Die Alarmanlage ist deaktiviert. Die Kontrollleuchte

der Taste erlischt.

Abschliel3en des Fahrzeugs
mit Aktivierung des
Rundumschutzes allein

Deaktivieren Sie Innenraum- und Abschleppschutz,

um ein unbeabsichtigtes Auslésen der Alarmanlage in

bestimmten Fallen zu vermeiden:

- wenn Sie ein Tier im Fahrzeug lassen,

- wenn Sie ein Fenster einen Spalt gedffnet lassen,

- wenn Sie lhr Fahrzeug waschen,

- wenn Sie ein Rad wechseln,

- wenn lhr Fahrzeug abgeschleppt wird,

- wenn |hr Fahrzeug auf einem Schiff transportiert
wird.

Deaktivierung des Innenraum- und
Abschleppschutzes

@ Schalten Sie die Ziindung aus.

@ Dricken Sie binnen zehn Sekunden auf die
Taste, bis die Kontrollleuchte aufleuchtet.

<«  Verlassen Sie das Fahrzeug.

#  Drucken Sie sofort auf die Verriegelungstaste der
Fernbedienung.

Nur der Rundumschutz ist aktiviert. Die

Kontrollleuchte der Taste blinkt im Sekundentakt.

Beriicksichtigen Sie, dass der
Innenraumschutz nach jedem Ausschalten
der Ziindung erneut deaktiviert werden muss.

Offnungen

Reaktivierung des Innenraum- und
Abschleppschutzes

< Drucken Sie auf die Entriegelungstaste der
Fernbedienung, um den Rundumschutz zu
deaktivieren.

= Dricken Sie auf die Verriegelungstaste der
Fernbedienung, um alle Schutzsysteme zu
aktivieren.

Die Kontrollleuchte der Taste blinkt wieder im

Sekundentakt.
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Ausldsen der Alarmanlage

Bei Auslésen des Alarms ertont die Sirene fiir die
Dauer von dreilig Sekunden, wahrend gleichzeitig die
Fahrtrichtungsanzeiger blinken.

Die Schutzfunktionen bleiben bei bis zu elf
nacheinander erfolgenden Auslésevorgangen der
Alarmanlage aktiv.

Beim Entriegeln des Fahrzeugs per Fernbedienung
zeigt die Kontrollleuchte der Taste durch schnelles
Blinken an, dass der Alarm wahrend lhrer
Abwesenheit ausgeldst wurde. Beim Einschalten der
Zindung hort sie sofort auf zu blinken.

Ausfall der Fernbedienung

Zum Deaktivieren der Schutzfunktionen:

= SchlieRen Sie das Fahrzeug mit dem Schlissel
an der Fahrertir auf.

@ Offnen Sie die Tur. Der Alarm wird ausgeldst.

% Schalten Sie die Ziindung ein. Der Alarm wird
ausgeschaltet. Die Kontrollleuchte der Taste
erlischt.

Abschlielen des Fahrzeugs ohne
Aktivierung der Alarmanlage
@ SchlieRen Sie das Fahrzeug mit oder ohne

Sicherheitsverriegelung mit dem Schlissel an der
Fahrertir ab.

Funktionsstdrung

Wenn beim Einschalten der Ziindung die
Kontrollleuchte der Taste durchgéangig leuchtet, weist
dies auf einen Defekt der Anlage hin.

Lassen Sie das System von einem Vertreter des
CITROEN-Hé&ndlernetzes oder einer qualifizierten
Fachwerkstatt Gberprifen.

Automatische Aktivierung*

2 Minuten nach dem SchlieRen der letzten Tir

oder des Kofferraums aktiviert sich das System

automatisch.

@ Um zu verhindern, dass das Alarmsystem beim
Einsteigen in das Fahrzeug ausgelost wird,
betétigen Sie vorab die Entriegelungstaste der
Fernbedienung.

* Je nach Vertriebsland



Elektrische Fensterheber
Elektrische Fensterheber mit

abswne

Elektrischer Fensterheber Fahrerseite
Elektrischer Fensterheber Beifahrerseite
Elektrischer Fensterheber hinten rechts
Elektrischer Fensterheber hinten links
Deaktivieren der hinteren Fensterheber und
Turoffner

Im

pulsschaltung

Die Fenster lassen sich auf zwei Arten bedienen:

pte

Manuell:

< Driicken bzw. ziehen Sie den Schalter, jedoch

nicht Uiber den Widerstand hinaus. Das
Fenster bleibt stehen, sobald der Schalter
losgelassen wird.

Automatisch:

< Driicken bzw. ziehen Sie den Schalter lber
den Widerstand hinaus. Das Fenster 6ffnet
bzw. schlief3t sich vollstandig nach dem
Loslassen des Schalters.

<« Es bleibt stehen, wenn der Schalter erneut
gedriickt wird.

Die Schalter der Fensterheber sind noch ca.
45 Sekunden nach Ausschalten der Ziindung
oder bis zum Verriegeln des Fahrzeugs nach
dem Offnen einer Tir betriebsbereit.

Léasst sich eines der Beifahrerfenster nicht
von dem Bedienungsfeld an der Fahrertur
betatigen, so benutzen Sie bitte den Schalter
an der betreffenden Beifahrertur und
umgekehrt.

(=

Offnungen

Einklemmsicherung

Wenn das Fenster beim SchlieRen auf ein Hindernis
trifft, bleibt es stehen und senkt sich teilweise wieder.

Wenn sich das Fenster z.B. bei Frost nicht
schlielen lasst, gehen Sie sofort nach der
Umkehrbewegung folgendermafRen vor:

< drlcken Sie auf den Schalter, bis es
ganz offen ist,

< ziehen Sie ihn dann erneut, bis es ganz
geschlossen ist,

% halten Sie den Schalter nach dem
SchlieRen noch etwa eine Sekunde lang
fest.

Wahrend dieses Vorgangs ist die

Einklemmsicherung wirkungslos.
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Reinitialisierung

Wenn sich ein Fenster beim automatischen

Hochfahren nicht bewegt, miissen Sie das System

reinitialisieren:

< ziehen Sie den Schalter, bis das Fenster stehen
bleibt,

@ lassen Sie den Schalter wieder los und ziehen
Sie ihn erneut, bis es ganz geschlossen ist,

< halten Sie den Schalter nach dem SchlieRen
noch etwa eine Sekunde lang fest,

& drlicken Sie auf den Schalter, um das Fenster
automatisch bis zur tiefsten Position abzusenken,

% wenn es seine tiefste Position erreicht hat,
driicken Sie erneut etwa eine Sekunde lang auf
den Schalter.

Wahrend dieses Vorgangs ist die

Einklemmsicherung wirkungslos.

Deaktivieren der hinteren
Fensterheber und Turoffner

o

<« Driicken Sie zur Sicherheit Ihrer Kinder auf den
Schalter 5, um die hinteren Fensterheberschalter
zu deaktivieren, ungeachtet der Position, in der
sich das Fenster befindet.

Bei eingeschalteter Kontrollleuchte sind die hinteren

Schalter gesperrt.

Bei ausgeschalteter Kontrollleuchte sind die hinteren

Schalter betriebsbereit.

Eine Meldung auf dem Bildschirm des
Kombiinstrumentes zeigt die Aktivierung/
Deaktivierung des Schalters an.

Mit diesem Schalter werden auch die Turéffner
der hinteren Tiren blockiert (siehe Rubrik
"Kindersicherung" - Abschnitt "Elektrische
Kindersicherung").

Jeder davon abweichende Betriebszustand der
Kontrollleuchte weist auf eine Funktionsstérung
der elektrischen Kindersicherung hin.

Lassen Sie das System von einem Vertreter
des CITROEN-Hé&ndlernetzes oder einer
qualifizierten Fachwerkstatt tberpriifen.

Ziehen Sie immer den Ziindschliissel ab,
auch wenn Sie das Fahrzeug nur fir kurze
Zeit verlassen.

Wenn der Fensterheber beim Betatigen
klemmt, muss das Fenster in die
entgegengesetzte Richtung bewegt werden.
Driicken Sie dazu auf den entsprechenden
Schalter.

Wenn der Fahrer die Fensterheber

der Fahrgaste betatigt, muss er sich
vergewissern, dass niemand das
ordnungsgemale SchlieRen der Fenster
behindert.

Der Fahrer muss sich vergewissern, dass die
Beifahrer die Fensterheber richtig bedienen.
Achten Sie, wenn Sie die Fenster betéatigen,
besonders auf mitfahrende Kinder.



Tdren
Offnen

Von aul3en Von innen

@ Ziehen Sie nach dem kompletten Entriegeln des @  Ziehen Sie an der Innenbetatigung einer Tur;
Fahrzeugs mit der Fernbedienung oder dem hierbei wird das Fahrzeug komplett entriegelt.
Schlissel am Turgriff.

i Bei aktivierter Einzelentriegelung lasst i Bei aktivierter Einzelentriegelung:
sich nach erstmaligem Driicken der - wird mit dem Turgriff der Fahrertiir nur
Entriegelungstaste der Fernbedienung nur diese entriegelt,
die Fahrertlr 6ffnen. - werden mit den Ubrigen Tirgriffen die
Ubrigen Tiren und der Kofferraum
entriegelt.

Die Turinnengriffe sind blockiert, wenn das
Fahrzeug sicherheitsverriegelt ist.

Offnungen

Manuelle Zentralverriegelung

System zur vollstdndigen manuellen Ver- bzw.
Entriegelung der Tlren und des Kofferraums von
innen.

Verriegelung

#  Drucken Sie auf die Taste A, um das Fahrzeug zu
verriegeln.

Die rote Kontrollleuchte in der Taste leuchtet auf. Sie

blinkt, wenn das Fahrzeug im Stillstand verriegelt und

der Motor ausgeschaltet ist.

< Wenn eine der Tiiren offen ist, funktioniert die
Zentralverriegelung von innen nicht.
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Entriegelung

@ Dricken Sie erneut auf die Taste A, um das
Fahrzeug zu entriegeln.
Die rote Kontrollleuchte in der Taste erlischt.

Wenn das Fahrzeug von aullen verriegelt ist,

blinkt die rote Kontrollleuchte, und die Taste A

ist wirkungslos.

& Benutzen Sie in diesem Fall die
Fernbedienung oder den Schlissel, um
das Fahrzeug zu entriegeln.

i o

Automatische
Zentralverriegelung

System zur automatischen und vollstandigen Ver-
bzw. Entriegelung von Tiren und Kofferraum wéhrend
der Fahrt.

Diese Funktion kénnen Sie aktivieren bzw.
deaktivieren.

Verriegelung

Bei einer Geschwindigkeit tber 10 km/h werden Tlren
und Kofferraum automatisch verriegelt.

Wenn eine der Turen offen ist, funktioniert die
automatische Zentralverriegelung nicht.

Wenn der Kofferraum offen steht, ist die automatische
Zentralverriegelung der Tlren aktiv.

Entriegelung

#  Driicken Sie bei Gber 10 km/h auf die Taste A,
um Tiren und Kofferraum voriibergehend zu

entriegeln.

Aktivierung

@ Drucken Sie langer als zwei Sekunden auf die
Taste A.

Zur Bestatigung erscheint eine Meldung auf dem
Bildschirm des Kombiinstrumentes in Verbindung mit
einem akustischen Signal.

Deaktivierung

@ Drucken Sie erneut langer als zwei Sekunden auf
die Taste A.

Zur Bestatigung erscheint eine Meldung auf dem

Bildschirm des Kombiinstrumentes in Verbindung mit

einem akustischen Signal.



Offnungen

Notbedienung

Vorrichtung, die die mechanische Ver- und
Entriegelung der Tiiren bei einer Funktionsstérung der
Batterie oder der Zentralverriegelung ermdglicht.

Verriegeln der Fahrertir

@ Stecken Sie den Schlissel ins Turschloss und
drehen Sie ihn nach hinten.

Die beschriebene Vorgehensweise kdnnen Sie auch

fur die Beifahrertliren anwenden.

Verriegeln der Beifahrertr und der Entriegeln der Beifahrertur und der
hinteren Tlren hinteren Tlren
Entriegeln der Fahrertiir @  Offnen Sie die Tiiren. @  Ziehen Sie am Innenhebel, um die Tur zu 6ffnen.

@ Vergewissern Sie sich, dass die Kindersicherung
an den hinteren Tiren deaktiviert ist (siehe
entsprechenden Abschnitt).

<  Entfernen Sie die schwarze Abdeckung an der
Schmalseite der Tur mithilfe des Schlussels.

@ Stecken Sie den Schliissel ohne Druck
auszuuben in die Aussparung und schieben Sie
anschlielfend den Riegel seitlich in die Tlr ohne
zu drehen.

% Ziehen Sie den Schlissel ab und bringen Sie die
Abdeckung wieder an.

% SchlieRen Sie die Tiren und tUberprifen Sie von
aullen, ob das Fahrzeug korrekt verriegelt ist.

@ Stecken Sie den Schlissel ins Turschloss und
drehen Sie ihn nach vorne.
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Kofferraum (Limousine)
Offnen Verriegelung/Entriegelung

Erfolgt im Stillstand mit:

- Der Fernbedienung.

- Dem Schlissel in einem Tirschloss.

- Der Innenraumtaste fiir Zentralverriegelung/
-entriegelung.

Der Kofferraum wird automatisch bei 10 km/h
verriegelt, auch wenn die automatische
Zentralverriegelung deaktiviert ist. Er wird

beim Offnen einer Tir oder beim Driicken der
Zentralverriegelungstaste entriegelt (Geschwindigkeit
unter 10 km/h).

& Die Betatigung 1 nach oben driicken und die
Kofferraumklappe anheben.

Notbedienung

Vorrichtung zur mechanischen Entriegelung des
Kofferraums bei Ausfall der Batterie oder Versagen
der Zentralverriegelung.

Entriegelung

@  Klappen Sie die Riicksitze vor, um vom
Kofferrauminneren her an das Schloss zu
gelangen.

@ Fuhren Sie einen kleinen Schraubenzieher in die
Offnung A des Schlosses ein, um den Kofferraum
aufzuschlieBen.

@ Schieben Sie das weile Bauteil, dass sich im
Inneren des Schlosses befindet, nach links, um
den Kofferraum aufzuschlieRen.



Heckklappe (Tourer)

Manuelles Offnen

@ Die Betatigung A nach oben driicken und die
Heckklappe anheben.

Motorisiertes Offnen

.

Die Betatigung A nach oben driicken oder die
Taste B der Fernbedienung langer als eine
Sekunde driicken.

Die Heckklappe beim Driicken auf die
Betatigung A nicht von Hand mitfihren.

Offnungen

Manuelles SchlieRen

«  Die Klappe mit Hilfe des Haltegriffs innen C
absenken.

Motorisiertes SchlielRen

@ Den Druckknopf D driicken, um das elektrische
SchlieRen der Klappe anzusteuern.

Das SchlieRen der Heckklappe nicht
behindern; wenn die Klappe wahrend des
SchlieBvorgangs auf ein Hindernis trifft,
wird diese angehalten und wieder um einige
Zentimeter geoffnet.

(=
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Verriegelung/Entriegelung

Diese erfolgt im Stillstand Gber:

- Fernbedienung,

- Schltssel in einem Tirschloss,

- innere Betéatigung flr das zentrale Verriegeln/
Entriegeln.

Die Heckklappe wird wahrend der Fahrt ab 10 km/h

automatisch verriegelt, auch wenn die automatische

Zentralverriegelung deaktiviert ist. Sie wird bei Offnen

der Turen oder Driicken der Taste Zentralverriegelung

(Geschwindigkeit unter 10 km/h) entriegelt.

Unterbrechung beim Offnen/
SchlieRen der Heckklappe

Wahrend des elektrischen Offnens oder SchlieRens
der Heckklappe konnen Sie ihre Bewegung durch
Driicken auf den Schalter D der Heckklappe, die
Betatigung A oder die Taste B jederzeit unterbrechen.
Sie kdnnen anschlielend die Heckklappe elektrisch
oder manuell 6ffnen oder schlieBen, indem Sie diese
gegebenenfalls zum Ldésen der Blockierung in die
entgegengesetzte Richtung bewegen.

Speichern einer mittleren
Offnungsposition

Es besteht die Mdglichkeit, den Offnungswinkel der

Heckklappe zu speichern:

< Die Klappe mit der Hand oder automatisch in die
gewiinschte Position bringen.

@ Den Schalter D lange driicken. Das System
sendet einen kurzen Signalton aus.

@ Den Schalter D I6sen.

Loschen der Einspeicherung

Wenn die Klappe in der mittleren Offnungsposition ist,

kann die Speicherung geléscht werden:

@ Den Schalter D lange driicken. Das System
sendet einen langen Signalton aus.

< Den Schalter D loslassen. Die Heckklappe kehrt
bei der nachsten Betatigung in die maximale
Offnungsposition zuriick.

Elektrischer Schutz des
Heckklappenmotors

Bei aufeinander folgenden Offnungs- und
SchlieRvorgangen der Heckklappen kann es
vorkommen, dass die Erhitzung des Elektromotors
das Offnen und das SchlieBen der Heckklappe nicht
mehr zulésst.

Lassen Sie den Motor dann zehn Minuten lang
abkuiihlen, ohne ihn zu betétigen.

Das Schlieen im Notmodus ist nach wie vor mdglich.

Um Verletzungsgefahren auszuschlieRen,
achten Sie darauf, dass sich wahrend des
elektrischen Offnens oder SchlieRens
niemand in der Nahe der Heckklappe
befindet.

Wenn die Heckklappe schwer belastet ist
(Schnee, Fahrradtrager usw.) besteht die
Gefahr, dass sie sich unter dem Gewicht
der Last wieder schlieRt. Stiitzen Sie die
Heckklappe ab, entladen Sie zunéchst

den Fahrradtrager oder entfernen Sie den
Schnee.

Denken Sie beim Waschen |hres Fahrzeugs
in einer automatischen Waschanlage daran,
die Heckklappe komplett zu verriegeln, um
ein motorisiertes Offnen auszuschlieRen.

o=



Schiebedach (Limousine)

Funktionsweise

Schiebedach geschlossen

- Druck auf B bis zum ersten Kontakt: Aufstellen.

- Druck auf B bis zum zweiten Kontakt:
vollautomatisches Aufstellen.

- Druck auf A bis zum ersten Kontakt: Bewegung
nach hinten.

- Druck auf A bis zum zweiten Kontakt:
vollautomatische Bewegung nach hinten.

Schiebedach offen

- Druck auf B bis zum ersten Kontakt: SchlieRen.

- Druck auf B bis zum zweiten Kontakt:
vollautomatisches SchlieRen.

Schiebedach aufgestellt

- Druck auf A bis zum ersten Kontakt: Schlie3en.
- Druck auf A bis zum zweiten Kontakt:
vollautomatisches Schlief3en.

Das Schiebedach Ihres Fahrzeugs verfiigt Uiber eine
manuell betatigte Verdunklungsjalousie.

Einklemmschutz

Ein Einklemmschutz unterbricht das SchlieBen des
Schiebedachs aus aufgeschobener oder aufgestellter
Position. Wenn es dabei auf ein Hindernis stoRt,
bewegt es sich wieder in entgegengesetzter Richtung.

Offnungen

Reinitialisierung

Nach einem Abklemmen der Batterie oder im

Fall einer Funktionsstorung ist die Funktion

Einklemmschutz neu zu initialisieren.

#  Driicken Sie die Taste B, bis sich das
Schiebedach in maximaler Aufstellposition 6ffnet,

< halten Sie die Taste B mindestens 1 Sekunde
lang gedriickt.

Wahrend dieser Einstellung ist der

Einklemmschutz nicht wirksam.

Den Ziindschlissel bei jedem Verlassen
(auch kurzzeitig) des Fahrzeugs abziehen.
Wenn es bei der Bewegung des
Schiebedachs zu einem Einklemmen kommt,
ist die Bewegung des Dachs umzukehren.
Dazu die Richtung der entsprechenden
Betatigung umkehren.

Bei der Bedienung der
Schiebedachbetatigung hat sich der Fahrer
zu vergewissern, dass das korrekte SchlieRen
des Schiebedachs nicht durch die Insassen
behindert wird.

Der Fahrer hat sich zu vergewissern, dass der
Beifahrer die Betatigung fur das Schiebedach
korrekt bedient.

Bei Bewegung des Daches besonders auf
Kinder achten.

° -

Das Schiebedach und sein Einbau sind nicht
als Zubehor verfligbar.

do
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Offnungen D

Panorama-Glasdach (Tourer)

Elektrische Dachjalousie mit
Impulsschaltung

E

|

Es umfasst eine Panoramaflache aus geténtem Offnen SchlieRen
Glas 1, um die Helligkeit und die Sicht im

. <«  Dricken Sie Schalter A. @ Drucken Sie Schalter B.
Fahrzeuginnenraum zu verbessern. . R . - . . . . Lo .
o - . . . Das Driicken bis zum ersten Einrasten ermdglicht die Das Driicken bis zum ersten Einrasten ermdglicht die
Sie ist mit eine elektrischen Dachjalousie . ; . K
: ) schrittweise Offnung. schrittweise Offnung.
2 ausgestattet, um den thermischen und akustischen N ) . ) - . ) . ; -
. Das Driicken bis zum zweiten Einrasten ermdglicht Das Driicken bis zum zweiten Einrasten ermdglicht

Komfort zu erhéhen. - -
das vollstandige Offnen. das vollstandige Offnen.
Die Dachjalousie wird in der nachsten vordefinierten Die Dachjalousie wird in der nachsten vordefinierten
Position (11 Positionen) angehalten, sobald Sie die Position (11 Positionen) angehalten, sobald Sie die
Betatigung loslassen. Betéatigung loslassen.



Einklemmschutz

Wenn die Dachjalousie wahrend des Schlievorgangs
auf ein Hindernis trifft, wird er angehalten und erneut
teilweise gedffnet.

Nach Anhalten der Dachjalousie ist der

Einklemmschutz innerhalb von maximal finf

Sekunden neu zu initialisieren:

@ Die Betatigung B driicken, bis die Dachjalousie
vollstandig geschlossen ist (SchlieRen in
Schritten von einigen Zentimetern).

Der Einklemmschutz ist nach Wiederanklemmen der

Batterie, bei einer Funktionsstérung wéhrend der

Bewegung oder sofort nach dem Anhalten neu zu

initialisieren:

< Die Betatigung B auf der zweiten Raste driicken
(vollstandiges SchlieRen).

#  Warten, bis die Dachjalousie in der Position
vollstandige SchlieBung ist.

@ Die Betatigung B fiir mindestens drei Sekunden
driicken.

Bei einer fehlerhaften Zurtickbewegung der

Dachjalousie beim SchlieRen und sofort nach dessen

Anhalten:

@ Die Betatigung B driicken, bis die Dachjalousie
vollstandig geschlossen ist.

Wahrend dieser Einstellungen ist die Funktion

Einklemmschutz nicht wirksam.

Kommt es bei der Bedienung der
Dachjalousie zu einem Einklemmen, ist
dessen Bewegung umzukehren. Dazu die
entsprechende Betatigung driicken.

Wenn der Fahrer die Betatigung der
Dachjalousie bedient, muss er sicherstellen,
dass niemand das korrekte SchlieRen
behindert.

Der Fahrer muss sicherstellen, dass die

Insassen die Dachjalousie korrekt bedienen.

Bei Betatigung der Dachjalousie auf Kinder
achten.

Offnungen
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Vordersitze

Sitz, bestehend aus verstellbarer Sitzflache, Lehne und Kopfstiitze zur individuellen Einstellung der optimalen Fahr- und Komfortposition.

Manuelle Einstellungen

1.

Hohen-und Neigungsverstellung der
Kopfstitze

Zum Anheben der Kopfstiitze diese nach oben
ziehen.

Zum Absenken der Kopfstitze die
Entriegelungsbetatigung A sowie die Stiitze
nach unten driicken. Die Kopfstltze ist dann
korrekt eingestellt, wenn sich die Oberkante der
Kopfstltze auf derselben Hohe wie die Oberseite
des Kopfes befindet. Die Kopfstiitze Iasst sich
auch in der Neigung verstellen.

Zum Herausnehmen der Kopfstitze die
Entriegelungsbetéatigung A driicken und die
Stiitze nach oben ziehen. Mdglicherweise muss
die Riickenlehne geneigt werden.

Einstellung der Rickenlehnenneigung

Die Neigung der Ruickenlehne an der Betétigung
nach vorne oder hinten verstellen.
Hohenverstellung der Sitzflache

Die Betatigung so oft anheben oder absenken,
bis die gewlinschte Position erreicht ist.
Langsverstellung des Sitzes
Betéatigungsbiigel anheben und in der
gewlinschten Position einstellen.

Einstellung der Riickenstiitze

Mit der Betatigung in die gewiinschte Position
einstellen.

Beheizbare Sitze

Die Sitzheizung funktioniert nur bei laufendem
Motor.

Fahren Sie aus Sicherheitsgriinden nicht
mit ausgebauten Kopfstiitzen; diese missen
eingesetzt und korrekt eingestellt sein.

Um jegliche Gefahr eines Einklemmens

oder Blockierens des Sitzes durch sperrige
Gegensténde auf dem Boden hinter dem
Sitz oder durch Passagiere hinten zu
vermeiden, Uberprifen Sie, bevor Sie

einen Sitz zurtickschieben mochten, dass
weder Personen noch Gegensténde das
Zuriickschieben des Sitzes behindern.
Unterbrechen Sie das Mandéver unverzuglich,
falls der Sitz blockiert.



Elektrische Einstellungen
Zindung einschalten oder den Motor starten, wenn
das Fahrzeug in den Energiesparmodus gewechselt g

ist, um die Sitze elektrisch einzustellen.

Die Sitzverstellung ist auch bei ausgeschalteter jﬁ
Ziindung fiir eine bestimmte Zeit beim Offnen einer

der Vordertliren moglich. ?

1. Einstellung der Sitzhohe, der ¥
Sitzflachenneigung und Verstellung in v
Langsrichtung
Den vorderen Teil des Schalters anheben ﬁqéﬂ.
oder absenken, um die Neigung der Sitzflache
einzustellen.

Den hinteren Teil des Schalters anheben oder

absenken, um die Sitzflache zu heben oder zu g qt
o

senken.
Gleichzeitig den vorderen und hinteren Teil des

.
°d| %

Schalters anheben oder absenken, um den Sitz
zu heben oder zu senken. 4.
2. Einstellung der Rickenlehnenneigung
Den Schalter nach vorne oder hinten driicken, um
die Neigung der Riickenlehne einzustellen.
3. Neigungsverstellung des oberen Teils der
Rickenlehne
Den Schalter nach vorne oder hinten driicken, um
die Neigung des oberen Teils der Riickenlehne
einzustellen.

Einstellung der Rickenstitze
Mit dieser Vorrichtung kann die Riickenstiitze frei
in Hohe und Tiefe eingestellt werden.

Den Schalter betatigen:

- Nach vorne oder hinten, um die Abstiitzung des
Riickens zu vergroBern oder zu verringern.

- Nach oben oder unten, um den Bereich der
Ruckenabstiitzung zu heben oder zu senken.

Um jegliche Gefahr eines Einklemmens

oder Blockierens des Sitzes durch sperrige
Gegenstande auf dem Boden hinter dem
Sitz oder durch Passagiere hinten zu
vermeiden, Uberprifen Sie, bevor Sie

einen Sitz zurlickschieben méchten, dass
weder Personen noch Gegenstande das
Zuriickschieben des Sitzes behindern.
Unterbrechen Sie das Manéver unverziglich,
falls der Sitz blockiert.
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Hohen- und Neigungsverstellung der
Kopfstitzen

(elektrisch verstellbare Sitze)

< Um die Neigung der Kopfstiitze zu verstellen,
driicken Sie den Bereich B der Kopfstitze
solange nach vorne oder nach hinten bis Sie die
gewiinschte Position erreicht haben.

& Um die Kopfstlitze anzuheben, ziehen Sie diese
nach oben.

@ Um die Kopfstlitze zu senken, driicken Sie die
Entriegelungsbetéatigung C und gleichzeitig auf
die Kopfstitze.

< Um die Kopfstltze anzuheben, driicken Sie die
Entriegelungsbetatigung C und ziehen Sie die
Kopfstltze nach oben.

Bedienung der Sitzheizung

Bei laufendem Motor kénnen die Vordersitze getrennt

bedient werden.

< Der entsprechende Regler an der AuRenseite
jedes Vordersitzes dient zum Einschalten und
Einstellen der gewiinschten Heizstufe:

0: Aus

1: Schwach
2: Mittel

3: Stark

Massagefunktion

Diese Funktion bietet eine Riickenmassage und kann
nur bei laufendem Motor aktiviert werden.

@ Drucken Sie Schalter A.

Die Kontrollleuchte schaltet sich ein und die
Massagefunktion wird fiir die Dauer einer Stunde
aktiviert. Wahrend dieser Zeit erfolgt die Massage
in Zyklen von 6 Minuten (4 Minuten Massage gefolgt
von 2 Minuten Pause). Insgesamt fiihrt das System
10 Zyklen durch.

Nach Ablauf einer Stunde wird die Funktion
deaktiviert. Die Kontrollleuchte erlischt.

Deaktivierung

Sie kénnen die Massagefunktion jederzeit durch
Driicken des Schalters A deaktivieren.



Funktion Einstiegsautomatik

Die Funktion Einstiegsautomatik erleichtert das Ein-
und Aussteigen.

Dazu fahrt der Fahrersitz beim Ausschalten der
Ziindung und beim Offnen der Fahrertiir automatisch
zuriick und bleibt dann in dieser Position, um ein
spateres Einsteigen in das Fahrzeug zu erleichtern.
Beim Einschalten der Ziindung fahrt der Sitz bis in die
gespeicherte Fahrposition wieder nach vorne.

Achten Sie bei der Verschiebung des Sitzes darauf,
dass keine Person und kein Gegenstand die
automatische Bewegung des Sitzes behindert.

Diese Funktion ist standardmaRig deaktiviert.

Sie kénnen diese Funktion tber das Einstellungsmeni
des Fahrzeugs aktivieren oder deaktivieren.

Speichern der Fahrpositionen

System zur Speicherung der Einstellungen des
Fahrersitzes. Es kdnnen zwei Positionen gespeichert
werden.

Benutzen Sie die Tasten, die sich an der Tur auf der
Fahrerseite befinden.

Bei der Speicherung der Fahrpositionen werden die
Einstellungen der Klimaanlage ebenfalls erfasst.

Zur Einstellung der Klimaanlage, beachten
Sie die Rubrik "Klimaanlage".

Speichern einer Position
Uber die Tasten M/ 1/ 2

@ Schalten Sie die Ziindung ein.

@ Stellen Sie Ihren Sitz ein.

@ Dricken Sie auf die Taste M und danach binnen
vier Sekunden auf die Taste 1 oder 2.
Die Speicherung wird durch ein akustisches
Signal bestatigt.

Durch das Speichern einer neuen Einstellung wird die

vorhergehende geldscht.

|  Zulhrer eigenen Sicherheit, vermeiden Sie
®  es, eine Fahrposition wéahrend der Fahrt zu
speichern.

Abruf einer gespeicherten Position

Bei eingeschalteter Zundung oder
laufendem Motor

@ Dricken Sie kurz auf die Taste 1 oder 2, um die
betreffende Position abzurufen.

Mit einem akustischen Signal wird die erfolgte

Einstellung bestatigt.

Wird bei eingeschalteter Ziindung die Fahrposition

mehrfach hintereinander abgerufen, so wird die

Funktion bis zum nachsten Starten des Motors

deaktiviert, um die Batterie nicht zu entladen.
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Lenkradverstellung

Das Lenkrad ist in Hohe und Tiefe (Abstand vom Korper) verstellbar, damit die Fahrposition an die KérpergrofRe
des Fahrers angepasst werden kann.

Einstellen

| Aus Sicherheitsgriinden darf das Lenkrad nur
bei stehendem Fahrzeug verstellt werden.

@ Bringen Sie im Vorfeld den Fahrersitz in die am
besten geeignete Position.

@  Senken Sie bei stehendem Fahrzeug den Hebel
A ab, um das Lenkrad zu entriegeln.

@ Stellen Sie Hohe und Tiefe ein.

< Heben Sie den Hebel wieder an, um das Lenkrad
zu arretieren.

< Wenn Sie nach der Verriegelung feste auf das
Lenkrad driicken, kann es zu einem leichten
Klappern kommen.



Innen- und Auf3enspiegel
AulRenspiegel

Spiegel fir die seitliche Sicht nach hinten, die wichtig
zum Uberholen oder Einparken ist. Sie kdnnen auch
eingeklappt werden.

Aus Sicherheitsgriinden miissen die
AuBenspiegel eingestellt werden, um den
"Toten Winkel" zu reduzieren.

Einstellen

Bei eingeschalteter Ziindung:

@ Verstellen Sie den Schalter A nach rechts oder
links, um den betreffenden Spiegel auszuwahlen.

@ Verstellen Sie den Schalter B in vier Richtungen,
um den Spiegel einzustellen.

< Stellen Sie den Schalter A wieder in die Mitte.

i Die im AuRenspiegel beobachteten Objekte
sind in Wirklichkeit néher als sie erscheinen.
Denken Sie daran, um die Entfernung
von herannahenden Fahrzeugen richtig
einschatzen zu kdnnen.

Beschlagfreihalten - Entfrosten

Das Entfrosten / Beschlagfreihalten
der AulRenspiegel ist an das
Entfrosten der Heckscheibe
gekoppelt.

\ G

Siehe Abschnitt "Beschlagfreihalten - Entfrosten der
Heckscheibe".

Einklappen

% Von aullen: Verriegeln Sie das Fahrzeug mit der
Fernbedienung oder dem Schlissel.

@ Von innen: Ziehen Sie den Schalter A bei
eingeschalteter Ziindung nach hinten.

Wenn die Spiegel mit dem Schalter A eingeklappt

werden, klappen sie beim Entriegeln des Fahrzeugs

nicht aus. In diesem Fall muss der Schalter A erneut

betéatigt werden.

Ausklappen

< Von auflen: Entriegeln Sie das Fahrzeug mit der
Fernbedienung oder dem Schlissel.

@ Von innen: Ziehen Sie den Schalter A bei
eingeschalteter Zlindung nach hinten.

Wird die Position der Spiegel manuell verandert, kann

man durch langeres Driicken der Betatigung A den

AuBenspiegel wieder zurlckstellen.

Das Ein- und Ausklappen der AufRenspiegel
mit der Fernbedienung kann von einem
Vertreter des CITROEN-Hé&ndlernetzes
oder von einer qualifizierten Fachwerkstatt
deaktiviert werden.

(=
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Innenspiegel

Verstellbarer Spiegel fiir die zentrale Sicht nach hinten.

Verfligt Uber eine Blendschutzvorrichtung, die das Spiegelglas verdunkelt und stérende Blendungen des Fahrers
durch die Sonneneinstrahlung, den Lichtstrahl der anderen Fahrzeuge, etc. vermindert.

Manuelle Tag-/Nachteinstellung

Einstellung

= Stellen Sie den Spiegel fur Fahrten bei Tageslicht
in der Position "Tag" nach Bedarf ein.

Umstellung Tag/Nacht

@ Ziehen Sie den Hebel, um den Spiegel fiir
Fahrten bei Dunkelheit abzublenden.

< Driicken Sie den Hebel, um den Spiegel
wieder auf die normale Position fir Tagfahrten
umzustellen.

Automatisch abblendender AuRenspiegel

Mit Hilfe eines Sensors, der die Lichtverhaltnisse
hinter dem Fahrzeug misst, stellt sich der Riickspiegel
selbsttatig und stufenlos von Tageslicht auf Dunkelheit
um.

Er enthalt eine Blendschutzvorrichtung, die den
Spiegel abdunkelt: Dadurch wird der Fahrer nicht
durch die Scheinwerferkegel nachfolgender
Fahrzeuge oder die Sonne geblendet.

Um optimale Sicht beim Manévrieren zu
gewahrleisten, wird der Spiegel automatisch heller,
sobald der Rickwartsgang eingelegt wird.

Bei Fahrzeugen mit elektrisch abblendbaren
AuBenspiegeln verfligt die Tag-/Nachtautomatik

Uiber einen EIN/AUS Schalter und eine dazugehdrige
Kontrollleuchte.

Einschalten

@ Schalten Sie die Ziindung ein und driicken Sie
auf den Schalter 1.

Die Kontrollleuchte 2 leuchtet auf und der Ruckspiegel

funktioniert automatisch.

Ausschalten

@ Dricken Sie auf den Schalter 1.
Die Kontrollleuchte 2 erlischt und der Spiegel bleibt
auf der hellsten Stufe.



Rucksitze

Die im Verhaltnis 2/3 (links) zu 1/3 (rechts) umklappbare Sitzbank bietet variable Lademdglichkeiten im Kofferraum.

Kopfstltzen hinten

Die hinteren Kopfstiitzen sind ausbaubar und haben
zwei Einstellpositionen:

- hochgestellt, wenn sie benutzt werden,

- abgesenkt, wenn sie nicht benutzt werden.

Zum Hochstellen der Kopfstiitze, diese nach oben
ziehen.

Zum Absenken, auf die Arretierung und dann auf die
Kopfstltze driicken.

Zum Ausbauen, hochstellen, auf die Arretierung
driicken und Kopfstiitze nach oben ziehen.

Zum Wiedereinbauen, Gesténge der Kopfstltze in die
Offnungen einschieben, und zwar in Achsrichtung der
Riickenlehne.

Niemals mit ausgebauten Kopfstiitzen fahren;
die Kopfstltzen missen eingebaut und richtig
eingestellt sein.

Sitz umklappen

Um den Sitz beim Umklappen nicht zu beschadigen,

beginnen Sie immer mit der Sitzflache, nie mit der

Lehne.

& Schieben Sie den betreffenden Vordersitz bei
Bedarf vor.

< Heben Sie die Sitzflache 1 an.

= Klappen Sie die Sitzflache 1 ganz gegen den
Vordersitz.

«  Vergewissern Sie sich, dass der Sicherheitsgurt
seitlich Uber der Lehne liegt.

#  Schieben Sie die Kopfstlitzen nach unten oder
ziehen Sie sie gegebenenfalls heraus.

&

&

Ziehen Sie den Hebel 2 nach vorne, um die
Lehne 3, zu entriegeln.
Klappen Sie die Lehne 3 vollstandig um.

Die Sitzflache 1 kann ausgebaut werden, um
das Ladevolumen zu vergroRern.
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Sitz wieder zuruckklappen Sitzflache ausbauen

@ Stellen Sie die Lehne 3 wieder vollstéandig hoch
und arretieren Sie sie.

@ Klappen Sie die Sitzflache 1 komplett herunter.

% Schieben Sie die Kopfstiitzen nach oben bzw.
bauen Sie sie wieder ein.

@ Schieben Sie gegebenenfalls den betreffenden @ Eine der beiden Befestigungslaschen 2 der
Vordersitz vor. Sitzflachenhalterung herausnehmen, indem
% Heben Sie die Sitzflache 1 an. man sie kraftig nach innen driickt. Den gleichen
@ Klappen Sie die Sitzflache 1 ganz gegen den Vorgang an der anderen Befestigungslasche
Vordersitz. durchfiihren.
Die rote Anzeige des Hebels 2 darf nicht mehr zu sehen = Bauen Sie die Sitzflache 1 aus, indem Sie die
sein, driicken Sie ansonsten fest auf die Lehne 3. nach oben ziehen.

Sitzflache wieder einbauen

@ Setzen Sie die Sitzflache 1 senkrecht ein.

@ Fuhren Sie eine der Befestigungslaschen 2 in die
Sitzflachenhalterung ein. Den gleichen Vorgang
an der anderen Befestigungslasche durchfihren,
indem man sie kréaftig nach innen driickt.

@ Klappen Sie die Sitzflache 1 vollstandig zurlick.

Dricken Sie darauf, damit sie einrastet.

Achten Sie beim Zuriickklappen des
Ricksitzes darauf, die Sicherheitsgurte nicht
einzuklemmen und die Gurtschlésser in die
richtige Position zu bringen.
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Beluftung

Sonneneinstrahlungssensor

Gitter fUr die sanfte Raumluftverteilung

Das Gitter fiir die sanfte Raumluftverteilung, in
der Mitte des Armaturenbrettes, bietet Fahrer und
Beifahrer eine optimale Luftverteilung.

Es vermeidet Zugluft und sorgt fiir eine
gleichbleibend optimale Temperatur im
Fahrzeuginnenraum.

Drehen Sie das Einstellrad nach oben, um das
Gitter zu 6ffnen.

Um das Ausstromgitter zu schliefen, drehen Sie
das Einstellrad maximal nach unten.

Bei sehr warmer Witterung wird empfohlen, diese
Ausstromgitter zu schliefen, um eine bessere
Belliftung des mittleren und seitlichen Bereiches
zu erhalten.

Gekihltes Handschuhfach

Belliftungsdiisen Insassen hinten
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Klimaanlage

Es wird empfohlen die Klimaanlage im
Automatikmodus zu verwenden.
Sie regelt mit Hilfe verschiedener Sensoren
(fur AuBentemperatur, Sonneneinstrahlung)
alle folgenden Funktionen automatisch und
bestmdglich: Luftzufuhr, Innentemperatur und
Luftverteilung wodurch Ihnen - mit Ausnahme des
angezeigten Wertes - das Einstellen von Hand
erspart wird.
@ Achten Sie darauf, den Sensor fir die
Sonneneinstrahlung A nicht zu verdecken.
Wenn Sie im Automatikmodus bleiben
(Durch Driicken der Taste "AUTO") und alle
Beliiftungsdiisen geoffnet sind, erhalten Sie
héchstmdoglichen Komfort und beseitigen somit
Feuchtigkeit und vermeiden das Beschlagen der
Fenster unabhangig von den dufReren klimatischen
Bedingungen.
Bei deaktivierter Klimaanlage kann die
Innentemperatur des Fahrzeugs nicht niedriger
sein als die AuRentemperatur.
Um ihre volle Wirksamkeit ausschdpfen zu
koénnen, sollte die Klimaanlage nicht bei geéffneten
Fenstern eingeschaltet werden. Wenn die
Innenraumtemperatur nach einem langeren Halt
des Fahrzeugs in praller Sonne sehr hoch ist, den
Innenraum zuerst bei gedffneten Fenstern beliiften
und anschlieRend die Fenster schlieRen.

Um die Funktionsfahigkeit der Klimaanlage zu
erhalten, ist es unerlasslich, diese mindestens
einmal im Monat einzuschalten.

Die eingeschaltete Klimaanlage verwendet die
Energie des Motors und flihrt so zu einem hoheren
Kraftstoffverbrauch.

In bestimmten Fallen, bei besonders starker
Beanspruchung (Ziehen der maximalen
Anhangelast auf starken Steigungen bei hoher
AulRentemperatur) kann durch das Ausschalten
der Klimaanlage die Motorleistung und damit die
Zugkraft verbessert werden.

Lufteinlass

Darauf achten, dass keine Verunreinigungen auf
dem aufReren Lufteinlassgitter am unteren Rand
der Windschutzscheibe (Laub, Schnee) vorhanden
sind.

Vermeiden Sie bei einer Fahrzeugwasche mit
Hochdruckreiniger jegliche Wasserspritzer auf der
Hoéhe des Lufteingangs.

i Empfehlungen fur die Laftung, Heizung und Klimaanlage

Luftzirkulation

Um eine optimale Funktion zu gewahrleisten,
darauf achten, dass die Luftauslasse am Boden
unter den Vordersitzen nicht zugestellt bzw.
beschadigt werden.

Um eine gleichmaRige Luftverteilung zu erhalten,
achten Sie bitte darauf, dass die Lufteintrittsgitter
unterhalb der Windschutzscheibe, die
Belliftungsdusen, die Luftaustrittséffnungen unter
den Vordersitzen und die Zwangsentluiftung hinter
den Klappen im Kofferraum frei bleiben.

Die Belliftungsdiisen vorne und hinten sind mit
Einstellradern ausgestattet mit denen man die
Luftmenge regulieren und die Luftstrome lenken
kann. Es wird empfohlen, alle Beliiftungsdisen zu
offnen.

Staub-/Geruchsfilter
(Aktivkohle)

Das System ist mit einem Filter ausgestattet,
der das Eindringen von Staub und Geriichen
verhindert.

Dieser Filter ist entsprechend den
Wartungsvorschriften auszutauschen. (Siehe
Wartungsplan des Herstellers).



Automatische 1-Zonen-Klimaanlage

Der Betrieb der Klimaanlage erfolgt bei laufendem Motor.

1-Zonensystem heifl’t einheitliche Regelung der Temperatur, Luftverteilung und Geblasestarke fur den gesamten

Innenraum.

Symbole und Meldungen in Verbindung mit den Bedientasten der Klimaanlage werden auf der Anzeige angezeigt.

Automatikmodus

Einstellung der Temperatur

Einstellung der Luftverteilung

Aktivierung / Deaktivierung der Klimaanlage
Einstellung der Luftmenge
Beschlagfreihalten / Entfrosten vorne
Beschlagfreihalten / Entfrosten hinten
Innenluftumwalzung / Frischluftzufuhr
Anzeige

©ONoOGOsONE

1. Automatikbetrieb

Dies ist die normale Einstellung
fur den Betrieb der Klimaanlage.
Je nach ausgewahlter Einstellung,
ermdglicht das Driicken dieser
Bedientaste, das durch das
Aufleuchten von Kontrollleuchte
A angezeigt wird, die automatische und gleichzeitige
Regelung der gesamten Funktionen:

- Luftmenge

- Innenraumtemperatur

- Luftverteilung

- Frischluftzufuhr

- Klimaanlage

Es wird empfohlen, alle Belliftungsdiisen zu 6ffnen.

Durch einmaliges Driicken einer dieser Bedientasten,
mit Ausnahme von Betatigung 2, kénnen Sie in den
manuellen Modus (ibergehen.

Die Kontrollleuchte A erlischt.

2. Temperaturregelung

Drehen Sie die Betatigung 2, um

die Temperatur zu &ndern:

- Nach rechts, um die
Temperatur zu erhohen.

- Nach links, um die Temperatur zu senken.

Der gewlinschte Sollwert wird angezeigt.

Der in der Anzeige angegebene Wert entspricht einer
Komforteinstellung und nicht - je nachdem wie die
Anzeige eingestellt ist - einer Temperatur in Grad
Celsius oder Fahrenheit.

Eine Einstellung um den Wert 21 sorgt fiir optimalen
Komfort. Sie kénnen jedoch je nach individuellem
Warmebedurfnis eine Einstellung zwischen 18 und
24 wahlen und bewegen sich damit im normalen
Rahmen.

Beim Einsteigen ist es unter Umstédnden
viel kélter (oder warmer) als es der
Komforttemperatur entspricht. Es

bringt jedoch nichts, den angezeigten

Wert zu &ndern, um die gewiinschte
Komforttemperatur schnell zu erzielen.

Die Regelungsautomatik arbeitet mit voller
Leistung, um die Temperaturabweichung so
schnell wie moglich auszugleichen.

(=
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Manuelle Regelung

Es ist mdglich, eine oder mehrere Funktionen von
Hand zu regeln, wéahrend die Ubrigen Funktionen
weiterhin automatisch gesteuert werden.
< Dricken Sie auf eine der Bedientasten, mit
Ausnahme der Taste, die die Temperatur
2 einstellt. Kontrollleuchte A erlischt.
Der manuelle Betrieb kann zu unangenehmen
Begleiterscheinungen flihren (Temperatur,
Feuchtigkeit, Geruch, beschlagene Scheiben) und ist
nicht optimal, was den Raumkomfort angeht.
Zum Umschalten auf Automatikbetrieb driicken Sie die
Taste "AUTO".

3. Einstellung der Luftverteilung

@ Dricken Sie auf die Bedientasten
3, um die Luftverteilung zu
andern.

Die Kontrollleuchte der ausgewahlten Verteilung

schal
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Itet sich ein:

Windschutzscheibe und Seitenfenster vorne.
Bellftungen vorne (Belliftungsdiisen vorne
und seitlich, und das Gitter fur die sanfte
Raumluftverteilung falls geéffnet) und hinten.
FuBbereich vorne und hinten.

Die gleichzeitige Anzeige der Luftverteilung
zu Windschutzscheibe und Seitenfenstern
und Beluftung vorne und hinten ist nicht
maoglich.

4. Klimaanlage

Die Klimaanlage funktioniert nur bei laufendem Motor
und bei eingeschaltetem Geblase (Einstellung der
Luftmenge).

@ Dricken Sie die Betatigung 4.
Die Kontrollleuchte B leuchtet
auf.

Damit die Klimaanlage die volle Wirkung erzielt,
mussen alle Fenster geschlossen sein.

Die Deaktivierung der Klimaanlage kann zu
Komforteinschrankungen fiihren (Temperatur,
Gerlche, Feuchtigkeit und Beschlag).



5. Einstellung der Luftmenge

@ Drehen Sie den Regler 5 nach
rechts oder links, um die
Luftzufuhr zu erhéhen bzw.
verringern.

Die Geblasestarke wird durch zunehmend
aufleuchtende Balken auf der Anzeige 9 des
Multifunktionsbildschirms angezeigt.

Achten Sie auf ausreichende Luftzufuhr,
damit die Scheiben nicht beschlagen und
keine Verschlechterung der Luftqualitat im
Fahrzeuginnenraum entsteht.

Ausschalten der Bellftung

@ Drehen Sie den Regler 5 nach
links, bis sich das Geblase
ausschaltet.

In der Anzeige erscheint "OFF".

Dadurch erléschen sowohl die Anzeige als auch die
Kontrollleuchten.

Alle Funktionen der Anlage werden ausgeschaltet mit
Ausnahme der Heckscheibenheizung.

Das Innenraumklima wird nicht mehr geregelt
(Temperatur, Feuchtigkeit, Geriiche, Beschlag).
Fahren Sie nach Mdéglichkeit nicht zu lange mit
ausgeschalteter Klimaanlage.

Zum Wiedereinschalten der Klimaanlage:
@ Dricken Sie die Taste 1

6. Beschlagfreihalten / Entfrosten vorne

In bestimmten Fallen kann sich der
Modus "AUTO" als unzureichend
erweisen, um niedergeschlagene
Feuchtigkeit oder Eis an den
Scheiben zu beseitigen.

< Dricken Sie die Taste 6 fiir optimale Sicht, damit
die Scheiben schnell wieder frei werden. Die
Kontrollleuchte leuchtet auf.

Der Modus "Beschlagfreihalten” regelt die

Temperatur, die Luftmenge bzw. Geblasestarke

und die Frischluftzufuhr und lenkt die Luft

zur Windschutzscheibe und zu den vorderen

Seitenscheiben. Ein manuelles Umschalten hebt den

Modus "Beschlagfreihalten" auf. Diese Position sollte

wieder aufgehoben werden, um die Frischluftzufuhr

und somit das Beschlagfreihalten der Scheiben zu

ermoglichen.

Zur Ruckkehr in den Modus "AUTO" geniigt ein Druck
auf Taste 1.

i Solange die Funktion Beschlagfreihalten
unter der Funktion STOP & START aktiviert
ist, ist der Modus STOP nicht verfligbar.
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7. Beschlagfreihalten / Entfrosten
hinten

Die Heckscheibenheizung funktioniert unabhangig
von der Klimaanlage.

«  Drlcken Sie bei laufendem
Motor auf Taste 7, um
die Heckscheiben- und
AuRenspiegelheizung
einzuschalten. Die
Kontrollleuchte leuchtet auf.

\ Ol

Sie schaltet sich je nach Aulentemperatur
automatisch aus, um einen libermaRigen
Stromverbrauch zu vermeiden.

Sie kann durch erneutes Driicken der Taste

7 ausgeschaltet werden oder schaltet sich beim
Abstellen des Motors aus.

In diesem Fall schaltet sie sich jedoch beim nachsten
Anlassen wieder ein.

Schalten Sie die Heckscheiben- und
AuRenspiegelheizung aus, sobald Sie es
fiir geboten halten, denn durch geringen
Stromverbrauch lasst sich auch der
Kraftstoffverbrauch senken.

8. Frischluftzufuhr/
Innenluftumwalzung

Mit dieser Einstellung kann der Innenraum gegen
Geruchs- und Rauchbeldstigung von auRen
abgeschirmt werden.

| )

@ Dricken Sie auf die Taste 8,
um die Art der Luftzufuhr zu
bestimmen. Die Kontrollleuchte
leuchtet auf.

Die Umwaélzung der Innenraumluft sollte sobald
wie moglich beendet werden, damit sich die
Innenraumluft erneuern kann und das Bilden von
Beschlag vermieden wird.

(=

Sie kdnnen die Einstellungen der
automatischen Klimaanlage speichern.
Siehe hierzu die Rubrik "Speicherung der
Fahrpositionen".

o

Um bei kaltem Motor nicht zu viel Kaltluft zu
verbreiten, erhoht sich die Geblasestarke
schrittweise bis zur optimalen Einstellung.
Wenn man nach einem mehr oder

weniger langen Halt wieder in das

Fahrzeug einsteigt und die Temperatur

im Inneren des Fahrzeuges weit von der
Komforttemperatur abweicht, ist es unnétig,
den angezeigten Wert zu andern, um die
gewiinschte Komforttemperatur schnell

zu erreichen. Die Regelungsautomatik der
Klimaanlage arbeitet mit voller Leistung, um
die Temperaturabweichung so schnell wie
maoglich auszugleichen.

Das in der Klimaanlage entstehende
Kondenswasser flieRt durch eine dafiir
vorgesehene Offnung ab. Im Stillstand kann
sich deshalb eine Wasserlache unter dem
Fahrzeug bilden.

Die Klimaanlage ist in jeder Jahreszeit auch
bei kuihler Witterung von Nutzen, denn sie
beseitigt niedergeschlagene Feuchtigkeit und
entzieht der Luft Feuchtigkeit. Vermeiden Sie
es daher uber einen langeren Zeitraum, mit
deaktivierter Klimaanlage zu fahren.



Automatische 2-Zonen-Klimaanlage

Der Betrieb der Klimaanlage erfolgt bei laufendem Motor.

2-Zonensystem bedeutet unterschiedliche Regelung der Temperatur und Luftverteilung auf Fahrer- und

Beifahrerseite.

Fahrer und Beifahrer kénnen Temperatur und Luftverteilung individuell nach ihren Bedurfnissen einstellen.

Symbole und Meldungen in Verbindung mit den Bedientasten der Klimaanlage werden auf der Anzeige angezeigt.

1la. Automatikmodus, Fahrerseite

1b. Automatikmodus, Beifahrerseite

2a. Einstellung der Temperatur, Fahrerseite

2b. Einstellung der Temperatur, Beifahrerseite
3a. Einstellung der Luftverteilung, Fahrerseite
3b. Einstellung der Luftverteilung, Beifahrerseite

4a. Anzeige Fahrerbereich

4b. Anzeige Beifahrerbereich

Einstellung der Luftmenge

Aktivierung / Deaktivierung der Klimaanlage
Innenluftumwalzung / Frischluftzufuhr
Beschlagfreihalten / Entfrosten hinten
Beschlagfreihalten / Entfrosten vorne

©cwmNo o

la-1b. Automatikmodus

Dies ist die normale Einstellung fir
den Betrieb der Klimaanlage. Je nach
ausgewabhlter Einstellung, ermdglicht
das Driicken dieser Bedientaste,

das durch das Aufleuchten von
Kontrollleuchte A angezeigt wird,

die automatische und gleichzeitige
Regelung der gesamten folgenden
Funktionen:

- Luftmenge

- Temperatur im Fahrzeuginnenraum

- Luftverteilung

- Klimaanlage

- Luftumwalzung

Es wird empfohlen, alle Beliftungsdiisen gedffnet

zu lassen. Durch einen einfachen Druck auf eine der
Betatigungen, mit Ausnahme der zur Regelung der
Temperatur 2a und 2b, erfolgt die Umschaltung in den
manuellen Modus. Die Kontrollleuchte A erlischt.
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2a-2b. Temperaturregelung

@ Zur Veranderung der Temperatur auf der
Fahrerseite den Regler 2a drehen, fur die
Beifahrerseite den Regler 2b: Drehen nach rechts
zum Erh6hen oder nach links zum Verringern der
Temperatur.

Der eingestellte Wert wird angezeigt.

Der im Display angezeigte Wert entspricht einer

Komforteinstellung und nicht einer Temperatur in Grad

Celsius oder Fahrenheit.

Eine Einstellung um den Wert 21 sorgt fiir optimalen

Komfort. Sie kénnen jedoch je nach individuellem

Warmebediirfnis eine Einstellung zwischen 18 und

24 wahlen und bewegen sich damit im normalen

Bereich.

Beim Einsteigen ist es unter Umstanden
viel kalter (oder warmer) als es der
Komforttemperatur entspricht. Es

bringt jedoch nichts, den angezeigten

Wert zu &ndern, um die gewiinschte
Komforttemperatur schnell zu erzielen.

Die Regelungsautomatik arbeitet mit voller
Leistung, um die Temperaturabweichung so
schnell wie méglich auszugleichen.

(=

Manuelle Regelung

@ Dricken Sie auf eine der Bedientasten, mit
Ausnahme der Tasten, die die Temperatur

regulieren 2a und 2b. Die Kontrollleuchten A der

Tasten "AUTO" erléschen.
Es ist mdglich, eine oder mehrere Funktionen von
Hand zu regeln, wéhrend die lbrigen Funktionen
weiterhin automatisch gesteuert werden.
Der manuelle Betrieb kann zu unangenehmen
Begleiterscheinungen fihren (Temperatur,
Feuchtigkeit, Geruch, beschlagene Scheiben) und
bietet keinen optimalen Raumkomfort.

Zum Umschalten in den Modus "AUTQ", driicken Sie
auf die Tasten 1a und 1b. Die Kontrollleuchten A sind

aktiviert.

3a-3b. Einstellung der Luftverteilung

#  Drucken Sie die Taste
3a, um die Verteilung
der Luftmenge auf
der Fahrerseite zu
andern.

@ Drucken Sie die Taste 3b, um die Verteilung der
Luftmenge auf der Beifahrerseite zu andern.

Die Kontrollleuchten, die der ausgewahlten Verteilung

der Luftmenge entsprechen, sind aktiviert:

- Windschutzscheibe und Seitenscheiben vorne

- Beliftungen vorne (mittlere und seitliche
Belliftungsdusen, Gitter fir die sanfte
Raumluftverteilung, falls gedffnet) und hinten

- Fufraum vorne und hinten

Die gleichzeitige Anzeige der Luftverteilung
an der Windschutzscheibe, den
Seitenscheiben und der Beliiftung vorne und
hinten ist nicht mdglich.

o



5. Einstellung der Luftmenge

@ Drucken Sie die Taste,
- um die Luftmenge zu erhéhen,
- um die Luftmenge zu senken.
Die Hohe der Luftmenge wird durch das
schrittweise Einschalten der Segmente
des Ventilators auf dem Display
angezeigt.
Durch Senkung der Luftmenge auf Minimum wird
die Klimaanlage ausgeschaltet (OFF).
Achten Sie auf ausreichende Luftzufuhr, damit die
Scheiben nicht beschlagen und keine schlechte
Luftqualitat im Fahrzeuginnenraum entsteht.

6. Klimaanlage

Die Klimaanlage funktioniert nur bei
laufendem Motor und eingeschaltetem

A/C
<« Dricken Sie die Betétigung 6. Die
Kontrollleuchte ist aktiviert.

Um eine optimale Wirkung zu erzielen, sollte die
Klimaanlage nur bei geschlossenen Fenstern benutzt
werden.

Luftgeblase (Einstellung der Luftmenge).

7. Innenluftumwéalzung /
Frischluftzufuhr

Frischluftzufuhr im automatischen
~ ,*1 Modus
" Sie ist im Automatikmodus (bei
automatischer Komfortregelung)
standardmagig aktiviert.

Der Automatikmodus wird beim
Einlegen des Riickwartsganges oder
der Aktivierung des Scheibenwischers
eingeschaltet.

Mit dieser Einstellung ist eine Luftumwalzung moglich
und der Innenraum kann gegen Geruchs- und
Rauchbelastigung von auRen abgeschirmt werden.
Bei Temperaturen unter 5 °C ist sie nicht aktiv und
dient somit als Schutz vor dem Beschlagen des
Fahrzeugs.

SchlieBen des Lufteinlasses

&  Drucken Sie auf die Taste 7,
um die Frischluftzufuhr zu
unterbinden.

In dieser Einstellung werden unangenehme Gertliche
von auRen abgewehrt, wobei weiterhin die anderen
Einstellungen von der Automatik gesteuert werden
kénnen.

Diese Position ist sobald wie méglich wieder
aufzuheben, um die Zufuhr von Frischluft in

den Innenraum wieder zuzulassen und das
Beschlagfreihalten der Scheiben zu ermdglichen.

Frischluftzufuhr

< Dricken Sie die Taste 7, um die
Frischluftzufuhr zuzulassen.

Sie kdnnen die Einstellungen der
automatischen Klimaanlage speichern.
Siehe hierzu die Rubrik "Speicherung der
Fahrpositionen".

(=
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8. Beschlagfreihalten / Entfrosten
der Heckscheibe

Die Heckscheibenheizung funktioniert
unabhangig von der Klimaanlage.

@ Dricken Sie bei laufendem Motor auf Taste 8,
um die Heckscheiben- und AufRenspiegelheizung
einzuschalten. Die Kontrollleuchte leuchtet auf.

Sie schaltet sich je nach AuRentemperatur

automatisch aus, um einen lGbermaRigen

Stromverbrauch zu vermeiden.

Sie kann durch erneutes Driicken der Betatigung

8 ausgeschaltet werden oder schaltet sich beim

Abstellen des Motors aus. Dabei

schaltet sie sich beim nachsten Anlassen wieder

ein, wenn der Motor fir weniger als eine Minute

ausgeschaltet wird.

Schalten Sie die Heckscheiben- und
AuRenspiegelheizung aus, sobald Sie es
fir geboten halten, denn durch geringen
Stromverbrauch lasst sich auch der
Kraftstoffverbrauch senken.

9. Beschlagfreihalten / Entfrosten
der Windschutzscheibe

In bestimmten Fallen kann sich der
Modus "AUTO" als unzureichend
erweisen, um niedergeschlagene
Feuchtigkeit oder Eis an den
Scheiben zu beseitigen.

#  Dricken Sie die Betatigung 9, damit die Scheiben
schnell wieder frei werden. Die Kontrollleuchte
leuchtet auf.

Dieses System regelt die Temperatur, die Luftmenge

bzw. Geblasestarke und die Frischluftzufuhr und lenkt

die Luft zur Windschutzscheibe und zu den vorderen

Seitenscheiben.

Ein manuelles Umschalten hebt den Modus

"Beschlagfreihalten" auf. Diese Position sollte so

schnell wie moglich wieder aufgehoben werden, um

die Frischluftzufuhr und somit das Beschlagfreihalten
der Scheiben zu ermdglichen.

Durch Driicken der Tasten la oder 1b gelangt man

wieder in den Modus " AUTO".

Solange die Funktion Beschlagfreihalten
unter der Funktion STOP & START aktiviert
ist, ist der Modus STOP nicht verfligbar.

d o

o

Bei kaltem Motor erhéht sich die
Geblasestarke nur schrittweise bevor es die
optimale Einstellung erreicht, um nicht zu viel
Kaltluft zu verbreiten.

Wenn man nach einem mehr oder

weniger langen Halt wieder in das

Fahrzeug einsteigt und die Temperatur

im Inneren des Fahrzeuges weit von der
Komforttemperatur abweicht, ist es unnétig
den angezeigten Wert zu andern, um die
gewlinschte Komforttemperatur schnell

zu erreichen. Die Regelungsautomatik der
Klimaanlage arbeitet mit voller Leistung, um
die Temperaturabweichung so schnell wie
moglich auszugleichen.

Das in der Klimaanlage entstehende
Kondenswasser flieRt durch eine dafir
vorgesehene Offnung ab. Im Stillstand kann
sich deshalb eine Wasserlache unter dem
Fahrzeug bilden.

Die Klimaanlage ist in jeder Jahreszeit auch
bei kiihler Witterung von Nutzen, denn sie
beseitigt Beschlag und entzieht der Luft
Feuchtigkeit. Vermeiden Sie es daher iber
einen langeren Zeitraum, mit ausgeschalteter
Klimaanlage zu fahren.



Deckenleuchten

Deckenleuchte vorne Kartenleseleuchten
In dieser Position schaltet sich die Deckenleuchte < Betatigen Sie bei eingeschalteter Ztindung den
langsam mit zunehmender Helligkeit ein: entsprechenden Schalter.
- beim Entriegeln des Fahrzeugs,
/ - beim Offnen einer Tiir,
- beim Abziehen des Zlindschlissels, Lese|euchten hinten deS

- beim Betatigen der Verriegelungstaste der
Fernbedienung, um das Fahrzeug orten zu
kénnen.

Panorama-Glasdaches (Tourer)

‘ 2 Sie erlischt langsam mit abnehmender Helligkeit:
1. Deckenleuchte vorne - beim Verriegeln des Fahrzeugs,
2. Kartenleseleuchten - beim Einschalten der Ziindung,
- 30 Sekunden nach dem SchlieBen der letzten
Tdar.

- Dauernd ausgeschaltet
Dauernd eingeschaltet Schlissel in Position oder Ziindung eingeschaltet:
M_ - 9 < betatigen Sie den entsprechenden Schalter 1.
Die betroffene Leseleuchte leuchtet fir eine Dauer
H‘-'"'_'f." von zehn Minuten.

Deckenleuchte hinten

$  Wenn die Deckenleuchte dauernd Die Leseleuchten hinten leuchten auf:
1 eingeschaltet ist, leuchtet sie unterschiedlich - beim Entfernen des Ziindschlissels,
lang: - beim Verriegeln des Fahrzeugs.
- bei ausgeschalteter Ziindung ca. zehn
Minuten, Sie erléschen fortschreitend:
1. Deckenleuchte hinten - im Energiesparmodus ca. dreifig - beim Verriegeln des Fahrzeugs,

Sekunden, . . .
2. Kartenleseleuchte - bei laufendem Motor unbegrenzt. beim Einschalten der Ziindung.
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Ambientebeleuchtung

Sie verfligen in lhrem Fahrzeug tber ein Ambientebeleuchtung der Mittelkonsole sowie der
Turéffnungsbetatigungen.

Mittelkonsole

Die Leuchten befinden sich in der Deckenkonsole in
der Nahe der vorderen Deckenleuchte. Sie beleuchtet
die Mittelkonsole.

Funktion

Diese Leuchten werden beim automatischen

Einschalten des Lichts bei geringer AufRenbeleuchtung

aktiviert. Sie werden beim Ausschalten der

Beleuchtung des Kombiinstruments deaktiviert.

Die Intensitat der Beleuchtung variiert mit der des

Kombiinstruments.

#  Die Betatigungen A driicken, um die Helligkeit
der Beleuchtung zu erhéhen oder zu verringern.

Targriffleuchten

Sie befinden sich an den Innentirgriffen vorne und
hinten.

Die Turgriffleuchten hinten sind bei eingelegter
Kindersicherung deaktiviert.



EINSTIEGSBELEUCHTUNG

Bei der Einstiegsbeleuchtung schalten sich ein:

- die Deckenleuchten,

- die FuBraumbeleuchtung,

- die Tireinstiegsleuchten beim Offnen einer Tir.

FuBraumbeleuchtung

Diese erméglicht bei Offnen einer Tir die Beleuchtung
des Fahrzeuginnenraums vorne.

Tureinstiegsleuchte

Ermadglicht bei offener Tir die Beleuchtung des
Bodens vor dem Fahrzeug.
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Ausstattung vorne
Sonnenblende Gekiuhltes Handschuhfach Ablage auf der Fahrerseite

—

=
==

=  Offnen Sie bei eingeschalteter Ziindung die < Um das Handschuhfach zu 6ffnen, ziehen Sie am & Zum Offnen, den Griff zu sich heran ziehen.
Abdeckklappe; der Spiegel wird automatisch Griff und senken Sie den Deckel.
beleuchtet. Es wird automatisch beleuchtet.

Bei Blendung von vorne, die Sonnenblende nach Das Handschuhfach wird von einer manuell

unten klappen. verschlieRbaren Belliftungsdiise A gekihlt.

Bei einer Blendung durch die Turscheiben kann die Es ermdglicht den Zugang zu dem

Sonnenblende ausgehangt und zur Seite geschwenkt Deaktivierungsschalter des Beifahrer-Front-Airbags B.

werden.

Das Handschuhfach muss wéahrend der
®  Fahrtgeschlossen bleiben.



Bodenmatten

Fur Fahrer und Beifahrer verfligbare Ausstattung.

Herausnehmen der Matte

«  Den Vordersitz ganz zuriickschieben.

< Die Befestigungen I6sen.

@ Die Befestigungen und die Bodenmatte
herausnehmen.

Wiedereinsetzen der Matte

@ Die Bodenmatte korrekt einsetzen.
Befestigungen anziehen.

9 9 9

Den Vordersitz wieder in seine urspriingliche
Position bringen.

Lage der Bodenmatte auf Korrektheit tiberprifen.

Zur Vermeidung von Behinderungen im

Bereich des Pedals:

- ausschlieBlich Bodenmatten verwenden,
die furr die bereits im Fahrzeug
vorhandenen Befestigungen geeignet
sind; diese Befestigungen sind unbedingt
zu verwenden.

- Niemals mehrere Bodenmatten
aufeinanderlegen.

Durch die Verwendung von Bodenmatten, die

nicht von CITROEN freigegeben sind, kann

der Zugang zu den Pedalen behindert und
die Funktion der Geschwindigkeitsregelung/-
begrenzung beeintrachtigt werden.

Die von CITROEN zugelassenen

Bodenmatten verfligen tber eine dritte

Befestigung im Bereich des Pedalblocks,

um eine Behinderung des Pedals

auszuschlieBen.
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Armlehne vorne

Komfortzubehér und Staumdglichkeit fiir Fahrer und Beifahrer.

Einstellung

Zur Optimierung der Fahrposition:

@  Betatigung A anheben,

# die Armlehne nach vorne driicken.

Die Armlehne nimmt nach dem Zurlickschieben
wieder die Anfangsposition ein.

Staufach

Die Armlehne setzt sich aus einem Becherhalter und

einem USB- und/oder JACK-Anschluss zusammen.*

% Heben Sie die Armlehne an, um an den
Becherhalter und an den USB- und/oder JACK-
Anschluss zu gelangen.

USB-Anschluss

Am USB-Anschluss lasst sich ein tragbares Gerat wie
ein iPod® oder ein USB-Stick anschlieen.

Das USB-Lesegerét liest Ihre Audiodateien, die an
das Audiosystem weitergeleitet werden, um diese Uber
die Lautsprecher lhres Fahrzeugs abzuspielen.

* Je nach Ausstattung

Die Steuerung dieser Dateien erfolgt tiber die
Bedienungsschalter am Lenkrad oder (iber das
Audiosystem.

< Am USB-Anschluss angeschlossen, kann

1 sich das tragbare Geréat wieder automatisch
aufladen.
Waéhrend des Aufladevorgangs erscheint eine
Meldung, wenn der Verbrauch des tragbaren
Gerates hoher ist als die vom Fahrzeug
gelieferte Amperezahl.

Der USB-Anschluss ermdglicht auch ein Telefon
Uber MirrorLink™-Verbindung anzuschlieRen, um
bestimmte Anwendungen des Telefons auf dem
Touchscreen zu nutzen.

JACK-Anschluss

Am JACK-Anschluss lasst sich ein tragbares Gerat
wie ein digitales Abspielgerat anschlielen, um lhre
Audiodateien Uber die Lautsprecher Ihres Fahrzeugs
abzuspielen.

Die Steuerung dieser Dateien erfolgt tiber lhr
tragbares Gerat.

< Fir weitere Informationen, lesen Sie den

entsprechenden Abschnitt Audio in der
Rubrik "Audio und Telematik".



Ausstattung hinten
Armlehne hinten

Komfortzubehdr und Staumdglichkeit fir die Insassen hinten.

Becherhalter

Der Becherhalter hinten A befindet sich in der hinteren

Mittelarmlehne.

@ Klappen Sie die hintere Armlehne herunter.

@ Ziehen Sie die Armlehne nach vorne, um den
Becherhalter herauszunehmen.

Staufach

& Den oberen Teil der Mittelarmlehne hinten

anheben, um an das Staufach B zu gelangen.

12V-Zubehorsteckdose

Sie befindet sich im hinteren Aschenbecher.
Hochstleistung: 100 W.

Der Anschluss eines von CITROEN nicht
zugelassenen elektrischen Geréts, wie z.

B. ein Ladegerat mit USB-Anschluss, kann
Funktionsstérungen der elektrischen Bauteile
des Fahrzeugs verursachen, beispielsweise
einen schlechten Radioempfang oder eine
Anzeigenstoérung auf den Bildschirmen.
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Ergonomie und Komfort

Ski-Klappe Seitenrollos Rollo hinten (Limousine)

In der Riickenlehne hinter der Armlehne ist eine @ Ziehen Sie an der Lasche A, um das Rollo @ Ziehen Sie an der Lasche C, um das Rollo
Klappe angebracht, die den Transport langer auszurollen. auszurollen.

Gegensténde ermdglicht. @ Hangen Sie das Rollo in den Haken B ein. @ Hangen Sie das Rollo in die Haken D ein.
Offnen

& Klappen Sie die hintere Armlehne herunter.

@ Ziehen Sie den Griff der Klappe nach unten.

& Senken Sie die Klappe.

@ Laden Sie die Gegenstéande vom Kofferraum aus
ein.

% Darauf achten, dass die Gegenstande korrekt

befestigt sind und die einwandfreie Funktion
des Schalthebels nicht behindert wird.



Kofferraumausstattungen (Limousine)

1.

Kofferraumboden
(Staufach fir Reserverad und Werkzeug)

Kofferraumbeleuchtung

Offenes Staufach oder Geschlossener Kasten
Bei Fahrzeugen mit dieser Ausstattung handelt
es sich um die Aufnahme des HiFi-Verstarkers.

Befestigungsringe

@ Befestigen Sie Ihre Ladung mit Hilfe der
4 Befestigungsdsen auf dem Kofferraumboden.

Aus Sicherheitsgriinden (z. B. plotzliches
Bremsen) wird empfohlen, schwere Lasten
moglichst weit vorn auf dem Kofferraumboden
zu transportieren.
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Kofferraumausstattungen (Tourer)

1. Haken
Dieser ermdglicht die Befestigung von
Einkaufstaschen.

2. Leuchte
Zum Aufladen die Leuchte wieder in ihre
Aufnahme setzen.

3. Netz

Gepéackabdeckung

(Fir mehr Details siehe nachste Seite.)
Befestigungsringe

Die 4 Befestigungsringe am Kofferraumboden fiir
die Befestigung der Ladung verwenden.

Aus Sicherheitsgriinden, bei starkem
Abbremsen, wird empfohlen, schwere
Gegenstande mdglichst weit vorne auf
dem Kofferraumboden zu platzieren.

Haken

Diese ermdglichen das Anbringen eines
Ruckhaltenetzes fir hohe Ladungen (fir mehr
Details siehe néchste Seite).

Kofferraumleuchte

12V-Zubehdranschluss (maximal 100 W)

Es handelt sich um einen 12V-Anschluss in der
Art des Zigarettenanziinders. Dieser ist an der
Verkleidung hinten rechts angebracht.

Regler fur die Ladehdhe

Dieser ermdglicht es, das Fahrzeug fir ein
leichteres Be- oder Entladen des Kofferraums auf
der gewiinschten Héhe einzustellen.

Haken

Dieser ermdglicht die Befestigung von
Einkaufstaschen.

Netz oder Geschlossener Kasten

Bei Fahrzeugen mit dieser Ausstattung handelt
es sich um die Aufnahme des HiFi-Verstarkers.



Gepéackabdeckung (Tourer)

Zusammenfalten

@ Driicken Sie leicht auf den Griff (PRESS). Die
Gepackabdeckung wird automatisch eingerollt.

Der bewegliche Teil A kann entlang der Sitzlehne und

der Ricksitzbank heruntergeklappt werden.

Entfernen

&

Die Seile I16sen. Die Betatigung

1 zusammendriicken und die Gepackabdeckung
erst rechts, dann links anheben, um diese zu
entfernen.

Installation

&

Legen Sie das linke Ende der Wickelvorrichtung
der Gepackabdeckung in seine Aufnahme B
hinter der Riicksitzbank.

Driicken Sie die Betatigung 1 der
Wickelvorrichtung zusammen und setzen Sie sie
in ihre Aufnahme rechts C ein.

Lassen Sie die Betatigung los, um die
Gepackabdeckung zu befestigen.

Rollen Sie die Gepackabdeckung bis zum
Einrasten an der Kofferraumsaule.
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Ruckhaltenetz fiir hohe
Ladung (Tourer)

Dieses Riickhaltenetz wird an den speziellen oberen

und unteren Befestigungen eingehéngt und erméglicht

die Nutzung des gesamten Ladevolumens bis zum

Dach:

- hinter den Ricksitzen (zweite Sitzreihe),

- hinter den Vordersitzen (erste Sitzreihe) bei
umgeklappten Riicksitzen.

Wenn Sie das Netz anbringen, achten Sie bitte darauf,

dass die Schlaufen der Riemen vom Kofferraum aus

zu sehen sind; sie lassen sich dann leichter lockern

oder spannen.

Einbau
#  Klappen Sie die Riickenlehnen der Riicksitze
zurlick.

@ Setzen Sie den Aufroller des Riickhaltenetzes
Uber den beiden Schienen 1 hinter den
Riicksitzen ein (Riickbank 2/3). Die beiden
Rasten 2 miissen sich {iber den beiden Schienen
befinden.

Schieben Sie die beiden Schienen 1 in die
Rasten 2 und schieben Sie den Aufroller (in
Langsrichtung) von rechts nach links, um ihn zu
arretieren.

Stellen Sie die Lehnen der Riicksitze wieder
hoch.



Reihe 1

Verwendung in der ersten Sitzreihe:

&

Klappen Sie die Riickenlehnen der Riicksitze
herunter.

Offnen Sie die Abdeckungen 3 der
entsprechenden oberen Halterungen.

Entrollen Sie das Rickhaltenetz fir hohe
Ladungen und setzen Sie die Metallstange des
Netzes mit einem Ende in die Abdeckung der
entsprechenden Halterung ein. Vergewissern Sie
sich, dass der Haken richtig in der Schiene im
Inneren der Abdeckung 3 sitzt.

Ziehen Sie an der Metallstange des
Ruickhaltenetzes, um den anderen Haken in die
zweite Halterungsabdeckung einzusetzen.

Reihe 2

Verwendung in der zweiten Sitzreihe:

&

Offnen Sie die Abdeckungen 4 der
entsprechenden oberen Halterung,

Entrollen Sie das Rickhaltenetz fir hohe
Ladungen von der Riicksitzbank her indem Sie
darauf driicken, um das Netz aus den Haken zu
|6sen.

Setzen Sie ein Ende der Metallstange des
Rickhaltenetzes in die Abdeckung der
entsprechenden Halterung ein. Vergewissern Sie
sich, dass der Haken richtig in der Schiene im
Inneren der Abdeckung 4 sitzt.

Setzen Sie den anderen Haken in die zweite
Halterungsabdeckung ein und ziehen Sie die
Metallstange zu sich heran.

Ergonomie und Komfort
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Fahrbetrieb

Fahrhinweise

Respektieren Sie die StraRenverkehrsordnung und
seien Sie bei allen Verkehrsbedingungen vorsichtig.
Richten Sie lhre Aufmerksamkeit auf den Verkehr und
lassen Sie lhre Hande am Lenkrad, um jederzeit und
auf jede Eventualitat reagieren zu kénnen.

Bei einer langeren Fahrt wird dringend empfohlen, alle
zwei Stunden eine Pause einzulegen.

Bei schlechtem Wetter fahren Sie vorausschauend,
bremsen Sie rechtzeitig und vergréRern Sie die
Sicherheitsabsténde.

Fahrweise auf
Uberschwemmten StralRen

Es wird dringend empfohlen, nicht auf
Uberschwemmten Strallen zu fahren, denn dies
konnte den Motor, das Getriebe sowie die elektrischen
Systeme lhres Fahrzeugs stark beschadigen.

Wenn Sie unbedingt eine Giberschwemmte Fahrbahn
befahren mussen:

10 km/h -7 mph MAX
e —— e —

- Uberprifen Sie, dass die Wassertiefe 15 cm nicht
Uberschreitet, unter Beriicksichtigung der Wellen,
die von den anderen Verkehrsteilnehmern

verursacht werden konnten,
- deaktivieren Sie die Funktion STOP & START,
- fahren Sie so langsam wie méglich, ohne den
Motor abzuwiirgen. Uberschreiten Sie auf keinen
Fall die Geschwindigkeit von 10 km/h,
- halten Sie nicht an und schalten Sie den Motor
nicht aus.
Beim Verlassen der (iberschwemmten Strale, sobald
es die Sicherheitsbedingungen es erlauben, bremsen
Sie mehrmals hintereinander leicht ab, um die
Bremsscheiben und Bremskl6tze zu trocknen.
Bei Zweifeln hinsichtlich des Zustands lhres
Fahrzeugs, wenden Sie sich an einen Vertreter des
CITROEN-Handlernetzes oder an eine qualifizierte
Fachwerkstatt.

Wichtig!

Fahren Sie niemals mit angezogener
Feststellbremse - Gefahr der Uberhitzung und
der Beschadigung des Bremssystems!

Bei stehendem Fahrzeug, parken Sie nicht
und lassen Sie den Motor nicht laufen in
Bereichen, wo Substanzen und brennbare
Materialien (trockenes Gras, Laub, ...) mit der
heiBen Auspuffanlage in Kontakt kommen
konnten - Brandgefahr!

Lassen Sie ein Fahrzeug mit laufendem
Motor niemals unbeaufsichtigt. Wenn Sie Ihr
Fahrzeug, bei laufendem Motor, verlassen
missen, ziehen Sie die Feststellbremse

an und schalten Sie das Getriebe, je nach
Getriebetyp, in den Leerlauf oder auf Position
N oder P.



Starten-Ausschalten des Motors
Zindung mit Schlussel

Diebstahlsicherung

Elektronische Anlasssperre

Der Schlussel enthélt einen elektronischen Chip
mit einem speziellen Code. Beim Einschalten der
Ziundung muss der Code identifiziert werden, damit
sich das Fahrzeug starten lasst.

Die elektronische Anlasssperre blockiert einige
Sekunden nach dem Ausschalten der Ziindung das
Steuersystem des Motors und verhindert bei einem
Aufbruch des Fahrzeugs, dass dieses gestartet wird.

Bei einer Funktionsstérung leuchtet diese
Kontrollleuchte in Verbindung mit einem
akustischen Signal und einer Meldung auf
dem Bildschirm auf.

In diesem Fall startet |hr Fahrzeug nicht. Wenden
Sie sich schnellstmdglich an einen Vertreter des
CITROEN-Hé&ndlernetzes.

i Bewahren Sie das Etikett mit dem Strichcode,
das Ihnen bei der Ubergabe lhres Fahrzeugs
zusammen mit den Schliisseln tibergeben
wurde, sorgféltig auBerhalb des Fahrzeugs
auf.

Die Ziindung hat 3 Positionen:

Position 1 (Stop): Ein- und Ausstecken des
Schliissels, Lenkradsaule verriegelt.

Position 2 (Ziindung): Lenkradséaule entriegelt,
Zundung eingeschaltet, Vorglihen bei
Dieselmotoren, Starten des Motors,

Position 3 (Anlassen).

Fahrbetrieb

Position Zindung

Ermdglicht die Nutzung der elektrischen
Ausriistungen des Fahrzeugs und das Aufladen von
Zusatzgeraten.

Sobald der Fillstand der Batterie die Reserveschwelle
erreicht, schaltet das System auf den
Energiesparmodus um: die Stromversorgung wird
automatisch abgebrochen, um die Ladung der Batterie
zu erhalten.

Vermeiden Sie es, einen schweren
Gegenstand am Schlissel oder an

der Fernbedienung zu befestigen, da
dieser die Achse belastet, wenn der
Schltissel im Ziindschloss steckt und eine
Funktionsstérung bewirken kann.

Er kann zudem die Entfaltung des Front-
Airbags behindern.

* -
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Fahrbetrieb

Anlassen des Motors

Handbremse angezogen, Gangschaltung im Leerlauf

oder auf N oder P:

« treten Sie das Kupplungspedal durch
(Schaltgetriebe),
oder

@ treten Sie das Bremspedal (Automatikgetriebe),

@ stecken Sie den Schlussel ins Ziindschloss; das
System erkennt den Code,

«  entriegeln Sie die Lenkradséaule, indem Sie
gleichzeitig das Lenkrad und den Schliissel
drehen.

Es kann vorkommen, dass Sie zum Bewegen
des Lenkrads viel Kraft aufwenden miissen
(z.B. Reifen eingeschlagen).

@ Lassen Sie bei einem Benzinmotor den Motor
an, indem Sie den Schliissel bis auf Position
3 drehen, bis der Motor startet und ohne zu
beschleunigen. Lassen Sie den Schlissel los,
sobald der Motor lauft.
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Drehen Sie bei einem Dieselmotor den Schlissel

bis auf Position 2, Zlindung eingeschaltet, um
das Vorglihen des Motors zu starten.

Warten Sie auf das Erléschen dieser
Kontrollleuchte im Kombiinstrument

und aktivieren Sie dann den Anlasser,
indem Sie den Schlissel bis auf Position
3 drehen, bis der Motor lauft und ohne zu
beschleunigen. Sobald der Motor lauft,
lassen Sie den Schliissel los.

Im Winter verlangert sich die Dauer bis zum
Aufleuchten der Kontrollleuchte. Wenn der
Motor warm ist, leuchtet die Kontrollleuchte
nicht auf.

Wenn der Motor nicht sofort startet, schalten
Sie die Zindung aus. Warten Sie einen
Moment, bevor Sie erneut starten. Wenn
auch nach einigen Versuchen der Motor nicht
startet, versuchen Sie es nicht weiter: Es
besteht die Gefahr, den Anlasser oder den
Motor zu beschadigen. Wenden Sie sich an

einen Vertreter des CITROEN -Handlernetzes

oder an eine qualifizierte Fachwerkstatt.

el o

Bei geméaRigten Bedingungen, lassen Sie den
Motor nicht im Stand warmlaufen, sondern
fahren Sie unverziiglich und mit moderater
Drehzahl los.

Lassen Sie niemals den Motor in einem
Raum ohne ausreichende Liiftung laufen:
Verbrennungsmotoren stoRen giftige Abgase
aus, wie beispielsweise Kohlenmonoxyd. Es
besteht Vergiftungs- und Todesgefahr.

Unter strengen winterlichen Bedingungen (bei
Temperaturen unter -23°C) ist es erforderlich,
vor dem Losfahren mit dem Fahrzeug, den
Motor 4 Minuten laufen zu lassen, um das
richtige Funktionieren und die Langlebigkeit
der mechanischen Teile lhres Fahrzeugs, des
Motors und des Getriebes zu garantieren.



Ausschalten des Motors

i

&

Bringen Sie das Fahrzeug zum Stehen.
Drehen Sie mit dem Motor im Leerlauf den
Schlussel auf die Position 1.

Ziehen Sie den Schlissel aus der Ziindung.

Um die Lenksaule zu verriegeln, drehen Sie das

Lenkrad bis es blockiert.

Um das Entriegeln der Lenksaule zu

erleichtern, wird empfohlen, die Vorderreifen

in einer Achse mit dem Fahrzeug zu stellen,
bevor der Motor ausgeschaltet wird.

Uberpriifen Sie, dass die Handbremse richtig
angezogen ist, insbesondere an einem Hang.

Schalten Sie die Ziindung niemals vor dem
endgiiltigen Stillstand des Fahrzeugs aus.
Mit dem Ausschalten des Motors werden
die Funktionen des Brems- sowie des
Lenkassistenten ebenfalls ausgeschaltet: es
besteht die Gefahr, die Kontrolle liber das
Fahrzeug zu verlieren.

Wenn Sie das Fahrzeug verlassen, behalten

Sie den Schlussel bei sich und verriegeln Sie

das Fahrzeug.

Energiesparmodus

Nach dem Ausschalten des Motors (Position 1-Stop)

kénnen Sie noch fiir eine maximale Dauer von

insgesamt 30 Minuten Funktionen wie die Audio- und
Telematikanlage, die Scheibenwischer, das Standlicht,

die Deckenleuchten, ... benutzen.

ke

ko

Fur weitere Details, siehe Rubrik "Praktische
Tipps", Abschnitt "Energiesparmodus".

Zindschlissel vergessen

Beim Offnen der Fahrertiir wird eine
Warnmeldung zusammen mit einem
akustischen Signal angezeigt, um Sie daran
zu erinnern, dass der Ziindschllssel noch im
Ziundschloss in Position 1 (Stop) steckt.
Wenn der Schllissel noch im Ziindschloss
in Position 2 (Ziindung ein) steckt, wird

die Zindung nach Ablauf einer Stunde
automatisch ausgeschaltet.

Um sie wiedereinzuschalten, drehen Sie
den Schlussel in Position 1 (Stop) und dann
erneut in Position 2 (Zundung ein).

Fahrbetrieb

Fahrzeug mit Turbolader

Lassen Sie den Motor immer ein paar Sekunden im
Leerlauf drehen, bevor Sie ihn ausschalten, damit
der Turbolader in den normalen Drehzahlbereich
zurlickkehren kann.

Beim Ausschalten der Ziindung kein Gas
geben, da der Turbolader dadurch schwer
beschadigt werden kann.
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Fahrbetrieb

Manuelle Feststellbremse

Mechanische Vorrichtung, die dafiir sorgt, dass sich das Fahrzeug im Stillstand nicht von allein in Bewegung setzt.

Feststellbremse anziehen

< Ziehen Sie die Feststellboremse an, damit das
Fahrzeug nicht wegrollen kann.
Zur Erleichterung der Betatigung des Hebels wird

empfohlen, gleichzeitig das Bremspedal zu betatigen.

Legen Sie vorsichtshalber stets den 1. Gang
ein.

Bei starkem Gefalle die Rader in Richtung
des Fahrbahnrands drehen.

° -

Feststellbremse |6sen

@ Driicken Sie auf den Knopf am hinteren Ende
des Hebels der Feststellbremse und lassen Sie
diesen vollstandig absenken.

Die Kontrollleuchte schaltet sich ein, wenn

(@) die Feststellbremse angezogen oder nicht
richtig gelost ist.

Wenn die Feststellbremse geldst ist, weisen das
Aufleuchten dieser Kontrollleuchte sowie der STOP-
Leuchte darauf hin, dass der Bremsflissigkeitsstand
zu niedrig ist oder dass eine Funktionsstoérung des
Bremskraftverteilers vorliegt.

Unbedingt anhalten.

Wenden Sie sich an das CITROEN-H&ndlernetz oder
eine qualifizierte Fachwerkstatt.



Elektrische Feststellbremse

Die elektrische Feststellboremse verflgt Gber zwei
Funktionsarten:

- Automatikmodus
Automatisches Anziehen bei Motorstillstand und
automatisches Ldsen, wenn sich das Fahrzeug in
Bewegung setzt (standardmaRig aktiviert).

- Manueller Modus
Das manuelle Anziehen/Ldsen der
Feststellbremse ist jederzeit durch Anziehen der
Betatigung A, wahrend das Bremspedal aktiviert
wird, moglich.

Automatische Funktion

Blockieren bei Motorstillstand

Bei Fahrzeugstillstand wird die Feststellbremse
automatisch bei Ausschalten des Motors
angezogen.

Das Anziehen der Feststellbremse wird
folgendermaflen angezeigt:

@®
©

- durch Anzeige der Meldung "Feststellbremse
angezogen" auf dem Bildschirm des
Kombiinstrumentes.

durch Einschalten der Kontrollleuchte
P an der Betéatigung A,

durch Einschalten dieser
Kontrollleuchte im Kombiinstrument,

Ein Funktionsgerausch bestatigt das Anziehen/Lésen
der elektrischen Feststellbremse.

Bitte Uberprufen Sie vor Verlassen des
Fahrzeugs, ob die Kontrollleuchte P und
die Kontrollleuchte am Kombiinstrument
aufleuchten.

Lassen Sie bei eingeschalteter Ziindung
Kinder nicht alleine im Fahrzeug, da sie die
Feststellbremse 16sen kénnten.

-

Fahrbetrieb

Blockieren bei laufendem Motor

Bei laufendem Motor und Fahrzeugstillstand muss
die Feststellbremse zum Blockieren des Fahrzeugs
manuell durch Ziehen der Betétigung A angezogen
werden.

Das Anziehen der Feststellbremse wird
folgendermalen angezeigt:

@®
©

- durch Anzeige der Meldung "Feststellbremse
angezogen" auf dem Bildschirm des
Kombiinstrumentes.

Bei Offnen der Fahrertiir zeigt ein Signalton und

eine Meldung an, dass die Feststellbremse nicht

angezogen ist.

durch Einschalten der Kontrollleuchte
P an der Betatigung A,

durch Einschalten dieser
Kontrollleuchte im Kombiinstrument,

Bitte stellen Sie vor Verlassen des
Fahrzeuges sicher, dass die Kontrollleuchte
P sowie die Kontrollleuchte am
Kombiinstrument aufleuchten.
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Fahrbetrieb

Ldsen

Die Feststellboremse wird automatisch und

schrittweise geldst, sobald das Fahrzeug in

Bewegung gesetzt wird:

= beim Schaltgetriebe, (1. Gang oder
Ruckwartsgang eingelegt) das Kupplungspedal
vollstandig durchtreten, dann das Gaspedal
betatigen und schalten.

< beim Automatikgetriebe, Fahrstufenwéhlhebel
auf Position D, M oder R schalten und
beschleunigen.

Das vollstéandige Lésen der Feststellbremse wird
folgendermaRen angezeigt:

@®
@

- durch Anzeige der Meldung "Feststellbremse"
auf dem Bildschirm des Kombiinstrumentes.

durch Ausschalten der Kontrollleuchte
P an der Betatigung A,

durch Ausschalten dieser
Kontrollleuchte am Kombiinstrument,

Betéatigen Sie im Stand bei laufendem Motor
nicht unnétig das Gaspedal (insbesondere
beim Anlassen des Motors und auch bei
eingelegtem Leerlauf), da Sie sonst Gefahr
laufen, die Feststellbremse zu I6sen.

Legen Sie keine Gegensténde
(Zigarettenschachtel, Telefon, etc.) zwischen
den Schalthebel und den Bedienschalter der
elektrischen Feststellbremse.

°—n

Aktivierung / Deaktivierung der
automatischen Funktionen

Je nach Vertriebsland des Fahrzeugs kénnen das
automatische Anziehen der Bremse bei Ausschalten
des Motors und das automatische Anziehen der
Bremse bei beginnender Fahrzeugbewegung
deaktiviert werden. Die Aktivierung/Deaktivierung
erfolgt Uber das Einstellungsmenti des Fahrzeugs.

Die Deaktivierung dieser Funktionen wird
durch Einschalten dieser Kontrollleuchte
am Kombiinstrument angezeigt.

Wenn die Automatikfunktionen deaktiviert sind, muss
die Feststellboremse manuell angezogen und geldst
werden.

i

Unter besonderen Bedingungen (beim
Abschleppen, Frost, etc.) kann bei nicht
laufendem Motor die Automatikfunktion der
Feststellbremse manuell deaktiviert werden,
wobei sich der Schllssel in Position Ziindung
befindet.

Bietet das Einstellungsmeni des Fahrzeugs
keine Mdglichkeit, die automatischen
Funktionen zu aktivieren bzw. deaktivieren,
kann dies bei einem Vertreter des CITROEN-
Handlernetzes oder bei einer qualifizierten
Fachwerkstatt vorgenommen werden.



Manuelle Funktion

Das manuelle Anziehen/Ldsen der Feststellbremse ist
jederzeit moglich.

Um das Fahrzeug zu blockieren

Zum Anziehen der Feststellbremse bei stehendem
Fahrzeug mit laufendem oder ausgeschaltetem Motor
die Betatigung A anziehen.

Das Anziehen der Feststellbremse wird
folgendermaRen angezeigt:

@®
©

- durch Anzeige der Meldung "Feststellbremse
angezogen" auf dem Bildschirm des
Kombiinstrumentes.

durch Einschalten der Kontrollleuchte
P an der Betéatigung A,

durch Einschalten dieser
Kontrollleuchte am Kombiinstrument,

Bei Offnen der Fahrertiir zeigt ein
Signalton und eine Meldung an, dass die
Feststellbremse nicht angezogen ist.

Fahrbetrieb

Lb6sen

Zum Losen der Feststellbremse bei eingeschalteter
Ziindung oder laufendem Motor das Bremspedal
betétigen und Schalter A driicken und dann wieder
loslassen.

Das vollstandige Losen der Feststellboremse wird
folgendermaRen angezeigt:

@®
©

- durch Anzeige der Meldung "Feststellbremse
geldst" auf dem Bildschirm des
Kombiinstrumentes.

durch Ausschalten der Kontrollleuchte
P an der Betatigung A,

durch Ausschalten dieser
Kontrollleuchte am Kombiinstrument,

Wenn die Betatigung A ohne Treten des Bremspedals
gedriickt wird, wird die Feststellbremse nicht gelost

und die Meldung "Fuf’ auf Bremse erforderlich" wird
auf dem Bildschirm des Kombiinstrumentes angezeigt.

Geben Sie im Stillstand bei laufendem Motor
®  nicht unnétig Gas, da so die Gefahr besteht,
dass die Feststellbremse gelost wird.
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Fahrbetrieb

Maximales Anziehen

Es besteht die Mdglichkeit, im Bedarfsfall die

Feststellboremse maximal anzuziehen. Dies

erfolgt durch ein langes Ziehen der Betétigung

A, bis die Meldung "Maximales Anziehen der

Feststellbremse" angezeigt wird und ein Signalton

erklingt.

Das maximale Anziehen ist in den folgenden

Féllen erforderlich:

- Wenn mit dem Fahrzeug ein Wohnwagen oder ein
Anhanger gezogen wird, die Automatikfunktionen
aktiviert sind und ein manuelles Anziehen der
Feststellbremse erfolgt.

- Wenn das Gefélle wahrend der Parkzeit variieren
kann (Beispiele: Transport auf dem Schiff, dem
LKW, beim Abschleppen).

Zu beachten ...

- Beim Parken eines Fahrzeugs mit Anhanger,
eines beladenen Fahrzeuges oder beim Abstellen
des Fahrzeuges an einer abschissigen Stelle die
Réader in Richtung des Bordsteines drehen und
einen Gang einlegen.

- Nach dem maximalen Anziehen der
Feststellbremse dauert das Lésen der Bremse
langer.

Spezielle Situationen

In bestimmten Situationen (Anlassen Motor, ...) kann
die Feststellbremse ihre Anzugskraft selbst regulieren.
Dies ist eine normale Funktion.

Um das Fahrzeug ohne Anlassen des Motors bei

eingeschalteter Ziindung um einige Zentimeter

verschieben zu kénnen, das Bremspedal betatigen
und die Feststellboremse durch Andriicken und
anschlieRendes Losen der Betatigung A 16sen.

Das vollstandige Losen der Feststellbremse wird durch

Ausschalten der Kontrollleuchte P am Bedienschalter

sowie der Kontrollleuchte am Kombiinstrument und

durch Anzeige der Meldung "Feststellbremse geldst
auf dem Display des Kombiinstrumentes angezeigt.

Um ihre einwandfreie Funktion und somit [hre

Sicherheit zu gewabhrleisten, ist die Anzahl des

nacheinanderfolgenden Anziehens bzw. Lésens

der Feststellbremse Ihres Fahrzeuges auf achtmal

begrenzt.

Bei ibermaRigem Gebrauch, erscheint eine

Warnmeldung "Feststellbremse defekt" auf

dem Bildschirm des Kombiinstrumentes und die

Kontrollleuchte blinkt auf.

Wenn durch den Betreiber einer Tunnelwaschanlage

(Waschanlage mit Zugvorrichtung) das Laufen lassen

des Motors nicht gestattet ist, bitte wie nachstehend

beschrieben vorgehen:

- Motor abstellen,

- Zindung einschalten,

- auf das Bremspedal treten und die Betatigung A
anziehen und dann wieder loslassen (siehe
"Manuelles Lésen"). Bitte beachten Sie, dass die
Schritte in zligiger Reihenfolge erfolgen missen,
nachdem das Fahrzeug in die Transportschiene
gefahren wurde.

Im Fall einer Batteriestérung funktioniert die
elektrische Feststellbremse nicht mehr.

Aus Sicherheitsgriinden, wenn die
Feststellbremse nicht angezogen ist,
sichern Sie das Fahrzeug gegen Wegrollen,
indem Sie einen Gang einlegen oder einen
Unterlegkeil gegen eines der Rader setzen.
Wenden Sie sich an das CITROEN-
Handlernetz oder eine qualifizierte
Fachwerkstatt.



Fahrbetrieb

Dynamische Notbremse

Bei einer durch Einschalten dieser
Kontrollleuchten angezeigten Stérung des
DSC-Systems wird die Bremsstabilitat
nicht garantiert. In diesem Fall muss die
Stabilitat durch den Fahrer gewahrleistet
werden, indem dieser die Betatigung A
wiederholt anzieht und wieder I6st.

| Die dynamische Handbremse ist nurin
®  Ausnahmesituationen zu verwenden.
Bei einer Stérung des Hauptbremssystems oder in
aufergewodhnlichen Situationen (Beispiel: Unwohlsein
des Fahrers, begleitetes Fahren, ...) kénnen Sie durch i .
Anziehen und Halten der Betatigung A das Fahrzeug ! Wiz @ ElEE e s FElEeugs

nicht méglich ist, wenden Sie sich an das
CITROEN-Hé&ndlernetz oder eine qualifizierte
Fachwerkstatt.

anhalten.

Die Dynamische Stabilitatskontrolle (DSC) garantiert
die Stabilitét bei einer Betatigung der dynamischen
Notbremse.

Bei einer Stérung der dynamischen Notbremse wird
eine der folgenden Meldungen auf dem Display des
Kombiinstruments angezeigt:

- "Feststellbremse defekt"

- "Betatigung Feststellbremse defekt"
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Funktionsstdérungen

|

Tritt einer dieser Falle ein, wenden Sie sich bitte umgehend an eine CITROEN-Vertragswerkstatt oder eine qualifizierte Fachwerkstatt.

ZUSTAND

BEDEUTUNG

Storung der elektrischen Feststellboremse und Anzeige der
Meldung " Feststellbremse defekt" sowie der folgenden
Kontrollleuchten:

Bei Einschalten der Kontrollleuchte Stérung der elektrischen Feststellbremse und der
Serviceleuchte, das Fahrzeug in eine sichere Position bringen (auf flachem Untergrund, Gang
eingelegt).

1
Anzeige der Meldungen "Feststellbremse defekt", "Fehler - Die Automatikfunktionen sind deaktiviert.
Zuruickrollen" sowie der folgenden Kontrollleuchten: - Der Berganfahrassistent ist nicht verfligbar.
- Die elektrische Feststellboremse kann nur manuell verwendet werden.
2
Anzeige der Meldungen "Feststellbremse defekt", "Fehler - Das manuelle Lésen der elektrischen Feststellbremse ist nicht verfligbar.
Zuruckrollen" und der folgenden Kontrollleuchte: - Der Berganfahrassistent ist nicht verfligbar.
- Die Automatikfunktionen und das manuelle Anziehen bleiben verfligbar.
3

SERVICE
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ZUSTAND

BEDEUTUNG

Anzeige der Meldungen "Feststellbremse defekt", "Fehler
Zuruckrollen" sowie der folgenden Kontrollleuchten:

und/oder (@) blinkend

- Die Automatikfunktionen sind deaktiviert.

- Der Berganfahrassistent ist nicht verfligbar.

Zum Anziehen der elektrischen Feststellbremse:

@ Fahrzeug anhalten und Ziindung ausschalten.

@ Die Betatigung fir mindestens 5 Sekunden bzw. bis zum Ende des Anziehens ziehen.

@ Zundung einschalten und das Einschalten der Kontrollleuchten der elektrischen
Feststellbremse Uberprifen

- Das Anziehen erfolgt langsamer als bei normaler Funktion.

- Wenn die Kontrollleuchte (!) blinkt oder wenn die Kontrollleuchte bei eingeschalteter
Zundung nicht aufleuchtet, funktioniert dieses Verfahren nicht. Lassen Sie das System
von einem Vertragspartner des CITROEN-Hé&ndlernetzes oder einer qualifizierten
Fachwerkstatt Gberpriifen.

Zum Losen der elektrischen Feststellbremse:

&  Zundung einschalten.

@ Die Betatigung driicken und fir ca. 3 Sekunden gedriickt halten.

Anzeige der Meldung "Betéatigung der Feststellbremse
defekt — Automatikmodus aktiviert" und der folgenden
Kontrollleuchten:

und/oder (@) blinkend

- Nur die Funktionen Automatisches Anziehen der Bremse bei Ausschalten des Motors und
Automatisches Losen der Bremse bei Beschleunigung sind verfligbar.

- Das manuelle Anziehen/Lésen der elektrischen Feststellbremse und die dynamische
Notbremse sind nicht verfligbar.

Anzeige der Meldung "Feststellbremse defekt" und der
folgenden Kontrollleuchte:

blinkend

©

- Das Anziehen der Feststellbremse ist nicht sichergestellt.

- Die Feststellbremse ist zurzeit nicht verfiigbar.

Sollte dieser Fall eintreten:

@ Ca. 3 Minuten warten.

@ Sollte die Kontrollleuchte nach 3 Minuten immer noch blinken, versuchen die
Feststellbremse zu reinitialisieren; entweder durch Driicken und Loslassen des Hebels der
Betatigung A und gleichzeitiges Treten des Bremspedals oder durch langes Anziehen des
Hebels der Betatigung A.

Stérung Batterie

- Beim Aufleuchten der Batteriewarnleuchte ist unter Berlicksichtigung der Verkehrssituation
ein sofortiger Stopp erforderlich. Halten Sie an und blockieren Sie das Fahrzeug.
- Ziehen Sie die elektrische Feststellboremse an, bevor Sie den Motor abstellen.
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Berganfahrassistent

System, das dafiir sorgt, dass fiir einen kurzen FU n kt| on
Moment lang (ungefahr 2 Sekunden), die Bremsen
lhres Fahrzeuges bei der Anfahrt am Berg angezogen
bleiben, bis Sie lhren Ful vom Bremspedal auf das
Gaspedal gesetzt haben.

Diese Funktion ist nur aktiviert:

- wenn das Fahrzeug mit dem FuR auf dem
Bremspedal angehalten wird, und nur bei
bestimmten Steigungsbedingungen,

- bei bestimmten Steigungsbedingungen,

- wenn die Fahrertlr geschlossen ist.

Die Funktion Berganfahrassistent kann nicht

deaktiviert werden. An Steigungen wird das stehende Fahrzeug beim Im Gefélle wird das stehende Fahrzeug bei
Lésen des Bremspedals kurzzeitig angehalten: eingelegtem Riickwartsgang kurzzeitig
- wenn beim Schaltgetriebe der erste Gang oder angehalten, wenn das Bremspedal geldst wird.

der Leerlauf eingelegt ist,
- wenn beim Automatikgetriebe der Wahlhebel in
Position D oder M steht.

Wahrend der Berganfahrunterstiitzung das
Fahrzeug nicht verlassen. Wenn Sie ein
Fahrzeug bei laufendem Motor verlassen
missen, ziehen Sie zuvor die Feststellbremse
per Hand an und kontrollieren Sie, ob die
Kontrollleuchte der Feststellbremse (im
Kombiinstrument) dauerhaft aufleuchtet.

108



Fahrbetrieb

6-Gang-Schaltgetriebe

Einlegen des 5. oder 6. Gangs Einlegen des Riickwartsgangs

@ Schieben Sie den Schalthebel vollstéandig
nach rechts, um den 5. oder 6. Gang richtig
einzulegen.

Die Nichteinhaltung dieser Empfehlung kann
zu einer nachhaltigen Beschadigung des
Getriebes flihren (versehentliches Einlegen
des 3. oder 4. Gangs).

@ Heben Sie den Ring unter dem Schalthebelknopf
an und schieben Sie den Schalthebel nach links
und dann nach vorne.

i Legen Sie den Rickwartsgang nur ein, wenn
das Fahrzeug steht und der Motor im Leerlauf
dreht.

Stellen Sie sicherheitshalber und damit der
Motor leichter anspringt:

- den Schalthebel immer in den Leerlauf
- und treten Sie die Kupplung.

-
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Automatikgetriebe

Auswahl des Fahrprogramms Anzeige im Kombiinstrument

Die vom Fahrer ausgewéhlte Wahlhebelposition und
der Fahrmodus werden im rechten Anzeigefeld des
Kombiinstrumentes angezeigt.

Eine Schaltkulisse auf der feststehenden Lenkradnabe
in Verbindung mit dem Wahlhebel dient dazu, die
ausgewahlte Position optisch anzuzeigen.

Automatikgetriebe, dass frei nach Wahl den Komfort
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einer Vollautomatik mit einem Sport- und einem

Schnee-Programm oder das manuelle Schalten der

Gange bietet.
Zwei Fahrprogramme werden somit angeboten:
- Automatikbetrieb, fur die elektronische
Steuerung der Gange durch das Getriebe,
zusammen:
e mit Programm SPORT fur einen
dynamischeren Fahrstil,
e mit Programm SCHNEE fir besseres

Fahrverhalten bei schlechter Bodenhaftung,

- Manueller Betrieb, fiir die sequentielle
Schaltung der Gange durch den Fahrer.

Automatischer Modus: Wahlhebel in Position D.
Sequentieller Modus: Wéahlhebel in Position M.
SPORT-Programm: Wahlhebel in Position D,
zusétzlich Taste A betatigen.
SCHNEE-Programm: Wahlhebel in Position D,
zusétzlich Taste B betatigen.

Aus Sicherheitsgriinden:

- Der Wahlhebel kann nur bei
gleichzeitiger Betétigung des
Bremspedals aus der Position P bewegt
werden,

- Bei Offnen einer Tiir erklingt ein
Warnsignal, wenn der Wahlhebel nicht in
Position P steht,

- Vergewissern Sie sich bitte unter allen
Umstanden vor dem Verlassen des
Fahrzeugs, dass der Wahlhebel in
Position P steht.

Wenn sich das Automatikgetriebe in der

Position P befindet und der Wéahlhebel in

einer anderen Position, stellen Sie den

Wahlhebel wieder in die Position P, damit das

Starten moglich ist.



Starten des Fahrzeugs:

@ Der Motor lasst sich nur dann starten, wenn der
Hebel auf Position P oder N steht.

@ Motor anlassen.

< Bei laufendem Motor, nach Bedarf, den
Wéhlhebel auf R, D, oder M stellen.

#  Am Kombiinstrument den eingelegten Gang
Uberprifen.

< Den FuB von der Bremse nehmen und
beschleunigen.

@ Um keine Abweichung zwischen der Position
des Wahlhebels und der Position des Getriebes
hervorzurufen, die Position P bei eingeschalteter
Zundung nur dann verlassen, wenn das
Bremspedal betatigt wird.

Gegebenenfalls, bei eingeschalteter Ziindung und bei

laufendem Motor:

= Den Wahlhebel wieder in Position P stellen.

&  Den Ful} auf das Bremspedal setzen und den
gewlinschten Gang einlegen.

Parkstellung

Die Position des Wahlhebels dient
P dazu, das Bewegen des Fahrzeuges im
Stillstand zu vermeiden.

% Zur Auswahl der Position P, ist der Wahlhebel in
die hochste Position (nach R) zu stellen, dann
nach vorne zu schieben und anschlie®end nach
links.

& Zum Verlassen der Position P, den Wahlhebel
nach rechts bis zur gewiinschten Position stellen.

& Wahlhebel nur bei vollstandig stillstehendem
Fahrzeug in Position P schalten. In dieser
Waéhlhebelstellung sind die Antriebsrader vorne
blockiert. Kontrollieren Sie die richtige Stellung
des Wéhlhebels.

Fahrbetrieb

Ruckwartsgang

Nur einlegen, wenn das Fahrzeug stillsteht
und die Bremse betatigt ist. Um einen
Ruck im Getriebe zu vermeiden, nach

dem Einlegen des Riickwartsganges nicht
sofort beschleunigen.

Neutralstellung

Wahlen Sie die Position P oder R nur, wenn
das Fahrzeug steht.

Wird die Position N wahrend der Fahrt aus
Versehen eingestellt, lassen Sie den Motor
zunachst langsamer laufen, bevor Sie die
Position D oder M einlegen.

Nicht die Position N wahlen, wenn das
Fahrzeug rollt, auch nicht kurzzeitig.

o
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Automatikbetrieb

@ Den Wahlhebel auf die Position D stellen.
Vom Getriebe wird stets der Gang gewahlt,
der den folgenden Parametern am ehesten
entspricht:

- Fahrstil,
- StraBenbeschaffenheit,
- Ladung des Fahrzeugs.

Das Getriebe arbeitet selbststandig ohne Eingreifen
des Fahrers.

Bei bestimmten Fahrmanévern (z.B. beim Uberholen)
ist es moglich, durch vollstandiges Treten des
Gaspedals eine maximale Beschleunigung zu
erzielen, um den schwer zu tiberwindenden
Druckpunkt zu Gberschreiten. Dies fiihrt zu einem
automatischen Einlegen eines niedrigeren Ganges.

Beim Bremsen kann das Getriebe automatisch
zurlickschalten, um eine wirkungsvolle Motorbremse
zu ermdglichen.

Wenn der Ful abrupt vom Gaspedal genommen wird,
schaltet das Getriebe nicht in den héheren Gang, um
eine erhohte Sicherheit zu bieten.

Manueller Betrieb

e

Position des Wahlhebels fiir die manuelle Schaltung

der Gange:

@ Waéhlhebel auf M.

@ Stellen Sie den Wahlhebel auf "+", um in den
héheren Gang zu schalten.

& Den Wahlhebel "-" ziehen, um in den niedrigeren
Gang zu schalten.

Bei stehendem Fahrzeug oder starker Reduktion der

Geschwindigkeit (z.B. kurz vor einem Halt) schaltet

das Getriebe automatisch in einen niedrigeren Gang

(bis hin zum 1. Gang) zurlck.

Im sequentiellen Betrieb muss der Ful wahrend

der Gangwechsel nicht vom Gaspedal genommen

werden.

Die Anforderungen zum Wechsel des Ganges werden

nur dann akzeptiert, wenn die Motordrehzahl dieses

zulasst.

Die Programme SPORT und SCHNEE funktionieren

nicht bei manuellem Betrieb.



Programm SPORT und
SCHNEE

Diese beiden Spezialprogramme ergénzen
den Automatikbetrieb unter besonderen
Betriebsbedingungen.

Programm SPORT "S"

@ Stellen Sie den Wahlhebel bei laufendem Motor
auf D ein und driicken Sie die Taste A.

Das Getriebe steuert die Gange automatisch so, dass

die Motorleistung im Hinblick auf eine dynamische

Fahrweise voll ausgeschopft wird.
S erscheint im Kombiinstrument.

Programm SCHNEE " %"

@  Stellen Sie den Wahlhebel bei laufendem Motor
auf D und driicken Sie die Taste B.

Das Getriebe passt sich den Fahrbedingungen auf

rutschiger Fahrbahn an.

Dieses Programm erleichtert das Anfahren und den

Antrieb bei geringer Bodenhaftung.

# erscheint im Kombiinstrument.

Rickkehr zum Automatikbetrieb

«  Sie kdnnen das eingestellte Programm jederzeit
verlassen und wieder in den autoadaptiven
Betrieb umschalten, indem Sie erneut auf die
betreffende Taste driicken.

=l

Fahrbetrieb

Bei Auswahl von R fur den Ruckwartsgang
kann ein ausgepragter Ruck zu spiiren sein.
Beim Auftreten einer Funktionsstérung

ist das Getriebe in einem Gang blockiert.
Uberschreiten Sie daher nicht die
Geschwindigkeit von 100 km/h.

Schalten Sie den Motor nicht aus, wenn sich
der Wahlhebel in Position D oder R befindet.
Betatigen Sie niemals Brems- und
Gaspedal gleichzeitig. Brems- bzw.
Beschleunigungsvorgénge durfen lediglich
mit dem rechten FuR durchgefiihrt werden.
Durch gleichzeitiges Treten beider Pedalen
kann das Getriebe beschadigt werden.
Wenden Sie sich an einen Vertreter des
CITROEN-Handlernetzes oder eine
qualifizierte Fachwerkstatt.

Im Fall einer Temperatur von unter -23°C ist
es erforderlich, den Motor vier Minuten im
Leerlauf laufen zu lassen, um den richtigen
Betrieb und die Langlebigkeit des Motors und
des Getriebes zu gewahrleisten.
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Fahrassistenzsystem Gangwechselanzeige*

System, mit dessen Hilfe der Kraftstoffverbrauch gesenkt werden kann, indem eine Empfehlung fir den am

besten geeigneten Gang gegeben wird.

Funktionsweise

Je nach Fahrsituation und Ausstattung lhres
Fahrzeugs kann lhnen das System empfehlen,

in einen héheren Gang (oder in mehrere héhere
Génge) zu schalten. Sie kdnnen dieser Empfehlung
nachkommen und dabei auch Génge liberspringen.
Sie sind nicht verpflichtet, den Schaltempfehlungen
Folge zu leisten. Vielmehr sollten die
StraBenverhéltnisse, die Verkehrsdichte bzw. die
Sicherheit bei der Wahl des richtigen Gangs nach wie
vor berticksichtigt werden. Der Fahrer entscheidet
also, ob er den Empfehlungen des Systems nachgeht
oder nicht.

Diese Funktion kann nicht deaktiviert werden.

Mit einem Automatikgetriebe ist das System
nur im manuellen Modus aktiv.

Bei den Diesel-Versionen BlueHDi 150 mit
Schaltgetriebe, kann dieses System Ihnen
vorschlagen, in den Leerlauf zu schalten, um unter
bestimmten Fahrbedingungen, den Ubergang in

den Standby-Modus (STOP-Modus des STOP &
START) zu bevorzugen. In diesem Fall erscheint N im
Kombiinstrument.

* Je nach Motorisierung

Der Hinweis erscheint in Form eines Pfeils im
Kombiinstrument.

Bei Fahrzeugen mit Schaltgetriebe kann der Pfeil in
Verbindung mit dem vorgeschlagenen Gang angezeigt
werden.

Das System passt die Schaltempfehlung je
nach Fahrsituation (Steigung, Beladung, ...)
und Fahrweise des Fahrers (Leistungsbedarf,
Beschleunigung, Bremsvorgang, ...) an.

Das System empfiehlt in keinem Fall:

- den 1. Gang einzulegen,

- den Rickwartsgang einzulegen.

(=

Beispiel:

- Sietreten auf das Gaspedal.

- Das System schlagt Ihnen vor, einen héheren
Gang einzulegen.



STOP & START

Fahrbetrieb

Die STOP & START-Funktion setzt den Motor wahrend eines Stopps (z.B. an Ampeln, im Stau, etc.) kurzzeitig in den Standby-Betrieb (Modus STOP). Der Motor springt dann
automatisch wieder an (Modus START), wenn Sie weiterfahren méchten. Das erneute Anlassen erfolgt sofort, zligig und gerduscharm.
Mit Hilfe des STOP & START-Systems, das optimal an den Stadtverkehr angepasst ist, kdnnen Kraftstoffverbrauch, Abgasemissionen und Gerauschpegel im Stand reduziert

werden.

Funktionsweise

Ubergang des Motors in den Modus
STOP

EC Die Kontrollleuchte "ECO" leuchtet im
Kombiinstrument auf und der Motor geht
automatisch in den Standby-Betrieb Uber:

- wenn Sie den Schalthebel beim Schaltgetriebe
bei einer Geschwindigkeit unter 20 km/h bei
den Dieselversionen BlueHDi, in den Leerlauf
schalten und anschliefend das Kupplungspedal
wieder loslassen,

- wenn Sie bei stehendem Fahrzeug beim
Automatikgetriebe das Bremspedal treten oder
den Gangwahlhebel auf Position N stellen.

Wenn |hr Fahrzeug mit einem

Zeitzahler ausgestattet ist, erfolgt eine
Zusammenzahlung der Zeiten, in denen
das Fahrzeug wahrend der Fahrtin den
Modus STOP geschaltet wurde. Bei jedem
Einschalten der Ziindung mit dem Schllissel
wird der Zeitzahler auf null gestellt.

Durch den Modus STOP werden die
Fahrzeugfunktionen, wie z.B. die Bremsanlage, die
Servolenkung etc. nicht verandert.

Fillen Sie den Tank niemals auf, wenn sich
der Motor im Modus STOP befindet; schalten
Sie die Ziindung unbedingt mit dem Schlissel
aus.

° -

Spezielle Situationen: Modus STOP
nicht verfugbar

Der Modus STOP wird in den folgenden Fallen nicht

aktiviert:

- das Fahrzeug steht in starkem Gefélle (steigend
oder abfallend),

- wenn die Fahrertlr gedffnet ist,

- wenn der Sicherheitsgurt des Fahrers gelost ist,

- wenn die Fahrzeuggeschwindigkeit von 10 km/h
seit dem letzten Starten (mit dem Schlussel) nicht
Uberschritten wurde,

- wenn die elektrische Feststellbremse angezogen
ist oder gerade angezogen wird,

- wenn die Beibehaltung des thermischen Komforts
im Innenraum dies erfordert,

- wenn die Funktion "Beschlagfreihalten" aktiviert
ist,

- wenn bestimmte Bedingungen (Ladezustand der
Batterie, Motortemperatur, Bremsunterstiitzung,
AuRentemperatur etc.) dies erfordern, um die
Kontrolle des Systems sicherzustellen.

In diesem Fall blinkt die "ECO"-
ECO Kontrollleuchte fir einige Sekunden und
erlischt dann wieder.

Dies ist eine normale Funktion.
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Ubergang des Motors in den Modus
START

ECO Die Kontrollleuchte "ECQO" erlischt und der
Motor startet automatisch erneut:

- wenn Sie bei einem Schaltgetriebe das

Kupplungspedal bis zum Anschlag durchtreten,

- wenn Sie beim Automatikgetriebe:

e den Gangwahlhebel auf Position D oder
M setzen und lhren FuR vom Bremspedal
nehmen,

e oder den Gangwahlhebel auf N setzen,
das Bremspedal loslassen und den
Gangwahlhebel auf Position D oder M
schalten,

e oder den Rickwartsgang einlegen.
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Spezielle Situationen: Automatisches
Auslésen des Modus START

Aus Sicherheits- oder Komfortgriinden wird der

Modus START automatisch ausgeldst, wenn:

- Sie die Fahrertir 6ffnen,

- Sie den Sicherheitsgurt des Fahrers losen,

- die Fahrzeuggeschwindigkeit 25 km/h
liberschreitet bei einem Schaltgetriebe oder
3 km/h bei einem Automatikgetriebe bei den
Dieselversionen BlueHDi,

- die elektrische Feststellbremse gerade
angezogen wird,

- bestimmte Bedingungen (Ladezustand der
Batterie, Motortemperatur, Bremsunterstiitzung,
Einstellung der Klimaanlage etc.) dies erfordern,
um die Kontrolle des System oder des Fahrzeugs
sicherzustellen.

In diesem Fall blinkt die "ECO"-
ECO Kontrollleuchte einige Sekunden und
erlischt dann wieder.

Diese Funktion ist vollig normal.

o

Bei einem Schaltgetriebe im Modus STOP
leuchtet bei einem Gangwechsel ohne
komplettes Auskuppeln eine Kontrollleuchte
auf oder eine Warnmeldung mit dem Hinweis,
das Kupplungspedal fiir einen Neustart des
Motors erneut durchzutreten, wird angezeigt.
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Deaktivierung Aktivierung Funktionsstdrung

Driicken Sie erneut auf die Taste "ECO OFF".

Das System ist wieder aktiv. Dies wird durch das
Erléschen der Kontrollleuchte der Betatigung und der
Anzeige einer Meldung signalisiert.

< Das System wird bei jedem Neustart mit dem
Schltssel automatisch wieder aktiviert.

Driicken Sie jederzeit die Taste "ECO OFF", um das
System zu deaktivieren.

Die Deaktivierung wird durch Aufleuchten der
Kontrollleuchte der Betatigung in Verbindung mit der
Anzeige einer Meldung signalisiert.

Bei einer Funktionsstorung blinkt die Taste "ECO
OFF" und leuchtet anschliefend ununterbrochen auf.
Lassen Sie das System von einem CITROEN-
Vertragspartner oder einer qualifizierten
Fachwerkstatt Uberprifen.

< Wenn die Deaktivierung im Modus STOP i Bei einer Funktionsstérung im Modus
durchgefihrt wurde, wird der Motor sofort STOP, kann es passieren, dass der Motor
wieder gestartet. abstirbt. Sdmtliche Kontrollleuchten des

Kombiinstrumentes leuchten auf.

Je nach Ausflihrung kann ebenfalls eine
Warnmeldung angezeigt werden mit dem
Hinweis, den Wahlhebel in den Leerlauf (N)
zu stellen und das Bremspedal zu treten.
Es ist dann erforderlich, die Zundung
auszuschalten und diese dann erneut mit
dem Schliissel einzuschalten.
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Wartung

' Vor samtlichen Arbeiten im Motorraum

®  sollten Sie das STOP & START-System
deaktivieren, um die mit dem automatischen
Auslésen des Modus START verbundene
Verletzungsgefahr zu vermeiden.

Dieses System erfordert eine 12V-Batterie mit
spezieller Technologie und speziellen Eigenschaften
(Teilenummer im CITROEN-H&ndlernetz oder bei
einer qualifizierten Fachwerkstatt erhaltlich).

Der Einbau einer anderen als die von CITROEN
empfohlenen Batterie kann zu Funktionsstérungen
des Systems filihren.

Das STOP & START-System ist nach
modernster Technik ausgelegt. Jeder Eingriff
an diesem Batterietyp ist ausschlieBlich von
einem CITROEN-Vertragspartner oder einer
qualifizierten Fachwerkstatt durchzufiihren.

!

Reifendruckiberwachung

System zur automatischen Kontrolle des Reifendrucks
wéhrend der Fahrt.

Das System liberwacht permanent den Druck der vier
Reifen sobald das Fahrzeug in Bewegung ist.

Drucksensoren befinden sich im Ventil eines jeden
Reifens (abgesehen vom Ersatzrad).

Das System I0st eine Warnung aus sobald es den
Druckabfall von einem oder mehreren Reifen erkennt.

Die Reifendruckiberwachung ist eine
Fahrhilfe und entbindet den Fahrer nicht von
seiner Uberwachungspflicht.

»

Dieses System befreit Sie nicht von der
monatlichen Kontrolle des Reifendrucks
(einschl. der des Ersatzrads) sowie vor einer
langen Fahrstrecke.

Fahren mit zu niedrigem Reifendruck
verschlechtert das Fahrverhalten, verlangert
die Bremswege, flihrt zu einer vorzeitigen
Abnutzung der Reifen, insbesondere bei
erschwerten Bedingungen (hohe Last,
erhéhte Geschwindigkeit, lange Strecke).

Fahren mit zu niedrigem Reifendruck erhéht
den Kraftstoffverbrauch.

Die Reifendruck-Sollwerte fur Ihr Fahrzeug
sind auf dem Reifendruckaufkleber
angegeben (siehe Abschnitt "Kenndaten").
Der Druck der Reifen muss "im

kalten Zustand" Giberprift werden
(Fahrzeugstillstand seit 1 Stunde oder

nach einer mit maRiger Geschwindigkeit
gefahrenen Strecke von unter 10 km).
Andernfalls, 0,3 bar zu den auf dem Aufkleber
angegebenen Werten addieren.



Warnung unzureichender Reifendruck

Feststellbar durch das ununterbrochene
Aufleuchten dieser Kontrollleuchte, in
Verbindung mit einem akustischen Signal
und, je nach Ausstattung, dem Erscheinen
einer Meldung.

Bei einer an einem einzelnen Reifen festgestellten
Anomalie, ermdglicht das Piktogramm oder die
angezeigte Meldung, je nach Ausstattung, diesen zu
identifizieren.

@ Verringern Sie sofort die Geschwindigkeit,
vermeiden Sie Lenkradbewegungen und
abruptes Bremsen.

@ Bringen Sie lhr Fahrzeug baldméglichst zum
Stehen, sobald es die Verkehrsverhéltnisse
zulassen.

Der erkannte Druckverlust fiihrt nicht immer
zu einer sichtbaren Verformung des Reifens.
Begniigen Sie sich nicht mit einer bloRen
Sichtkontrolle.

ko

Wenn Sie Uiber einen Kompressor verfiigen (z.B.
derjenige des provisorischen Reifenpannensets),
kontrollieren Sie im kalten Zustand den Druck der
vier Reifen.

Falls es nicht moglich ist, diese Kontrolle

sofort durchzufiihren, fahren Sie vorsichtig mit
reduzierter Geschwindigkeit.

oder

Bei einer Reifenpanne, benutzen Sie das
provisorische Reifenpannenset oder das
Ersatzrad (je nach Ausstattung).

Die Warnung bleibt bis zur erneuten
Auffullung, der Reparatur oder dem
Austausch des oder der betroffenen Reifen
bestehen.

Das Ersatzrad ("Notrad" oder Stahlfelge)
besitzt keinen Sensor.

Fahrbetrieb

Funktionsstdrung

Das Blinken, dann das ununterbrochene
Aufleuchten der Kontrollleuchte fuir
unzureichenden Reifendruck zusammen
mit dem Aufleuchten der Service-Kontrollleuchte zeigt
eine Funktionsstérung des Systems an.
In diesem Fall ist die Reifendrucklberwachung nicht
mehr gewébhrleistet.

Diese Warnung erscheint auch, wenn mindestens
eines der Rader keinen Sensor besitzt (z.B. Ersatzrad
("Notrad" oder Stahlfelge)).

Wenden Sie sich an einen Vertreter des
CITROEN-H&ndlernetzes oder eine
qualifizierte Fachwerkstatt, um das System
zu Uberprufen oder, nach einer Reifenpanne,
den Reifen wieder auf der mit einem Sensor
ausgestatteten Originalfelge zu montieren.

o=

Jede Reparatur, jeder Reifenwechsel an
einem mit diesem System ausgestatteten
Rad, muss von einem Vertreter des
CITROEN-Handlernetzes oder einer
qualifizierten Fachwerkstatt durchgefiihrt
werden.

Wenn Sie bei einem Reifenwechsel ein
von lhrem Fahrzeug nicht erkanntes

Rad montieren (Beispiel: Montage von
Winterreifen), miissen Sie das System
von einem Vertreter des CITROEN-
Handlernetzes oder einer qualifizierten
Fachwerkstatt reinitialisieren lassen.

o
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Fahrbetrieb

Lenkrad mit feststehender Nabe und zentralen Bedientasten

120

Drehen

e  Durchlauf der verschiedenen Informationsseiten der Multifunktionsanzeige.
e  Navigation innerhalb der verschiedenen Menis der Multifunktionsanzeige.
e Erhohen/Senken der Werte.

1 . e  Offnen des Hauptmendis der Multifunktionsanzeige (ausschlieRlich bei stenendem Fahrzeug).
Kurz Driicken s
e  Auswahl und Bestatigung der Daten.
. Nullstellung der ausgewahlten Streckendaten (bei Anzeige der entsprechenden Seite des
Lange Driicken
Bordcomputers).
. e  Unterbrechung des laufenden Vorgangs.
Kurz Driick
2 urz Drucken e  Ruckkehr zur vorherigen Anzeige im Kombiinstrument.
Lange Driicken Riickkehr zum Ausgangsanzeigebild des Multifunktionsbildschirms.
Kurz Drucken Erhéhung der Geschwindigkeit in 1 km/h-Schritten / Speichern der Geschwindigkeit.
8
Gedruckt halten Erhéhung der Geschwindigkeit in 5 km/h-Schritten
Kurz Driicken Senkung der Geschwindigkeit in 1 km/h-Schritten / Speichern der Geschwindigkeit
4
Gedrickt halten Senkung der Geschwindigkeit in 5 km/h-Schritten
5 | Kurz Driicken Deaktmerungﬂ oder erneute Aktivierung der Geschwindigkeitsregulierung/-begrenzung (je
nach ausgewéahltem Modus).
6 | Kurz Driicken Auswahl des. M.oduls Geschwmd|gke|tsre9elung oder Geschwindigkeitsbegrenzung (Auswahl
der Geschwindigkeitsbegrenzung erscheint zuerst).
7 | Kurz Driicken Deaktivierung des Geschwindigkeitsreglers/-begrenzers
e Eingehenden Anruf annehmen.
Kurz Driicken ° \{Vahrend eines Gesplrl'aches auflegen.
8 e  Offnen des Kurzmenis Telefon.
e  Bestatigung in der Liste des Menus Telefon.
Lange Driicken Eingehenden Anruf zuriickweisen
9 | Kurz/Lange Driicken Akustisches Warnsignal
10 | Kurz Driicken Aktivierung/Deaktivierung des Modus Black Panel (Komfortnachtanzeige).
11 | Lange Driicken Aktivierung der Spracherkennung des Telefons via MirrorLink.




Fahrbetrieb

e Radio: Durchlauf der gespeicherten Sender.

Drehen e  CD/MP3/Jukebox: Durchlauf der Titel oder der Verzeichnisse.
e Mendis der Multifunktionsanzeige: Bewegung und Steigerung/Senkung.
12
. e  Mendis der Multifunktionsanzeige: Bestatigung der Auswahl.
Kurz Driicken - . Rk . . ; }
e  Offnen der Kurzmenis (je nach angezeigter Seite auf der Multifunktionsanzeige).
e  Unterbrechung des laufenden Vorgangs und Riickkehr zur vorherigen Anzeige des
Kurz Driicken Multifunktionsbildschirmes.
13 e  Einen eingehenden Anruf abweisen.
Lange Driicken Rickkehr zum Ausgangsanzeigebild des Multifunktionsbildschirmes
14 | Kurz Driicken Zugang zum Hauptmeni der Multifunktionsanzeige
15 | Kurz Driicken/ Anhaltend Driicken | Anheben der Lautstarke
16 | Kurz Driicken/ Anhaltend Driicken | Absenken der Lautstarke
. e  Beim ersten Driicken: Ton wird ausgeschaltet.
17 | Kurz Drick
urz Drucken e Beim zweiten Driicken: Wiederherstellung des Tons.
Kurz Driicken e Radio: automatische Frequenzsuche aufsteigend.
18 e  CD/MP3/Jukebox: Auswahl des nachsten Titels.
Anhaltend Driicken CD/MP3/Jukebox: Schnelle Wiedergabe bei schnellem Vorlauf.
Kurz Driicken e Radio: automatische Frequenzsuche absteigend.
19 e  CD/MP3/Jukebox: Auswahl des vorherigen Titels.
Anhaltend Driicken CD/MP3/Jukebox: Schnelle Wiedergabe bei schnellem Vorlauf.
e Radio: Anzeige der Liste der Sender.
Kurz Drucken e CD/MP3: Anzeige der Liste der Titel und der Verzeichnisse.
20 e  Jukebox: Anzeige der Liste der Alben.
Lange Driicken Aktualisierung der Liste der Radiosender
21 | Kurz/Lange Driicken Akustisches Warnsignal
22 | Kurz Driicken MODUS: Auswahl der auf dem Multifunktionsbildschirm angezeigten Funktion.

121



Fahrbetrieb

Geschwindigkeitsbegrenzung
System, dass die Uberschreitung der vom Fahrer Bedientasten am Lenkrad Anzeige im Kombiinstrument

vorprogrammierten Geschwindigkeit verhindert.
Sobald das Tempolimit erreicht ist, verliert das
Gaspedal seine Wirkung.

Die Aktivierung der Geschwindigkeitsbegrenzung
erfolgt manuell, wobei der einzustellende Mindestwert
bei 30 km/h liegt.

Die zugehdrigen Informationen zur
Geschwindigkeitsbegrenzung werden im Bereich A
des Kombiinstruments zusammengefasst.

' Die Geschwindigkeitsbegrenzung kann in

¢ keinem I.:all'die.EinhaItung fjer zulassigen ) Die Betatigungen fur die Geschwindigkeitsbegrenzung
Geschwindigkeiten, noch die Aufmerksamkeit befinden sich auf der linken Seite des Lenkrads.
des Fahrers ersetzen. 1. Erhéhung der programmierten Geschwindigkeit

2. Verringerung der programmierten
Geschwindigkeit

3. Einschalten / Pause der
Geschwindigkeitsbegrenzung

4. Auswahl des Modus Begrenzer

5. Deaktivierung der Geschwindigkeitsbegrenzung
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Auswahl der Funktion

@ Drucken Sie die Taste 4, um den Modus
Geschwindigkeitsbegrenzung "LIMIT"
auszuwahlen.

Die Auswahl wird durch Anzeige der Funktion "LIMIT"

im Bereich A des Kombiinstruments bestatigt.

Bei Auswahl der Funktion werden die zuletzt

gespeicherte Geschwindigkeit und die Information

"PAUSE" angezeigt.

Bei laufendem Motor kann die im Bereich A

angezeigte gespeicherte Hochstgeschwindigkeit

durch Drucken der folgenden Tasten eingestellt

werden:

@ Taste 1 zum Erhéhen der gespeicherten
Hoéchstgeschwindigkeit.

@  Taste 2 zum Verringern der gespeicherten
Hoéchstgeschwindigkeit.

Ein aufeinanderfolgendes Driicken ermdglicht eine
Anderung der Geschwindigkeitgrenze in Schritten
von 1 km/h und ein sténdiges Driicken ermdglicht die
Anderung in Schritten von 5 km/h.

&

Aktivierung

Betéatigen Sie die Taste 3, sobald die gewiinschte
Hochstgeschwindigkeit angezeigt wird.

Die Information "ON" erscheint im Bereich A des
Kombiinstruments.

Fahrbetrieb

Unterbrechung / Wiederaufnahme

@ Dricken Sie die Taste 3.
In diesem Fall erscheint die Information "PAUSE" im
Bereich A des Kombiinstruments.

Durch diesen Vorgang wird die gespeicherte
Hoéchstgeschwindigkeit nicht geldscht, sie wird
weiterhin im Bereich A des Kombiinstruments
angezeigt.
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Fahrbetrieb

Uberschreiten der
eingestellten Geschwindigkeit

Das Gaspedal verfiigt am Ende seines Funktionswegs
Uber einen schwerer zu Uberwindenden Druckpunkt.
Die gespeicherte Hochstgeschwindigkeit kann
jederzeit durch vollstandiges Treten des Gaspedals
Uberschritten werden. Wahrend der Dauer der
Geschwindigkeitstiberschreitung blinkt die im

Bereich A angezeigte Geschwindigkeit. Fir eine
Ruckkehr auf eine Geschwindigkeit unterhalb der
Hochstgeschwindigkeit, einfach das Gaspedal
loslassen; die Funktion ist wieder aktiv.

Die Geschwindigkeit blinkt auch, wenn die
Geschwindigkeitsbegrenzung eine Uberschreitung
der programmierten Geschwindigkeit nicht
verhindern kann (bei starkem Gefélle oder bei starker
Beschleunigung).

Um die Begrenzung wieder zu aktivieren, das
Gaspedal loslassen, damit das Fahrzeug auf eine
Geschwindigkeit unterhalb der programmierten
Geschwindigkeit zurtickkehren kann.

Ruckkehr zum normalen
Fahrbetrieb

< Durch Driicken der Taste 5.

< Durch Auswahl der Funktion
Geschwindigkeitsbegrenzung.

@ Durch Ausschalten des Motors.

Funktionsstdrung

Im Falle einer Funktionsstérung erscheint eine
Meldung, ein Signalton erklingt und die SERVICE-
Leuchte wird eingeschaltet.

Lassen Sie das System von einem Vertreter des
CITROEN-Héndlernetzes oder einer qualifizierten
Fachwerkstatt GUberprifen.

o=

Bei starkem Gefélle oder bei

starker Beschleunigung kann die
Geschwindigkeitsbegrenzung, die nicht in
die Bremsen eingreift, ein Uberschreiten
der programmierten Geschwindigkeit nicht
verhindern.

Die Verwendung von Bodenmatten,

die nicht von CITROEN zugelassen

sind, kann die normale Funktion des
Gaspedals behindern und die Funktion
der Geschwindigkeitsbegrenzung
beeintrachtigen.

Die von CITROEN zugelassenen
Bodenmatten verfligen lber eine dritte
Befestigung im Bereich des Pedalblocks,
um eine Behinderung des Pedals
auszuschlielen.



Geschwindigkeitsregelung

System, das die Fahrzeuggeschwindigkeit

automatisch auf dem vom Fahrer einprogrammierten

Wert halt, ohne dass das Gaspedal betatigt wird.

Die Aktivierung der Regelung erfolgt manuell. Sie

erfordert eine minimale Geschwindigkeit von 40 km/h

und mindestens folgende Vorrausetzungen:

- bei einem manuellen Schaltgetriebe muss mind.
der 4. Gang eingelegt sein,

- bei der Version mit Automatikgetriebe muss sich
dieses mind. in Fahrstufe 2 befinden.

Die Aufmerksamkeit des Fahrers sowie
dessen Kontrolle Uber sein Fahrzeug dirfen
nicht beeintrachtigt werden.

Es wird empfohlen, die FiRe in der Nahe des
Pedals abzustellen.

Bedientasten am Lenkrad

Die Bedientasten fir die Geschwindigkeitsregelung

befinden sich auf der linken Seite des Lenkrads.

1. Aktivierung der Regelung auf Basis der aktuellen
Geschwindigkeit Ihres Fahrzeugs, dann
Erhéhung der programmierten Geschwindigkeit.

2. Aktivierung der Regelung auf Basis der
aktuellen Geschwindigkeit Ihres Fahrzeugs,
dann Verringerung der programmierten
Geschwindigkeit.

3. Pause/ Wiederaufnahme der Regelung.

Auswahl des Modus Regler.

5. Deaktivierung des Geschwindigkeitsreglers.

»

Fahrbetrieb

Anzeige im Kombiinstrument

Die mit dem Geschwindigkeitsregler
zusammenhangenden Informationen werden im
Bereich A des Kombiinstruments angezeigt.
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Fahrbetrieb

Auswahl der Funktion

@ Drucken Sie die Taste 4, um den Modus
der Geschwindigkeitsregelung "CRUISE"
auszuwahlen.

Die Auswahl wird durch Anzeige der Funktion
"CRUISE" im Bereich A des Kombiinstruments
bestatigt.

Bei der Auswahl der Funktion ist keine
Fahrgeschwindigkeit gespeichert.

Sobald die gewiinschte Geschwindigkeit durch
Betatigung des Gaspedals erreicht ist, die Taste

1 oder 2 kurz driicken. Die Fahrgeschwindigkeit

wird dann gespeichert und die Regelung ist

aktiviert. Die Geschwindigkeit wird im Bereich A des
Kombiinstruments angezeigt, ebenso die Information
"ON".

Sie kénnen nun das Gaspedal loslassen. Das
Fahrzeug behélt die gewahlte Geschwindigkeit
automatisch bei.

Die Fahrzeuggeschwindigkeit kann geringfiigig von
der gespeicherten Geschwindigkeit abweichen.
Wenn das System wahrend der Regelung die
gespeicherte Geschwindigkeit nicht halten

kann (starkes Gefalle), blinkt die angezeigte
Geschwindigkeit. Passen Sie, falls nétig, ihre
Fahrgeschwindigkeit an.

Einstellung der gespeicherten
Geschwindigkeit wahrend der
Regelung

Die im Bereich A angezeigte Geschwindigkeit kann
durch Drucken der folgenden Tasten eingestellt
werden:

- Taste 1 zum Erhéhen der Geschwindigkeit.

- Taste 2 zum Verringern der Geschwindigkeit.
Durch mehrfaches Driicken einer der Tasten kann
die Geschwindigkeit in Schritten von 1 km/h geéndert
werden. Ununterbrochenes Driicken ermdglicht eine
Geschwindigkeitsanderung in Schritten von 5 km/h.

Uberschreiten
der eingestellten
Fahrgeschwindigkeit

Wahrend der Regelung besteht jederzeit die
Mdaglichkeit, die Fahrgeschwindigkeit durch
Betatigen des Gaspedals zu Uberschreiten (z. B. zum
Uberholen).

Die im Bereich A angezeigte Geschwindigkeit blinkt.
Fur eine Ruckkehr zur gewiinschten
Fahrgeschwindigkeit einfach das Gaspedal wieder
loslassen.



Unterbrechung /

Wiederaufnahme

@ Entweder durch Betatigen des Brems- oder
Kupplungspedals,

@ durch Driicken der Taste 3,

@ oder bei Wirken der Systeme DSC oder ASR.

Bei Fahrzeugen mit Schaltgetriebe wird die

Geschwindigkeitsregelung deaktiviert, wenn sich der

Schalthebel in Leerlaufstellung befindet.

In diesen Fallen erscheint die Information "PAUSE"
im Bereich A des Kombiinstruments.

Durch diese Vorgénge wird die Fahrgeschwindigkeit
nicht geldscht, sie wird weiterhin im Kombiinstrument
angezeigt.

Erneute Aktivierung

- Durch Aufrufen der gespeicherten
Geschwindigkeit:
Nach Unterbrechung der Funktion die Taste
3 driicken. Das Fahrzeug nimmt die gespeicherte
Fahrgeschwindigkeit wieder automatisch auf.
Die gespeicherte Geschwindigkeit und die
Information "ON" erscheinen im Bereich A.
Wenn die gespeicherte Fahrgeschwindigkeit
héher als die momentane Geschwindigkeit ist,
beschleunigt das Fahrzeug stark, um diese zu
erreichen.

- Durch Auswahl der aktuellen
Geschwindigkeit:
Die Taste 1 oder 2 driicken, wenn die gewtinschte
Geschwindigkeit erreicht ist.
Die neue gewiinschte Geschwindigkeit und die
Information "ON" erscheinen im Bereich A.

Rickkehr zum normalen
Fahrbetrieb

< Durch Driicken der Taste 5.

@ Durch Auswahl der Funktion
Geschwindigkeitsregelung.

@ Durch Ausschalten des Motors.

Die zuvor gewéhlte Fahrgeschwindigkeit ist nicht mehr

gespeichert.

Fahrbetrieb

Funktionsstdrung

Im Fall einer Funktionsstérung erscheint eine
Meldung, ein Signalton erklingt und die SERVICE-
Leuchte wird eingeschaltet.

Lassen Sie das System von einem Vertreter des
CITROEN-H&ndlernetzes oder einer qualifizierten
Fachwerkstatt iberprifen.

Die Geschwindigkeitsregelung ist nur dann
einzusetzen, wenn die Verhéltnisse ein
Fahren mit konstanter Geschwindigkeit
zulassen.

Die Regelung nicht bei hohem
Verkehrsaufkommen, auf nasser oder
beschadigter Fahrbahn mit schlechter
Bodenhaftung oder sonstigen schwierigen
Bedingungen anwenden.
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AFIL-Spurassistent

System, das das unbeabsichtigte Uberfahren

einer Langsmarkierung auf der Fahrbahn erkennt
(durchgezogene oder unterbrochene Linie).

Unter der StoRstange angebrachte Sensoren I6sen
bei einer Abweichung des Fahrzeugs Alarm aus (bei
Uber 80 km/h).

Der Spurassistent ist vor allem optimal geeignet fur
den Einsatz auf Autobahnen und Schnellstralen.

Er entbindet den Fahrer jedoch grundsatzlich
nicht von seiner Aufmerksamkeit.

Es ist notwendig, die
StraRenverkehrsordnung zu beachten und
alle zwei Stunden eine Pause einzulegen.

Einschalten

& Bei Einschalten der Ziindung oder laufendem
Motor, driicken Sie auf diesen Schalter, um
die Funktion zu aktivieren; die Kontrollleuchte
schaltet sich ein.

Ausschalten

< Dricken Sie erneut auf den Schalter, die
Kontrollleuchte erlischt.

Der Betriebszustand bleibt beim Ausschalten der

Zindung gespeichert.

Erkennung

Die Warnung erfolgt durch Vibrationsalarm in der

Sitzflache des Fahrersitzes:

- auf der rechten Seite, wenn die
Fahrbahnmarkierung nach rechts tberfahren
wird,

- auf der linken Seite, wenn die
Fahrbahnmarkierung nach links Gberfahren wird.

Beim Betéatigen des Blinkers und noch etwa

20 Sekunden nach dem Ausschalten des Blinkers wird

kein Alarm ausgel6st.

Es kann Alarm ausgel6st werden, wenn eine

Richtungsmarkierung (Pfeil) oder eine von der Norm

abweichende Markierung (Graffiti) Gberfahren wird.

Funktionsstorung

Bei einer Stérung leuchtet die Service-Kontrollleuchte
auf, wobei gleichzeitig ein akustisches Signal ertdnt
und eine Meldung erscheint.

Wenden Sie sich an einen CITROEN-Vertragspartner
oder eine qualifizierte Fachwerkstatt.

i Die Erkennung kann behindert werden:
- wenn die Sensoren verunreinigt sind
(Schmutz, Schnese, ...),
- wenn die Fahrbahnmarkierungen
abgenutzt sind,
- wenn Fahrbahnmarkierung und
StralRenbelag nur wenig kontrastieren.



Parkluckendetektor

Das System des Parklickendetektors misst den
zwischen zwei Fahrzeugen oder Hindernissen
verfligbaren Parkabstand. Diese Funktion gibt
Informationen Uber:

- Die Méglichkeit auf einem freien Platz
einzuparken, in Abhangigkeit der
Fahrzeugabmessung und der bendtigten
Abstéande, zur Durchfiihrung des
Einparkmanovers.

- Den Schwierigkeitsgrad des durchzufiihrenden
Einparkmandvers.

Parkplatze, deren GroRe deutlich kleiner oder grofier

als das Fahrzeug sind, werden durch das System nicht

vermessen.

Anzeigen im Kombiinstrument

Die Kontrollleuchte des Parkliickendetektors zeigt drei

unterschiedliche Zusténde:

- ausgeschaltet: Die Funktion ist nicht
ausgewahlt,

- stéandig eingeschaltet: Die Funktion
ist ausgewahlt, aber die Bedingungen
zum Abmessen werden noch nicht erfiillt
(Fahrtrichtungsanzeiger ausgeschaltet,
Geschwindigkeit zu hoch) oder das Abmessen ist
beendet.

- blinkt: das Abmessen lauft oder eine Meldung
wird angezeigt.

Fahrbetrieb

Die Funktion "Parkliickendetektor" wird durch
Driicken auf die Betatigung A aktiviert. Das standige
Einschalten der Kontrollleuchte weist auf die Auswahl
der Funktion hin.

Wahrend der Abmessung erscheint die Meldung
"Abmessung lauft - Vmax 20 km/h" in der
Multifunktionsanzeige des Kombiinstrumentes.
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Funktionsweise

Ein verfligbarer Platz wurde erfasst:

<« Zur Auswahl der Funktion auf die Betatigung A
driicken.

< Den Blinker auf der Seite des abzumessenden
Parkplatzes setzen.

< Zur Abmessung fahren Sie mit einer
Geschwindigkeit unter 20 km/h entlang des freien
Platzes, den Sie zum Parken vorgesehen haben.

Das System misst den Abstand.

Messung
x =20 km/h

[

#  Das System zeigt den Schwierigkeitsgrad des
Einparkmandvers durch eine Meldung auf dem
Display des Kombiinstrumentes mit einem
Signalton an.

< In Abhangigkeit von der angezeigten Meldung,
kann das Einparkmandéver durchgefiihrt werden
oder nicht.

Die Funktion zeigt folgende Meldungen an:

Parken: JA

|4— —1[r_d

Einparken schwierig

Parken: NEIN

Einparken NEIN

Die Funktion wird automatisch deaktiviert:

- bei Einlegen des Ruickwartsganges,

- bei Ausschalten der Zindung,

- wenn kein Abmessen angefordert wurde,

- innerhalb von ca. 5 Minuten nach Auswahl der
Funktion,

- wenn die Fahrzeuggeschwindigkeit die Grenze
von 70 km/h fiir die Dauer von ca. 1 Minute
Uberschreitet.

Wenn der seitliche Abstand zwischen dem freien

Platz und lhrem Fahrzeug zu grof ist, besteht die

Gefahr, dass die verfiigbare Lange vom System nicht

gemessen wird.

Die Funktion ist nach jedem Abmessvorgang noch

aktiv und kann mehrere Parkplatze nacheinander

messen.

Bei schlechtem Wetter und im Winter, sicherstellen,

dass die Sensoren nicht durch Verschmutzung, Frost

oder Schnee abgedeckt werden.

Die Funktion "Parkllickendetektor" deaktiviert die

Einparkhilfe vorne, in der Phase Abmessen im

Vorwartsgang.

Lassen Sie bei einer Funktionsstérung das
System durch einen Vertreter des CITROEN-
Handlernetzes oder durch eine qualifizierte
Fachwerkstatt Uberprifen.
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Einparkhilfe

Dieses System erkennt jedes Hindernis (Person,
Fahrzeug, Baum, Schranke, etc.), das sich hinter
dem Fahrzeug befindet; kann allerdings Hindernisse,
die sich direkt unter der StoRRstange befinden, nicht
erkennen.

Pflocke, Baustellenleitpfosten oder ahnliche
Gegenstande werden gegebenenfalls bei Beginn des
Fahrmanoévers erkannt, jedoch moglicherweise nicht
mehr, wenn das Fahrzeug dicht an sie herangefahren
ist.

Die Einparkhilfe entbindet den
Fahrer grundséatzlich nicht von seiner
Aufmerksamekeit.

i Vergewissern Sie sich bei schlechtem
Wetter oder winterlicher Witterung, dass die
Sensoren nicht mit Schmutz, Eis oder Schnee
bedeckt sind. Ein akustisches Warnsignal
(langer Piepton) zeigt lhnen an, dass die
Sensoren gegebenenfalls verschmutzt sind.
Wenn sich das Fahrzeug mit einer
Geschwindigkeit unter 10 km/h bewegt,
kénnen bestimmte Schallquellen (Motorrad,
Lkw, Presslufthammer, etc.) die akustischen
Signale der Einparkhilfe auslésen.

Funktionsweise

Vorne und/oder hinten

Dieses System besteht aus Abstandssensoren, die in
der vorderen und/oder hinteren StofRstange eingebaut
sind.

Die Einparkhilfe wird aktiviert:

- beim Einlegen des Riickwartsgangs,

- bei einer Geschwindigkeit unter 10 km/h im
Vorwartsgang.

Die Aktivierung wird durch ein akustisches

Signal und eine Grafik des Fahrzeugs in der

Multifunktionsanzeige angezeigt.

Die Einparkhilfe wird deaktiviert:

- wenn Sie den Rickwartsgang verlassen,

- wenn die Geschwindigkeit tiber 10 km/h im
Vorwartsgang betragt,

- wenn das Fahrzeug langer als drei Sekunden im
Vorwartsgang stillsteht.

Fahrbetrieb

Grafische und akustische Hilfe

W

2

Der Abstand wird angegeben:
durch ein akustisches Signal, das in immer
schnellerer Folge ertont, je nédher das Fahrzeug
dem Hindernis kommt,

- durch eine Grafik in der Multifunktionsanzeige,
bestehend aus Segmenten, die dem Fahrzeug
immer naher kommen.

Ein akustisches Signal, das uber den jeweiligen

Lautsprecher (vorne oder hinten und rechts oder links)

ausgesandt wird, zeigt an, wo sich das Hindernis

befindet.

Wenn der Abstand zwischen Fahrzeug und Hindernis

weniger als dreiBig Zentimeter betragt, geht das

Signal in einen Dauerton lber und das Symbol

"Gefahr" erscheint in der Multifunktionsanzeige.
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Fahrbetrieb

Deaktivierung

Mit der Betatigung am
Armaturenbrett

«  Drucken Sie die Betatigung A, um das System zu
deaktivieren.

Dies wird durch das Aufleuchten der Kontrollleuchte

der Betatigung angezeigt.

Das System wird automatisch ausgeschaltet,
wenn ein Anhanger angekuppelt

oder ein Fahrradtrdger montiert wird
(Anhangerkupplung oder Fahrradtrager, die
von CITROEN empfohlen werden).

pdo

Mit dem Touchscreen

&

&

&

Betatigen Sie die Taste MENU.

Im Hauptmeni wahlen Sie das Meni "Fahren”.
Gehen Sie zur Sekundarseite, dann
"Parametrierung Fahrzeug" auswahlen.
Wahlen Sie die Zeile "Einparkhilfe" ab, um das
System zu deaktivieren.

Driicken Sie auf "Bestéatigen", um die Anderung
zu speichern und zu verlassen.

Reaktivierung

Mit der Betatigung am
Armaturenbrett

@ Drucken Sie die Betatigung A erneut, um das
System zu reaktivieren.

Dies wird durch das Erléschen der Kontrollleuchte der

Betatigung angezeigt.

Mit dem Touchscreen

@ Betatigen Sie erneut die Taste MENU.

@ Im Hauptmen( wahlen Sie das Men( "Fahren".

@ Gehen Sie zur Sekundarseite, dann
"Parametrierung Fahrzeug" auswahlen.

@ Markieren Sie die Zeile "Einparkhilfe", um das
System zu reaktivieren.

< Driicken Sie auf "Bestéatigen", um die Anderung
zu speichern und zu verlassen.



Ruckfahrkamera (Tourer)

Fahrbetrieb

Bei Einlegen des Riickwéartsgangs wird eine
Rickfahrkamera automatisch aktiviert.
Das Bild erscheint auf dem Navigationsbildschirm.

Dieses System dient der Fahrunterstiitzung
und ersetzt nicht die Aufmerksamkeit des
Fahrers, der stéandig die Kontrolle Gber sein
Fahrzeug behalten muss.

Der Abstand zwischen den blauen Strichen entspricht Die blauen Striche zeigen die allgemeine
der Breite lhres Fahrzeugs ohne AuRenspiegel. Fahrzeugrichtung an.

ko

Der rote Strich zeigt die Entfernung bis ungefahr

30 cm hinter der Grenze des hinteren StoRfangers
lhres Fahrzeugs an.

Die grunen Striche zeigen die Entfernungen bis
ungeféhr 1 und 2 Meter hinter der Grenze des hinteren

Reinigen Sie die Riickfahrkamera regelméRig Stosfangers Ihres Fahrzeugs an.

mit einem Schwamm oder einem weichen
Tuch.

Beim Waschen in einer Hochdruck-
Waschanlage halten Sie die Waschpistole
30 cm von der Kameraoptik entfernt. Die Projektion von Linien, die erscheinen,
ermoglicht nicht das Fahrzeug in Bezug auf
hohe Hindernisse einzuordnen (z.B.: die
Fahrzeuge in der Nahe). Eine Verzerrung des
Bildes ist normal.

d o
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Elektronisch gesteuerte Federung "Hydraktiv Il+"

Die Federung passt sich automatisch und unmittelbar
an jeden Fabhrstil und jedes StralBenprofil an und
vereint dadurch bestmdglich Fahrkomfort fir die
Insassen und StralRenlage.

Sie sorgt fur den Wechsel zwischen einer weichen
und einer straffen Abstimmung, um sténdig
héchsten Komfort und maximale Sicherheit zu
gewahrleisten. Sie sorgt auch fir die automatische
Korrektur der Bodenfreiheit je nach Beladung und
Fahrbedingungen.

AuRerdem bietet die Federung Hydraktiv Il1+

die Wahlmdglichkeit zwischen zwei
Federungsabstimmungen.

Die Anderung der Federungsabstimmung kann
wahrend der Fahrt oder im Stand durch Driicken der
Taste A durchgefiihrt werden.

Anzeige im Kombiinstrument

Der ausgewahlte Modus Federung erscheint in der
Multifunktionsanzeige des Kombiinstrumentes.

Normale Fahrstellung

Sie sorgt unter normalen Umstanden fiir
eine weiche Dampfungsabstimmung im
Hinblick auf héchsten Fahrkomfort.

Wird die fiir eine Position zulassige
Geschwindigkeit Uberschritten, so nimmt
das Fahrzeug automatisch wieder die
normale Fahrstellung ein.

Modus SPORT

Der Modus SPORT unterstitzt eine
dynamischere Fahrweise.

Eine Meldung erscheint auf dem
Bildschirm des Kombiinstruments und
zusatzlich schaltet sich die Kontrollleuchte
der Taste A ein.

Der Modus SPORT wird nach Ausschalten
des Motors beibehalten.

Position des Fahrzeugs

Die Positionséanderungen sind nur bei laufendem
Motor durchzufihren.

Die Bodenfreiheit kann auf alle Situationen eingestellt
werden. AufRer in einigen Sonderfallen muss aber
stets mit der normalen Fahrstellung gefahren werden.
@ Driicken Sie einmal auf eine der Betatigungen fiir
die Einstellung.
Die Anderung der Position wird durch eine Meldung
auf der Multifunktionsanzeige des Kombiinstruments
angezeigt.

Absenken lauft
max. Geschw.: 10 km/h




Hichststellung

max. Geschw.: 10 km/h

Normalstellung

o —

Fahrbetrieb

Unzuléssige Position

Anford. unzulassig

o S—

Hochststellung

Radwechsel (nicht méglich bei Geschwindigkeit
> 10 km/h).

Zwischenstellung
max. Geschw.: 40 kmn/h

Zwischenstellung

Ermdglicht eine Erhéhung der Bodenfreiheit (nicht
moglich bei Geschwindigkeit > 40 km/h).

Ist zum Befahren von schwierigen Wegstrecken
mit geringer Geschwindigkeit und Auffahrten von
Parkplatzen zu verwenden.

Normale Fahrstellung

Wird die fur eine Position zulassige Geschwindigkeit

Uberschritten, so nimmt das Fahrzeug automatisch
wieder die normale Stellung ein.

Niedrigstellung
max. Geschw.: 10 km/h

Niedrigstellung

Fir ein leichteres Be- und Entladen des Fahrzeugs.
Uberpriifung in einer Fachwerkstatt.

Nicht bei normalem Betrieb nutzen (nicht méglich bei

Geschwindigkeit > 10 km/h).

In der Multifunktionsanzeige sieht man voriibergehend
eine Meldung, dass die Einstellung nicht méglich ist.
Das Fahrzeug bleibt in der zulassigen Position und
die Multifunktionsanzeige des Kombiinstruments zeigt
diese Position an.

Automatische Anderung der Bodenfreiheit

Wenn bei guten StraRenverhéltnissen die
Geschwindigkeit von 110 km/h Uiberschritten wird,
erfolgt eine Verringerung der Bodenfreiheit. Das
Fahrzeug kehrt in die normale Position zurlick,
wenn der Untergrund schlechter wird oder wenn
die Geschwindigkeit unter 90 km/h sinkt.

Bei niedriger oder mittlerer Geschwindigkeit
wird die Bodenfreiheit bei schlechten
StralRenverhaltnissen erhoht. Das Fahrzeug
kehrt in die normale Position zurlick, sobald die
Bedingungen dies zulassen.

Beim Ausschalten der Ziindung wird die
Bodenfreiheit auf Parkposition abgesenkt.

| Aus Sicherheitsgriinden sind angehobene
®  Fahrzeuge durch Bocke abzustiitzen,
bevor unter ihnen gearbeitet wird.
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Sicht

Lichtschalter Fahrzeugbeleuchtung aul3en

Bedienungselement zur Anwahl und Schaltung der verschiedenen Front- und Heckleuchten, die fiir die Beleuchtung des Fahrzeugs sorgen.

Hauptbeleuchtung

Die verschiedenen Front- und Heckleuchten des

Fahrzeugs dienen dazu, die Sicht des Fahrers den

jeweiligen Witterungsbedingungen anzupassen:
- Standlicht, um gesehen zu werden,

- Abblendlicht, um zu sehen, ohne andere Fahrer

zu blenden,

- Fernlicht, um auf freier Strecke weit sehen zu

kénnen.

Zusatzbeleuchtung

Weitere Leuchten sind fiir besondere
Fahrbedingungen gedacht:

eine Nebelschlussleuchte, um von weitem
gesehen zu werden,

Nebelscheinwerfer, um noch besser sehen zu
kénnen,

Kurvenlicht, um Kurven besser auszuleuchten,
Tagfahrlicht, um am Tage besser gesehen zu
werden.

Programmierung

Sie kénnen bestimmte Funktionen programmieren:

(=)

Tagfahrlicht,

Einschaltautomatik der Beleuchtung,
Kurvenlicht,

Nachleuchtfunktion.

Bei bestimmten Witterungsbedingungen
(niedrige Temperatur, Feuchtigkeit) ist

es normal, wenn die Streuscheiben der
Scheinwerfer und der Heckleuchten von
innen beschlagen; die niedergeschlagene
Feuchtigkeit verschwindet ein paar Minuten
nach dem Einschalten der Beleuchtung.



Manuelle Bedienung

Das Licht wird vom Fahrer direkt mit dem Ring A und
dem Hebel B geschaltet.

A. Ring zur Bedienung der Hauptbeleuchtung: drehen
Sie den Ring so, dass das gewiinschte Symbol der
Markierung gegentber steht.

Licht aus (Zindung ausgeschaltet) /
Tagfahrlicht (bei laufendem Motor).

Automatisches Einschalten der
Beleuchtung

Standlicht

Abblend- oder Fernlicht

2020

B. Umschalten von Abblend- auf Fernlicht: Ziehen Sie
den Hebel zu sich heran, um zwischen Abblend-
und Fernlicht umzuschalten.

Bei ausgeschaltetem Licht oder eingeschaltetem

Standlicht kann der Fahrer das Fernlicht direkt

einschalten ("Lichthupe"), indem er den Hebel anzieht.

Sicht

Anzeigen

Durch das Aufleuchten der entsprechenden
Kontrollleuchte im Kombiinstrument wird angezeigt,
dass eine bestimmte Beleuchtungsfunktion
eingeschaltet ist.

C. Ring zum Einschalten der Nebelscheinwerfer.

Sie funktionieren zusammen mit Stand-, Abblend- und
Fernlicht.
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Ausfihrung nur mit Ausfihrung mit
Nebelschlussleuchten Nebelscheinwerfern und
Nebelschlussleuchten

- Ein Impuls nach vorne: Nebelschlussleuchten - Erster Impuls nach vorne: Nebelscheinwerfer
gehen an. gehen an.
- Ein Impuls nach hinten: Nebelschlussleuchten - Zweiter Impuls nach vorne: Nebelschlussleuchten
gehen aus. gehen an.
- Erster Impuls nach hinten: Nebelschlussleuchten
gehen aus.
- Zweiter Impuls nach hinten: Nebelscheinwerfer
gehen aus.

o

Bei klarem Wetter oder Regen durfen
Nebelscheinwerfer und Nebelschlussleuchten
weder tagsuber noch bei Nacht eingeschaltet
werden. Unter diesen Umstanden kénnen
andere Fahrer durch den starken Lichtstrahl
geblendet werden. Sie diirfen nur bei Nebel
oder Schneefall benutzt werden.

Bei diesen Witterungsverhaltnissen

missen Abblendlicht und Nebelleuchten

von Hand eingeschaltet werden, da der
Helligkeitssensor die Lichtintensitat
gegebenenfalls als ausreichend registriert.
Vergessen Sie nicht, Nebelscheinwerfer und
Nebelschlussleuchten auszuschalten, sobald
sie nicht mehr bendtigt werden.



=

Ausschalten der Beleuchtung
vergessen

Im manuellen Beleuchtungsmodus weist ein
akustisches Signal, das beim Offnen einer
Vordertur ertdnt, den Fahrer darauf hin, dass
er vergessen hat, nach dem Abstellen der
Zindung die Beleuchtung auszuschalten.
Das Signal verstummt, wenn die Beleuchtung
ausgeschaltet worden ist.

Wenn das Abblendlicht nach dem Abstellen
der Ziindung eingeschaltet bleibt, schaltet es
sich nach dreiig Minuten automatisch aus,
damit die Batterie sich nicht entladt.

Tagfahrlicht

System, mit dem spezielle Frontleuchten automatisch

eingeschaltet werden kénnen, um bei Tage besser

gesehen zu werden.

Es wird automatisch und permanent bei laufendem

Motor unter folgenden Bedingungen eingeschaltet:

- Die Funktion wird im Einstellungsmeni des
Fahrzeugs aktiviert*.

- Der Beleuchtungshebel befindet sich in Position
0 oder AUTO.

- Alle Scheinwerfer sind ausgeschaltet.

Es besteht die Mdglichkeit, die Funktion mithilfe des

Einstellungsmenis des Fahrzeugs zu deaktivieren®.

* Je nach Vertriebsland

Sicht

Manuelle Nachleuchtfunktion

Das kurze Nachleuchten des Abblendlichts nach dem
Ausschalten der Ziindung dient dazu, dem Fahrer bei
geringer Helligkeit das Aussteigen zu erleichtern.

Einschalten

@ Betatigen Sie nach dem Ausschalten der
Zindung einmal die Lichthupe mit dem
Lichtschalter.

< Durch erneute Betétigung der Lichthupe wird die
Funktion ausgeschaltet.

Ausschalten

Die manuell eingeschaltete Beleuchtung schaltet sich
innerhalb einer bestimmten Zeit automatisch aus.
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Automatisches Einschalten
der Beleuchtung

Standlicht und Abblendlicht schalten sich ohne

Zutun des Fahrers bei schwachem AuRenlicht

oder in bestimmten Fallen beim Betéatigen der
Scheibenwischer automatisch ein.

Sie schalten sich aus, sobald es wieder hell genug ist
oder nachdem die Scheibenwischer ausgeschaltet
worden sind.

Aktivieren

< Drehen Sie den Ring A auf "AUTO". Das
Aktivieren der Einschaltautomatik wird
durch eine Meldung auf dem Bildschirm des
Kombiinstrumentes bestatigt.

Deaktivieren

«  Drehen Sie den Ring A in eine andere
Position als "AUTO". Das Deaktivieren der
Einschaltautomatik wird durch eine Meldung auf

dem Bildschirm des Kombiinstrumentes bestatigt.

Verbindung mit der automatischen
Nachleuchtfunktion

Durch die Verbindung mit der Einschaltautomatik

ergeben sich fur die Nachleuchtfunktion folgende

zusatzliche Moglichkeiten:

- Wahl der Nachleuchtdauer zwischen 15,
30 oder 60 Sekunden im Einstellungsmeni des
Fahrzeugs,

- Automatisches Einschalten der
Nachleuchtfunktion bei aktivierter
Einschaltautomatik.

Funktionsstérung

Bei einer Stérung des Helligkeitssensors schaltet
sich die Beleuchtung ein. Gleichzeitig leuchtet

diese Kontrollleuchte im Kombiinstrument auf und/
oder eine Meldung erscheint auf dem Bildschirm

des Kombiinstrumentes in Verbindung mit einem
akustischen Signal.

Wenden Sie sich an das CITROEN-H&ndlernetz oder
eine qualifizierte Fachwerkstatt.

i Bei Nebel oder Schnee erkennt
der Helligkeitssensor die Helligkeit
moglicherweise als hinreichend, so dass
sich die Beleuchtung nicht automatisch
einschaltet.
Der mit dem Regensensor gekoppelte
Helligkeitssensor in der Mitte der
Windschutzscheibe hinter dem Innenspiegel
darf nicht verdeckt werden. Die damit
verbundenen Funktionen wiirden andernfalls
nicht mehr aktiviert.



Sicht

Manuelle Verstellung Automatische Einstellung des Kurvenlichts
der Scheinwerfer

Bei einer Funktionsstérung leuchtet
| diese Warnleuchte im Kombiinstrument
auf, wahrend gleichzeitig ein akustisches
Signal ertdnt und eine Meldung auf
dem Bildschirm des Kombiinstrumentes
erscheint.
In diesem Fall stellt das System die Scheinwerfer in
die niedrigste Position.

i Fassen Sie die Xenon-Lampen nicht

an. Wenden Sie sich an das CITROEN-
Um andere Verkehrsteilnehmer nicht zu blenden, - Handlernetz oder eine qualifizierte
;neﬂsgzggfn:?sgir;hsrzz:j;ngir::T_r;zr:rnhgeeniem Um andere Verkehrsteilnehmer nicht zu behindern, pachwerkstath
werden. korrigiert dieses System im Stand automatisch die
0. 1 bzw. 2 Personen auf den Vordersitzen Hohe des Xenon-Scheinwerferkegels entsprechend ) }
-, 3 Personen der Fahrzeugbeladung. ! Reisen ins Ausland
1. 5Personen Um in einem Land zu fahren, in dem auf
-, Zwischenposition der dem Vertriebsland entgegengesetzten
2. 5 Personen + zuldssige Hochstlast Seite gefahren wird, empfehlen wir lhnen
-. Zwischenposition sich an das CITROEN-Hé&ndlernetz oder
3. Fahrer + zulassige Hochstlast eine qualifizierte Fachwerkstatt zu wenden,

um zu Uberpriifen, ob es notwendig ist, die
Einstellung der Scheinwerfer anzupassen,
um die anderen Verkehrsteilnehmer auf der
Gegenfahrbahn nicht zu blenden.

Die Ausgangsposition der
Scheinwerfereinstellung ist " 0".
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Kurvenlicht

Funktion "Statisches
Abbiegelicht”

Bei eingeschaltetem Abblend- oder Fernlicht

sorgt diese Funktion fur eine Ausleuchtung der
Kurveninnenseite durch einen zuséatzlichen Winkel
des Lichtstrahls des statischen Abbiegelichts, wenn
die Geschwindigkeit des Fahrzeugs unter 40 km/h
liegt.

Die Verwendung dieser Beleuchtung ist vor allem
bei niedriger und mittlerer Geschwindigkeit optimal
(Stadtverkehr, kurvenreiche Strecke, Kreuzungen,
Parken, ...).

Aktivierung

Diese Funktion wird so aktiviert:

- durch Betéatigung des Blinkers,

- ab einem bestimmten Winkel des
Lenkradeinschlags.

Mit statischem Abbiegelicht

Deaktivierung

Diese Funktion wird wie folgt deaktiviert:

- unterhalb eines gewissen Winkels des
Lenkradeinschlags,

- im Stand oder bei sehr geringer Geschwindigkeit,

- beim Einlegen des Riickwartsgangs,

- beider Deaktivierung des Kurvenlichts.



Funktion "Kurvenlicht"

In dieser Funktion, die mit dem "statischen
Abbiegelicht" gekoppelt ist, folgt der Lichtkegel bei
eingeschaltetem Abblend- oder Fernlicht dem Verlauf
der Strale.

Die nur bei Xenon-Lampen verfligbare Funktion

tragt zur erheblichen Verbesserung der
Kurvenausleuchtung bei.

Programmierung

Die Funktion wird Gber das Einstellungsmenu des
Fahrzeugs aktiviert bzw. deaktiviert.
Diese Funktion ist standardmaRig aktiviert.

Der Betriebszustand der Funktion bleibt beim
Ausschalten der Ziindung gespeichert.

Im Stillstand, bei sehr geringem Tempo

oder bei eingelegtem Riickwartsgang ist die
Funktion nicht aktiv.

=

ohne adaptives Kurvenlicht

mit adaptivem Kurvenlicht

Sicht

Funktionsstdrung

Bei einer Funktionsstorung blinkt diese
D Warnleuchte im Kombiinstrument in
Verbindung mit einer Meldung auf dem
Bildschirm.

W

Wenden Sie sich an das CITROEN-Hé&ndlernetz oder
eine qualifizierte Fachwerkstatt.
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Scheibenwischerschalter
Front- und Heckscheibenwischer dienen Man u e| | e B ed | enun g

dazu, die Sicht des Fahrers den jeweiligen
Witterungsbedingungen anzupassen.

Programmierung

Verschiedene Wischfunktionen sind mit

Automatikschaltung erhéltlich wie die Optionen:

- Frontscheibenwischer mit Wischautomatik,

- Heckscheibenwischer mit Einschaltautomatik
beim Einlegen des Riickwartsgangs.

Die Scheibenwischer werden vom Fahrer mit dem
Hebel A und dem Ring B betatigt.

Frontscheibenwischer
A. Hebel zur Einstellung der Wischgeschwindigkeit

2 Schnell (starker Niederschlag)

Normal (méRiger Regen)

Intervallschaltung (proportional zur
Fahrzeuggeschwindigkeit)

0 Aus
* Kurz wischen (nach unten driicken und

loslassen)

oder

Wischautomatik und dann kurz

Au‘l'n * wischen (siehe entsprechenden

Abschnitt)



Heckscheibenwischer (Tourer)

=

Bei starkem Schneefall oder Frost und

bei Benutzung eines Fahrradtragers an

der Heckklappe schalten Sie bitte die
Automatikfunktion des Heckscheibenwischers
liber das Einstellungsmeni des Fahrzeugs
aus.

B. Ring zum Einschalten des Heckscheibenwischers:

Aus

Intervallwischen

Scheibenwischer und Waschanlage ein
(fur eine begrenzte Dauer)

Ruckwartsgang

Wenn der Frontscheibenwischer beim Einlegen des
Ruckwaértsgangs in Betrieb ist, schaltet sich auch der
Heckscheibenwischer ein.

Programmieren

Die Funktion wird Uiber das Einstellungsmeni des
Fahrzeugs ein- bzw. ausgeschaltet.
Per Voreinstellung ist die Funktion aktiviert.

Sicht

Scheiben- und
Scheinwerferwaschanlage
vorne

#  Ziehen Sie den Scheibenwischerhebel an.
Zunachst wird die Scheibenwaschanlage, dann
der Scheibenwischer fiir eine bestimmte Zeit in
Betrieb gesetzt.

Die Scheinwerferwaschanlage funktioniert nur, wenn

das Abblendlicht eingeschaltet ist.

145



146

Sicht

Frontscheiben-
Wischautomatik

Wenn der Sensor hinter dem Innenspiegel erkennt,
dass es regnet, setzt sich der Frontscheibenwischer
automatisch ohne Zutun des Fahrers in Betrieb

und passt seine Wischgeschwindigkeit der
Niederschlagsmenge an.

Wischautomatik einschalten

Die Wischautomatik wird vom Fahrer manuell
eingeschaltet, indem er den Hebel A durch einmaliges
Driicken auf "AUTO" stellt.

Beim Einschalten erscheint eine Meldung auf dem
Bildschirm des Kombiinstrumentes.

Wischautomatik ausschalten

Sie wird vom Fahrer manuell ausgeschaltet, indem

er den Hebel A nach oben bewegt und dann auf "0"
zurlickstellt.

Auf dem Bildschirm des Kombiinstrumentes erscheint
eine entsprechende Meldung.

Nach jedem Ausschalten der Ziindung

fiir mehr als eine Minute muss die
Wischautomatik reaktiviert werden, indem
man den Hebel A nach unten driickt.

(=

Funktionsstérung

Bei einer Funktionsstérung der Wischautomatik
arbeitet der Scheibenwischer im Intervallbetrieb.
Lassen Sie diese von einem Vertreter des CITROEN-
Handlernetzes oder einer qualifizierten Fachwerkstatt
Uberprifen.

Decken Sie den mit dem Helligkeitssensor
gekoppelten Regensensor in der Mitte der
Windschutzscheibe hinter dem Innenspiegel
grundsatzlich nicht ab.

Schalten Sie beim Waschen des Fahrzeugs
in der Waschanlage die Wischautomatik aus.
Im Winter empfiehlt es sich, die
Windschutzscheibe vollstandig abtauen

zu lassen, bevor die Wischautomatik
eingeschaltet wird.

o



Sicht

Besondere Position der
Frontscheibenwischer

Um auf Dauer ein effizientes Wischergebnis

mit den Flachblattwischern zu erzielen,

empfehlen wir lhnen:

- vorsichtig damit umzugehen,

- sieregelmaRig mit Seifenwasser zu
reinigen,

- keine Pappe damit auf der
Windschutzscheibe festzuklemmen,

- sie bei den ersten VerschleiRanzeichen
auszuwechseln.

ko

In dieser Position lassen sich die Wischerblatter des
Frontscheibenwischers abnehmen.

Auf diese Weise kénnen die Wischerblatter
gereinigt oder ausgewechselt und im Winter von der
Windschutzscheibe abgehoben werden.

@ Jede Betatigung des Scheibenwischerschalters
innerhalb einer Minute nach dem Ausschalten
der Ziindung bewirkt, dass die Scheibenwischer
senkrecht gestellt werden.

@ Um die Scheibenwischer wieder in die
Ausgangsposition zu bringen, schaltet
man die Zindung ein und betétigt den
Scheibenwischerschalter.
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Fahrtrichtungsanzeiger Warnblinker

Mit dem Fahrtrichtungsanzeiger wird der Blinker links Visuelle Warnung durch die Blinker, um andere EinSChaItautomatik deS
oder rechts gesetzt, um einen Richtungswechsel des Verkehrsteilnehmer bei einer Panne, beim : H
Fahrzeugs anzuzeigen. Abschleppen oder bei einem Unfall zu warnen. Warnblinklichtes

Bei einer Notbremsung schalten sich die Warnblinker

je nach Bremsverzogerung automatisch ein.

Beim ersten Beschleunigen schalten sie sich

automatisch wieder aus.

&  Sie kdnnen Sie auch durch Drucken der Taste
ausschalten.

@ Links: Driicken Sie den Lichtschalter Uber den @ Durch Driucken dieses Schalters werden die
Widerstand hinaus nach unten. Blinkleuchten eingeschaltet.
@ Rechts: Driicken Sie den Lichtschalter Giber den Sie funktionieren auch bei ausgeschalteter Ziindung.

Widerstand hinaus nach oben.

Dreimaliges Blinken

< Dricken Sie den Hebel leicht nach oben bzw.
nach unten; die Blinkleuchten blinken 3 Mal.
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Hupe Not- oder
Pannenhilferuf

Akustisches Warnsignal, um andere
Verkehrsteilnehmer vor einer drohenden Gefahr zu

warnen.

Lenkrads mit feststehender Nabe.
an die Hilfsdienste oder die zustéandige CITROEN-
Notrufzentrale starten.

@ Drucken Sie auf die linke oder rechte Seite lhres
Hiermit kdnnen Sie einen Not- oder Pannenhilferuf 6

¢ Ausfthrlichere Informationen zu dieser
Einrichtung finden Sie in der Rubrik "Audio
und Telematik".
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Bremshilfesysteme

Bremshilfen sind eine Ergdnzung zum Bremssystem
und dienen dazu, beim Bremsen in Notsituationen das
Fahrzeug sicher und unter optimalen Bedingungen
zum Stillstand zu bringen:

- Antiblockiersystem (ABS),

- Elektronischer Bremskraftverteiler (EBV),

- Bremsassistent.

Antiblockiersystem
und elektronischer
Bremskraftverteiler

Miteinander verbundene Systeme zur Erhéhung der
Stabilitat und Mandvrierféhigkeit lhres Fahrzeugs
beim Bremsen, besonders auf schlechter oder
rutschiger Fahrbahn.

Aktivierung

Das Antiblockiersystem wird automatisch aktiviert,
wenn die Rader zu blockieren drohen.

Es kann sich, wenn es normal arbeitet, durch leichte
Vibrationen im Bremspedal bemerkbar machen.

' Bremsen Sie bei einer Notbremsung mit
¢ voller Kraft, und zwar konstant, ohne den
Pedaldruck zu verringern.

Funktionsstérung
Beim Aufleuchten dieser Warnleuchte
(@) in Verbindung mit einem Warnton und
einer Meldung auf dem Bildschirm des
Kombiinstrumentes liegt eine Stérung im
Antiblockiersystem vor, die dazu fiihren kann, dass
man beim Bremsen die Kontrolle liber das Fahrzeug
verliert.

Beim Aufleuchten dieser an die STOP- und
ABS-Leuchte gekoppelten Warnleuchte
in Verbindung mit einem Warnton und
einer Meldung auf dem Display des
Kombiinstrumentes liegt eine Funktionsstérung im
elektronischen Bremskraftverteiler vor, die dazu
fliihren kann, dass man beim Bremsen die Kontrolle
Uiber das Fahrzeug verliert.
Halten Sie unbedingt an, wenn dies gefahrlos
maoglich ist.
Wenden Sie sich in beiden Féallen an das CITROEN-
Handlernetz oder eine qualifizierte Fachwerkstatt.

Achten Sie beim Radwechsel (Reifen
und Felgen) darauf, dass die Rader den
Vorschriften des Herstellers entsprechen.

Bremsassistent

System, mit dem sich bei Notbremsungen der
optimale Bremsdruck schneller erzielen und damit der
Bremsweg verkirzen lasst.

Aktivierung

Er wird je nach der Geschwindigkeit, mit der man auf
das Bremspedal tritt, aktiviert.

Dies macht sich durch einen verringerten
Pedalwiderstand und einer erhéhten Bremswirkung
bemerkbar.

| Treten Sie im Falle einer Notbremsung mit
¢  aller Kraft und ohne nachzulassen auf das
Bremspedal.



Elektronisches Stabilitatsprogramm
Antriebsschlupfregelung (ASR) und Dynamische

Stabilitatskontrolle (DSC)

Die Antriebsschlupfregelung sorgt fir optimalen
Antrieb und verhindert ein Durchdrehen der Rader,
indem sie auf die Bremsen der Antriebsréder und den
Motor einwirkt.

Die dynamische Stabilitatskontrolle wirkt auf die
Bremse eines oder mehrerer Rader und auf den
Motor, um das Fahrzeug innerhalb der physikalischen
GesetzmaRigkeiten in die vom Fahrer gewlinschte
Richtung zu lenken.

Intelligente Antriebskontrolle
("Snow Motion")

lhr Fahrzeug verfligt Gber ein System zur
Antriebsunterstltzung auf Schnee: die intelligente
Antriebskontrolle. Diese automatische Funktion
erkennt Situationen mit geringer Haftung, die das
Anfahren und den Vortrieb des Fahrzeugs auf frisch
gefallenem tiefen oder festgefahrenem Schnee
schwierig gestalten konnen.

In diesen Situationen reguliert das System der
intelligenten Antriebskontrolle das Durchdrehen
der Vorderrader, um die Traktion und die
Richtungsstabilitat Ihres Fahrzeugs zu optimieren.
Bei Fahrzeugen mit der Federung Hydraktiv Il1+
sorgt eine manuelle Einstellung der Bodenfreiheit
auf die Zwischenstellung fir ein noch besseres
Vorwartskommen auf tiefem Schnee (siehe
entsprechenden Abschnitt).

Auf StraRen mit geringer Haftung wird die
Verwendung von Winterreifen dringend
empfohlen.

Sicherheit

Aktivierung

Die Systeme werden automatisch bei jedem Starten
des Fahrzeugs aktiviert.

Sie treten bei Problemen mit der Bodenhaftung oder
der Beibehaltung der Fahrspur in Aktion.

Wenn die Systeme in Betrieb sind, blinkt
diese Kontrollleuchte im Kombiinstrument.



Sicherheit

Deaktivierung

Unter auBergewohnlichen Bedingungen (Starten
des Fahrzeugs, wenn es im Morast, Schnee, auf
beweglichem Untergrund, usw. festgefahren ist)
kann es sich als zweckmaRig erweisen, die Systeme
DSC und ASR zu deaktivieren, damit die Rader frei
durchdrehen und wieder Bodenhaftung finden.

Sobald es die Bodenhaftungsbedingungen erlauben,
reaktivieren Sie die Systeme.

@ Dricken Sie diese Taste.

-
o
OFF

Die Systeme DSC und ASR haben keinen Einfluss
mehr auf den Antrieb und auf die Bremsen bei
Verlassen der Spur.

Die Kontrollleuchte der Taste leuchtet auf.

Reaktivierung

Die Systeme werden nach jedem Ausschalten der
Ziindung oder ab 50 km/h automatisch reaktiviert.
Unterhalb von 50 km/h, kdnnen Sie diese manuell
reaktivieren:

#  Driicken Sie erneut diese Taste.
Die Kontrollleuchte der Taste erlischt.

Funktionsstérung

Das Aufleuchten dieser Warnleuchte
und der Kontrollleuchte der
Deaktivierungstaste in Verbindung mit
einem akustischen Signal und einer
Meldung zeigt eine Funktionsstérung des
Systems an.
Wenden Sie sich an das CITROEN-H&ndlernetz
oder eine qualifizierte Fachwerkstatt, um das System
Uberpriifen zu lassen.



DSC/ASR

Die Systeme DSC und ASR bieten zusatzliche
Sicherheit bei normaler Fahrweise, sollten jedoch
den Fahrer nicht dazu verleiten, riskanter oder zu
schnell zu fahren.

Dies bedeutet, wenn sich die Bedingungen

der Bodenhaftung verschlechtern (Regen,
Schnee, Glatteis), erhoht sich die Gefahr eines
Haftungsverlustes. Es ist daher fiir Ihre Sicherheit
unverzichtbar, die Systeme DSC und ASR bei
allen Bedingungen eingeschaltet zu lassen, dies
besonders bei schwierigen Bedingungen.

Die Systeme funktionieren nur zuverlassig

unter der Voraussetzung, dass die Vorschriften
des Herstellers sowohl bezliglich der Rader
(Bereifung und Felgen), der Bremsanlage, der
elektronischen Bauteile als auch der Montage-
und Reparaturverfahren des CITROEN-
Handlernetzes eingehalten werden.

Um von der Wirksamkeit der Systeme DSC

und ASR bei winterlichen Bedingungen zu
profitieren, ist es unbedingt erforderlich, das
Fahrzeug mit vier Winterreifen auszuriisten, die
es dem Fahrzeug ermdglichen, die neutralen
Fahreigenschaften beizubehalten.

o

Sicherheit

Lassen Sie die Systeme nach einem
Aufprall von einem Vertreter des CITROEN-
Handlernetzes oder einer qualifizierten
Fachwerkstatt Uberprifen.
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Sicherheitsgurte
Vordere Sicherheitsgurte

Die vorderen Sitzplatze sind mit pyrotechnischen
Gurtstraffern und Gurtkraftbegrenzern ausgestattet.
Dank dieses Systems erhoht sich bei einem
Frontalaufprall die Sicherheit auf den vorderen
Platzen.

Je nach Heftigkeit des Aufpralls werden die Gurte
unverziglich durch den pyrotechnischen Gurtstraffer
gespannt, so dass sie fest am Korper der Insassen
anliegen.

Die Gurte mit pyrotechnischem Gurtstraffer sind
funktionsbereit, wenn die Ziindung eingeschaltet ist.
Der Gurtkraftbegrenzer verringert den Druck des
Gurtes auf den Korper der Insassen bei einem Unfall
und bietet ihnen auf diese Weise besseren Schutz.

Gurt anlegen

@ Ziehen Sie den Gurt gleichméaBig zu sich heran
und achten Sie darauf, dass er dabei nicht
verdreht wird.

@ Stecken Sie den Riegel in das entsprechende
Gurtschloss.

< Prifen Sie, ob der Gurt richtig eingerastet ist und
die automatische Gurtsperre funktioniert, indem
Sie schnell am Gurt ziehen.

@ Der Bauchgurt muss so tief und fest wie méglich
am Becken anliegen.

% Der Schultergurt muss tber die Schulter
verlaufen, und zwar so, dass er nicht am Hals
anliegt.

Jeder Gurt ist mit einem Gurtwickler ausgestattet, der

die individuelle Anpassung an die einzelnen Insassen

ermdglicht.

Héheneinstellung

Der korrekte Verlauf des Schultergurts geht Gber die

Schultermitte.

@ Driicken Sie das Gleitstiick zusammen und
schieben Sie es in die gewlinschte Richtung, um
den Gurt einzustellen.

Losen

= Driicken Sie auf den roten Knopf am Gurtschloss,
um den Gurt zu I6sen.

Der Gurt wird automatisch aufgewickelt, sobald er

nicht mehr genutzt wird.



N Sicherheit

Sicherheitsgurte hinten Anzeige der Kontrollleuchten
Sicherheitsgurte und
Beifahrer-Front-Airbag

_‘

Diese Anzeige befindet sich in der Dachkonsole. 6
Die Riicksitze sind mit drei Gurten ausgeristet, von Gurt an|eg en Der Zustand angelegter / nicht angelegter
denen jeder Uber eine Dreipunktverankerung und eine Sicherheitsgurt wird fur jeden Sitz durch Einschalten

Aufrollvorrichtung mit Gurtkraftbegrenzer verfugt. - Z|ehep Sie fias Gurtband heraus und stecken Sie oder Blinken der jeweiligen Kontrollleuchten
den Riegel in das Gurtschloss. angezeigt:

«  Uberpriifen Sie durch Ziehen am Gurt, ob dieser A. Kontrollleuchte bei nicht angelegten

korrekt eingerastet ist. Sicherheitsgurten vorne und/oder hinten,
Kontrollleuchte Sicherheitsgurt vorne links,
Kontrollleuchte Sicherheitsgurt vorne rechts,
Kontrollleuchte Sicherheitsgurt hinten rechts,
Kontrollleuchte Sicherheitsgurt hinten Mitte,
Kontrollleuchte Sicherheitsgurt hinten links,
Kontrollleuchte der Deaktivierung des Beifahrer-
Front-Airbags,
H. Kontrollleuchte Aktivierung des Beifahrer-Front-
Airbags.

Gurt lésen

«  Dricken Sie auf den roten Knopf des
Gurtschlosses.

emMmMo O
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Empfehlungen

Der Fahrer muss sich vor der Fahrt vergewissern,
dass die Insassen die Sicherheitsgurte richtig
benutzen und alle ordnungsgemaf angeschnallt
sind.

Schnallen Sie sich - auch auf kurzen Strecken -
immer an, gleichgiiltig auf welchem Platz Sie
sitzen.

Vertauschen Sie die Gurtschlosser nicht, sie
wirden in diesem Fall ihre Schutzfunktion nicht voll
erfillen.

Die Sicherheitsgurte haben einen Gurtaufroller,
mit dem die Gurtlange automatisch an den Kérper
angepasst wird. Der Gurt wird automatisch
eingezogen, wenn der nicht benutzt wird.
Vergewissern Sie sich vor und nach dem
Gebrauch, dass der Gurt richtig aufgerollt ist.

Der Beckengurt muss so tief wie méglich am
Becken anliegen.

Der Schultergurt muss {ber die Schulter verlaufen,
und zwar so, dass er nicht am Hals anliegt.

Die Gurtaufroller sind mit einer automatischen
Blockiervorrichtung ausgerdiistet, die bei einem
Aufprall, einer Notbremsung oder einem
Uberschlag des Fahrzeugs wirksam wird. Sie
kénnen sie l16sen, indem Sie fest am Gurt ziehen
und ihn wieder loslassen, damit er sich wieder
leicht einrollt.

Ein Sicherheitsgurt kann nur wirksamen Schutz

bieten, wenn:

- er so fest wie moglich am Kérper anliegt,

- Sieihnin einer gleichmaRigen Bewegung
vorziehen und darauf achten, dass er sich
nicht verdreht,

- nur eine einzige Person damit angeschnallt ist,

- er keine Schnittspuren aufweist und nicht
ausgefranst ist,

- er nicht verandert und dadurch seine
Funktionstlichtigkeit beeintrachtigt wird.

Wenden Sie sich aufgrund der geltenden
Sicherheitsvorschriften fir alle Arbeiten an

den Sicherheitsgurten Ihres Fahrzeugs an eine
qualifizierte Fachwerkstatt, die Uber die Kompetenz
und das geeignete Material verfligt - dies istim
CITROEN -Handlernetz sichergestellt.

Lassen Sie die Sicherheitsgurte in regelmaRigen
Abstanden durch einen CITROEN-Vertragspartner
oder eine qualifizierte Fachwerkstatt Gberprifen,
vor allem wenn sie Beschadigungsspuren
aufweisen.

Reinigen Sie die Gurte mit Seifenwasser oder
einem im CITROEN-H&ndlernetz erhéltlichen
Textilreiniger.

Vergewissern Sie sich nach dem Umklappen oder
Verschieben eines Sitzes oder einer Riickbank,
dass der Sicherheitsgurt richtig positioniert und
aufgerollt ist.

Empfehlung fur die Beférderung
von Kindern

Benutzen Sie einen geeigneten Kindersitz fur
Kinder unter 12 Jahren und unter 1,50 m.
Schnallen Sie niemals mehrere Personen mit
einem einzigen Gurt an.

Halten Sie wéahrend der Fahrt kein Kind auf dem
SchoR.

Fur weitere Informationen siehe Rubrik
"Kindersitze".

Bei einem Aufprall

Je nach Art und Heftigkeit des Aufpralls kann
das pyrotechnische System vor den Airbags

und unabhangig davon ausgeldst werden. Beim
Auslésen der Gurtstraffer kommt es zu einer
leichten, unschadlichen Rauchentwicklung und die
Aktivierung der Pyropatrone im System verursacht
einen Knall.

In allen Fallen leuchtet die Airbag-Kontrollleuchte
auf.

Lassen Sie nach einem Aufprall das Gurtsystem
von einem CITROEN-Vertragspartner oder einer
qualifizierten Fachwerkstatt Giberpriifen und
gegebenenfalls austauschen.



Airbags

System, das dafir konzipiert ist, einen Beitrag zur

erhdhten Sicherheit der Fahrzeuginsassen (auRer auf

dem hinteren Mittelsitz) bei einem starken Aufprall

zu leisten. Die Airbags erganzen die Wirkung der

Sicherheitsgurte mit Gurtkraftbegrenzer.

In diesem Fall registrieren und analysieren die

elektronischen Sensoren den frontalen oder seitlichen

Aufprall in den Aufprallerkennungsbereichen:

- Bei einem starken Aufprall entfalten sich
die Airbags sofort und tragen dazu bei, die
Fahrzeuginsassen besser zu schiitzen (aufRer
auf dem hinteren Mittelsitz). Unmittelbar nach
dem Aufprall entweicht das Gas schnell aus den
Airbags, damit die Sicht nicht beeintrachtigt wird
und die Insassen eventuell aus dem Fahrzeug
gelangen kénnen.

- Bei einem schwacheren Aufprall, einem
Zusammenstofl im Heckbereich und, unter
bestimmten Bedingungen, bei einem Uberschlag
entfalten sich die Airbags méglicherweise nicht;
in diesen Fallen tragt der Sicherheitsgurt allein
dazu bei, Ihren Schutz zu gewéhrleisten.

Die Airbags funktionieren
nicht bei ausgeschalteter
Zundung.

Dieses System entfaltet sich nur ein einziges
Mal. Sollte es zu einem zweiten Aufprall
kommen (im Laufe desselben oder eines
weiteren Unfalls) wird der Airbag nicht mehr
ausgelost.

Aufprallerkennungsbereiche

A.
B.

Frontalaufprallbereich
Seitenaufprallbereich

(=

Sicherheit

Beim Ausldsen eines bzw. der Airbags kann
es zu leichter Rauchentwicklung und durch
die Aktivierung der Pyropatrone im System zu
einem Knall kommen.

Der auftretende Rauch ist nicht giftig,

kann jedoch bei empfindlichen Personen
Reizungen hervorrufen.

Der Knall in Verbindung mit dem Auslésen
eines oder der Airbags kann fiir einen kurzen
Zeitraum zu einer leichten Beeintrachtigung
des Horvermogens fiihren.

157



158

Sicherheit

Front-Airbags

System, welches bei einem starken Frontalaufprall
einen Beitrag zu erhdhten Sicherheit des Fahrers und
Beifahrers leistet, um die Verletzungsgefahr an Kopf
und im Brustkorbbereich zu vermindern.

Auf der Fahrerseite ist der Airbag im Lenkrad
eingebaut; auf der Beifahrerseite im Armaturenbrett
oberhalb des Handschuhfachs.

Auslésung

Bei einem starken Frontalaufprall, der auf den
Frontalaufprallbereich A insgesamt oder teilweise,
entlang der Fahrzeuglangsachse in horizontaler
Ebene und von der Fahrzeugfront in Richtung Heck
wirkt, werden die Airbags ausgeldst, es sei denn, der
Beifahrer-Front-Airbag ist deaktiviert.

Der Front-Airbag entfaltet sich zwischen dem
Brustkorb und Kopf des vorderen Insassen im
Fahrzeug und dem Lenkrad, auf der Fahrerseite, und
dem Armaturenbrett, auf der Beifahrerseite, um die
Schleuderbewegung nach vorne abzuschwéachen.

Deaktivierung

Es kann lediglich der Beifahrer-Front-Airbag
deaktiviert werden:

#  Stecken Sie bei ausgeschalteter Ziindung den
Schlissel in den Schalter zur Deaktivierung des
Beifahrer-Airbags 1.

Drehen Sie ihn auf "OFF".

Ziehen Sie ihn dann in dieser Position ab.

9

il

Diese Kontrollleuchte leuchtet bei
eingeschalteter Ziindung in der Anzeige
der Dachkonsole, solange der Beifahrer-
Airbag deaktiviert ist.

Um die Sicherheit Ihres Kindes zu
gewahrleisten, deaktivieren Sie bitte
grundsétzlich den Beifahrer-Airbag, wenn Sie
einen Kindersitz "entgegen der Fahrtrichtung"
auf dem Beifahrersitz einbauen.

Andernfalls kénnte das Kind schwere oder
sogar todliche Verletzungen beim Entfalten
des Airbags erleiden.

Reaktivierung

Drehen Sie, sobald Sie den Kindersitz "entgegen
der Fahrtrichtung" entfernen, den Schalter 1 wieder
auf "ON", um den Airbag erneut zu aktivieren und
die Sicherheit des Beifahrers bei einem Aufprall zu
gewahrleisten.



Funktionsstérung

Wenn dieses Symbol in Verbindung

mit einem akustischen Warnsignal und
einer Meldung auf dem Bildschirm des
Kombiinstrumentes erscheint, wenden
Sie sich bitte unverzuglich an einen
Vertreter des CITROEN-H&ndlernetzes
oder an eine qualifizierte Fachwerkstatt,
um das System Uberprifen zu lassen. Die
Airbags werden bei einem starken Aufprall
maoglicherweise nicht mehr ausgeldst.

Wenn diese Kontrollleuchte blinkt, wenden
Sie sich bitte unverzuglich an einen
Vertreter des CITROEN-H&ndlernetzes
oder an eine qualifizierte Fachwerkstatt.

Wenn das Symbol oder die Kontrollleuchte
ununterbrochen leuchten, installieren Sie weder
einen Kindersitz auf dem Beifahrersitz noch lassen
Sie einen Erwachsenen darauf Platz nehmen.
Lassen Sie das System von einem Vertreter des
CITROEN-Héndlernetzes oder einer qualifizierten
Fachwerkstatt Gberprifen.

Seiten-Airbags*

System, welches bei einem starken seitlichen Aufprall
einen Beitrag zur erhéhten Sicherheit des Fahrers
und Beifahrers leistet und die Verletzungsgefahr

im Oberkorperbereich, zwischen der Hufte und der
Schulter, vermindert.

Jeder Seiten-Airbag ist tiirseitig in das Gestell der
Vordersitzlehne eingelassen.

Ausldsung

Bei einem starken seitlichen Aufprall, der auf den
Seitenaufprallbereich B insgesamt oder teilweise,
senkrecht zur Fahrzeugléangsachse in horizontaler
Ebene und von auflen Richtung Innenraum wirkt,
werden die Airbags auf einer Seite ausgeldst.

Der Seiten-Airbag entfaltet sich zwischen der Hiifte
und der Schulter des vorderen Insassen im Fahrzeug
und der jeweiligen Turverkleidung.

Sicherheit

Aufprallerkennungsbereiche

A. Frontalaufprallbereich
B. Seitenaufprallbereich

* Je nach Vertriebsland
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Kopf-Airbags*

System, welches bei einem starken seitlichen Aufprall
einen Beitrag zur erhdhten Sicherheit des Fahrers
und der Insassen leistet (aulRer auf dem hinteren
Mittelsitz) und die Verletzungsgefahr an der Kopfseite
vermindert.

Die Kopf-Airbags sind in den Tirstreben und im
oberen Bereich des Innenraums integriert.

* Je nach Vertriebsland

Auslésung

Bei einem starken seitlichen Aufprall, der auf den
Seitenaufprallbereich B insgesamt oder teilweise,
senkrecht zur Fahrzeuglangsachse in horizontaler
Ebene und von aufien Richtung Innenraum

wirkt, werden die Airbags gleichzeitig mit dem
entsprechenden Seiten-Airbag ausgeldst.

Der Kopf-Airbag entfaltet sich zwischen dem vorderen
oder hinteren Insassen im Fahrzeug und den
Seitenscheiben.

< Beieinem leichten Aufprall oder
Zusammenstof an der Seite des Fahrzeugs
oder bei einem Uberschlag werden die
Airbags moglicherweise nicht ausgeldst.
Bei einem Heck- oder Frontalaufprall wird
keiner der Seiten-Airbags ausgelost.

Funktionsstérung

Wenn dieses Symbol in Verbindung

mit einem akustischen Warnsignal und
einer Meldung auf dem Bildschirm des
Kombiinstrumentes erscheint, wenden
Sie sich bitte an einen Vertreter des
CITROEN-Hé&ndlernetzes oder an eine
qualifizierte Fachwerkstatt, um das System
Uberprifen zu lassen. Die Airbags werden
bei einem starken Aufprall méglicherweise
nicht mehr ausgelost.



Empfehlungen

Sicherheit

Um die volle Schutzwirkung der Airbags zu gewahrleisten, halten Sie bitte nachfolgende Sicherheitsvorschriften ein.

Setzen Sie sich normal und aufrecht hin.
Schnallen Sie sich mit dem Sicherheitsgurt an und
achten Sie auf den richtigen Sitz des Gurtes.
Achten Sie darauf, dass sich nichts zwischen den
Insassen und den Airbags befindet (Kinder, Tiere,
Gegenstande); kleben und befestigen Sie nichts
auf bzw. in der Nahe der Airbag-Austrittsstelle,
dies kodnnte bei der Auslésung Verletzungen
verursachen.

Nehmen Sie niemals Anderungen an der
Originalausstattung lhres Fahrzeugs vor,
insbesondere nicht in der direkten Umgebung der
Airbags.

Auf den Airbag-Abdeckungen dirfen weder
Aufkleber noch sonstige Gegenstande befestigt
werden.

Arbeiten an den Airbag-Systemen sind
ausschlieRlich dem CITROEN-H&ndlernetz bzw.
einer qualifizierten Fachwerkstatt vorbehalten.
Selbst bei Einhaltung aller genannten
VorsichtsmafRnahmen kann die Gefahr von
Verletzungen bzw. leichten Verbrennungen an
Kopf, Oberkdrper oder Armen beim Ausldsen eines
Airbags nicht ausgeschlossen werden. Der Airbag
fullt sich nahezu augenblicklich (innerhalb einiger
Millisekunden) und entleert sich daraufhin ebenso
schnell wieder, wobei die warmen Gase durch dafiir
vorgesehene Offnungen entweichen.

Front-Airbags

Halten Sie das Lenkrad beim Fahren nicht an den Speichen und legen Sie die Hande nicht auf das Mittelteil
des Lenkrads.

Legen Sie auf der Beifahrerseite die FiiRe nicht auf das Armaturenbrett.

Rauchen Sie nicht, da beim Entfalten der Airbags durch die Zigarette oder Pfeife Verbrennungen oder
Verletzungen verursacht werden kénnen.

Ferner sollten Sie das Lenkrad niemals ausbauen, durchbohren oder heftigen StéRen aussetzen.
Befestigen oder kleben Sie nichts weder an das Lenkrad noch an das Armaturenbrett; dies kdnnte
Verletzungen beim Entfalten des Airbags verursachen.

Seiten-Airbags

Ziehen Sie nur zugelassene Bezlige Uber die Sitze, die das Ausldsen der Seiten-Airbags nicht
beeintrachtigen. Fiir weitere Informationen zu den fiir Inr Fahrzeug geeigneten Sitzbeziigen wenden Sie
sich bitte an lhren CITROEN-Vertragspartner.

Siehe Abschnitt "Zubehor".

Befestigen Sie niemals etwas an den Riickenlehnen der Sitze (Kleidungsstiicke, etc.) und kleben Sie nichts
darauf. Dadurch kénnten beim Entfalten des Seiten-Airbags Verletzungen am Oberkérper oder am Arm
entstehen.

Riicken Sie mit dem Oberkd&rper nicht ndher an die Tir als nétig.

Kopf-Airbags

Befestigen Sie nichts am Dachhimmel und kleben Sie nichts darauf. Dadurch kénnten beim Entfalten des
Kopf-Airbags Verletzungen am Kopf entstehen.

Ist Inr Fahrzeug mit Kopf-Airbags ausgestattet, bauen Sie die am Dachhimmel montierten Haltegriffe nicht
aus. Sie sind Teil der Befestigung der Kopf-Airbags.
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Kindersicherheit

Allgemeine Hinweise zu den Kindersitzen

Obwohl CITROEN bei der Konzeption Ihres Fahrzeugs darauf bedacht war, lhren Kindern besondere Sicherheit
zu bieten, hangt diese Sicherheit natirlich auch von Ihnen ab.

Um so sicher wie méglich mit Ihren Kindern zu reisen,

< CITROEN fiehlt Ih Kind f d
sollten Sie folgende Vorschriften beachten: 1 emprie I (NI e TG

Rucksitzen lhres Fahrzeugs zu beférdern:
- "entgegen der Fahrtrichtung" bis

3 Jahre,
- "in Fahrtrichtung" ab 3 Jahre.

- GemaR den européaischen Bestimmungen
mussen alle Kinder unter 12 Jahren
oder mit einer Korpergrof3e bis 1,50 m in
zugelassenen, ihrem Gewicht angepassten
Kindersitzen auf den mit einem Sicherheitsgurt
oder ISOFIX-Halterungen ausgerusteten Platzen
befordert werden*.

- Laut Statistik sind die hinteren Platze die
sichersten fur die Beférderung von Kindern.

- Kinder unter 9 kg miissen sowohl vorne als
auch hinten grundsatzlich "entgegen der
Fahrtrichtung" befoérdert werden.

* Die Gesetzgebung fiir den Transport von Kindern ist
in jedem Land unterschiedlich. Bitte beachten Sie
die Gesetzgebung lhres Landes.
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Kindersitz hinten
"Entgegen der Fahrtrichtung"

Wenn ein Kindersitz "entgegen der Fahrtrichtung" auf
einem Rucksitz eingebaut wird, schieben Sie den
Vordersitz des Fahrzeugs nach vorne und richten Sie
die Riickenlehne auf, sodass der Kindersitz "entgegen
der Fahrtrichtung" nicht den Vordersitz des Fahrzeugs
berihrt.

"In Fahrtrichtung”

Wenn ein Kindersitz "in Fahrtrichtung" auf einem

Ricksitz eingebaut wird, schieben Sie den Vordersitz

des Fahrzeugs nach vorne und richten Sie die
Rickenlehne auf, sodass die Beine des Kindes,

welches sich im Kindersitz "in Fahrtrichtung" befindet,

nicht den Vordersitz des Fahrzeugs beriihren.

Achten Sie darauf, dass der Sicherheitsgurt
richtig festgezogen ist.

Ist der Kindersitz mit einem Stiitzfu®
ausgestattet, muss dieser fest auf dem Boden
stehen. Wenn nétig, den Vordersitz des
Fahrzeugs entsprechend verstellen.

Kindersicherheit

Mittlerer Ricksitz

Ein Kindersitz mit Stitzfull darf niemals auf dem
mittleren Ricksitz eingebaut werden.

Ein falsch eingebauter Kindersitz
beeintrachtigt den Schutz des Kindes bei
einer Kollision.
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Kindersicherheit

Kindersitz vorne*
"Entgegen der Fahrtrichtung"

Wenn ein Kindersitz "entgegen der Fahrtrichtung"

auf dem Beifahrersitz vorne eingebaut wird, muss
der Sitz des Fahrzeugs in die mittlere Langsposition,
in héchste Position und mit gerader Riickenlehne
eingestellt werden.

Der Beifahrer-Front-Airbag muss unbedingt deaktiviert
werden. Andernfalls kann das Kind beim Entfalten
des Airbags schwere oder sogar tédliche
Verletzungen erleiden.

* Erkundigen Sie sich nach den geltenden,
gesetzlichen Bestimmungen |hres Landes,
bevor Sie einen Kindersitz auf diesem Platz
montieren.

"In Fahrtrichtung"

Wenn ein Kindersitz "in Fahrtrichtung" auf dem Beifahrersitz in hdchster Position und mittlerer
Beifahrersitz vorne installiert wird, schieben Sie Langseinstellung.

den Fahrzeugsitz in héchster Position in die mittlere

Langsposition, stellen Sie die Lehne senkrecht und

lassen Sie den Beifahrer-Front-Airbag aktiviert.

Stellen Sie sicher, dass der Sicherheitsgurt
richtig gespannt ist.

Bei Kindersitzen mit StiitzfuR priifen

Sie, dass dieser standfest auf dem
Fahrzeugboden steht. Falls erforderlich, den
Beifahrersitz anpassen.



Kindersicherheit

Deaktivierung des Beifahrer-Front-Airbags

Der Warnhinweis mit dieser Vorschrift befindet

sich auf jeder Seite der Beifahrer-Sonnenblende.
Entsprechend den geltenden Bestimmungen finden
Sie in den folgenden Ubersichten diesen Warnhinweis
in allen erforderlichen Sprachen.

' Montieren Sie niemals ein Riickhaltesystem

¢ fur Kinder "entgegen der Fahrtrichtung" auf
einen Sitz dessen Front-Airbag aktiviert ist.
Das Kind kénnte schwere oder sogar tddliche
Verletzungen erleiden.

A AIRBAG Beifahrer-Airbag OFF

@ Dieses Etikett ist auf der Beifahrerseite, an der
‘;! ‘ ’H B-Séule, angebracht.

= Zu weiteren Informationen bezuglich der
Deaktivierung des Beifahrer-Front-Airbags
siehe Abschnitt "Airbags".
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AR
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BG

HWKOIA HE uHcTanupainTe getcko ctonye Ha ceganka c AKTUBUPAHA npeana Bb34YLWHA Bb3ITTABHULA. ToBa Moxxe aa npuvnHu
CMBPT nnn CEPMO3HO HAPAHABAHE Ha geTteTo.

Cs

NIKDY neumistujte détské zadrzné zafizeni orientované smérem dozadu na sedadlo chran&né AKTIVOVANYM &elnim AIRBAGEM. Hrozi
nebezpeci SMRTI DITETE nebo VAZNEHO ZRANENI.

DA

Brug ALDRIG en bagudvendt barnestol pa et seede, der er beskyttet af en AKTIV AIRBAG. BARNET risikerer at blive ALVORLIGT
KVASTET eller DRABT.

DE

Montieren Sie auf einem Sitz mit AKTIVIERTEM Front-Airbag NIEMALS einen Kindersitz oder eine Babyschale entgegen der Fahrtrichtung,
das Kind kdnnte schwere oder sogar tédliche Verletzungen erleiden.

EL

Mn xpnoipotroigite MOTE maidikd K&BIoua he TNV TTAATN TOU TTPOG TO EPTTPOG HEPOG TOU AUTOKIVATOU, O€ pia BEon TTou TTpooTaTeleTAl ATTO
METQINIKO agpdéoako 1Tou gival ENEPIOX. AuTé ptropei va €xel oav ouvetrela To ©ANATO ) to 2OBAPO TPAYMATIZMO Tou MAIAIOY

EN

NEVER use a rearward facing child restraint on a seat protected by an ACTIVE AIRBAG in front of it, DEATH or SERIOUS INJURY to the
CHILD can occur

ES

NO INSTALAR NUNCA un sistema de retencién para nifios de espaldas al sentido de la marcha en un asiento protegido mediante un
AIRBAG frontal ACTIVADO, ya que podria causar lesiones GRAVES o incluso la MUERTE del nifio.

ET

Arge MITTE KUNAGI paigaldage "seljaga sdidusuunas" lapseistet juhi kdrvalistmele, mille ESITURVAPADI on AKTIVEERITUD. Turvapadja
avanemine voib last TOSISELT v6i ELUOHTLIKULT vigastada.

FI | ALA KOSKAAN aseta lapsen turvaistuinta selka ajosuuntaan istuimelle, jonka edessé suojana on kayttéén aktivoitu TURVATYYNY. Sen
laukeaminen voi aiheuttaa LAPSEN KUOLEMAN tai VAKAVAN LOUKKAANTUMISEN.

FR | NE JAMAIS installer de systéme de retenue pour enfants faisant face vers l'arriére sur un siége protégé par un COUSSIN GONFLABLE
frontal ACTIVE.
Cela peut provoquer la MORT de 'ENFANT ou le BLESSER GRAVEMENT

HR | NIKADA ne postavljati dje¢ju sjedalicu ledima u smjeru voznje na sjedalo zasticeno UKLJUCENIM prednjim ZRACNIM JASTUKOM. To bi
moglo uzrokovati SMRT ili TESKU OZLJEDU djeteta.

HU | SOHA ne hasznaljon menetiranynak hattal beszerelt gyermekiilést AKTIVALT (BEKAPCSOLT) FRONTLEGZSAKKAL védett iilésen. Ez a
gyermek HALALAT vagy SULYOS SERULESET okozhatja.

IT | NON installare MAI seggiolini per bambini posizionati in senso contrario a quello di marcia su un sedile protetto da un AIRBAG frontale
ATTIVATO. Cid potrebbe provocare la MORTE o FERITE GRAVI al bambino.

LT | NIEKADA nejrenkite vaiko prilaikymo priemonés su atgal atgreZtu vaiku ant sédynés, kuri saugoma VEIKIANCIOS priekinés ORO
PAGALVES. ISsiskleidus oro pagalvei vaikas gali bati MIRTINAI arba SUNKIAI TRAUMUOTAS.

LV | NEKAD NEuzstadiet uz aizmuguri vérstu bérnu sédekliti priek$&ja pasaziera sédvieta, kura ir AKTIVIZETS priek$&jais DROSTBAS GAISA

SPILVENS. ) )
Tas var izraisit BERNA NAVI vai radit NOPIETNUS IEVAINOJUMUS.




B Kindersicherheit

MT

Qatt m’ghandek thalli tifel/tifla marbut f’siggu dahru lejn I-Airbag attiva, ghaliex tista’ tikkawza korriment serju jew anke mewt lit-tifel/tifla

NL

Plaats NOOIT een kinderzitje met de rug in de rijrichting op een zitplaats waarvan de AIRBAG is INGESCHAKELD. Bij het afgaan van de
airbag kan het KIND LEVENSGEVAARLIJK GEWOND RAKEN

NO

Installer ALDRI et barnesete med ryggen mot kjgreretningen i et sete som er beskyttet med en frontal AKTIVERT KOLLISJONSPUTE,
BARNET risikerer a bli DREPT eller HARDT SKADET.

PL

NIGDY nie instalowac fotelika dziecigcego w pozycji "tytem do kierunku jazdy" na siedzeniu wyposazonym w CZOtOWA PODUSZKE
POWIETRZNA w stanie AKTYWNYM. Moze to doprowadzié¢ do SMIERCI DZIECKA lub spowodowaé u niego POWAZNE OBRAZENIA
CIALA.

PT

NUNCA instale um sistema de retengédo para criangas de costas para a estrada num banco protegido por um AIRBAG frontal ACTIVADO.
Esta instalagcédo podera provocar FERIMENTOS GRAVES ou a MORTE da CRIANCA.

RO

Nu instalati NICIODATA un sistem de retinere pentru copii, dispus cu spatele in directia de mers, pe un loc din vehicul protejat cu AIRBAG
frontal ACTIVAT. Aceasta ar putea provoca MOARTEA COPILULUI sau RANIREA lui GRAVA.

RU

BO BCEX CNYYAAX BAMNPELWAETCHA ncnons3sosartb obpalleHHoe Ha3ag AeTckoe yAepxuBaioliee YCTPOWCTBO Ha cuaeHbe,
sawmeHHoM OYHKLIMOHUPYOLEW MOOY KO BE3OMACHOCTW, ycTaHOBREHHONW Nepes 3TUM CUAEHbEM.
3710 moxeT npusectn k FTMBEJNIM PEBEHKA nnn HAHECEHNIO EMY CEPLE3HbIX TENECHbIX MOBPEXOEHU

SK

NIKDY neinstalujte detské zadrzné zariadenie orientované smerom dozadu na sedadlo chranené AKTIVOVANYM &elnym AIRBAGOM.
Mohlo by déjst k SMRTELNEMU alebo VAZNEMU PORANENIU DIETATA.

SL

NIKOLI ne names$¢&aijte otroSkega sedeza s hrbtom v smeri vozZnje, e je VARNOSTNA BLAZINA pred sprednjim sopotnikovim sedezem
AKTIVIRANA. Tak$na namestitev lahko povzroé¢i SMRT OTROKA ali HUDE POSKODBE.

SR

NIKADA ne koristite degje sediste koje se okreée unazad na sedistu zasticenim AKTIVNIM VAZDUSNIM JASTUKOM ispred njega, jer
mogu nastupiti SMRT ili OZBILJINA POVREDA DETETA.

SV

Passagerarkrockkudden fram MASTE vara avaktiverad om en bakatvénd bilbarnstol installeras pa denna plats. Annars riskerar barnet att
DODAS eller SKADAS ALLVARLIGT.

TR

KESINLKLE HAVA YASTIGI AKTIF olan 6n koltuga yiizii arkaya déniik bir gocuk koltugu yerlestirmeyiniz. Bu COCUGUN OLMESINE veya
COK AGIR YARALANMASINA sebep olabilir.
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Kindersicherheit

Von CITROEN empfohlene Kindersitze

CITROEN bietet Ihnen eine Auswahl an empfohlenen Kindersitzen, die sich mit einem Dreipunktgurt befestigen lassen.

Klasse 0+: von der Geburt bis 13 kg

L1
"ROMER Baby-Safe Plus"
wird "entgegen der Fahrtrichtung" eingebaut.

Klasse 2 und 3: von 15 bis 36 kg

L4
"KLIPPAN Optima"
Ab 22 kg (ca. 6 Jahre) wird nur die Sitzerhdhung benutzt.

L5
"ROMER KIDFIX"
Kann an den ISOFIX-Halterungen des Fahrzeugs befestigt werden.
Das Kind wird mit dem Sicherheitsgurt angeschnalit.
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Einbau der mit dem Sicherheitsgurt befestigten Kindersitze

Kindersicherheit

Folgende Tabelle gibt Ihnen gemaR der européischen Richtlinie die Mdglichkeiten an, wie ein mit dem Sicherheitsgurt befestigter und "universell" (a) in Abh&ngigkeit vom
Gewicht des Kindes zugelassener Kindersitz auf den einzelnen Platzen des Fahrzeugs installiert werden kann.

Gewicht des Kindes und Richtalter

Sitz(e) Weniger als 13 9-18 15-25 22 -36
kg kg kg kg
(Gruppe 0 (b) und 0+) (Gruppe 1) (Gruppe 2) (Gruppe 3)
bis ca. 1 Jahr ca. 1-3 Jahre ca. 3 - 6 Jahre ca. 6 -10 Jahre

Beifahrersitz ( c) mit

Héhenverstellung (e) v vR uvR v
Reihe 1

Beifahrersitz (c) ohne

Hoéhenverstellung (e) v v v v

Seitliche Riicksitze (d) U u U U
Reihe 2

Rucksitz Mitte (d) (f) ] U U U

U: Platz, der fiir den Einbau eines mit Sicherheitsgurt befestigten und als universell zugelassenen Kindersitzes "entgegen der Fahrtrichtung" und/oder "in Fahrtrichtung”

geeignet ist.

U (R): Wie U, wobei der Sitz in die hochste Position und in die mittlere Langsposition eingestellt sein muss.
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Kindersicherheit

(@)

(b)

(c)

(d)

Universalkindersitz: Kindersitz, der sich in allen (e)
Fahrzeugen mit Hilfe des Sicherheitsgurtes
einsetzen lasst.

Gruppe 0: Von der Geburt bis 10 kg. Babyschalen
und Babytragetaschen kénnen nicht auf dem
Beifahrersitz eingebaut werden.

Vor dem Einbau eines Kindersitzes auf diesem
Platz erkundigen Sie sich nach den in Ihrem Land
geltenden gesetzlichen Bestimmungen. (f)

Um einen Kindersitz auf dem Rucksitz, entgegen
oder in Fahrtrichtung einzubauen, schieben Sie
den Vordersitz nach vorne, dann richten Sie die
Rickenlehne auf, um ausreichend Platz zu dem
Kindersitz und den Beinen des Kindes zu lassen.

Wenn ein Kindersitz "entgegen der Fahrtrichtung
auf dem Beifahrersitz vorne eingebaut

wird, muss der Beifahrer-Airbag unbedingt
deaktiviert sein. Andernfalls konnte das Kind
schwere oder sogar tédliche Verletzungen
beim Entfalten des Airbags erleiden. Wenn
ein Kindersitz "in Fahrtrichtung" auf dem
Beifahrersitz vorne eingebaut wird, muss der
Beifahrer-Airbag aktiviert bleiben.

Ein Kindersitz mit Stutzful® darf niemals auf dem
Beifahrersitz hinten Mitte eingebaut werden.

i

Entfernen Sie die Kopfstiitze und verstauen
Sie sie, bevor Sie einen Kindersitz mit
Riickenlehne auf einem Beifahrersitz
installieren. Bringen Sie die Kopfstiitze
wieder an, sobald der Kindersitz entfernt
wurde.



Empfehlungen

Ein falsch eingebauter Kindersitz beeintrachtigt den

Schutz des Kindes bei einer Kollision.

Uberpriifen Sie, dass sich kein Sicherheitsgurt oder

Gurtschloss unter dem Kindersitz befindet, dies

kénnte ihn destabilisieren.

Schnallen Sie den Sicherheitsgurt bzw. die Gurte

des Kindersitzes so fest, dass méglichst wenig

Spielraum zwischen dem Koérper des Kindes und

dem Gurt besteht, und zwar auch auf kurzen

Strecken.

Achten Sie beim Einbau des Kindersitzes mit dem

Sicherheitsgurt darauf, dass dieser richtig tiber

dem Kindersitz gespannt ist und der Kindersitz

durch den Gurt fest auf dem Fahrzeugsitz

gehalten wird. Wenn der Beifahrersitz einstellbar

ist, schieben Sie den Sitz, falls erforderlich, nach

vorne.

Auf den Ricksitzen lassen Sie immer gentigend

Platz zwischen:

- einem Kindersitz "entgegen der Fahrtrichtung”,

- den FiRen des Kindes in einem Kindersitz "in
Fahrtrichtung".

Hierzu schieben Sie, falls erforderlich, den

Vordersitz vor und stellen ebenfalls die

Riickenlehne auf.

Achten Sie beim Einbau des Kindersitzes in
Fahrtrichtung darauf, dass er mit der Lehne so

nah wie moglich an die Lehne des Fahrzeugsitzes
anstoRt bzw. diese wenn maglich berihrt.

Sie missen die Kopfstlitze entfernen, wenn Sie
einen Kindersitz mit Riickenlehne auf einem
Beifahrersitz installieren.

Achten Sie darauf, dass die Kopfstiitze gut verstaut
oder befestigt ist, damit sie bei einem heftigen
Bremsmandver nicht zum Geschoss wird. Bauen
Sie die Kopfstltze wieder ein, sobald der Kindersitz
entfernt wurde.

Kindersitz vorne

Die Gesetzgebung zum Transport von Kindern

auf dem Beifahrersitz ist flr jedes Land
unterschiedlich. Beachten Sie die geltende
Gesetzgebung lhres Landes.

Deaktivieren Sie den Beifahrer-Front-Airbag, wenn
ein Kindersitz entgegen der Fahrtrichtung dort
eingebaut ist.

Andernfalls kénnte das Kind beim Entfalten des
Airbags schwere oder sogar tédliche Verletzungen
erleiden.

Kindersicherheit

Einbau einer Sitzerhdhung

Der Schultergurt muss Uber die Schulter des
Kindes verlaufen, ohne den Hals zu berihren.
Vergewissern Sie sich, dass der Bauchgurt des
Sicherheitsgurtes Uber die Schenkel des Kindes
verlauft.

CITROEN empfiehlt Ihnen, eine Sitzerhéhung mit
Lehne zu benutzen, die mit einer Gurtflihrung in
Schulterhéhe ausgestattet ist.

Lassen Sie sicherheitshalber:

- niemals eines oder mehrere Kinder allein und
unbeaufsichtigt in einem Fahrzeug zurick,

- Kinder oder Tiere nie bei geschlossenen
Fenstern in einem Fahrzeug zuriick, das voll in
der Sonne steht,

- die Schliissel nie in Reichweite von im
Fahrzeug befindlichen Kindern.

Um einem versehentlichen Offnen der hinteren

Tiren und Fenster vorzubeugen, benutzen Sie bitte

die Kindersicherung.

Achten Sie ferner darauf, dass die hinteren

Seitenfenster nie mehr als ein Drittel offen stehen.

Risten Sie die hinteren Seitenfenster mit Rollos

aus, um lhre Kleinkinder vor der Sonne zu

schutzen.

7
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"ISOFIX"-Halterungen

Fur Ihr Fahrzeug gelten die aktuellen gesetzlichen
Bestimmungen fir ISOFIX-Kindersitze.
Die seitlichen Ruicksitze sind mit den

vorschriftsgeméRen ISOFIX-Halterungen ausgeriistet.

§

Limousine

Hierbei handelt es sich um drei Osen an jedem
seitlichen Rucksitz:

zwei untere Osen A zwischen Lehne und
Sitzflache des Fahrzeugsitzes, gekennzeichnet
durch eine Markierung,

eine obere Ose B, mit der Bezeichnung TOP
TETHER, an der hinteren Ablage befestigt und
unter der Abdeckung hinter der Kopfstitze
angebracht, zur Befestigung des oberen Gurts.
Sie ist durch eine Markierung gekennzeichnet.

Tourer

Hierbei handelt es sich um drei Osen an jedem
seitlichen Rucksitz:

zwei untere Osen A, zwischen der Riickenlehne
und der Sitzflache des Fahrzeuges,
gekennzeichnet durch eine Markierung,

eine obere Ose C, mit der Bezeichnung TOP
TETHER, an der Decke Kofferraumseite befestigt
und unter einer Abdeckung angebracht, zur
Befestigung des oberen Gurts.

Sie ist durch eine Markierung gekennzeichnet.



Der TOP TETHER ermdglicht die Befestigung des
oberen Gurts der Kindersitze, die damit ausgestattet
sind. Diese Vorrichtung begrenzt bei einem
Frontalaufprall das Kippen des Kindersitzes nach
vorne.

Mit dem ISOFIX-System lasst sich der Kindersitz
sicher, stabil und schnell in lhrem Fahrzeug
montieren.

Die ISOFIX-Kindersitze sind mit zwei Rastarmen
ausgestattet, die sich leicht in die beiden Osen A
einklinken lassen, nach dem Einbau der Fiihrungen
(mit dem Kindersitz mitgeliefert).

Manche verfiigen auch tber einen Gurt oben, der an
der Ose B oder C befestigt wird.

Zur Befestigung des Kindersitzes an dem TOP

TETHER:

- die Kopfstiitze vor Einbau des Kindersitzes
auf diesem Sitzplatz entfernen und verstauen
(die Kopfstiitze wieder einsetzen sobald der
Kindersitz entfernt worden ist),

- den Gurt des Kindersitzes mittig zwischen den
Kopfstlitzenstangen hindurchfiihren,

- die Abdeckung des TOP TETEHER, die sich an
der hinteren Ablage (Limousine) oder der Decke
(Tourer) befindet, abnehmen,

- die Halterung des oberen Gurts an der Ose B
oder C befestigen,

- den oberen Gurt stramm ziehen.

(=

Kindersicherheit

Ein falsch im Fahrzeug eingebauter
Kindersitz beeintrachtigt den Schutz des
Kindes bei einer Kollision.

Befolgen Sie bitte strikt die
Montageanweisungen, die in der mit dem
Kindersitz gelieferten Montageanleitung
angegeben sind.

Die Angaben beziiglich der
Einbaumdglichkeiten der ISOFIX-Kindersitze
in lhrem Fahrzeug finden Sie in der
Ubersichtstabelle.
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Die von CITROEN empfohlenen und fiir Ihr Fahrzeug zugelassenen
ISOFIX Kindersitze

ROMER BabySafe Plus ISOFIX (GréRenklasse E)

Klasse 0+: Geburt bis 13 kg

Einbau "entgegen der Fahrtrichtung" mithilfe einer ISOFIX-Basis, die an der Ose A zu befestigen ist.
Die Basis umfasst einen hthenverstellbaren Stitzful®, der auf dem Fahrzeugboden aufliegt.
Dieser Kindersitz kann auch mithilfe eines Sicherheitsgurtes befestigt werden. In diesem Fall wird nur die
Sitzschale verwendet und durch den Dreipunkt-Sicherheitsgurt am Fahrzeugsitz befestigt.

ROMER Duo Plus ISOFIX (GréRenklasse B1)

Klasse 1: von 9 bis 18 kg

Einbau "in Fahrtrichtung"
Ausgestattet mit einem oberen Gurt, dem sog. TOP TETHER, der an der oberen Ose B oder C befestigt wird.
Sitzschale in drei Positionen verstellbar: zum Sitzen, Ruhen und Liegen.
Dieser Kindersitz kann auch auf Platzen ohne ISOFIX-Halterung montiert werden. In diesem Fall muss er
unbedingt mit dem Dreipunkt-Sicherheitsgurt am Fahrzeugsitz befestigt werden.

l Befolgen Sie bitte die Anweisungen zum Einbau des Kindersitzes in der Montageanleitung des Sitzherstellers.
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Ubersichtstabelle Einbau der ISOFIX Kindersitze

Kindersicherheit

GemaR der européischen Richtlinie gibt diese Tabelle die Einbaumdglichkeit von ISOFIX-Kindersitzen auf den Fahrzeugplatzen mit ISOFIX-Befestigungen an.
Bei universellen und halb-universellen ISOFIX-Kindersitzen ist die durch einen Buchstaben zwischen A und G bestimmte ISOFIX-GréRenklasse auf dem Kindersitz neben

dem ISOFIX-Logo angegeben.

Gewicht des Kindes/Altersangabe

Unter 10 kg Unter 10 kg (Gruppe 0)
- 18 ki 1
(Gruppe 0) Unter 13 kg (Gruppe 0+) o c: 1g (s‘rj:ﬂf: )
Bis ca. 6 Monate Bis ca. 1 Jahr ’

Art des ISOFIX Kindersitzes Sitzschale "Entgegen der Fahrtrichtung" | "Entgegen der Fahrtrichtung" "In Fahrtrichtung"
ISOFIX Klassen F G C ‘ D ‘ E C D A ‘ B ‘ B1
Universelle und halbuniverselle ISOFIX-Kindersitze ;
mit Einbauméglichkeit auf den seitlichen IL-SU* IL-SU IL-SU IUF/IL-SU
Riicksitzen

IUF: Geeigneter Platz fiir den Einbau eines ISOFIX-Universalkindersitzes "in Fahrtrichtung", der mit dem oberen

Gurt befestigt wird.

IL-SU: Geeigneter Platz flir den Einbau eines halb-universellen ISOFIX-Kindersitzes:
- "entgegen der Fahrtrichtung" mit einem oberen Gurt und einem StltzfuR ausgestattet,

- "in Fahrtrichtung" mit einem StutzfuR ausgestattet,

- eine Babyschale mit einem oberen Gurt oder einem StltzfuR ausgestattet.

Wie man den oberen Gurt anbringt, finden Sie im Abschnitt "ISOFIX-Befestigungen".

* Die ISOFIX-Babyschale wird an den unteren Ringen eines ISOFIX Platzes befestigt und belegt zwei Ricksitze.

(=

Entfernen Sie die Kopfstiitze und verstauen
Sie sie, bevor Sie einen Kindersitz mit
Riickenlehne auf einem Beifahrersitz
installieren. Bringen Sie die Kopfstiitze
wieder an, sobald der Kindersitz entfernt
wurde.
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Kindersicherheit

Elektrische Kindersicherung

Sperrschalter, mit dem aus der Entfernung die Tirgriffe der hinteren Turen blockiert und die Fensterheber hinten
deaktiviert werden, so dass ein Offnen der Tiiren von innen und eine Betétigung der Fensterheber unméglich ist.
Der Schalter befindet sich zusammen mit den Fensterheberschaltern an der Fahrertur.

Jeder davon abweichende Betriebszustand
der Kontrollleuchte weist auf eine
Funktionsstoérung der elektrischen
Kindersicherung hin. Lassen Sie das
System von einem Vertreter des CITROEN-
Héndlernetzes oder einer qualifizierten
Fachwerkstatt iberprifen.

(=

Der Sperrschalter ist unabhangig von der
Zentralverriegelung und ersetzt diese nicht.
Uberprifen Sie den Betriebszustand der
Kindersicherung bei jedem Einschalten der

Zindung.
Aktivierung Ziehen Sie immer den Ziindschliissel ab,
<  Driicken Sie auf die Taste A. \e::lf:lzsv:z:n Sie das Fahrzeug nur kurzzeitig

Die Kontrollleuchte der Taste A leuchtet in
Verbindung mit einer Meldung auf dem Bildschirm des
Kombiinstrumentes auf.

Bei einem heftigen Aufprall wird die
elektrische Kindersicherung automatisch
deaktiviert, damit die hinteren Insassen
aussteigen konnen.

Deaktivierung

@ Drucken Sie erneut auf die Taste A.

Die Kontrollleuchte der Taste A erlischt und auf dem
Bildschirm des Kombiinstrumentes erscheint eine
entsprechende Meldung.

Diese Kontrollleuchte bleibt ausgeschaltet, solange
die Kindersicherung deaktiviert ist.



Kraftstofftank

Tankinhalt: ca. 71 Liter*.

Kraftstoffreserve

O Wenn die Mindestreserve im
Tank erreicht ist, leuchtet diese
Warnleuchte auf. Gleichzeitig ertont
ein akustisches Signal in Verbindung
mit dem Erscheinen einer Meldung auf der Anzeige.
Beim ersten Aufleuchten verbleiben Ihnen noch ca.
5 Liter Kraftstoff im Tank.
Fullen Sie unbedingt den Tank auf, damit Sie nicht mit
leer gefahrenem Tank liegen bleiben.

Offnen der Tankklappe

< Dricken Sie oben links auf die Klappe und ziehen
Sie dann am Rand der Tankklappe.

Tanken

Das Auffillen des Kraftstofftanks ist bei
Motorstillstand und ausgeschalteter Ziindung
durchzufuhren.

@ Drehen Sie den Schliissel um eine
Viertelumdrehung, um den Tankverschluss zu
offnen oder zu schlieRen.

= Befestigen Sie, wahrend des Tankens, den
Tankdeckel an der Stelle A.

< Fullen Sie beim Volltanken nach dem dritten
automatischen Abschalten der Zapfpistole
keinen Kraftstoff mehr nach. Dies kdnnte zu
Betriebsstérungen lhres Fahrzeuges fihren.

Bei einem Benzinmotor mit Katalysator

ist die Verwendung von bleifreiem Benzin

vorgeschrieben.

Der Einfillstutzen hat eine engere Offnung, die nur

bleifreies Benzin zulédsst.

jto

Praktische Tipps

Es missen mehr als 5 Liter nachgetankt
werden, damit dies von der Tankanzeige
registriert wird.

Das Offnen des Tankverschlusses kann

ein Luftansauggerausch auslésen. Dieses
Gerausch ist ganz normal und wird durch
den Unterdruck hervorgerufen, der durch die
Dichtigkeit der Kraftstoffanlage entsteht.

Beim STOP & START-System niemals das
Fahrzeug tanken, wenn sich der Motor

im Modus STOP befindet; schalten Sie
unbedingt die Ziindung mit dem Schliissel
aus.

8

* 55 Liter fur die Slowakei
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Praktische Tipps

Sicherung gegen Falschtanken (Diesel)*

Mechanische Vorrichtung, die das Tanken mit Benzin bei einem Fahrzeug mit Dieselmotorisierung verhindert.
Somit werden Beschadigungen am Motor, die durch solch ein Falschtanken verursacht werden, vermieden.
Die sich am Eingang des Tankbehélters befindende Sicherungsvorrichtung wird nach Abziehen des
Tankverschlusses sichtbar.

Funktion

Die Verwendung eines Kanisters zur
Befiillung des Tanks bleibt weiter mdoglich.
Um ein korrektes Austreten des Kraftstoffs
aus dem Kanister sicherzustellen, flihren

Sie den Kanisteransatz nahe heran, ohne
diesen jedoch direkt an die Klappe der
Sicherungsvorrichtung zu driicken und lassen
Sie den Kraftstoff langsam einlaufen.

ey

Die Benzin-Zapfpistole st63t beim Einflihren in

den Tankbehélter Ihres Diesel-Fahrzeugs auf eine
Klappe. Das System bleibt gesperrt und verhindert die
Beflillung mit Benzin.

Erzwingen Sie keine Befiillung und fithren Sie eine
Diesel-Zapfpistole ein.

* Je nach Vertriebsland



Kraftstoff flir Benzinmotoren

Die Benzinmotoren sind so konzipiert, dass sie mit
Biokraftstoffen fir Benzinmotoren vom Typ E10 (mit
10 % Ethanol) gemaf den européischen Normen

EN 228 und EN 15376 betrieben werden kénnen.
Kraftstoffe vom Typ E85 (mit bis zu 85 % Ethanol)
sind ausschlieBlich fiir Fahrzeuge bestimmt, deren
Motoren speziell fir diese Art von Kraftstoff ausgelegt
sind (BioFlex-Fahrzeuge). Die Ethanol-Qualitat muss
der europaischen Norm EN 15293 entsprechen.

Kraftstoff fir Dieselmotoren

Die Dieselmotoren sind so konzipiert, dass sie mit
Biokraftstoffen betrieben werden kénnen, die den
aktuellen und kiinftigen europaischen Normen
entsprechen (Diesel gemaR der Norm EN 590, durch
den Mineraldlhersteller gemischt mit bis zu 7%
Biodiesel gemal Norm EN 14214).

Die Verwendung jeder anderen Art von (Bio)-
Kraftstoff (reine oder verdiinnte pflanzliche oder
tierische Ole, Heizdl, ...) ist ausdriicklich verboten
(Gefahr der Beschadigung des Motors und des
Kraftstoffkreislaufs).

udo

Praktische Tipps

Reisen ins Ausland

Die Zapfpistolen fur Diesel kdnnen je nach
Land verschieden sein, das Vorhandensein
einer Sicherung gegen Falschtanken kann
das Befiillen des Tanks unmdglich machen.
Es sind nicht alle Dieselmotoren mit einer
Sicherung gegen Falschtanken ausgestattet.
AuBerdem empfehlen wir Ihnen vor einer
Reise ins Ausland beim CITROEN-
Handlernetz zu priifen, ob lhr Fahrzeug fir
die Tankstellenausstattung in dem Land, in
das Sie reisen, geeignet ist.
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Praktische Tipps

Leergefahrener Tank (Diesel)
Entliftung der Kraftstoffanlage bei Kraftstoffmangel

% *I Y

Motor HDi 160

Bei vollig leer gefahrenem Tank: Nach mehreren vergeblichen Versuchen, die

< nach Einflllen des Kraftstoffs (mindestens Handférderpumpe und anschlieBend den Anlasser
5 Liter) und Demontage der Schutzabdeckung, erneut betatigen.
um zur Entliftungspumpe zu gelangen, Nach dem Anspringen des Motors im Leerlauf etwas

@ betéatigen Sie die manuelle Entliftungspumpe, bis Gas geben, um die Kraftstoffanlage vollstandig zu
ein Widerstand spurbar wird, entliften.

< Anlasser betatigen und gleichzeitig das Gaspedal
leicht andruicken, bis der Motor anspringt.

Wenn der Motor beim ersten Versuch nicht anspringen

sollte, darf der nachste Anlassversuch erst nach

15 Sekunden erfolgen.

Die HDi-Motoren zeichnen sich durch eine
fortschrittliche Technologie aus.

Wenden Sie sich fiir jeglichen Eingriff

an lhrem Fahrzeug an eine qualifizierte
Fachwerkstatt, die Gber entsprechende
Fachkenntnisse und Ausristung verflgt.
All diese Voraussetzungen erfillen die
Vertragswerkstatten des CITROEN-
Héndlernetzes.

Motoren BlueHDi

@ Tanken Sie mindestens 5 Liter Dieselkraftstoff.

@ Schalten Sie die Ziindung ein (ochne den Motor zu
starten).

@ Warten Sie ca. 6 Sekunden und schalten Sie die
Zindung aus.

@ Wiederholen Sie den Vorgang 10 Mal.

= Betatigen Sie den Anlasser, um den Motor zu
starten.



Reifenpannenset

Dieses Komplettset besteht aus einem Kompressor
und einer Druckflasche mit Dichtmittel. Damit kénnen
Sie den Reifen provisorisch reparieren, um zur
nachstgelegenen Werkstatt zu fahren.

Das Reifenpannenset befindet sich im Kofferraum
unter dem Boden.

Alle Versionen*, aul3er Diesel
BlueHDi

Versionen Diesel BlueHDi

hudo

ke

Praktische Tipps

Das Reifenpannenset ist im CITROEN-
Héndlernetz oder bei einer qualifizierten
Fachwerkstatt erhaltlich.

Es ist ausschlieflich fir die Reparatur

von Léchern in der Laufflache oder an der
Schulter des Reifens mit einem Durchmesser
von maximal 6 mm vorgesehen. In den
Reifen eingedrungene Fremdkdorper sollten
mdoglichst nicht entfernt werden.

Der Stromkreis des Fahrzeugs ermdglicht
den Anschluss des Kompressors fir

die notwendige Dauer der Reparatur

des beschéadigten Reifens oder fir das
Aufpumpen eines pneumatischen Bauteils mit
geringem Volumen.

* Je nach Vertriebsland

8
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Praktische Tipps

Verwendung des Sets

#  Schalten Sie die Zindung aus.

@ Kleben Sie den Hochstgeschwindigkeitsaufkleber
auf das Lenkrad des Fahrzeugs, als Hinweis,
dass ein Rad provisorisch in Gebrauch ist.

Vergewissern Sie sich, dass der Schalter A auf
"0" steht.

SchlieRen Sie den Schlauch der Druckflasche
1 an das Ventil des defekten Reifens an.

SchlieBen Sie den Elektroanschluss des
Kompressors an den 12V-Anschluss des
Fahrzeugs an.

Starten Sie das Fahrzeug und lassen Sie den
Motor laufen.



Schalten Sie den Kompressor ein, indem Sie
den Schalter A auf "1" stellen, und zwar so lange,
bis der Reifendruck 2,0 bar betragt.

Sollten Sie diesen Druckwert nach ca. finf
bis zehn Minuten nicht erreichen, so ist der
Reifen nicht reparabel. Wenden Sie sich an
das CITROEN-Hé&ndlernetz, um die Panne
beheben zu lassen.

Entfernen Sie den Kompressor, ziehen Sie

die Druckflasche ab und verstauen Sie sie

in einem dicht schlieRenden Beutel, um das
Fahrzeug nicht durch Flussigkeitsriickstande zu
verunreinigen.

Fahren Sie sofort ca. drei Kilometer mit
reduzierter Geschwindigkeit (20 bis 60 km/h),
damit das Leck abgedichtet wird.

Halten Sie an, um die Reparatur und den Druck
zu kontrollieren.

Praktische Tipps

#  Schlielfen Sie den Schlauch des Kompressors
direkt an das Ventil des reparierten Rads an.
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Praktische Tipps

SchlieBen Sie den Elektroanschluss des
Kompressors erneut an den 12V-Anschluss des
Fahrzeugs an.

Starten Sie das Fahrzeug erneut und lassen Sie
den Motor laufen.

Regeln Sie den Druck mit Hilfe des Kompressors
nach (Luft aufpumpen: Schalter A auf "1"; Luft
ablassen: Schalter A auf "0" und Druck auf
Knopf B), und zwar entsprechend den Angaben
auf dem Reifendruckaufkleber des Fahrzeugs
(am Einstieg der Fahrertir) und denken Sie
daran, zu prufen, ob das Leck korrekt abgedichtet
ist (kein weiterer Druckverlust nach mehreren
Kilometern).

Entfernen Sie den Kompressor und verstauen sie
das komplette Reparaturset.

Fahren Sie mit maRiger Geschwindigkeit
(maximal 80 km/h) und nicht weiter als ca.

200 km.

Suchen Sie baldmdglichst einen Vertreter des
CITROEN-Handlernetzes oder eine qualifizierte
Fachwerkstatt auf, um den Reifen von einer
Fachkraft reparieren oder austauschen zu lassen.

o

Vorsicht: die Druckflasche Flissigkeit
enthalt Ethylenglykol, das bei Einnahme
Gesundheitsschaden hervorruft und zu
Augenreizungen flihrt. Bewahren Sie sie
auBerhalb der Reichweite von Kindern auf.
Das Haltbarkeitsdatum der Flissigkeit steht
auf dem Flaschenboden.

Die Flasche ist zum einmaligen Gebrauch
bestimmt. Sie muss ersetzt werden, auch
wenn sie nur angebrochen ist.

Entsorgen Sie die Druckflasche nach
Gebrauch nicht in der freien Natur. Geben Sie
sie im CITROEN-Hé&ndlernetz oder bei einer
dafiir zustandigen Entsorgungsstelle ab.
Denken Sie daran, sich eine neue Flasche
mit Dichtmittel zu besorgen. Sie erhalten sie
im CITROEN-Handlernetz oder bei einer
qualifizierten Fachwerkstatt.

Bei Fahrzeugen mit Reifendruckiiberwachung
leuchtet die Warnleuchte fir zu niedrigen
Reifendruck nach der Reparatur des Rads
ununterbrochen bis zur Reinitialisierung

des Systems durch einen Vertreter des
CITROEN-Handlernetzes oder durch eine
qualifizierte Fachwerkstatt.



Radwechsel
Zugang zum Werkzeug

Bei Fahrzeugen, die ein vollwertiges Ersatzrad

haben, befinden sich die Werkzeuge in einem

Werkzeugbehalter im Reserverad.

@ Den Gurt |6sen, um an das Werkzeug zu
gelangen.

Bei Fahrzeugen, die mit einem "Notrad" ausgestattet

sind, sind die Werkzeuge in einem Staukasten im

Reserverad untergebracht.

@ Losen Sie die mittlere gelbe Schraube und
entfernen Sie das Rad, um an das Werkzeug zu
gelangen.

e .
y/

Praktische Tipps

N

— e

Details zum Werkzeug

Diese gesamten Werkzeuge sind speziell fur ihr
Fahrzeug bestimmt und kénnen je nach Ausstattung

variieren. Verwenden Sie diese nicht flir andere Zwecke.

Verwenden Sie nicht:
- den Wagenheber fur einen anderen
Zweck als das Anheben des Fahrzeugs,
- einen anderen als den mit diesem
Fahrzeug gelieferten Wagenheber.
Wenn das Fahrzeug nicht tber seinen
Original-Wagenheber verfiigt, wenden Sie
sich an einen Vertreter des CITROEN-
Handlernetzes oder an eine qualifizierte
Fachwerkstatt, die Ihnen den vom Hersteller
vorgesehenen Wagenheber besorgen
kénnen.

1. Radschlissel
Ermdglicht den Ausbau der Zierblende und den
Ausbau der Befestigungsschrauben des Rads

2. Wagenheber mit integrierter Kurbel
Ermdéglicht das Anheben des Fahrzeugs

3.  Werkzeug "Abdeckungen" der Schrauben
Ermdglicht den Ausbau der Schutzvorrichtungen
(Abdeckungen) der Schrauben an den
Aluminiumréadern

4. Unterlegkeil*

5. Abschleppdse

8

i Fir weitere Informationen, siehe Abschnitt

"Abschleppen des Fahrzeugs".

* Je nach Vertriebsland
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Praktische Tipps

Zugang zum Reserverad

Herausnehmen des
Kofferraumbodens

@ Limousine: den Kofferraumboden anheben und in
zwei Teile umklappen.

@ Tourer: den Kofferraumboden anheben und
mithilfe des herausziehbaren Griffs einhaken.
Den Haken am oberen Teil des Kofferraums
arretieren.

Vollwertiges Ersatzrad

herausnehmen

= Den Gurt I6sen, das Reserverad nach vorne "Notrad" herausnehmen
schieben und dann anheben.

= Die mittlere gelbe Schraube I6sen.
< Das Ersatzrad von hinten her zu sich nach
anheben.

. . . Das Rad d Koffi h h .
Wiedereinsetzen des vollwertigen as Rad aus dem Roflerraum herausnehmen

Ersatzrads

@ Das Reserverad flach in den Kofferraum legen
und dann nach vorne ziehen.

< AnschlieBend den Werkzeugkasten in das
Rad legen und das Ganze mit dem Riemen
befestigen.



Praktische Tipps

Wiedereinsetzen des "Notrads" Wiedereinsetzen des | DerReifendruck st auf dem Aufkleber an der
= Das "Notrad" oberhalb des Werkzeugkastens Kofferraumbodens ®  B-Saule der linken Tiir angegeben.
wieder einsetzen. % Den Kofferraumboden I6sen, um diesen wieder in Die auf diesem Aufkleber stehenden
@ Mit einigen Umdrehungen die mittlere gelbe seine urspringliche Position einzusetzen. Angaben richten sich nach der jeweiligen
Schraube l6sen, dann diese in die Mitte des Rads Fahrzeugbeladung.
setzen.
@ Die mittlere gelbe Schraube ganz bis zum
Anschlag anziehen; dies ermdglicht den richtigen
Halt des Rads in seiner Aufnahme.
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Praktische Tipps

Ausbau des Rads

Das Fahrzeug auf ebenem und festem
Untergrund abstellen. Die Feststellboremse
anziehen.

Wenn |Ihr Fahrzeug mit der Federung "Hydraktiv
IlI+" ausgestattet ist, stellen Sie die Bodenfreiheit
bei im Leerlauf drehendem Motor auf die héchste
Position ein.

ZUndung ausschalten und den 1. Gang einlegen
(Position P bei Automatikgetriebe).

Wenn |Ihr Fahrzeug mit der Federung "Hydraktiv
I1I+" ausgestattet ist, den Keil unabhangig von
der Richtung des Gefalles vor das Vorderrad

auf der Seite einsetzen, die dem platten Reifen
gegenuber liegt.

o=

Vor dem Ansetzen des Wagenhebers:

«  Die Bodenfreiheit des Fahrzeuges
immer in der Position "Maximale H6he"
einstellen und diese Einstellung so lange
beibehalten wie der Wagenheber unter
dem Fahrzeug ist (die hydraulischen
Einstellungen nicht mehr verwenden);

#  Unbedingt sicherstellen, dass die
Insassen aus dem Fahrzeug gestiegen
sind und sich in einem sicheren Bereich
aufhalten.

Sich niemals unter ein Fahrzeug legen, das

nur mit dem Wagenheber angehoben ist.

Der Wagenheber und das gesamte Werkzeug

sind fahrzeugspezifisch. Nicht fiir andere

Zwecke verwenden.

Das reparierte Originalrad schnellstmdglich

wieder einsetzen.

Liste der Arbeiten

&

Die Abdeckung an jeder der Schrauben mit dem
Werkzeug 3 abziehen.

Montieren Sie die Nuss fir Felgensicherung

an dem Radmutternschlissel, um die
Diebstahlschutzschraube zu |6sen (je nach
Ausstattung).

Losen Sie die anderen Schrauben nur mit dem
Radmutternschliissel 1.



B Praktische Tipps

Kurbeln Sie den Wagenheber 2 auseinander, Die Schrauben ausbauen und diese an einem
bis sein Kopf die betreffende Ansatzstelle A sauberen Ort aufbewahren.
oder B bertiihrt; der Auflagebereich A oder B % Das Rad ausbauen.
des Fahrzeugs muss im mittleren Bereich des
Wagenheberkopfes korrekt eingefiigt sein.
# Heben Sie das Fahrzeug an bis ausreichend
Platz zwischen dem Rad und dem Boden ist,
um dann leicht das Reserverad (nicht defekt) Achten Sie darauf, dass der Wagenheber 8
einzusetzen. stabil steht. Wenn der Untergrund
rutschig oder weich ist, kann der
Wagenheber wegrutschen oder einsinken -

= Setzen Sie die Sohle des Wagenhebers 2 auf den Verletzungsgefahr!
Boden und vergewissern Sie sich, dass dieser Achten Sie darauf, den Wagenheber nur
an der Karosserieunterseite senkrecht unter der an den vorgesehenen Ansatzstellen unter
vorgesehenen Stelle vorne (A) oder hinten (B) dem Fahrzeug zu positionieren, indem Sie
steht, die dem zu wechselnden Rad am néchsten sich vergewissern, dass der Auflagebereich

des Fahrzeugs richtig auf dem Kopf des
Wagenhebers zentriert ist. Andernfalls
kann das Fahrzeug beschadigt werden und/
oder der Wagenheber zusammenbrechen -
Verletzungsgefahr!

liegt.
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Praktische Tipps

Vorubergehend benutztes
Reserverad

Ilhr Fahrzeug kann mit einem anderen Reserverad
ausgestattet sein. Bei der Montage dieses Rads ist es
nicht auBergewdhnlich, dass die Unterlegscheiben der
Radschrauben die Felge nicht beriihren. Der Halt des
Reserverads erfolgt durch die konische Auflage der
einzelnen Schrauben.

Beim Wiedereinbau des Originalrads ist auf guten
Zustand und Sauberkeit der Unterlegscheiben der
Radschrauben zu achten.

Einbau des Rads

Liste der Arbeiten

#  Setzen Sie das Rad auf die Nabe.

#  Die Schrauben von Hand bis zum Anschlag
einschrauben.

«  Einen Voranzug der Diebstahlschutzschraube
mit dem Radmutternschlissel 1 durchfihren, der
mit der Nuss fur Felgensicherung bestiickt ist (je
nach Ausstattung).

#  Einen Voranzug der anderen Schrauben nur mit
dem Radmutternschlissel 1 durchfiihren.

@&

Das Fahrzeug auf den Boden absenken.
Den Wagenheber 2 zusammenklappen und
entfernen.



Die Diebstahlschutzschraube mit dem
Radmutternschlissel 1 anziehen, der mit der
Nuss flr Felgensicherung bestiickt ist (je nach
Ausstattung).

Die anderen Schrauben nur mit dem
Radmutternschlissel 1 anziehen.

Die Abdeckungen wieder an jeder der Schrauben
montieren (je nach Ausstattung).

Verstauen Sie das Werkzeug im
Werkzeugbehalter.

Die Bodenfreiheit wieder in der normalen Position
einstellen.

Den richtigen Reifendruck einstellen und die
Auswuchtung Uberprifen lassen.

° -

Wenn das Reserverad lhres Fahrzeugs

eine andere GroRe als die der Originalrader
aufweist, darf die Geschwindigkeit von

80 km/h mit dem Reserverad keinesfalls
Uberschritten werden.

Die Radschrauben sind speziell auf den
jeweiligen Radtyp abgestimmt.

Im Falle eines Radwechsels bei einem
Vertreter des CITROEN-H&ndlernetzes oder
einer qualifizierten Fachwerkstatt stellen Sie
sicher, dass die Schrauben fiir die neuen
Réader geeignet sind.

Den auf dem Schraubenschliisselkopf
angegebenen Code sorgfaltig notieren. Uber
diesen Code kann ein zweiter Schliissel
nachbestellt werden.

(=

Praktische Tipps

Reifendruckiiberwachung

Das "Notrad" oder das "Stahlersatzrad" hat
keinen Sensor.

Das defekte Rad muss unbedingt von einem
Vertreter des CITROEN-H&ndlernetzes oder
einer qualifizierten Fachwerkstatt repariert
werden.
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Praktische Tipps

Schneeketten

Im Winter verbessern Schneeketten den Antrieb sowie das Fahrverhalten des Fahrzeugs bei Bremsvorgangen.

Verwenden Sie nur Schneeketten, die fir den Radtyp/
die Reifendimension entwickelt wurden, mit dem/der
Ihr Fahrzeug ausgestattet ist:

' Die Schneeketten dirfen nur auf die
Vorderréder montiert werden. Sie dirfen nicht
auf Notradern montiert werden.

Abmessungen der
schneekettentauglichen
Originalreifen

Merkmale der
Schneeketten

225/60 R16 max. GliedgroRe der
205/55 R17 Schneeketten: 9 mm
245/45 R18 nicht mit Schneeketten
245/40 R19 verwendbare Reifen

Fir weitere Informationen wenden Sie sich bitte an
einen Vertreter des CITROEN-Handlernetzes oder an
eine qualifizierte Fachwerkstatt.

Bitte beachten Sie die fur jedes Land
geltenden Vorschriften zur Verwendung
von Schneeketten und die erlaubte
Héchstgeschwindigkeit.

b

Installationshinweise

.

9

o
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Wenn Sie die Ketten wahrend |hrer Reise
anlegen missen, halten Sie |hr Fahrzeug auf
einer ebenen Flache am StralRenrand an.
Ziehen Sie die Feststellboremse an und legen
Sie gegebenenfalls Keile unter die Rader, um zu
verhindern, dass das Fahrzeug wegrutscht.
Legen Sie die Ketten unter Beachtung der
Herstelleranweisungen an.

Fahren Sie langsam los und fahren Sie einige
Zeit, ohne eine Geschwindigkeit von 50 km/h zu
Uberschreiten.

Halten Sie das Fahrzeug an und uberprifen Sie,
dass die Ketten richtig gespannt sind.

Es wird dringend empfohlen, das Anlegen
der Schneeketten vor der Abreise auf einem
ebenen und trockenen Untergrund zu tben.

Vermeiden Sie es, mit Schneeketten auf
Stralen zu fahren, auf denen der Schnee
schon geschmolzen ist, um die Reifen
lhres Fahrzeugs und den StraRenbelag
nicht zu beschadigen. Wenn |hr Fahrzeug
mit Aluminiumfelgen ausgestattet ist,
liberpriifen Sie, dass weder die Kette noch
die Fixierungen mit der Felge in Kontakt
kommen.



Gluhlampe austauschen

Die Streuscheiben der Scheinwerfer
bestehen aus Polykarbonat mit einer
Schutzlackbeschichtung:

@ verwenden Sie zum S&ubern kein
trockenes Tuch oder Scheuertuch
und auch keine Reinigungs- oder
Losungsmittel,

@ verwenden Sie einen Schwamm und
Seifenwasser oder ein pH-neutrales
Produkt,

= wenn Sie hartnackige Verschmutzungen
mit Hochdruck reinigen, halten Sie die
Spritzduse nicht fiir langere Zeit auf
die Scheinwerfer, Leuchten und deren
Rander, um eine Beschadigung der
Lackschicht und der Dichtungsgummis
zu vermeiden.

° -

Vor dem Austauschen von Glihlampen
mussen die Scheinwerfer einige Minuten
lang ausgeschaltet sein (Gefahr schwerer
Verbrennungen).

#  Berihren Sie die Lampe nicht mit den
bloRen Fingern, verwenden Sie ein
faserfreies Tuch zum Anfassen.

Damit die Scheinwerfer nicht zerstort

werden, dirfen nur Glihlampen mit UV-Filter

verwendet werden.

Ersetzen Sie eine defekte Glihlampe stets

durch eine neue Lampe mit den gleichen

Angaben und Eigenschaften.

Praktische Tipps

Scheinwerfer

Ausfuhrung mit Xenon-Leuchten
(D1S)

1.

2.
3.

Bi-Xenon-Scheinwerfer (Abblendlicht/
Fernlicht): D1S

Statisches Kurvenlicht: HP19
Tagfahrlicht / Standlicht: LED

Zur Wartung der Scheinwerferblécke und fur den
Austausch der Lampen HP19, D1S und Leuchtdioden
wenden Sie sich bitte an das CITROEN -Handlernetz
oder eine qualifizierte Fachwerkstatt.

° -

Vorsicht vor Stromschlag

Der Austausch von Xenonlampen ist

von einem Vertreter des CITROEN-
Handlernetzes oder einer qualifizierte
Fachwerkstatt durchzufiihren.

Es wird empfohlen, die Lampen D1S
gleichzeitig auszutauschen, wenn eine davon
defekt ist.
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Praktische Tipps

Ty T

Ausfiuhrung mit Halogenleuchten Fernlicht Glihlampen des Abblendlichtes

1. Fernlicht: H1 @ Die Schutzkappe A abnehmen. austauschen

2. Abblendlicht: H7 <«  Haltefeder I6sen. @ Die Schutzkappe B abnehmen.

3. Kurvenlicht: H7 @ Die Lampe herausnehmen und austauschen, @ Den Stecker durch Zusammendriicken zwischen

4. Tagfahrlicht/ Standlicht: LED dabei auf ihre Montagerichtung achten. Daumen und Zeigefinder abziehen.
@ Haltefeder wieder anbringen. @ Die Lampe von ihren beiden Metallbefestigungen
= Die Schutzkappe A wieder anbringen. l6sen.

Zur Wartung der Scheinwerferblocke und fiir den @  Lampe herausnehmen.

Austausch der Leuchtdiodgp wenden Sie sich bitte an =  Die Lampe mit leichtem Druck einsetzen.

einen Vertreter des CITROEN-Handlernetzes oder an @ Den Stecker bis zum Anschlag aufstecken.

eine qualifizierte Fachwerkstatt. -

Die Schutzkappe B wieder anbringen.
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Gluhlampen des Kurvenlichts

austauschen

@ Die Schutzkappe C abnehmen.

@ Den Stecker durch Zusammendriicken zwischen
Daumen und Zeigefinder abziehen.

@ Die Lampe von ihren beiden Metallbefestigungen
16sen.

@ Lampe herausnehmen.

@ Die Lampe mit leichtem Druck einsetzen.

@ Den Stecker bis zum Anschlag aufstecken.

@&

Die Schutzkappe C wieder anbringen.

Glihlampen der Blinker austauschen
Lampen: HP24

&

Die Befestigungsschraube der Abdeckung A
mit einem Torx-Schraubendreher I6sen, die
Abdeckung umschwenken und abziehen.

Die Befestigungsschraube der Leuchte B mit
einem Torx-Schraubendreher I6sen, dann am
Scheinwerferblock ziehen, um diesen aus dem
Scheinwerfer zu |6sen.

Die Lampe C durch Driicken auf die Spangen
1und 2 I6sen.

Stecker abklemmen (ziehen und gleichzeitig mit
einem flachen Schraubendreher auf die graue
Lasche dricken).

Die Lampe austauschen.

q

Praktische Tipps

Den Stecker anschlieRen (die graue Lasche
korrekt einschieben).

Den Leuchtenblock wieder in den StoR3fanger
einsetzen.

Den Leuchtenblock festschrauben.

Die Abdeckung mit Hilfe ihrer Fihrungen
einsetzen und anschrauben.
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Praktische Tipps

Glihlampen der Nebelscheinwerfer
austauschen

Lampen: H8

#  Die Befestigungsschraube der Abdeckung A mit
einem Torx-Schrauber entfernen, die Abdeckung
schwenken und abnehmen.

< Die Befestigungsschraube der Leuchte B mit
einem Torx-Schraubendreher |6sen, dann am
Scheinwerferblock ziehen, um diesen aus dem
Scheinwerfer zu I6sen.

Den Stecker D abklemmen.

Die Lampe durch eine Vierteldrehung
herausnehmen.

Die Lampe austauschen.

Den Stecker D anklemmen.

Den Leuchtenblock wieder in den StoRfanger
einsetzen.

Den Leuchtenblock festschrauben.

Die Abdeckung mithilfe ihrer Fiihrungen
einsetzen und anschrauben.

Glihlampen der seitlichen
Zusatzblinker austauschen

Der seitliche Zusatzblinker ist versiegelt.

Wenn die Lampe defekt ist, muss der seitliche
Zusatzblinker ersetzt werden.

Wenden Sie sich an das CITROEN-H&ndlernetz oder
eine qualifizierte Fachwerkstatt.

7 Beim Wiedereinbau darauf achten, dass
die elektrischen Kabel nicht eingeklemmt
werden.



Ruckleuchten (Limousine)

Praktische Tipps

Defekte Gliihlampe ermitteln.

1

o wN

Brems- und Standlicht: P21W/5W
Standlicht: R5W
Rickfahrscheinwerfer: H21W
Nebelschlussleuchten: H21W
Fahrtrichtungsanzeiger: PY21W

Austausch der Glihlampen der Heckleuchte an der Heckklappe

9 9 9 9§

Kofferraum &ffnen.

Mit einem flachen Schraubendreher die

3 Halteklammern der Verkleidung im Bereich der
Leuchte entfernen.

Die Verkleidung F teilweise I6sen.

Den Stecker G abklemmen.

Den Lampentréager H I6sen.

Die defekte Lampe austauschen.

Den Lampentréger H wieder einsetzen.

Die ordnungsgemafie Befestigung des
Lampentrégers H mit den beiden Clips E
Uberprifen.

Den Stecker G anklemmen.

Die Verkleidung F wieder anbringen und mit ihren
3 Klammern befestigen.

8
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Praktische Tipps

Austausch der Glihlampen der
Heckleuchte am Kotfliigel

Bei den Fahrzeugen mit einem HiFi-Verstarker
auf der rechten Seite, I6sen Sie die Schraube um
eine Vierteldrehung, dann ziehen Sie die seitliche
Abdeckung des Kofferraums A nach oben.

Die Klappe der seitlichen Kofferraumverkleidung
A abnehmen. Dazu die Klappe zum Inneren des
Kofferraums ziehen, dann nach oben ziehen.
Den Stecker B abziehen.

Die 2 Befestigungen C abschrauben.

Die Leuchte aus ihrer Aufnahme herausnehmen.

& Den Lampentrager D I6sen.

@ Die defekte Lampe austauschen.

&  Den Lampentrager D wieder einsetzen.

@ Die Leuchte in ihre Aufnahme einsetzen.

@ Die 2 Befestigungen C anschrauben.

@ Den Stecker B anschlielen.

#  Die seitliche Verkleidung A des Kofferraums
wieder anbringen.

Zum An- und Abschrauben der Befestigungen C kann
der Radmutternschllssel verwendet werden.



Praktische Tipps

Heckleuchten (Tourer)

Die defekte Lampe ermitteln. Austausch der Gluhlampen der Riuckleuchte an der Heckklappe
1. Brems-und Standlicht: P21W/5W
2. Standlicht: R5W & Den Kofferraum 6ffnen. @ Den Lampentrager H wieder einbauen. Dabei auf
3. Rickfahrscheinwerfer: H21W @ Mit einem Schraubenzieher die ein korrektes Einrasten achten.
4. Nebelschlussleuchten: H21W Kunststoffabdeckung E entfernen. < Die Leuchte in ihre Aufnahme einsetzen.
5. Fahrtrichtungsanzeiger: PY21W @ Den Stecker F abklemmen. = Die Befestigungsmutter G anziehen.
< Die Befestigungsmutter G l6sen. < Den Stecker F anklemmen.
#  Die Leuchte aus ihrer Aufnahme herausnehmen. <  Die Kunststoffabdeckung E einsetzen und

#  Den Lampentrager H I6sen. einrasten.

<« Die defekte Glihlampe austauschen.
Sie kdnnen den Radmutternschliissel verwenden, um
die Befestigungsmutter G anzuziehen oder zu l6sen.
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Praktische Tipps

/

Ersetzen der Riickleuchte am Kotfliigel

Fir die mit einem HiFi-Verstarker auf der rechten Seite
ausgestatteten Fahrzeuge, I6sen Sie die Schraube

um eine Vierteldrehung und ziehen dann die seitliche
Kofferraumabdeckung A nach oben.

Entfernen Sie die Klappe der seitlichen
Kofferraumabdeckung A. Hierzu ziehen Sie sie
zum Innern des Kofferraums und dann nach
oben.

Den Stecker B abklemmen.

Die Befestigungsmutter C |6sen.

Die Leuchte aus ihrer Aufnahme l6sen.

@ Den Lampentrager D |6sen.

@ Die defekte Gliihlampe austauschen.

@ Den Lampentrager D wieder einsetzen.

@ Die Leuchte in ihre Aufnahme einsetzen.

@ Die Befestigungsmutter C anziehen.

@ Den Stecker B anklemmen.

@ Die seitliche Kofferraumverkleidung A wieder
einsetzen.

Sie kénnen den Radmutternschliissel verwenden, um
die Befestigungsmutter C anzuziehen oder zu I6sen.



—

Austausch der Glihlampen der
Kennzeichenbeleuchtung (W5W)

@ Fuhren Sie einen dinnen Schraubenzieher in
eines der Locher auBen an der Abdeckung ein.
@ Dricken Sie sie nach aullen, um sie auszuhaken.

e

<« Ziehen Sie die Abdeckung ab.

#  Wechseln Sie die defekte Glihlampe aus.

Praktische Tipps

Austausch der 3. Bremsleuchte
(LED)

Wenden Sie sich zum Auswechseln dieser Leuchte
mit Leuchtdioden an einen Vertreter des CITROEN-
Handlernetzes oder eine qualifizierte Fachwerkstatt.

8
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Praktische Tipps

Gluhlampen im Fahrzeuginnenraum
austauschen

Deckenleuchten Leselampen hinten (Tourer)

Lampe: W5W Lampe: W5W

@ Die transparente Abdeckung der Deckenleuchte < Die Abdeckung der Leselampe I6sen, um auf die
abnehmen, um an die Glihlampe zu gelangen. Glihlampe zugreifen zu kénnen.

Lesestrahler

Lampe: W5W

#  Die Abdeckung I6sen.

< Falls nétig die Abtrennung des betreffenden
Strahlers I6sen.

Kofferraumbeleuchtung
Lampe: W5W

&

Die Abdeckung der Kofferraumbeleuchtung
I6sen, um an die Glihlampe zu gelangen.



Praktische Tipps

Tiureinstiegsleuchten FuRBraumbeleuchtung Handschuhfach
Lampe: W5W Lampe: W5W Lampe: W5W
= Die Abdeckung der Leuchte I6sen, um an die < Die Abdeckung der FuRRraumbeleuchtung I6sen, % Die Abdeckung I6sen, um an die Glihlampe zu

Glihlampe zu gelangen. um auf die Glihlampe zugreifen zu kénnen. gelangen.
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Praktische Tipps

Austausch einer Sicherung

Die beiden Sicherungskasten befinden sich unter dem Armaturenbrett und im Motorraum.

Austausch einer Sicherung

Vor dem Austausch einer Sicherung, ist es notwendig:

- die Stérungsursache zu ermitteln und zu
beseitigen,

- alle Stromverbraucher auszuschalten,

- das Fahrzeug gegen Wegrollen zu sichern und
die Ziindung auszuschalten,

- die defekte Sicherung mithilfe der
Zuordnungstabellen und den auf den folgenden
Seiten dargestellten Schemata zu markieren.

Um einen Eingriff an einer Sicherung vorzunehmen,

ist es unbedingt erforderlich:

- die Spezialklammer unter der Klappe neben
den Sicherungskéasten zu verwenden, um die
Sicherung aus ihrer Aufnahme herauszuziehen
und den Zustand ihres Drahts zu tberpriifen,

- die defekte Sicherung immer durch eine
Sicherung der gleichen Stérke (gleiche Farbe) zu
ersetzen; eine unterschiedliche Starke kann eine
Funktionsstérung verursachen (Brandgefahr).

Wenn eine Stérung kurz nach dem Austausch der
Sicherung erneut auftritt, lassen Sie die elektrische
Ausriistung vom CITROEN-Hé&ndlernetz oder einer
qualifizierten Fachwerkstatt Giberpriifen.

In Ordnung Defekt

Klammer

Der Austausch einer nicht in den
nachfolgenden Tabellen genannten
Sicherung kénnte eine schwerwiegende
Funktionsstérung an lhrem Fahrzeug
verursachen. Wenden Sie sich an einen
Vertreter des CITROEN-H&ndlernetzes oder
eine qualifizierte Fachwerkstatt.

i

Einbau von elektrischem
Zubehor

Der Stromkreis Ihres Fahrzeugs ist fiir den
Betrieb der serienmaRigen oder optionalen
Ausstattungen ausgelegt.

Vor dem Einbau von anderen Ausstattungen
oder elektrischem Zubehdr in Ihr Fahrzeug,
wenden Sie sich bitte an das CITROEN-
Handlernetz oder eine qualifizierte
Fachwerkstatt.

CITROEN lehnt jede Verantwortung fiir
Kosten ab, die durch die Instandsetzung lhres
Fahrzeugs oder durch Funktionsstérungen
aufgrund des Einbaus von Zubehor
entstehen, das nicht von CITROEN

geliefert und nicht empfohlen wird und

das nicht vorschriftsmafRig eingebaut

ist, vor allem, wenn der Verbrauch aller
zusatzlich angeschlossenen Gerate 10 mA
Uberschreitet.



Sicherungen unter dem Armaturenbrett

Zugang zu den Sicherungen

@ Das Ablagefach bis zum Anschlag 6ffnen,
anschlieRfend fest in die Waagerechte ziehen.

@  Nehmen Sie die Verkleidung ab, indem Sie mit
einem kraftigen Ruck am unteren Teil ziehen.

Sicherungskasten A

(=0 Gas
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IED G633
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Bei der Wiedermontage des Ablagefachs die

folgenden VorsichtsmafRnahmen beachten:

- Ablagefach waagerecht halten, den unteren
Teil einsetzen und darauf achten, dass sich die
unteren Aussparungen gegenuber den Bolzen
befinden,

- kraftig nach vorne driicken,

- Ablagefach schliefen und darauf achten, dass
sich die dahinter liegenden Federn auf der
Oberseite befinden.

Klammer
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Sicherungskasten C

Sicherungskasten B

Praktische Tipps
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Praktische Tipps

Sicherungskasten A

Nummer Ampere Funktion
G29 - Frei
G30 5A Beheizbare AuRenspiegel
G31 5A Regen- und Helligkeitssensor
G32 5A Kontrollleuchten bei nicht angelegten Sicherheitsgurten
G33 5A Automatisch abblendende Riickspiegel
G34 20A Verdunklungsrollo (Limousine)
G35 5A Beleuchtung Beifahrertir - Einstellung AufRenspiegel Beifahrerseite
G36 30A Motorisierter Kofferraum (Tourer)
G37 20A Beheizbare Vordersitze
G38 30A Elektrisch verstellbarer Sitz Fahrer
G39 30A Elektrisch verstellbarer Sitz Beifahrer - HiFi-Verstérker
G40 3A Versorgung der Schalteinheit Anhanger
Nummer Ampere Funktion
G36 15A 6-Stufen-Automatikgetriebe
G37 10A Tagfahrlicht - Diagnoseanschluss
G38 3A DSC/ASR
G39 10A Hydraulische Federung
G40 3A Bremslicht-Kontaktschalter




Sicherungskasten C

Praktische Tipps

Nummer Ampere Funktion
F1 15A Heckscheibenwischer (Tourer)
F2 30A Relais Verriegelung und Superzentralverriegelung
F3 5A Airbags
F4 10A Automatikgetriebe - Schalteinheit Standheizung (Diesel) - Automatisch abblendende Ruickspiegel
F5 30A Fensterheber vorne - Schiebedach - Beleuchtung Beifahrertir - Einstellung AuRenspiegel Beifahrerseite
F6 30A Fensterheber hinten
F7 5A Schminkspiegelbeleuchtung - Beleuchtung Handschuhfach - Deckenleuchten - herausnehmbare Kofferraumleuchte (Tourer)
F8 20A Autoradio - Lenkradfernbedienung - Anzeige - Reifendruckerkennung - Steuergerat motorisierter Kofferraum
F9 30A Zigarettenanziinder - 12V-Steckdose vorne
F10 15A Alarmanlage - Bedienungselemente am Lenkrad fiir Signalanlage und Scheibenwischer
F11 15A Ziundschloss mit niedrigem Strom
F12 15A Elektrisch verstellbarer Sitz Fahrer - Kombiinstrument - Kontrollleuchten bei nicht angelegten Sicherheitsgurten - Bedienungselemente der Klimaanlage
F13 5A Motorschalteinheit - Abschaltrelais der Pumpe der hydraulischen Federung -Versorgung des Airbag-Steuergerates
F14 15A Regen- und Helligkeitssensor - Einparkhilfe - elektrisch verstellbarer Sitz Beifahrer - Schalteinheit Anhanger - Steuergerat HiFi-
Verstéarker - Freisprecheinrichtung - Warnung bei nicht beabsichtigtem Spurwechsel (AFIL-Spurassistent)
F15 30A Relais Verriegelung und Superzentralverriegelung
F17 40 A Heckscheibenheizung - Beheizbare AuRenspiegel
FSH SHUNT SHUNT PARKMODUS

207



208

Praktische Tipps

Sicherungen im Motorraum

Zugang zu den Sicherungen

@ Jede Schraube um eine Vierteldrehung I6sen.
@ Den Deckel abnehmen.
< Die Sicherung austauschen.

Nach den Arbeiten die Abdeckung wieder
sorgfaltig schlieBen, um die Dichtigkeit
des Sicherungskastens zu gewahrleisten.
Arbeiten an Maxi-Sicherungen fir
zusatzlichen Schutz in den Kasten

sind den Vertretern des CITROEN
-Handlernetzes oder einer qualifizierten
Fachwerkstatt vorbehalten.

Sicherungstabelle

Nummer Ampere Funktion
F1 20A Einspritzsteuergerat
F2 15A Hupe
F3 10A Scheibenwaschpumpe
F4 10A Scheinwerferwaschpumpe
F5 15A Motorstellglieder
F6 10A Luftmassenmesser - Kurvenlicht - Diagnoseanschluss
F7 10A Wahlhebelblockierung Automatikgetriebe - Servolenkung
F8 25A Anlasser
F9 10A Kupplungkontakt - Bremslicht-Kontaktschalter
F10 30A Motorstellglieder
F11 40 A Geblase Klimaanlage
F12 30A Scheibenwischer
F13 40 A Versorgung Zentralschalteinheit (Ziindungsplus)
F14 30A -
F15 10A Fernlicht rechts
F16 10A Fernlicht links
F17 15A Abblendlicht rechts
F18 15A Abblendlicht links
F19 15A Motorstellglieder
F20 10A Motorstellglieder
F21 5A Motorstellglieder
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Sicherungstabelle

Praktische Tipps

Nummer Ampere Funktion
F6 25A 12V-Steckdose hinten (Maximale Leistung: 100 W)
F7 15A Nebelschlussleuchte
F8 20A Zusatzbrenner (Diesel)
F9 30A Elektrische Feststellbremse
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Praktische Tipps

12V-Batterie

Anleitung zum Starten des Motors mit einer Fremdbatterie oder zum Aufladen einer entladenen Batterie

ATTERTIOHHN

Das Vorhandensein dieses Aufklebers,
insbesondere beim STOP & START-System,
weist auf die Verwendung einer bleihaltigen
12V-Batterie mit spezieller Technologie und
speziellen Eigenschaften hin. Der Austausch
oder das Abklemmen dieser Batterie ist
ausschlieRlich durch einen CITROEN-
Vertragspartner oder eine qualifizierte
Fachwerkstatt vorzunehmen.

Zugang zur Batterie

Die Batterie befindet sich im Motorraum.
Um an die Batterie zu gelangen:

&

offnen Sie die Motorhaube mit dem Hebel innen
und dann mit dem Hebel aulen,

stellen Sie die Haubenstitze fest,

ziehen Sie die Kunststoffabdeckung ab, um an
die beiden Pole zu gelangen,

wenn notig, haken Sie den Sicherungskasten
aus, um die Batterie herauszunehmen.

Abklemmen des Pluspols (+)

&

Driicken Sie den Hebel D so weit wie mdglich
nach oben, um die Schelle E zu entriegeln.

WiederanschlielRen des

P

uspols (+)

Bringen Sie die gedffnete Kabelschelle E am (+)
Pluspol der Batterie an.

Dricken Sie senkrecht auf die Schelle, um diese
richtig an der Batterie anzusetzen.

SchlieRen Sie die Schelle, indem Sie den Hebel
D wieder nach unten driicken.

Driicken Sie den Hebel nicht mit Gewalt nach
unten. Die Schelle kann nicht geschlossen
werden, wenn sie falsch angebracht wird.
Wiederholen Sie in diesem Fall den Vorgang.



Vor dem Abklemmen

Klemmen Sie die Batterie frilhestens
2 Minuten nach dem Ausschalten der
Zindung ab.

SchlieRBen Sie die Fenster und die
Vordertiiren, bevor Sie die Batterie
abklemmen.

Nach dem Wiederanschlie3en

Nach jedem WiederanschlieRen der Batterie

darf der Motor erst 1 Minute nach dem

Einschalten der Ziindung angelassen werden,

damit die elektronischen Systeme initialisiert

werden konnen. Sollten trotz Beachtung

dieser Vorschrift leichte Stérungen auftreten

und bestehen bleiben, wenden Sie sich bitte

an das CITROEN-Hé&ndlernetz oder eine

qualifizierte Fachwerkstatt.

Folgende Systeme miissen Sie selbst

reinitialisieren (lesen Sie dazu bitte die

entsprechende Rubrik nach):

- den Schliissel mit der Fernbedienung,

- die Dachjalousie des Panorama-
Glasdachs,

- die Radiosender, das Datum und die
Uhrzeit des Audiosystems.

Starten mit einer
Fremdbatterie (Starthilfe)

Wenn die Batterie lhres Fahrzeugs entladen ist, kann
der Motor mit einer Ersatzbatterie (externen oder
eines Fremdfahrzeugs) und den Hilfskabeln gestartet
werden.

Prifen Sie zundchst, dass die Ersatzbatterie
eine Nennspannung von 12V hat und eine
Kapazitat, die mindestens der entladenen
Batterie entspricht.

Den Motor nicht mit angeschlossenem
Batterieladegerat starten.

Den (+) Pol nicht abklemmen, wenn der Motor
1auft.

-

Praktische Tipps

SchlieRen Sie das rote Kabel an den (+) Pol der
entladenen Batterie A und dann an den (+) Pol
der Hilfsbatterie B an.

SchlieRen Sie ein Ende des griinen oder
schwarzen Kabels an den (-) Pol der Hilfsbatterie
B an.

SchlieRen Sie das andere Ende des griinen oder
schwarzen Kabels an den Massepunkt C des zu
startenden Fahrzeugs an.

Starten Sie den Motor des Pannenfahrzeugs und
lassen Sie ihn einige Minuten lang laufen.
Betétigen sie den Anlasser des zu startenden
Fahrzeugs und lassen Sie den Motor laufen.
Wenn der Motor nicht umgehend startet, die
Zundung ausschalten und warten Sie einige
Sekunden bevor Sie es erneut versuchen.
Warten Sie, bis der Motor gleichmafig im
Leerlauf dreht, dann klemmen Sie die Hilfskabel
in umgekehrter Reihenfolge ab.

211



212

Praktische Tipps

Laden der Batterie mit einem
Batterieladegerat

1

1

Fur das Wiederaufladen der Batterie ist beim
STOP & START-System kein Abklemmen
erforderlich.

Klemmen Sie die Fahrzeugbatterie ab.
Beachten Sie die Gebrauchsanweisung des
Ladegerat-Herstellers.

Beginnen Sie beim WiederanschlieRen der
Batterie mit dem (-) Pol.

Uberpriifen Sie Batteriepole und Klemmen auf
Sauberkeit. Wenn sie einen (weilllichen oder
griinlichen) Sulfatbelag aufweisen, missen sie
geldst und gesaubert werden.

Nach dem Wiedereinbau der Batterie ist das
STOP & START-System erst nach einem
kontinuierlichen Stillstand des Fahrzeugs,
dessen Dauer (bis zu ca. acht Stunden) von
den klimatischen Verhaltnissen und dem
Batterieladezustand abhéngt, wieder aktiv.

o

(=

o

Bestimmte Funktionen sind nicht verfligbar
solange die Batterie kein ausreichendes
Ladeniveau erreicht hat.

Die Batterien enthalten schadliche
Substanzen wie Schwefelsdure und Blei. Sie
missen gemaR den gesetzlichen Vorschriften
entsorgt werden und dirfen auf keinen Fall im
Hausmlill entsorgt werden.

Geben Sie verbrauchte Batterien an einer
dafiir zugelassenen Sammelstelle ab.

Wenn das Fahrzeug langer als einen Monat
nicht benutzt wird, empfiehlt es sich, die
Batterie abzuklemmen.

Schieben Sie das Fahrzeug nicht an, um
den Motor zu starten, wenn es mit einem
Automatikgetriebe ausgeristet ist.

Vor Arbeiten an der Batterie, denken Sie
daran, Augen und Gesicht zu schiitzen.
Jeder Eingriff an der Batterie muss in einem
gut bellfteten Bereich in weitem Abstand von
offenem Feuer oder Funkenquellen erfolgen,
um jegliche Explosions- und Brandgefahr
auszuschlielen.

Versuchen Sie nicht eine gefrorene

Batterie wieder aufzuladen; sie muss

zuerst aufgetaut werden, um eine
Explosionsgefahr auszuschlieRen. Wenn

die Batterie gefroren war, lassen Sie

diese vor dem Wiederaufladen durch das
CITROEN-Hé&ndlernetz oder durch eine
qualifizierte Fachwerkstatt Gberprifen,

um sicherzustellen, dass die inneren
Komponenten nicht beschadigt worden sind
und das Gehause keine Risse bekommen
hat, da dies das Austreten von giftiger und
korrosiver Saure zur Folge hatte.

Die Pole nicht vertauschen und
ausschlieflich ein 12V-Ladegerat verwenden.
Klemmen Sie die Pole nicht bei laufendem
Motor ab.

Laden Sie die Batterie erst auf, wenn Sie die
Pole abgeklemmt haben.

Waschen Sie sich die Hande nach
Beendigung der Arbeit.



Energiesparmodus

Hiermit wird die Betriebsdauer bestimmter Funktionen
gesteuert, um die Batterie nicht zu stark zu entladen.
Nach dem Abstellen des Motors kénnen Sie
elektrische Verbraucher wie Audioanlage und
Telematik, Scheibenwischer, Abblendlicht,
Deckenleuchten, usw. insgesamt noch fiir die Dauer
von maximal ca. 40 Minuten benutzen.

Wechsel in den
Energiesparmodus

Danach wird der Wechsel in den Energiesparmodus
im Anzeigefeld des Kombiinstruments angezeigt, die
eingeschalteten Verbraucher werden auf Bereitschaft
geschaltet.

i Wenn Sie gerade ein Gesprach
fiihren, kdnnen Sie dieses mit der
Freisprecheinrichtung lhres Autoradios noch
10 Minuten lang fortsetzen.

Praktische Tipps

Verlas_sen des
Energiesparmodus

Die betreffenden Funktionen werden automatisch

bei der nachsten Inbetriebnahme des Fahrzeugs

reaktiviert.

Um die Funktionen sofort wieder benutzen zu kénnen,

starten Sie den Motor und lassen Sie ihn laufen:

- weniger als zehn Minuten, um die Verbraucher
ca. flinf Minuten in Betrieb nehmen zu kénnen,

- langer als zehn Minuten, damit sie ca. dreiig
Minuten verfugbar sind.

Beachten Sie die Laufzeiten des Motors, um

ein ordnungsgemafes Laden der Batterie zu

gewabhrleisten.

Starten Sie den Motor nicht immer wieder und 8

andauernd neu, um die Batterie zu laden.
Bei entladener Batterie springt der Motor
nicht an (siehe Rubrik "Batterie").
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Praktische Tipps

Fahrzeug abschleppen

Anleitung zum Abschleppen des eigenen oder eines fremden Fahrzeugs mit einer abnehmbaren mechanischen Vorrichtung

Zugang zum Werkzeug

Die Abschleppdse befindet sich im Schutzbehalter
des Wagenhebers im Reserverad.

Zugang:

= Offnen Sie den Kofferraum.

< Heben Sie den Bodenbelag an.
< Nehmen Sie die Abschleppdse aus dem
Schutzgehause des Wagenhebers heraus.

Allgemeine Hinweise

Beachten Sie die in Ihrem Land geltenden gesetzlichen Vorschriften.

Vergewissern Sie sich, dass das Gewicht des Zugfahrzeugs gréRer als das des abgeschleppten

Fahrzeugs ist.

Der Fahrer muss am Steuer des abgeschleppten Fahrzeugs bleiben und einen giiltigen Fiihrerschein

haben.

Benutzen Sie beim Abschleppen auf vier Radern immer eine homologierte Abschleppstange. Die

Verwendung von Abschleppseilen oder -gurten ist nicht zulassig.

Das Anfahren des Abschleppfahrzeugs muss schrittweise erfolgen.

Beim Abschleppen mit abgestelltem Motor sind Bremskraftverstarkung und Servolenkung nicht mehr

wirksam.

In den folgenden Fallen ist fiir das Abschleppen unbedingt professionelle Hilfe hinzuzuziehen:

- Fahrzeugpanne auf einer Autobahn oder SchnellstraRe,

- Fahrzeug mit Vierradantrieb,

- Getriebe kann nicht in die Leerlaufstellung gebracht, das Lenkrad nicht entriegelt oder die
Feststellbremse nicht geldst werden,

- Abschleppen auf nur zwei Radern,

- keine homologierte Abschleppstange vorhanden...



Abschleppen des eigenen
Fahrzeugs

= Offnen Sie die Abdeckung an der vorderen
StoRstange durch Hebelwirkung auf das
untere Ende mithilfe des flachen Endstiicks der
Abschleppése.

@ Schrauben Sie die Abschleppdse bis zum
Anschlag ein.

@  Montieren Sie die Abschleppstange.

@ Schalten Sie die Warnblinker an beiden
Fahrzeugen ein.

&

Stellen Sie den Gangwahlhebel in den Leerlauf
(Position N beim Automatikgetriebe).

Wird dieser Hinweis nicht beachtet, kann
dies zu Beschadigungen an Teilen der
Bremsanlage und zum Versagen des
Bremsassistenten beim nachsten Starten des
Motors flihren.

Bei einer Stérung oder Fehlfunktion des
Automatikgetriebes kann das Fahrzeug
bei eingelegtem Gang blockiert bleiben.
In diesem Fall ist das Fahrzeug vor dem
Abschleppen vorne anzuheben.

Praktische Tipps

Abschleppen eines fremden
Fahrzeugs

3 F
o

@  Offnen Sie die Abdeckung an der hinteren

StoRstange:

e durch Driicken auf das untere Ende,

e dann durch Hebelwirkung auf das obere
Ende mithilfe des flachen Endstiicks der
Abschleppése.

@ Schrauben Sie die Abschleppdse bis zum

Anschlag ein.

< Montieren Sie die Abschleppstange.
@ Schalten Sie die Warnblinker an beiden

Fahrzeugen ein.

8
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Praktische Tipps

Anhangerkupplung

lhr Fahrzeug ist hauptséachlich fir die Personen- und Gepackbeférderung konzipiert, kann jedoch auch zum Ziehen eines Anhangers benutzt werden.

Wir empfehlen lhnen, Original CITROEN-

Anhangerkupplungen und Anschlusskabel
zu benutzen, die bei der Konzeption

lhres Fahrzeugs getestet und zugelassen

wurden und diese von einem CITROEN-

ko

Vertragspartner oder einer qualifizierten
Fachwerkstatt montieren zu lassen.

Wird die Anhangerkupplung nicht von
einem CITROEN-Vertragspartner montiert,
so missen bei der Montage unbedingt die
Weisungen des Herstellers befolgt werden.

Das Fahren mit Anhanger beansprucht das
Zugfahrzeug in starkerem MaRe und verlangt vom
Fahrer besondere Aufmerksamkeit.

216

Empfehlungen flir den Fahrbetrieb

Verteilung der Lasten

< Verteilen Sie die Last im Anhanger so, dass
sich die schwersten Gegenstande so nahe
wie moglich an der Achse befinden und die
héchstzulédssige Stutzlast nicht berschritten
wird.
Die Dichte der Luft nimmt mit der Hohe ab, wodurch
sich die Motorleistung verringert. Die maximale
Anhéngelast muss je 1000 m Héhe um 10 % reduziert
werden.

i Im Abschnitt "Technische Daten" kdnnen
Sie nachlesen, welche Gewichte und
Anhangelasten fir Ihr Fahrzeug gelten.

Seitenwind

< Berlcksichtigen Sie die erhohte
Seitenwindempfindlichkeit.

Kuhlung

Beim Ziehen eines Anhangers am Berg steigt die

Kuhlflissigkeitstemperatur.

Da der Ventilator elektrisch angetrieben wird, ist seine

Kuhlkapazitat nicht von der Motordrehzahl abhangig.

#  Um die Motordrehzahl zu verringern,
verlangsamen Sie das Tempo.

Die maximale Anhangelast bei Bergfahrten hangt vom

Grad der Steigung und von der AuRRentemperatur ab.

Achten Sie auf jeden Fall besonders auf die

Temperatur der Kihlfllissigkeit.

% Halten Sie beim Aufleuchten der
F Warnleuchte und der STOP-Leuchte
L an und stellen Sie den Motor
schnellstmoglich ab.



Bremsen

Bei Zugbetrieb verlangert sich der Bremsweg.

Um eine Erhitzung der Bremsen bei gebirgséhnlichen
Abfahrten zu vermeiden, wird die Verwendung der
Motorbremse empfohlen.

Reifen

@  Prifen Sie den Reifendruck am Zugfahrzeug und
Anhanger und beachten Sie die empfohlenen
Reifendruckwerte.

Beleuchtung

= Uberpriifen Sie die elektrische Signalanlage des
Anhéngers.

< Die Einparkhilfe hinten wird automatisch
ausgeschaltet, wenn Sie eine Original
CITROEN-Anhangerkupplung benutzen.

=

Schneeschutz

Beim Abschleppen ist es unerlasslich, das
Schneeschutzgitter zu entfernen, falls Ihr Fahrzeug
hiermit ausgestattet ist.

Wenden Sie sich hierfiir an einen CITROEN-

Vertragspartner oder eine qualifizierte Fachwerkstatt.

Praktische Tipps
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Praktische Tipps

Dachtrager

Die Fahrzeugform bedingt - fir Ihre eigene Sicherheit
und um Beschadigungen des Daches und der
Heckklappe zu vermeiden - die Verwendung von
Dachtragern, die von CITROEN (berpriift und
zugelassen wurden.

Unabhéangig von der Art der zu transportierenden
Dachlast (Fahrradtrager, Skitrager, etc.) miissen Sie in
jedem Fall Quertrager an lhrem Fahrzeug anbringen.
Jegliche Befestigung an einer anderen Baueinheit als
den Dachtréagern ist strengstens untersagt.

Empfehlungen

@ Lasten gleichméRig verteilen, einseitige
Belastung vermeiden.

& Die schwersten Gepackstiicke moglichst weit
unten, nahe am Dach verstauen.

% Ladung gut befestigen und sperrige Ladung
vorschriftsmaRig kennzeichnen.

@ Geflhlvoll fahren, da die
Seitenwindempfindlichkeit erhoht ist (veranderte
Fahrzeugstabilitdt méglich).

@ Gepacktrager nach Ende des Transports sofort
entfernen.

(=

Maximale Dachlast bei gleichmaRiger
Verteilung (bei einer Ladehéhe von maximal
40 cm; auBer Fahrradtréger): 80 kg.

Wenn die Ladehdhe 40 cm Ubersteigt,

passen Sie die Fahrzeuggeschwindigkeit dem
StraBenprofil an, damit die Dachtréager und
die Befestigungen am Dach nicht beschadigt
werden.

Beachten Sie die gesetzlichen Bestimmungen
des jeweiligen Landes hinsichtlich des
Transportes von Gegenstanden, die langer
als das Fahrzeug sind.



Praktische Tipps

Schneeschutzvorrichtung*

Herausnehmbare Vorrichtung, die das Ansaugen von Schneepartikeln verhindert und somit den Luftfilter freihalt.

Dieselmotor HDi 160

Nicht vergessen, die
Schneeschutzvorrichtung wieder zu
entfernen bei:

- AuBentemperatur hoher als 10 °C
- Geschwindigkeit tber 120 km/h

[y

Unter normalen Umstanden Bei Schnee
Die Klappe 2 ist in horizontaler Position in der & Drucken und drehen Sie das Einwahlrad 1 um
Luftleitung 3. 90 ° in Richtung des Pfeiles, um die Klappe

2 senkrecht in die Luftleitung 3 zu legen.
Fir eine Riickkehr zu der Position "Unter normalen
Umstanden" das Einstellrad 1 driicken und dann in
entgegengesetzter Richtung drehen.

* Je nach Vertriebsland



Praktische Tipps B

Schneeschutzgitter*

Herausnehmbare Vorrichtung, die die Anh&ufung von Schnee im Bereich des Kiihlerventilators vermeidet.

Mo ntag € 7 Nicht vergessen, das Schneeschutzgitter
= Die 2 Teile des Schneeschutzgitters vor wieder zu entfernen bei(m):
den oberen und unteren Teil des vorderen - AuBentemperatur hoher als 10 °C,
StoRfangers fiihren. - Abschleppen,

«  Auf den Rahmen driicken, um die - Geschwindigkeit héher als 120 km/h.

Befestigungsclips nacheinander einzurasten.

Ausbau

% Mit einem Schraubendreher die einzelnen
Befestigungsclips nacheinander aushebeln.

Nach der Montage

* Je nach Vertriebsland
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Zubehor

Praktische Tipps

Die CITROEN-Vertragspartner halten ein umfassendes Sortiment von empfohlenen Zubehérteilen sowie Originalteilen fiir Sie bereit.
Diese Zubehdér- und Originalteile sind alle fiir Ihr Fahrzeug geeignet, vom Hersteller empfohlen und fallen unter die CITROEN-Garantie.

"Komfort":

Einparkhilfe vorne und hinten, Isotherm-Modul,
Leselampe, Sonnenrollos, Kleiderbligel an Kopfstitze ...

"Transportlésung":

Kofferraumablagebox, Gepackraumbodenteppich,
Anhéangerkupplungen, Anschlusskabel fir
Anhangerkupplung, Dachquerstangen,

Fahrradtrager, Skitrager, Dachbox, Unterlegkeile,
Gepackraumtrennnetz, Kofferraumorganisator,
verschiebbare Kofferraum-Einlegeplatte, Plattform fur
Anhangerkupplung ...

"Styling":

Aluminiumfelgen, Spoiler, verchromte
AuBenspiegelschalen, Turschwellerschutzleisten,
Schaltknéaufe ...

"Sicherheit":

Alarmanlage, Warndreieck und Sicherheitsweste,
Verbandskasten, Schneeketten, rutschfeste
Beziige, Radschloss, System zur Fahrzeugortung
bei Diebstahl, Kindersitz, Feuerléscher,
Wohnwagenriickspiegel, Kafig und Sicherheitsgurt

zum Transport eines Haustiers, Hundeschutzgitter ...

"Schutz":

FuBmatten*, Sitzbeziige, Schmutzfanger,
StoRfangerabdeckung, Fahrzeugabdeckplane,
Schutzleisten fir Tirschweller und Ladekante ...

* Um jede Gefahr einer Blockierung des
Pedalwerkes zu vermeiden:
- achten Sie darauf, dass die FuBmatte richtig
liegt und richtig befestigt ist,
- legen Sie niemals mehrere FuBmatten
Ubereinander.
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Praktische Tipps

"Multimedia":

W-Lan on board, 230V-Anschluss, Autoradio,
Lautsprecher, halbintegriertes Navigationsgerat,
mobiles Navigationsgerat, Freisprecheinrichtung,
DVD-Player, USB Box, CD fiir die
Kartenaktualisierung, Fahrerunterstitzungsassistent,
HiFi-Modul ...

Einbau von
Funksprechanlagen

Vor dem Nachriisten von
Radiokommunikationssendern mit
AuRenantenne am Fahrzeug haben Sie
die Méglichkeit, sich bei den CITROEN-
Vertragspartnern tber die technischen Daten
der Anlagen (Frequenzband, maximale
Ausgangsleistung, Antennenposition,
geratespezifische Einbaubedingungen),
die gemaR Richtlinie 2004/104/EG Uber
die elektromagnetische Vertraglichkeit von
Kraftfahrzeugen montiert werden kénnen,
zu informieren.

(=

o=

Je nach der im Land geltenden
gesetzlichen Regelung kénnen bestimmte
Sicherheitsausriistungen Vorschrift

sein: Sicherheitswesten, Warndreieck,
Blutalkoholtester, Ersatzgliihlampen,
Ersatzsicherungen, ein Feuerléscher,
Verbandskasten, Schmutzféanger hinten im
Fahrzeug.

Der Einbau eines nicht von CITROEN
empfohlenen elektrischen Gerats oder
Zubehorteils kann zu einer Betriebsstérung
in der elektronischen Anlage Ihres Fahrzeugs
und zu erhohtem Verbrauch fihren.

Wenden Sie sich bitte an einen Vertreter

der Marke CITROEN, um die empfohlenen
Geréate und Zubehdrteile kennen zu lernen.



TOTAL & CITROEN

Partner in Sachen Leistung und
Umweltschutz

Innovation im Dienste der Leistung

Seit mehr als 40 Jahren entwickeln die Forschungs- und

Entwicklungsteams von TOTAL fiir CITROEN Schmierstoffe,

die den neuesten technischen Innovationen der CITROEN-
Fahrzeuge Rechnung tragen, im Motorsport sowie im
taglichen Leben.

Dies ist flir Sie die Gewabhr, flr lhren Motor die besten
Leistungen zu erzielen.

Ein optimaler Schutz lhres
Motors

Durch die Wartung Ihres CITROEN-Fahrzeugs | /‘,»-'" I

mit TOTAL-Schmierstoffen tragen Sie dazu L.
bei, die Lebensdauer und die Leistungen lhres “\
Motors zu verbessern und dabei die Umwelt

zu schiitzen.

A

CITROEN

Kontrollen

CITROEN empfiehlt TOTAL ToTAaL
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Kontrollen

Motorhaube
Offnen

Deaktivieren Sie vor jedem Eingriff im
Motorraum das STOP & START-System,
um jegliche Verletzungsgefahr, die mit der
automatischen Aktivierung des Modus
START verbunden ist, zu vermeiden.

° -

=  Offnen Sie die Tiir vorne links.
@ Ziehen Sie den Innenhebel A unten am
Tilrrahmen.

@ Heben Sie den Hebel B und die Haube an.

Der Innenhebel ist so angebracht, dass die
Motorhaube nicht gedffnet werden kann,
solange die Fahrertiir geschlossen ist.
Dieser Vorgang darf nur bei stehendem
Fahrzeug durchgefiihrt werden.

Bei starkem Wind, Motorhaube méglichst
nicht 6ffnen.

[

Losen Sie die Haubenstiitze C aus der Halterung SC h | | eBen
und legen Sie sie um, um diese in die Raste D,
die mit einem gelben Pfeil gekennzeichnet ist,
einzulegen.

Fixieren Sie die Haubenstiitze in der Raste, um
die Motorhaube offen zu halten.

@ Haken Sie die Haubenstiitze aus der Raste aus.

< Klemmen Sie die Haubenstitze in die Halterung.

@ Senken Sie die Motorhaube ab und lassen Sie sie
zum Schluss zufallen.

@ Ziehen Sie an der Motorhaube, um sich zu

i d ie richtig ei tet ist.
Bei betriebswarmem Motor ist beim Beriihren vergewissern, dass sie richlig eingerastet Is

des auReren Griffs und der Haubenstitze
Vorsicht geboten (Verbrennungsgefahr).

Der Motorventilator kann sich auch
nach Abstellen des Motors einschalten:
achten Sie daher auf Gegenstande oder
Kleidungsstiicke, die sich im Ventilator
verfangen kénnten.

Da sich im Motorraum elektrische
Ausriistungen befinden, wird empfohlen, ihn
nur bedingt Wasser (Regen, Reinigung, ...)
auszusetzen.

[



Benzinmotoren

Beim Benzinmotor kdnnen Sie die Fillstdnde der
verschiedenen Betriebsstoffe kontrollieren und
bestimmte Teile auswechseln.

1. Behalter fir die Flussigkeit der Scheiben- und
Scheinwerferwaschanlage

2. Behalter fur die Flussigkeit der Servolenkung

oder

Behélter fir die Flissigkeit der Servolenkung und

Federung Hydractive Il +

Behalter fir Kiihlfllissigkeit

Olmessstab

Motordl nachfiillen

Behalter fir Bremsflissigkeit

Batterie

Luftfilter

ONoOOs®

Kontrollen
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Dieselmotoren

Beim Dieselmotor kénnen Sie die Fillstande der
verschiedenen Betriebsstoffe kontrollieren, bestimmte
Teile auswechseln und den Kraftstoffkreislauf
entllften.

1. Behalter fir die Flussigkeit der Scheiben- und
Scheinwerferwaschanlage

2. Behalter fur die Flussigkeit der Servolenkung

oder

Behalter fur die Flussigkeit der Servolenkung und

der Federung Hydractive Il +

Behalter fur Kihlflissigkeit

Olmessstab

Motordl nachfillen

Luftfilter

Behalter fur Bremsflissigkeit

Batterie

©NOGOA®

Die Dieselkraftstoffanlage steht unter

hohem Druck:

- Greifen Sie niemals in den Kreislauf ein.

- HDi-Motoren sind nach modernster
Technik ausgelegt.

Alle Arbeiten setzen eine spezielle

Qualifizierung voraus, die Ilhnen die

CITROEN -Vertragswerkstétten garantieren.

° -

BlueHDi 150 / BlueHDi 180
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Fullstandskontrollen

Kontrollen

Uberpriifen Sie regelmaRig die nachstehenden Fiillstande, die im Wartungsplan des Herstellers angegeben sind. Fiillen Sie falls erforderlich, auRer bei anderslautenden

Angaben, die betreffenden Betriebsstoffe nach.

Lassen Sie bei stark abgesunkenem Fiillstand den betreffenden Kreislauf von einem Vertreter des CITROEN-Handlernetzes oder von einer qualifizierten Fachwerkstatt iberpriifen.

' Bei einem Eingriff im Motorraum ist

¢  Vorsicht geboten, da einige Bereiche &
des Motors extrem heil® sein kénnen
(Verbrennungsgefahr) und sich der
Motorventilator jederzeit einschalten kann &
(auch bei ausgeschalteter Ziindung).

Motordlstand

Bei Fahrzeugen mit einem elektrischen
qb: Olmessstab kénnen Sie den Olstand

entweder beim Einschalten der Ziindung
anhand der Olstandsanzeige im
Kombiinstrument ablesen oder mit dem
Olmessstab kontrollieren.

Um die Zuverlassigkeit der Messung sicherzustellen,
muss |hr Fahrzeug auf einer waagerechten Flache
stehen und der Motor seit mehr als 30 Minuten
ausgeschaltet sein.

Es ist normal, zwischen zwei Wartungen (oder
Olwechseln) Ol nachzufiillen. CITROEN empfiehlt
lhnen alle 5000 km eine Kontrolle, wenn nétig mit
Nachfillen.

Kontrolle mit Olmessstab

Lokalisieren Sie die Position des Olmessstabs im
Motorraum lhres Fahrzeugs.

Siehe Rubrik "Benzinmotor" oder "Dieselmotor".

Greifen Sie den Olmessstab an seinem farbigen
Endstlick und ziehen Sie ihn vollstandig heraus.
Reinigen Sie den Olmessstab mit Hilfe eines
sauberen und fusselfreien Tuchs.

Schieben Sie den Olmessstab bis zum Anschlag
wieder ein, dann ziehen Sie ihn nochmals
heraus, um eine Sichtkontrolle durchzufiihren:
der korrekte Fiillstand muss sich zwischen den
Markierungen A und B befinden.

A =MAXI

__@
’@ B = MINI

Wenn Sie feststellen, dass sich der Fillstand oberhalb
der Markierung A oder unterhalb der Markierung B
befindet, starten Sie den Motor nicht.

- Wenn das Niveau MAXI Uberschritten ist (Gefahr
von Motorschaden), wenden Sie sich an das
CITROEN-Héandlernetz oder eine qualifizierte
Fachwerkstatt.

- Wenn das Niveau MINI nicht erreicht wird,
unbedingt Motordl nachfllen.
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Kontrollen

Olqualitat

Bevor Sie Ol nachfiillen oder einen Olwechsel
vornehmen, ist zu priifen, ob das Ol fiir den Motor
lhres Fahrzeugs geeignet ist und den Empfehlungen
des Herstellers entspricht.

Motorél nachfillen

< Lokalisieren Sie die Lage des Tankverschlusses
im Motorraum lhres Fahrzeugs.

Siehe Rubrik "Benzinmotor" oder "Dieselmotor".

#  Den Tankverschluss abschrauben, um an die
Einfllléffnung zu gelangen.

= Olin kleineren Mengen einfiillen und dabei
Spritzer auf Motorbauteile (Brandgefahr)
vermeiden.

< Warten Sie einige Minuten, bevor Sie den
Olstand mit Hilfe des Olmessstabs kontrollieren.

@«  QOlstand gegebenenfalls nachfiillen.

Nach Kontrolle des Olstands, den Tankverschluss

sorgféltig wieder festschrauben und den

Olmessstab wieder in seine Aufnahme einsetzen.

9

Nach dem Nachfiillen von Ol kann der
Olstand auf der Olstandsanzeige im
Kombiinstrument 30 Minuten nach dem
Nachfiillen zuverlassig abgelesen werden.

(=

Olwechsel

Die Absténde, in denen ein Olwechsel durchgefiihrt
werden muss, finden Sie im Wartungsplan des
Herstellers.

Um die Betriebssicherheit des Motors und der
Abgasentgiftungsanlage auf Dauer zu gewébhrleisten,
verwenden Sie niemals Zusatzmittel im Motordl.



Bremsflissigkeitsstand

©

Wechsel der Bremsfliissigkeit

Lesen Sie im Wartungsplan des Herstellers nach, in
welchen Abstanden die Bremsflissigkeit gewechselt
werden muss.

Die Bremsflissigkeit muss in der Nahe der
Markierung "MAXI" stehen. Lassen Sie
andernfalls prufen, ob die Bremsbelage
abgenutzt sind.

Qualitéat der Bremsfliissigkeit

Die Bremsfliissigkeit muss den Empfehlungen des
Herstellers entsprechen.

Flissigkeitsstand der
Servolenkung oder Flissigkeit
fir Servolenkung und
Federung

Zum Aufflllen der Flissigkeit ist es
erforderlich, sich an das CITROEN-
Handlernetz oder an eine qualifizierte
Fachwerkstatt zu wenden.

£

Kontrollen

Kahlflissigkeitsstand

F Die Kuhlflissigkeit muss in der Nahe der
r Markierung "MAXI" stehen, darf diese
jedoch niemals Uberschreiten.

Bei warmem Motor reguliert der Motorventilator die
Temperatur der Kihlflissigkeit.

Der Motorventilator kann sich auch nach
Abstellen des Motors einschalten: achten Sie
daher auf Gegensténde oder Kleidungsstiicke, die
sich im Ventilator verfangen kénnten.

Da aulRerdem der Kuhlkreislauf unter Druck steht,

darf frihestens eine Stunde nach dem Abstellen des
Motors daran gearbeitet werden.

Um jedes Risiko einer Verbriihung zu vermeiden,
schrauben Sie den Verschluss zunéchst nur um zwei
Umdrehungen auf und lassen Sie den Druck absinken.
Wenn der Druck abgesunken ist, kénnen Sie den
Verschluss entfernen und Fliissigkeit nachfiillen.

Wechsel der Kiihlfliissigkeit

Die Kuhlflissigkeit muss nicht gewechselt werden.

Qualitat der Kuhlfliissigkeit

Die Kuhlflissigkeit muss den Empfehlungen des
Herstellers entsprechen.
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Fullstand der Scheiben- und
Scheinwerferwaschanlage

Bei Fahrzeugen mit
Scheinwerferwaschanlage werden Sie, wenn
der Fullstand auf das Minimum abgesunken
ist, durch ein akustisches Warnsignal und
eine Bildschirmmeldung darauf hingewiesen.
Flllen Sie beim nachsten Halt Flissigkeit nach.

Cht

@

Qualitat der Reinigungsfliissigkeit

Um ein optimales Reinigungsergebnis zu

erzielen und ein Einfrieren zu vermeiden, darf die
Reinigungsflussigkeit nicht mit Wasser aufgefillt bzw.
durch Wasser ersetzt werden.

Inhalt des Behélters (je nach Ausfiihrung):

- Reinigungsflissigkeit der Scheibenwaschanlage:
ca. 3,5 Liter,

- Reinigungsflissigkeit der Scheiben- und
Scheinwerferwaschanlage: ca. 6,15 Liter.

Fullstand des Dieselzusatzes
(Dieselmotor mit Partikelfilter)

Das Aufleuchten dieser Kontrollleuchte
in Verbindung mit einem akustischen
Signal und einer Meldung im Anzeigefeld
des Kombiinstruments weist Sie darauf
hin, dass der Dieselzusatz auf ein
Minimum abgesunken ist.

Nachfullen

Der Dieselzusatz muss grundsatzlich und
schnellstens von einem Vertreter des CITROEN-
Handlernetzes oder einer qualifizierten Fachwerkstatt
nachgefullt werden.

Verbrauchte Betriebsstoffe

Vermeiden Sie jeden langeren Hautkontakt
mit Altél und sonstigen verbrauchten
Betriebsstoffen.

Die meisten dieser Flissigkeiten sind
gesundheitsschadlich oder sogar atzend.

GieRen Sie Altél und verbrauchte
Betriebsstoffe nicht in die Kanalisation oder
auf den Boden.

Entsorgen Sie das Altdl in den dafir bei
einem CITROEN-Vertragspartner oder einer
qualifizierten Fachwerkstatt bereitstehenden
Behaltern.



Sonstige Kontrollen

Kontrollen

Wenn nichts anderes angegeben ist, prifen Sie bitte folgende Komponenten gemaR den Angaben im Wartungsplan des Herstellers und dies entsprechend der Motorversion

lhres Fahrzeugs.

Lassen Sie sie andernfalls im CITROEN-Handlernetz oder in einer qualifizierten Fachwerkstatt kontrollieren.

12V-Batterie

Die Batterie ist wartungsfrei.
Prifen Sie trotzdem, ob die
Batterieklemmen sauber und richtig
festgezogen sind, vor allem in den
Sommer- und Wintermonaten.

i Lesen Sie bei Arbeiten an der Batterie
im Abschnitt "12V-Batterie" nach,
welche VorsichtsmaRnahmen Sie
vor dem Abklemmen und nach dem
WiederanschlieRen der Batterie treffen

sollten.

WA RN NG

SMCHRT RATTIRY
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Das Vorhandensein dieses Aufklebers, insbesondere
beim STOP & START-System, weist auf die
Verwendung einer bleihaltigen 12V-Batterie mit
spezieller Technologie und Eigenschaften hin. Der
Austausch oder das Abklemmen dieser Batterie ist

in jedem Fall durch einen CITROEN-Vertragspartner
oder eine qualifizierte Fachwerkstatt vorzunehmen.

Luftfilter und Innenraumfilter Olfilter

) Lesen Sie im Wartungsplan des
Herstellers nach, in welchen Abstanden
diese Elemente ausgetauscht werden

mussen.

Tauschen Sie den Olfilter bei jedem
Motordlwechsel aus.

Lesen Sie im Wartungsplan des Herstellers nach, in
Je nach Umweltbedingungen (hohe welchen Absténden dieser Austausch zu erfolgen hat.
Staubkonzentration in der Luft...) und Beanspruchung
des Fahrzeugs (Fahren im Stadtverkehr...), tauschen
Sie diese notigenfalls doppelt so oft aus.
Ein verschmutzter Innenraumfilter kann die Leistung
der Klimaanlage beeintrachtigen und unangenehme

Gerlche erzeugen.
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Dieselpartikelfilter

Zusatzlich zum Katalysator tragt dieser Filter

zur Reinhaltung der Luft bei, indem er die nicht
verbrannten schadlichen Partikel herausfiltert. Auf
diese Weise werden ruf3haltige Abgase vermieden.
Wenn der Motor Uber einen langeren Zeitraum mit
sehr niedriger Geschwindigkeit oder im Leerlauf
dreht, kann es am Auspuff bei Beschleunigung zur
Entwicklung von Wasserdampf kommen. Dieser hat
jedoch keine Auswirkungen auf das Fahrzeug oder
die Umwelt.

Bei Verstopfungsgefahr erscheint

eine Meldung auf dem Display des
Kombiinstrumentes, ein Signalton erklingt
und die Service-Kontrollleuchte wird
eingeschaltet.

Diese Warnung erscheint bei beginnender
Sattigung des Partikelfilters (z. B. bei
aufRergewdhnlich langen Stadtfahrten:
geringe Geschwindigkeit, Stau etc.).

Zur Regenerierung des Filters wird
empfohlen — sobald es der Verkehr zulasst —
mindestens 5 Minuten lang mit einer
Geschwindigkeit von 60 km/h oder héher zu
fahren (bis die Meldung erlischt).

Wenn die Meldung nicht erlischt, wenden Sie
sich bitte an einen Vertreter des CITROEN-
Handlernetzes oder an eine qualifizierte
Fachwerkstatt.

Schaltgetriebe
Das Getriebe ist wartungsfrei
éi (kein Olwechsel).

Lesen Sie im Wartungsplan des Herstellers nach, in
welchen Abstanden das Getriebe kontrolliert werden
muss.

Automatikgetriebe

Das Automatikgetriebe ist wartungsfrei
(kein Olwechsel).

Lesen Sie im Wartungsplan des Herstellers nach,
in welchen Abstanden das Getriebe kontrolliert
werden muss.



Bremsbeléage

Der Verschleil der Bremsen ist vom Fahrstil

abhéngig, vor allem bei Fahrzeugen, die

im Stadtverkehr und auf kurzen Strecken
eingesetzt werden. Deshalb kann eine
Kontrolle der Bremsen auf ihren Zustand
auch zwischen den Wartungen des

Neben einem Leck im Bremskreis weist ein Absinken

des Bremsflussigkeitsstandes auf eine Abnutzung der

Bremsbelége hin.

Fahrzeugs erforderlich sein.

Abnutzung der
Bremsscheiben

Bezliglich der Kontrolle des
Abnutzungsgrades der Bremsscheiben
wenden Sie sich bitte an das CITROEN-
Handlernetz oder eine qualifizierte
Fachwerkstatt.

Manuelle Feststellbremse

Wenn die Feststellbremse zu viel Spiel

: hat oder wenn man feststellt, dass sie an
Wirksamkeit verloren hat, muss sie auch
zwischen zwei Wartungen neu eingestellt
werden.

Die Feststellbremse muss von einem Vertreter des
CITROEN-Héandlernetzes oder durch eine qualifizierte
Fachwerkstatt tiberpriift werden.

Elektrische Feststellbremse

Die elektrische Feststellboremse erfordert keine
besondere Kontrolle. Bei Auftreten eines Problems
(siehe Kapitel "Fahrbetrieb - Abschnitt Elektrische
Feststellbremse - Funktionsstdrungen"), sollten
Sie jedoch das System von einem Vertreter
des CITROEN-Héndleretzes oder durch eine
qualifizierte Fachwerkstatt Giberpriifen lassen.
i Fur weitere Informationen siehe Abschnitt
"Elektrische Feststellbremse - §
Funktionsstérungen".

Kontrollen

Verwenden Sie nur von CITROEN
empfohlene Produkte oder solche von
gleicher Qualitat und mit gleichwertigen
Eigenschaften.

Um den Betrieb so wichtiger Bauteile wie der
Bremsanlage zu optimieren, hat CITROEN
spezielle Produkte ausgewahlt und halt diese
fur Sie bereit.

Nach einer Autowasche, bei Feuchtigkeit
oder bei winterlichen Bedingungen kénnen
Bremsscheiben und Bremsbeldge mit Raureif
oder Eis beschlagen: die Bremsleistung

kann dadurch beeintréchtigt sein. Treten Sie
wiederholt leicht auf die Bremse, um diese zu
enteisen und zu trocknen.
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Additiv AdBlue® und SCR-System
fur Dieselmotoren BlueHDi

Im Sinne des Umweltschutzes und der neuen Euro-
Norm 6 hat CITROEN entschieden, seine Diesel-
Fahrzeuge mit einem Abgasaufbereitungssystem
auszustatten, das sich aus SCR-System (selektive
katalytische Reduktion) und Partikelfilter
zusammensetzt. Dieses System bewirkt weder
eine Leistungsminderung noch einen erhéhten
Kraftstoffverbrauch.

SCR-System

Mit dem speziellen Additiv AdBlue®, das Urea enthalt,
wandelt der Katalysator bis zu 85% des Stickstoffoxids
(NOx) in Stickstoff und Wasser um - Substanzen, die
weder die Gesundheit noch die Umwelt belasten.

Das Additiv AdBlue® befindet sich in einem separaten,
spezifischen Tank unter dem Kofferraum. Der Tank
fasst 17 Liter, womit das Fahrzeug etwa 20 000 km
weit fahren kann, bevor ein Alarm einen niedrigen
Flllstand anzeigt, mit dem Sie noch weitere 2 400 km
fahren kénnen.

Um eine ordnungsgemafe Funktionsweise des
SCR-Systems zu ermdglichen, wird der AdBlue®-
Additivtank wahrend der Inspektion lhres Fahrzeugs
bei einem Vertreter des CITROEN-H&ndlernetzes
oder bei einer qualifizierten Fachwerkstatt stets
nachgefullt.

Werden zwischen zwei Inspektionen mehr als
20 000 km zuriickgelegt, sollten Sie den Tank bei
einem CITROEN-Vertragspartner oder bei einer
qualifizierten Fachwerkstatt nachfiillen lassen.

Sobald der AdBlue®-Additivtank leer ist,
verhindert eine gesetzlich vorgeschriebene
Anlasssperre das Starten des Motors.

Bei Ausfall des SCR-Systems entspricht der
Emissionswert des Fahrzeugs nicht mehr der
Euro-Norm 6: Ihr Fahrzeug verschmutzt die
Umwelt!

Bei einer Stérung des SCR-Systems wenden
Sie sich daher umgehend an einen Vertreter
des CITROEN-Hé&ndlernetzes oder an eine
qualifizierte Fachwerkstatt, da der Motorstart
nach 1 100 km mit gestértem System
automatisch gesperrt wird und Sie folglich
das Fahrzeug nicht mehr anlassen kénnen.



Reichweitenanzeige

Dieses System Uiberwacht den Fllstand des AdBlue®-
Additivtanks und erkennt eine Stérung des SCR-
Systems, um eine Luftverschmutzung zu verhindern.
Beim Einschalten der Ziindung zeigt diese Anzeige
die verbleibenden Kilometer an, bis die Anlasssperre
das Fahrzeug blockiert.

Sollte gleichzeitig eine Stérung des Systems und ein
niedriger Fullstand des AdBlue®-Additivtanks erfasst
werden, ist die Reichweite des Fahrzeugs niedriger
als die angezeigte Kilometerzahl.

Kontrollen

Anlasssperre bei Additivmangel AdBlue®

| Die gesetzlich vorgeschriebene Anlasssperre
® des Motors wird automatisch aktiviert, sobald
der AdBlue®-Additivtank leer ist.

Reichweite von mehr als 2 400 km

Bei Einschalten der Ziindung gibt es keine
automatische Information Uber die Reichweite im
Kombiinstrument.

Das Driicken dieser Taste ermdglicht die kurze
Anzeige der Fahrreichweite.
Ab 5 000 km wird der Wert nicht prazisiert.
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Reichweite zwischen 600 und 2 400 km

Mit dem Einschalten der Ziindung leuchtet die
Kontrollleuchte UREA, es ertont ein Warnsignal und
es wird eine entsprechende Meldung eingeblendet
(z.B. "Additiv einflllen Abgasreinigung: Anlassen
unzuldssig in 1 500 km"), die die Reichweite des
Fahrzeugs in Kilometern oder Meilen anzeigt.
Wahrend der Fahrt wird diese Meldung alle 300 km
erneut angezeigt, bis der Additivtank wieder aufgefillt
wurde.

Wenden Sie sich an einen Vertreter des CITROEN-
Handlernetzes oder an eine qualifizierte
Fachwerkstatt, um das Additiv AdBlue® nachftllen zu
lassen.

Sie kénnen das Additiv auch selbst nachftllen.
Lesen Sie hierzu die Rubrik "Additiv".

Reichweite zwischen 0 und 600 km

Mit dem Einschalten der Ziindung leuchtet die
Kontrollleuchte fiir Service und die Kontrollleuchte
UREA blinkt, es ertént ein Warnsignal und es

wird eine entsprechende Meldung eingeblendet
(z.B.: "Additiv einfullen Abgasreinigung: Anlassen
unzulassig in 600 km"), die die Reichweite des
Fahrzeugs in Kilometern oder Meilen anzeigt.
Wahrend der Fahrt wird diese Meldung alle

30 Sekunden erneut angezeigt, bis der Additivtank
wieder aufgeflillt wurde.

Wenden Sie sich an einen Vertreter des CITROEN-
Héndlernetzes oder an eine qualifizierte
Fachwerkstatt, um das Additiv AdBlue® nachfiillen zu
lassen.

Sie kénnen das Additiv auch selbst nachftillen.
Lesen Sie hierzu die Rubrik "Additiv".

Sie kdnnen das Fahrzeug sonst nicht mehr anlassen.

Fahrzeugpanne wegen Additivmangel AdBlue®

Mit dem Einschalten der Ziindung leuchtet die
Kontrollleuchte fiir Service und die Kontrollleuchte
UREA blinkt, es ertdnt ein Warnsignal und die
Meldung "Abgas-Additiv einflillen: Anlasser gesperrt"
wird eingeblendet.

Der Additivtank AdBlue® ist leer: die gesetzlich
vorgeschriebene Anlasssperre verhindert das Starten
des Motors.

' Um den Motor erneut starten zu kénnen,
wenden Sie sich bitte an einen Vertreter
des CITROEN-Hé&ndlernetzes oder an eine
qualifizierte Fachwerkstatt, damit diese das
Additiv nachfiillt. Wenn Sie das Additiv selbst
auffillen wollen, miissen Sie mindestens
3,8 Liter AdBlue® in den Tank einfiillen.
Lesen Sie hierzu die Rubrik "Auffiillen des
Additivs".



Storung des Emissionsschutzsystems SCR

Wurden mehr als 1 100 km nach

der Erfassung einer Stérung des
Emissionsschutzsystems SCR zuriickgelegt,
schaltet die Anlasssperre des Motors sich
automatisch ein. Lassen Sie das System
schnellstmdglich bei einem Vertreter des
CITROEN-Handlernetzes oder in einer
qualifizierten Fachwerkstatt Gberprifen.

Bei Erfassen einer Stérung

Die Kontrollleuchten fir UREA, SERVICE und
Motorselbstdiagnose leuchten, in Verbindung

mit einem Warnsignal und der Meldung "Fehler
Abgasreinigung".

Der Alarm wird wahrend der Fahrt ausgeldst, wenn
die Storung erstmalig erkannt wurde, dann bei
Einschalten der Ziindung auf den nachfolgenden
Fahrten, solange die Ursache der Stérung weiterhin
besteht.

i Handelt es sich um eine voriibergehende
Storung, wird der Alarm im Laufe der
nachfolgenden Fahrt ausgeblendet,
nach Kontrolle der Selbstdiagnose des
Emissionsschutzsystems SCR.

Kontrollen

Wahrend der noch zulassigen Fahrstrecke
(zwischen 1 100 km und 0 km)

Nach Bestatigung der Stérung des SCR-Systems
(d.h. nach 50 km Fahrt mit kontinuierlicher
Stérungsanzeige), leuchten die Kontrollleuchten

fur SERVICE und Motorselbstdiagnose, die
Kontrollleuchte UREA blinkt, es ertdnt ein Warnsignal
und eine entsprechende Meldung (z.B. "Fehler
Abgasreinigung: Anlasser gesperrt in 300 km"), die
die Reichweite des Fahrzeugs in Kilometern oder
Meilen anzeigt, wird eingeblendet.

Wahrend der Fahrt wird die Meldung alle 30 Sekunden
erneut eingeblendet, solange die Stérung des
Emissionsschutzsystems SCR fortbesteht.

Ab dem Einschalten der Ziindung wird der Alarm
erneuert.

Lassen Sie das System schnellstmdglich bei einem
Vertreter des CITROEN-H&ndlernetzes oder in einer
qualifizierten Fachwerkstatt tiberprifen.

Tun Sie dies nicht, werden Sie Ihr Fahrzeug nicht
mehr starten kénnen.
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Anlasssperre Gefrieren des Additivs AdBlue®

(=

Das Additiv AdBlue® friert ab einer
AuBentemperatur von ca. -11°C ein.

Das SCR-System enthélt eine
Heizvorrichtung fiir den AdBlue®-Additivtank,
die es lhnen ermdglicht, bei sehr kalten
klimatischen Bedingungen zu fahren.

Bei jedem Einschalten der Ziindung leuchten

die Kontrollleuchten fiir SERVICE und
Motorselbstdiagnose, die Kontrollleuchte UREA blinkt,
es ertdnt ein Warnsignal und die Meldung "Fehler
Abgasreinigung: Anlasser gesperrt" wird angezeigt.

Haben Sie die zuldssige Kilometeranzahl
zuriickgelegt, ohne den Fehler zu beheben,
verhindert die automatische Anlasssperre ein
erneutes Starten des Fahrzeugs.

°—n

Um den Motor wieder anlassen zu kénnen,
wenden Sie sich bitte an einen Vertreter des
CITROEN-Hé&ndlernetzes oder an eine qualifizierte
Fachwerkstatt.
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Nachfillen des Additivs
AdBlue®

Der AdBlue®-Additivtank wird bei jeder Inspektion
Ihres Fahrzeugs bei einem Vertreter des CITROEN-
Handlernetzes oder in einer qualifizierten
Fachwerkstatt aufgefillt.

Dennoch kann es je nach zuriickgelegter
Kilometeranzahl auch zwischen den Inspektionen
erforderlich sein, Additiv nachzufiillen, vor allem
wenn ein Alarm (Kontrollleuchten und Meldung) dies
anzeigt.

In diesem Fall wenden Sie sich bitte an einen
Vertreter des CITROEN-H&ndlernetzes oder an eine
qualifizierte Fachwerkstatt.

Wenn Sie das Additiv selbst nachfiillen mochten,
lesen Sie bitte unbedingt die nachstehenden
Hinweise.

Einsatz- und Sicherheitshinweise

Beim Additiv AdBlue® handelt es sich um eine Urea-
Losung. Diese Flussigkeit ist unentziindlich, farblos
und geruchslos (wenn sie an einem kiihlen Ort
aufbewahrt wird).

Bei Hautkontakt waschen Sie die Haut mit Wasser und
Seife. Bei Augenkontakt sofort griindlich mindestens
15 Minuten lang mit klarem Wasser oder einer
speziellen Augenreinigungslésung spiilen. Sollte die
Reizung oder ein Brennen fortbestehen, ziehen Sie
bitte einen Arzt hinzu.

Bei Verschlucken den Mund sofort mit klarem Wasser
ausspulen und viel Wasser trinken.

Unter bestimmten Umstanden (z.B. hohen
Temperaturen) ist es méglich, dass Ammoniak
freigesetzt wird. Daher darf das Produkt nicht
eingeatmet werden. Die Ammoniakdéampfe kdnnen die
Schleimhaute reizen (Augen, Nase und Rachen).

Das Additiv AdBlue® darf nicht in die Hande
von Kindern gelangen und muss in der
Originalverpackung aufbewahrt werden.
Das Additiv AdBlue® niemals in einen
anderen Behalter umfiillen: es wiirde hierbei
verunreinigt.

o

Kontrollen

AusschlieRlich ein Additiv AdBlue® verwenden, das
die Norm 1SO 22241 erfiillt.

| Das Additiv niemals mit Wasser verdiinnen.
®  Niemals Additiv in den Dieseltank fiillen.

AdBlue®

Durch den Behalter mit Tropfschutzvorrichtung

lasst sich das Additiv leichter in den Tank fiillen. Sie
erhalten die 1,89-Liter-Behélter (1/2 Gallone) bei den
Vertretern des CITROEN-Hé&ndlernetzes oder in einer
qualifizierten Fachwerkstatt.

| Fullen Sie das Additiv AdBlue® niemals
®  an einer Tankstation nach, die LKWs
vorbehalten ist.

239



240

Kontrollen

Lagerung

Das Additiv AdBlue® friert ab einer Temperatur
von ca. -11°C und verliert seine Eigenschaften ab
+25°C. Es ist im Originalbehalter an einem kihlen
Ort und vor direkter Sonneneinstrahlung geschitzt
aufzubewahren.

Unter korrekten Lagerbedingungen kann es
mindestens ein Jahr gelagert werden.

Ist das Additiv gefroren, kann es nach dem
vollstandigen Auftauen wieder verwendet werden.

Keine Behalter mit dem Additiv AdBlue® im
Fahrzeug lagern.

° -

Auffillen des Additivs

Wenn Sie das Additiv selbst nachflillen wollen, achten
Sie darauf, dass das Fahrzeug auf einer ebenen und
geraden Flache steht.

Im Winter oder bei kaltem Wetter muss zunachst die
Temperatur gepruft werden - sie darf nicht

unter -11°C betragen. Ist es kalter, darf das Additiv
AdBlue® nicht in den Additivtank gefillt werden.
Stellen Sie Ihr Fahrzeug in dem Fall fiir einige
Stunden an einen warmeren Ort (Garage), bevor Sie
das Additiv nachfillen.

#  Schalten Sie die Ziindung aus und ziehen Sie
den Schlussel ab.

< Um an den AdBlue®-Additivtank zu gelangen,
heben Sie den Kofferraumbelag an und
entnehmen dann, je nach Ausstattung, das
Reserverad und/oder den Staukasten.

Drehen Sie den schwarzen Deckel um
1/4-Umdrehung entgegen dem Uhrzeigersinn
ohne Druck auszuliben; dann den Deckel nach
oben abnehmen.

Drehen Sie den blauen Deckel um
1/6-Umdrehung entgegen dem Uhrzeigersinn.
Nehmen Sie den Deckel nach oben ab.
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Priifen Sie auf dem Behélter mit dem Additiv
AdBlue®, ob das Verfallsdatum nicht abgelaufen
ist. Lesen Sie die Einsatzhinweise auf dem
Etikett, bevor Sie den Inhalt in den AdBlue®-
Additivtank Ihres Fahrzeugs fillen.

Wichtig: Ist der AdBlue®-Additivtank

Ihres Fahrzeugs véllig leer - was durch

eine entsprechende Meldung und die
Anlasssperre angezeigt wird - miissen Sie
mindestens 3,8 Liter in den Additivtank fiillen
(das entspricht zwei 1,89-Liter-Behaltern).

&

° -

Nach dem Einfiillen des Additivs entfernen Sie
mdgliche Additivspuren um den Einfiillstutzen
umgehend mit einem feuchten Tuch.

Sollten Additivspritzer vorhanden sein, sind
diese umgehend mit kaltem Wasser oder
einem feuchten Tuch zu entfernen.

Bei kristallisiertem Additiv verwenden Sie
zum Entfernen einen Schwamm und warmes
Wasser.

Setzen Sie den blauen Deckel auf den Tank
und drehen Sie ihn um 1/6-Umdrehung im
Uhrzeigersinn bis zum Anschlag.

Setzen Sie den schwarzen Deckel auf

und drehen Sie ihn um 1/4-Umdrehung im
Uhrzeigersinn, ohne Druck auszuliben. Die
Deckelmarkierung muss mit der Markierung des
Tanks Ubereinstimmen.

Setzen Sie das Reserverad und/oder

den Staukasten, je nach Ausstattung, im
Kofferraumboden wieder ein.

Platzieren Sie den Kofferraumbelag wieder und
schlieRen Sie die Klappe.

T

Kontrollen

Wichtig: beim Auffiillen nach einer Additiv-
Stérung, angezeigt durch die Meldung
"Abgas-Additiv einflillen: Anlasser gesperrt",
mussen Sie unbedingt ca. 5 Minuten warten
bevor die Ziindung wieder eingeschaltet
wird, ohne weder die Fahrertir zu

offnen, das Fahrzeug zu entriegeln

noch den Schliissel in das Ziindschloss
einzufuhren.

Schalten Sie die Ziindung ein, dann, nach
einer Dauer von 10 Sekunden, schalten Sie
den Motor ein.

Die Additivbehalter AdBlue® dirfen

nicht in den Hausmiill geworfen werden.
Entsorgen Sie die leeren Behalter bei einem
entsprechenden Wertstoffhof oder geben Sie
sie in der Verkaufsstelle ab.
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Technische Daten

Motoren und Getriebe

Benzinmotoren THP 155/ THP 150
Getriebe Automatikgetriebe (6 Stufen)
ggtl \é{:\l\rliinten-/ Versionsbezeichnung: SEV-ASEN-A
Hubraum (cm?®) 1598
Bohrung x Hub (mm) 77 x 85,8
Hochstleistung (kW)* 115/110
Drehzahl bei Hochstleistung (U/min) 6000

Max. Drehmoment (Nm)* 240
Drehzahl bei max. Drehmoment (U/min) 1400
Kraftstoff bleifrei RON 95
Katalysator ja
Motorélmenge (in Liter) (mit Austausch der

Olfilterpatrone) 4,25

RD...: Limousine
RW...: Tourer

*Die Angaben entsprechen dem auf dem Priifstand homologierten Wert, geman den geltenden EG/ECE-Bestimmungen.
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Gewichte und Anhangelasten (in kg)

Technische Daten

Benzinmotoren

THP 155/ THP 150

Getriebe Automatikgetriebe (6 Stufen)

) ) ) . RD 5FV-A RW 5FV-A
Amtl. Varianten-/Versionsbezeichnung: RD 5EN-A RW SEN-A
Karosserieform Limousine Tourer
minimales Leergewicht 1515 1534
minimales Gewicht in fahrbereitem Zustand 1590 1609
technisch zuldssiges Gesamtgewicht 2026 2200
zule_133|ges Gesamtzuggewicht mit Anhénger bis 12% 3526 3700
Steigung

u . o )

Anhangelast gebremst bis 12% Steigung 1500 1500
max. Anhangelast gebremst* bis 12% Steigung (mit 1710 1790
Lastlibertragung innerh. des zul. Gesamtzuggew. mit Anh.)
Anhangelast ungebremst 750 750
maximal zulassige Stutzlast 69 74

* Der hier deklarierte Maximal-Wert flr die gebremste Anhangelast kann nur bei Teilbeladung des Zugfahrzeugs genutzt werden. Dies ist bedingt durch die jeweilige Hohe des

Gesamtzuggewicht nicht Giberschreiten darf. Achtung: Das Fahren mit Anhanger kann bei einem gering beladenen Zugfahrzeug dessen Fahrverhalten beeintrachtigen.

zuldssigen Gesamtzuggewichts. Bei jedem Beladungszustand gilt, dass die Summe aus tatsachlichem Gewicht des Zugfahrzeugs und tatsachlicher Anhangelast das zulassige 1

Die angegebenen Werte fiir Gesamtzuggewicht und Anhangelasten gelten fiir eine maximale Héhenlage von 1000 Metern; die aufgefiihrte Anhéngelast ist in Schritten von

weiteren 1000 Metern um jeweils 10% zu reduzieren.

Fir das Fahren mit Anhanger gilt eine reduzierte zuldssige Héchstgeschwindigkeit (beachten Sie bitte die geltende gesetzliche Regelung in Ihrem Land).

Hohe AuRentemperaturen kdnnen, zum Schutz des Motors, zu einem Leistungsabfall des Fahrzeugs fiihren. Verringern Sie bei AuBentemperaturen (iber 37 °C die Anhéangelast.
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Technische Daten

Motoren und Getriebe

Dieselmotoren

BlueHDi 150 S&S

HDi 165

BlueHDi 180 S&S EAT6

Getriebe

Schaltgetriebe (6 Gange)

Automatikgetriebe (6 Stufen)

Automatikgetriebe (6 Stufen)

Amtl. Varianten-/Versionsbezeichnung:

Olfilterpatrone)

RD..., RW... AHR-M/.S RHH-A AHW-T/S
Hubraum (cm?®) 1997 1997 1997
Bohrung x Hub (mm) 85x 88 85x 88 85x 88
Héchstleistung (kW)* 110 120 133
Drehzahl bei Hochstleistung (U/min) 4000 3750 3750
Max. Drehmoment (Nm)* 370 340 400
Drehzahl bei max. Drehmoment (U/min) 2000 2000 2000
Kraftstoff Diesel Diesel Diesel
Katalysator ja ja ja
Partikelfilter (FAP) ja ja ja
Motorélmenge (in Liter) (mit Austausch der 51 55 51

RD...: Limousine
RW...: Tourer

* Die Angaben entsprechen dem auf dem Priifstand homologierten Wert, gemaR den geltenden EG/ECE-Bestimmungen.

...IS: Modell mit STOP & START




Gewichte und Anhangelasten (in kQ)

Technische Daten

Diesel motoren

BlueHDi 150 S&S

HDi 165

Blue HDi 180 S&S EAT6

Getriebe Schaltgetriebe (6 Gange) Automatikgetriebe (6 Stufen) Automatikgetriebe (6 Stufen)
Amtl. Varianten-/Versionsbezeichnung: RD AHR-M/.S RW AHR-M/.S RD RHH-A RW RHH-A RD AHW-T/S RW AHW-T/S
Karossieform Limousine Tourer Limousine Tourer Limousine Tourer
minimales Leergewicht 1540 1575 1609 1642 1620 1655
minimales Gewicht in fahrbereitem Zustand 1615 1650 1684 1717 1695 1730
technisch zuldssiges Gesamtgewicht 2160 2235 2190 2286 2190 2290
zuléssiges Gesamtzuggewicht mit Anhanger bis 12% Steigung 3660 3635 3290 3286 3290 3290
Anhangelast gebremst bis 12% Steigung 1500 1400 1100 1000 1100 1000
asiverragng e dos 2 Gesamzugoow mithen) | 750 1650 1390 1290 1350 1250
Anhangelast ungebremst 750 750 750 750 750 750
maximal zuladssige Stitzlast 73 67 57 53 57 51

* Der hier deklarierte Maximal-Wert fiir die gebremste Anhéngelast kann nur bei Teilbeladung des Zugfahrzeugs genutzt werden. Dies ist bedingt durch die jeweilige Hohe des
zulassigen Gesamtzuggewichts. Bei jedem Beladungszustand gilt, dass die Summe aus tatsachlichem Gewicht des Zugfahrzeugs und tatsachlicher Anhangelast das zulassige
Gesamtzuggewicht nicht Gberschreiten darf. Achtung: Das Fahren mit Anhanger kann bei einem gering beladenen Zugfahrzeug dessen Fahrverhalten beeintrachtigen.

Die angegebenen Werte flir Gesamtzuggewicht und Anhéangelasten gelten flr eine maximale Héhenlage von 1000 Metern; die aufgeflihrte Anhéngelast ist in Schritten von

weiteren 1000 Metern um jeweils 10% zu reduzieren.

Fur das Fahren mit Anhanger gilt eine reduzierte zulassige Hochstgeschwindigkeit (beachten Sie bitte die geltende gesetzliche Regelung in Ihrem Land).

Hohe AuRentemperaturen kdnnen, zum Schutz des Motors, zu einem Leistungsabfall des Fahrzeugs fiihren. Verringern Sie bei AuBentemperaturen (iber 37 °C die Anhéngelast.

O
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Technische Daten I

Fahrzeugabmessungen (in Millimeter)
AulRen (Limousine)

A 2815
B 1054
c 910
D 4779
E 1584-1587
F 2096
G 1557-1564
H 1860
" 1456
1 458"

* Ohne Dachreling
** Mit Metallfederungen
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Innen (Limousine)

A 1030
B 1115
c 566
D 504
E 1040
F 1705

Technische Daten
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Technische Daten

Aulien (Tourer)

A 2815

° e

c 960

: ys

E 1584-1587

F 2096

G 1558-1564

H 1860

% 1471
1483*

* Ohne Dachreling
** Mit Metallfederungen
*** Version CrossTourer




Innen (Tourer)

Technische Daten

A 1060
B 1115
C 510
D 851
E 1058
F 1723

10
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Technische Daten

Kenndaten

Verschiedene sichtbare Markierungen zur Identifizierung des Fahrzeuges.

Siehe auch die Zulassungsbescheinigung lhres Fahrzeugs, um den Typ, die Fahrgestellnummer, die Werte der

Gewichte ... zu ermitteln.

Jedes CITROEN Originalteil ist ein Markenerzeugnis.

Wir empfehlen die ausschlieRliche Nutzung von CITROEN Originalteilen, um lhre Sicherheit und Ihre
Garantieanspriiche zu gewahrleisten.

A. Typenschild

Angeklebt an die B-S&ule der linken ww.
rechtenTr, enthélt die nachfolgenden
Informationen:

Name des Herstellers

Nummer der EG-Betriebserlaubnis
Fahrgestellnummer (VIN)

Technisch zulassiges Gesamtgewicht

AUTOMOBILES CITROEN
B2* 20011180304
VETATTENTTBBOGT2E

1-

- Zulassiges Gesamtzuggewicht

- Zulassige Achslast vorne

- Zulassige Achslast hinten
Fahrgestellnummer (VIN), im Motorraum
Fahrgestellnummer (VIN), am unteren
Quertrager der Windschutzscheibe

o

Aufkleber Reifen / Lack

Angeklebt an die B-Saule der linken Tur, enthalt

die nachfolgenden Informationen:

- Reifendrticke fur leeren und beladenen
Zustand

- Abmessungen der Reifen (einschlielich

Tragfahigkeitskennziffer und

Geschwindigkeitssymbol)

Reifendruck des Ersatzrads

- Nummer des Lackfarbtons

Beachten Sie die von CITROEN
vorgegebenen Angaben zum Reifendruck.
Priifen Sie den Reifendruck mindestens
monatlich bei kalten Reifen.

’ Ein unzureichender Reifendruck erhéht den

Kraftstoffverbrauch.

Niemals Luft aus warmgefahrenen Reifen
ablassen.

Beim Wechsel der Reifen unbedingt die fur
Ihr Fahrzeug vorgeschriebenen ReifengréRen
verwenden.



Audio und Telematik

Not- oder Pannenhilferuf
Notruf mit Lokalisierung

Driicken Sie diese Taste im Notfall
langer als 2 Sekunden.

Durch Blinken der griinen Diode und
eine Ansage wird bestatigt, dass die
Zentrale "Notruf mit Lokalisierung"*
angewahlt wurde.

Wenn das Airbag-Steuergerat einen Aufprall
registriert, wird auch unabhéangig von einem
etwaigen Auslésen des Airbags automatisch
ein Notruf abgesetzt.

Durch sofortiges erneutes Driicken dieser Taste wird

der Anruf storniert. i Wenn Sie das Angebot Citroén Connect Box
Die griine Diode erlischt. einschl. des SOS- und Assistance-Pakets
Die Anwahl kann jederzeit storniert werden, indem nutzen, verfiigen Sie uber weitere Dienste
man langer als 8 Sekunden diese Taste driickt. in Ihrem persénlichen Bereich MyCITROEN

tiber die CITROEN-Internetseite Ihres
Landes, www.citroen.de.

Die griine Diode leuchtet weiter (ohne zu blinken),

wenn die Verbindung hergestellt ist.

Bei Beendigung der Verbindung erlischt sie.

Dieser Notruf wird von der Zentrale "Notruf mit
Lokalisierung" bearbeitet, die die Ortungsdaten
des Fahrzeugs empféngt und eine entsprechende
Meldung an den zustandigen Notdienst weiterleitet.
In den Landern, in denen eine solche Zentrale
nicht existiert, oder wenn die Ortung ausdriicklich
abgelehnt wurde, wird der Notruf ohne vorherige
Ortung direkt von der Notdienstzentrale (112)
bearbeitet.

* Diese Dienstleistung ist an Bedingungen geknuipft
und hangt von der Verfligbarkeit ab. ™
Wenden Sie sich an das CITROEN-Handlernetz.
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Audio und Telematik

Funktionsweise des Systems

Beim Einschalten der Ziindung
leuchtet die griine Kontrollleuchte
fur die Dauer von 3 Sekunden auf
und zeigt damit an, dass das System
ordnungsgemaf funktioniert.

SOS

Die orangefarbene Kontrollleuchte
blinkt und erlischt dann: Das System
weist eine Fehlfunktion auf.

| sos

Die orangefarbene Kontrollleuchte leuchtet
ununterbrochen: Die Notbatterie ist auszutauschen.

In beiden Féllen kdnnten die Dienstleistungen Not-
und Pannenhilferuf nicht funktionieren.

Wenden Sie sich schnellstméglich an eine qualifizierte
Fachwerkstatt.

Die Fehlfunktion des Systems verhindert das
Fahren des Fahrzeugs nicht.

=

Pannenhilferuf mit Lokalisierung

A

Driicken Sie diese Taste langer als
2 Sekunden, um Hilfe anzufordern,
wenn Sie mit dem Fahrzeug
liegengeblieben sind.

Eine Ansage bestatigt, dass die
Nummer der Pannenhilfe angewahlt
wurde*.

Durch sofortiges erneutes Driicken dieser Taste wird
der Anruf storniert.
Die Stornierung wird durch eine Ansage bestatigt.

* Diese Dienstleistung ist an Bedingungen geknupft
und héngt von der Verfligbarkeit ab.
Wenden Sie sich an das CITROEN-Handlernetz.

s

(=

Wenn Sie lhr Fahrzeug nicht bei einem
CITROEN-Vertragspartner gekauft haben,
sollten Sie die Konfiguration dieser Dienste
von einem Vertragspartner Uiberpriifen und
von diesem ggf. abandern lassen.

In mehrsprachigen Landern ist die
Konfiguration auch in einer Landessprache
lhrer Wahl méglich.

Aus technischen Griinden, insbesondere
flir die Bereitstellung bestmdglicher
Telematikdienste zugunsten des Kunden,
behélt sich der Hersteller das Recht

vor, jederzeit eine Aktualisierung des im
Fahrzeug verbauten Telematiksystems
durchzufiihren.



Navigation GPS - Autoradio Multimedia - Bluetooth®-Telefon

Inhalt

Erste Schritte 254
Source ¥ Betatigungen am Lenkrad 256
Menis 257
Navigation 258
Navigation - Zielfiihrung 266
Verkehr 270
Radio Media 272
Radio 278
DAB-Radio (Digital Audio Broadcasting) 280
Media 282
Einstellungen 286
Internet 294
Internet Browser 295
MirrorLink™ 298
Telefonieren 300
Haufige Fragen 308

1 Das System ist so eingerichtet, dass es nur in Ihnrem Fahrzeug funktioniert. ] Aus Sicherheitsgriinden darf der Fahrer Bedienschritte, die besondere
Aufmerksamkeit erfordern, nur bei stehendem Fahrzeug ausfiihren.

Die angezeigte Meldung Energiesparmodus gibt das Umschalten in den
Standby-Modus an. Siehe Rubrik Energiesparmodus.



Audio und Telematik

Erste Schritte

Verwenden Sie die Tasten unter dem Touchscreen,

um auf die Karussel-Meniis zuzugreifen und driicken i B_Ei s?hr §tark§r Hitze, kannidas Sy;tem
Sie dann auf die erscheinenden Buttons des sich fur eine Mindestdauer von 5 Minuten
Touchscreens. deaktivieren (Bildschirm und Ton erlischt
Jedes Menii wird auf einer oder zwei Seiten angezeigt komplett).
(Primérseite und Sekundarseite).
MENU
Primérseite Sekundarseite x
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Schnellzugriff: mit den Tasten in der oberen Leiste
des Touchscreens kann man direkt zur Auswahl der
Audioquelle, der Senderliste (oder je nach Audioquelle
der Titelliste) gelangen.

o2 MirrarLink

* ==

e [

Auswahl des Audioquelle (je nach Version):

- Radios "FM" / "AM" / "DAB"*.

- "USB"-Stick

- Jukebox*, nachdem zuvor Audiodateien auf den
internen Speicher des Systems kopiert wurden.

- Uber Bluetooth® verbundenes Telefon
und Multimedia-Ausstrahlung Bluetooth®*
(Streaming).

- Uber den AUX-Anschluss (Cinch, Kabel nicht
mitgeliefert) verbundener Media-Player.

Driicken Sie auf Men(i, um das
MENU Mentikarussel anzuzeigen.

Lautstarkeregelung (jede Audioquelle ist unabhangig,
einschlielich der Verkehrsmeldungen (TA) und der
Navigationsanweisungen).

Lautstarke erh6hen

VOL+

Lautstarke verringern

VOL-

Bei groBer Hitze kann die Lautstarke
begrenzt werden, um das System zu
schitzen. Senkt sich die Temperatur im
Fahrzeuginnenraum, kehrt die Lautstarke zu
ihrem normalen Niveau zurtick.

=Y

o

Audio und Telematik

Der Bildschirm ist "resistiv", es ist

also erforderlich, kraftig zu driicken,
insbesondere bei sogenanntem "Gleiten"
(Durchlauf von Listen, Verschieben der
Karte,...). Ein einfaches Druberstreichen ist
nicht ausreichend. Ein Driicken mit mehreren
Fingern wird nicht beriicksichtigt.

Der Bildschirm kann mit Handschuhen
bedient werden. Diese Technologie
ermaglicht eine Verwendung bei allen
Temperaturen.

Fur die Pflege des Bildschirms wird
empfohlen, ein weiches nicht scheuerndes
Tuch (Brillenputztuch) ohne zusatzliche
Produkte zu verwenden.

Auf dem Touchscreen keine spitzen
Gegenstande verwenden.

Den Touchscreen nicht mit nassen Handen
verwenden.

* Je nach Ausstattung
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Audio und Telematik

Betatigungen am Lenkrad

Den Modus "Black Panel" - schwarzer
Bildschirm (Nachtfahrt) aktivieren/
deaktivieren.

Telefon: Telefon abheben

Anruf lauft: Zugang zum Telefonmenii
(Auflegen, Diskret-Modus, Freisprech-
Modus)

Telefon, dauerhaftes Driicken: Ablehnen
eines eingehenden Anrufs, Auflegen eines
laufenden Anrufs; aufRerhalb laufendem
Anruf, Zugang zum Telefonmenl

"
MirrorLink™, dauerhaftes Driicken: Spracherkennung
lhres Smartphones Uber das System starten

=

3

MENU

Radio, drehen: Auswahl des vorherigen /
néchsten gespeicherten Senders

Media, drehen: Auswahl des vorherigen /
néchsten Titels

Driicken: Rickkehr zur Navigation

»

Den aktuellen Vorgang abbrechen.
Die Baumstruktur nach oben gehen
(Menu oder Verzeichnis).

Die Anzeige der Menis anzeigen.

Erhohung der Lautstarke

LIST

Verringerung der Lautstéarke

Den Ton abstellen.

Radio: automatische Frequenzsuche
aufsteigend

Media: Auswahl des néchsten Titels
Media, dauerhaftes Driicken:
Schnellvorlauf

In Liste springen

Radio: automatische Frequenzsuche
absteigend

Media: Auswahl des vorherigen Titels
Media, dauerhaftes Driicken:
Schnellrucklauf

In Liste springen

Radio: Senderliste anzeigen

Media: Liste der Titel anzeigen

Radio, dauerhaftes Driicken: Liste der
empfangbaren Sender aktualisieren

Die Anzeige der Menis
anzeigen.




Menus
- Navigation

@
(Je nach Ausstattung)
v

P 5
= L H =]
Einstellung der Verkehrsfiihrung und Auswahl des
Zielortes.

@ Internet
y (Je nach Ausstattung)

Verbindung mit dem "Internet Browser".
Ausfliihrung bestimmter Anwendungen lhres
Smartphones lber "MirrorLink™".

Audio und Telematik

Radio Media Einstellungen
a) P

Einstellung des Klangs (Balance, Klangbild, ...) und
Anzeige (Datum, Uhrzeit, ...).

Auswahl einer Audioquelle, eines Radiosenders und
das Anzeigen von Fotos.

Fahren

Telefon
=3

=

Zugriff auf den Bordcomputer.
Aktivierung, Deaktivierung und Einstellung bestimmter
Funktionen des Fahrzeugs.

Verbindung mit einem Telefon tber Bluetooth®.
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Audio und Telematik

Navigation
| Ebene 1 Ebene 2 Ebene 3
Navigation X Kriterien

A (€l ]
@ O r—— q |
’@ H & ‘ g[ g ©® © |

I v =

]




Audio und Telematik

Ebene 1

Ebene 2

Ebene 3

Kommentar

Zielort eingeben

Die letzten Zielorte anzeigen.

© | Schneliste Route
© | Kirzeste Route
© | zeit/Entfernung
© | Okologisch Wabhlen Sie die Routenoptionen aus.
Die Karte zeigt die je nach den Kriterien ausgewahite
o & | Mautst. Strecke an.
@x Berechnungskriterien
A & | Féhren
@ Navigation
v ¢ ™ Verk.
F Einstellungen —o | Direkt-Nah
Navigation }E Siehe Route auf der Karte Karte anzeigen und Zielfiihrung starten.
v | Bestétigen Optionen speichern
(B) | Akt. standort archiv. Laufende Adresse speichern
@ Zielfuhrung abbrechen Die Navigationsinformationen I6schen.
Lautstarke der Stimme und Ansage der StraBennamen
1 | Sprachausgabe .
auswahlen.
Von lhrer urspriinglichen Fahrstrecke nach einer
~» | Umfahren : :
bestimmten Strecke abweichen.
L Textanzeige
;‘D Vergrofern
@ Navigation p Verkleinern

Vollbildanzeige
Pfeile verwenden, um die Karte zu verschieben.

Sich auf einer 2D-Karte hin- und herbewegen.
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Audio und Telematik

l Ebene 1 Ebene 2 Ebene 3
A
<@» x Zielort eingeben x Adresse
< A\ | Les trois moutiers
2] ? -
vy .
R & B #E e R & s B &
Fur die Verwaltung der Kontakte und
der zugehorigen Adressen siehe
Navigation Abschnitt "Telefon".

4

EF
H

6

Kontakte

>

<= %

&
s &P B R R

Um die Funktionen des Telefons zu
nutzen, siehe Abschnitt "Telefon".



Audio und Telematik
Ebene 1 Ebene 2 Ebene 3 Kommentar
(%) Standort
Sonderziele POI Adresse parametrieren
é Stadtzentrum
h='_-_'| Adresse

@ Archivieren Laufende Adresse speichern
®'b Etappe hinzuf. Einer Strecke eine Etappe hinzufligen.
Fz Zielfuhrung nach Dricken, um Fahrstrecke zu berechnen.

@ Navigation @° | Adresseintrage

' ¢ ’i__fi Siehe
£] Sekundarseite @ Kontakte F"Z Zielfuhrung nach Einen Kontakt wahlen und dann die Fahrstrecke

Y

Zielort eingeben

Kontakt suchen

Anrufen

berechnen.

Auf der Karte

Karte anzeigen und zoomen, um die Fahrstrecke zu
verfolgen.

Et.ziel & R.

Ein Zwischenziel eingeben, hinzufligen/Iéschen oder die
StralRenkarte anzeigen.

Abbrechen

Die Navigationsinformationen I6schen.

Zielfuhrung nach

Driicken, um Fahrstrecke zu berechnen.
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Audio und Telematik

| Ebene 1 Ebene 2 Ebene 3
<@>
3
F Navigg\)ation '\ﬁ X Sonderziel suchen
A
: 7 AR ]
| e v =
v B B

X Sonderziel auf Karte anzeigen

A

!

\Y} =
v ‘ 5




Audio und Telematik

Ebene 1 Ebene 2 Ebene 3 Kommentar
Alle PO
@ Navigation )
v L Automobil Liste der verfligbaren Kategorien.
Nach der Wahl der Kategorie die POl auswahlen.
> Sekundarseite Rest. / Hotels g
| | Personl. POI
pg POl suchen
v | Suchen Parameter speichern
@ Navigation Alle auswahlen
¢ m Léschen Die Anzeigeparameter der POl wahlen.
] Sekundarseite oy
@ POl importieren
P )
POl anzeigen v Bestatigen

Die Optionen speichern.
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Audio und Telematik O ——

Ebene 1 Ebene 2 Ebene 3
A X Umfahren
@
v X Verkehrsinfos
AL ] >
3 )
Y S v
» v ‘ ﬂ‘-‘ i ‘ iz ‘ N x Karte konfig.
©
P ©
X Karte konfig. ©
Navigation %4 S
F p é v ‘ ZIN @ &.
'E x Einstellungen
a
? p @ [ L 1 1]
X @
® = ]
| ]
v & O A &
X Einstellungen
O ] Sori
o ] pringen
ol ] Sie
ol ] X Einstellungen zwischen
- I © © d f
= = = odq = Men %Wel
1 L 1 enls.
v & O A & —
1
[ ]




Audio und Telematik

Ebene 1

Ebene 2

Ebene 3

Kommentar

Navigation

'

Auf der Route

In Fahrz.umgeb.

Die Wahl der Meldungen und den Filterradius

Am Ziel .
. einstellen.
»] Sekundarseite
@ Auf einer Strecke von ... umfahren
. ~&» | Umfahren
A verkehrsinfos © | Route neu berechnen
v | Beenden lhre Auswahl speichern.
© | Ausrichtung Norden
%‘r% Orientierung © | Ausrichtung Fahrzeug
@ Navigation © | Perspektivisch
¢ @ Karten Die Anzeige und die Orientierung der Karte wahlen.
> Sekundarseite
¢ © | Farbige Karte "Tag"
H Karte konfig. ¥ | Ansicht © | Farbige Karte "Nacht"
© | Autom. T/N Karte
Vv | Bestatigen Die Einstellungen speichern.
@2 Kriterien
@ Navigation Q s
v ¢ « fmme Die Wahl einstellen und die Lautstarke der Stimme
und der Ansage der Stralennamen wahlen.
> Sekundarseite /N | Alarm! Y
Verkehrsopt.
& Einstellungen s P
@
Vv | Bestétigen Die beriicksichtigte Auswahl speichern.
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Navigation - Zielfihrung
Wahl eines Zielorts

Zu einem neuen Zielort

A Driicken Sie auf Navigation, um die
Primarseite anzuzeigen.

&

Driicken Sie auf die Sekundarseite.

Wabhlen Sie "Zielort eingeben" aus. F.g

Wahlen Sie "Adresse" aus.

ﬁj

< [FRANCE g Stellen Sie das "Land:"in der
v [PARIS Il angebotenen Liste ein und stellen
i E;'(‘)’d L{ossal g Sie dann auf die gleiche Weise die B

"Stadt:" oder die entsprechende

Postleitzahl, die "StraRe:", die

"N°:" ein.

Bestatigen Sie jedes Mal. V

Oder

Wahlen Sie "Archivieren" aus, um
die eingegebene Adresse in einem
Kontakteintrag zu speichern.

Das System ermdglicht es, bis zu
200 Eintrage zu speichern.

Um die Zielfiihrungsinformationen zu
|6schen, driicken Sie auf "Einstellungen”.

©

Driicken Sie auf "Zielfuhrung abbrechen".

A
4®>
v

Wabhlen Sie "Zielfihrung" aus.

Um die Zielfiihrungsinformationen
wieder aufzurufen, driicken Sie auf
"Einstellungen".

©

Wabhlen Sie entsprechend der
Routenkriterien : "Schnellste Route" oder
"Die kurzeste" oder "Zeit/Entfernung”
oder "Okologisch".

A Driicken Sie auf "Zielftihrung fortsetzen".

Wahlen Sie die Einschrankungskriterien:
"Maut einbeziehen", "Féhren
einbeziehen", "Verk.","Strikt", "Nah".

Wahlen Sie "Bestatigen" aus.

Driicken Sie lang auf "Siehe Route auf
der Karte", um die Zielfiihrung zu starten.



Zu einem der letzten Zielorte

A Driicken Sie auf Navigation, um die
< » Primérseite anzuzeigen.

Driicken Sie auf die Sekundérseite.

Wahlen Sie "Zielort eingeben" aus.

Waéhlen Sie die Adresse aus

A| Les trois moutiers | >
I]-Il der angebotenen Liste aus.

Wahlen Sie "Zielfuhrung" aus.

Wahlen Sie die Kriterien aus und dann

V "Bestétigen" oder driicken Sie auf "Siehe
Route auf der Karte", um die Zielfiihrung
zu beginnen.

Zu einem Kontakt im Verzeichnis

Um die Navigation "zu einem Kontakt im
Verzeichnis" zu verwenden, muss zunachst
vorher die Adresse Ihres Kontaktes
eingegeben worden sein.

=y

A Driicken Sie auf Navigation, um die
< @ » Priméarseite anzuzeigen.
Driicken Sie auf die Sekundarseite.

Waéhlen Sie "Zielort eingeben" aus.

Waéhlen Sie "Kontakte" aus.

A | CISIMON Claudine

FX

\ 4

Audio und Telematik

Waéhlen Sie den in der
angebotenen Liste mit den
Kontakten gewahlten Zielort
aus.

Waéhlen Sie "Zielfuhrung nach" aus.

Wahlen Sie die Kriterien aus und dann
"Bestéatigen", um die Zielfihrung zu
beginnen.
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Zu den GPS-Koordinaten

@L"|=._'—.|

Driicken Sie auf Navigation, um die

Priméarseite anzuzeigen.

Driicken Sie auf die Sekundarseite.

Wabhlen Sie "Zielort eingeben" aus.

Waéhlen Sie "Adresse" aus.

Geben Sie die "GPS-Lange:"
o
6 54’689” I:l und dann die "GPS-Breite:"

FX

\ 4

ein.

Wabhlen Sie "Zielfihrung" aus.

Wahlen Sie die Kriterien aus und dann
"Bestéatigen" oder driicken Sie auf "Siehe
Route auf der Karte", um die Zielflihrung
zu beginnen.

Zu einem Punkt auf der Karte

A Driicken Sie auf Navigation, um die
4@)> Primérseite anzuzeigen.
v

Driicken Sie auf die Sekundéarseite.

Wabhlen Sie "Zielort eingeben" aus.

% Wahlen Sie "Auf der Karte" aus.

Das Zoomen auf der Karte Iasst die angegebenen
Punkte erscheinen.

Das lange Driicken auf einen Punkt 6ffnet dessen
Inhalt.

Zu den Sonderzielen (POI)

Die Sonderziele (POI) sind inverschiedene Kategoren
unterteilt.

A Driicken Sie auf Navigation, um die

g @ , Primarseite anzuzeigen.

Driicken Sie auf die Sekundarseite.

@ Wahlen Sie "POl suchen" aus.
"

Wabhlen Sie "Alle POI",

oder

"Automobil”,

=3

oder

"Rest. / Hotels",

ix




oder

: "Personl. POIs" aus.

Wahlen Sie eine Kategorie
aus der angebotenen Liste
aus.

A | & Mes Restaurants

Wahlen Sie "Suchen" aus.

Waéhlen Sie aus der

A| W 1km,Shell, 1 Place de | >
Il-[l angebotenen Liste ein

Sonderziel aus.

Wahlen Sie "Zielfuhrung" aus.

=y

Eine jahrliche Aktualisierung des
Kartenmaterials ermdéglicht Hinweise auf
neue Sonderziele (POI).

Sie kénnen die Risikozonen /
Gefahrenbereiche auch monatlich
aktualisieren.

Die genaue Vorgehensweise dazu finden
Sie auf:

http://citroen.navigation.com.

Audio und Telematik
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Einstellung der Warnhinweise
Risikozonen / Gefahrenzonen

A Dricken Sie auf Navigation, um die
P @ » Primérseite anzuzeigen.
v

Driicken Sie auf die Sekundarseite.

Wahlen Sie "Einstellungen" aus.

Waéhlen Sie Alarm! aus.

Es ist nun méglich, die Warnung vor Risikozonen zu

aktivieren und dann Folgendes zu wahlen:

- "Akustische Warnung",

- "Warnung Zielfiihrung",

- "Warnung Geschw.lberschr.",

- "Anzeige Geschw.begrenz.".

- "Zeit": die Wahl der Zeit ermdglicht die
Bestimmung der Zeit, die der Risikozonen
vorangeht.

Wabhlen Sie "Bestatigen" aus.

v

Diese Alarm- und Anzeigenreihe ist nur
verfugbar, wenn die Risikozonen vorher
heruntergeladen und im System gespeichert
worden sind.

Verkehr

Verkehrsinformationen

Anzeige der Meldungen

A Driicken Sie auf Navigation, um die
< » Primérseite anzuzeigen.

Driicken Sie auf die Sekundérseite.

Wahlen Sie "Verkehrsinfos" aus.

Stellen Sie die Filter ein:

"Auf der Route",

"Im Umkreis von",

"Am Ziel", um eine Liste mit genaueren
i E, Meldungen zu erhalten.

Driicken Sie ein zweites Mal, um den Filter zu
deaktivieren.



Waéhlen Sie die Meldung in der

A| Atkm: A36, Voies rét| >
I]—Il nun angebotenen Liste.

Wabhlen Sie die Lupe aus, um die
Sprachangaben zu erhalten.

LY
iy,

Die TMC-Meldungen (Trafic Message
Channel) in der GPS-Navigation

sind in Echtzeit ausgegebene
Verkehrsinformationen.

de

Die Filter einstellen

A

\ 4

1

>

Druicken Sie auf Navigation, um die
Primarseite anzuzeigen.

Driicken Sie auf die Sekundarseite.

Wabhlen Sie "Einstellungen" aus.

Wahlen Sie "Optionen Info" aus.

Wahlen Sie:

- "Uber neue Nachrichten informiert
werden",

- "Aussprechen der Mitteilungen".

Verfeinern Sie dann den Filterradius.

Wabhlen Sie "Bestatigen" aus.

Wir empfehlen einen Filterradius von:

20 km in einer Region mit dichtem
Verkehr,
50 km auf der Autobahn.

Audio und Telematik

Verkehrsmeldungen abhdren

A Driicken Sie auf Navigation, um die

< » Primérseite anzurufen.

3

Driicken Sie auf die Sekundarseite.

Wabhlen Sie "Einstellungen” aus.

©

QO
Aktivieren / Deaktivieren Sie

Off O On wyery_ (1A

Wahlen Sie "Stimme" aus.

Bei der Funktion TA (Traffic Announcement)
werden Verkehrsmeldungen vorrangig
abgehdrt. Die Aktivierung dieser Funktion
erfordert den einwandfreien Empfang eines
Radiosenders, der diesen Nachrichtentyp
sendet. Sobald eine Verkehrsmeldung
abgegeben wird, schaltet die laufende
Audio-Quelle automatisch ab, um die
Verkehrsnachricht zu empfangen. Der
normale Abspielmodus der Audio-Quelle
wird gleich nach Beendigung der Meldung
fortgefiihrt.

i
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Radio Media

| Ebene 1

Ebene 2

S

Liste der FM-Sender

> x

L ey
2 EQ@

<

[l
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Audio und Telematik

Ebene 1 Ebene 2 Kommentar
ap Radio Media
¢ w | Liste der FM-Sender Dri]ckerTlSie auf einen Radiosender, um ihn
auszuwahlen.
v Liste
FM-Radio
Radio it
DAB-Radio
- AM-Radio
) ) 5 | Jukebox
@J’ Radio Media
¢ > | USB Anderung der Audioquelle auswéhlen.
@ Audioquelle . .
Mirrarlink | MirrorLink®
iPod®
* Bluetooth®
<= | AUX
5‘9 Radio Media
¢ —v- Driicken Sie auf einen leeren Speicherplatz, danach auf
v - "Speichern".
=== Speichern
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l Ebene 1 Ebene 2 Ebene 3
@ﬁ X Liste der FM-Sender
/A | Autorout
X
> ] W
\ &
> vV 2 @) ity
v
Media x Fotos
7\ .
((P> @ AN /A |@1:AUBRAC.JPG
N\
Rl | > ij
' Y

Steuer. Jukeb.

Nach Jukebox kopieren
& @
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Ebene 1 Ebene 2 Ebene 3 Kommentar
=] | Speichern Auf einen Radiosender driicken um ihn auszuwéahlen.
ap Radio Media f’j P
(") | Liste aktualisieren Die Liste gemaR Empfang aktualisieren.
> Sekundérseite
«n‘h Frequenz Die gewiinschte Radiofrequenz eingeben.
@ Liste Radio o . K
v Bestatigen Einstellungen speichern
"’d Startbildschirm Das ausgewahlte Foto auf dem Startbildschirm anzeigen.
([z2]) | Drehen Das Foto um 90° drehen.
ap Radio Media x Alle Fotos der Liste auswahlen.
All hl
€ auswanien Ein zweites Mal driicken, um die Auswahl aufzuheben.
E| Sekundarseite .
€= | Vorheriges Foto
Die durchlaufenden Fotos im Vollbildmodus anzeigen.
Fotos 5] | Diashow 10|>>| Pause / Wiedergabe Das System unterstiitzt folgende Bildformate:.gif,.jpg,.
bmp, .png.
=) | Folgendes Foto
v | Vollbildsch. Das ausgewahlte Bild im Vollbildmodus anzeigen.
Sortierung nach Ordner
@d] | Sortierung nach Album Einen Auswahlmodus wéhlen.
Alle auswahlen
P Radio Media v | Kopieren Die Dateien in die Jukebox kopieren.
=] Sekundarseite Ordner erstellen
47 Steuer. Jukeb. Umbenennen ) R ) .
é) Die gewtinschte Funktion wahlen.
2= | Lupe Loéschen

Alle auswéhlen

Bestatigen

Die Einstellungen speichern.
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| Ebene 1 Ebene 2 Ebene 3
)]
3
X
A
\Y
V
Media
7\
| B gl
@ L2 &
4 X Einstellungen
Jd >l 1 © 0
é 0 © 0
x Einstellungen (S— Y
0 © © > ] © 0
X © 0o
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Ebene 1 Ebene 2 Ebene 3 Kommentar
B'J’ Radio Media
> Sekundarseite Prasentation des zuletzt genutzten Mediums.
) Liste Media
N
ac Zufallige Wiederg.(alle
" | Tracks):
Media Zufallige Wiederg.(akt.
@u Album): Die Wiedergabeparameter wahlen.
Einstellungen
O | Wiedergabe mit Wiederholung:
Verstéarker AUX
c—0 | RDS-Suchlauf
=] . .
P Radio Media Radio —o | DAB/FM-Suchlauf
5] Sekundarseite @ _ —o | Anzeige Radiotext Die Einstellungen aktivieren oder deaktivieren.
Einstellungen
> Einstellungen Anzeige Diashow
10’ =° Digitalradio
0 | Verkehrsmeldung (TA)
Meldungen ——o | Nachrichten - Wetter
K“O . Die Einstellungen aktivieren oder deaktivieren.
. —o | Sport - Informationsprogramme
Einstellungen
Warnmeldungen -
—o

unvorhergesehene Ereignisse

Bestatigen

Die Einstellungen speichern.
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Radio

Auswahl eines Senders

Driicken Sie auf Radio Media, um die
@p Primérseite anzuzeigen.

Wahlen Sie "Liste" auf der Priméarseite

v aus.

Oder
Drucken Sie auf Radio Media, um die

Djﬁ Primarseite anzuzeigen.

? ]
Wahlen Sie "Liste Radio" auf der

<(P) Sekundarseite aus.

Waéhlen Sie den Sender aus
der angebotenen Liste aus.

Driicken Sie auf die Sekundarseite.

A|{ AUTOROUT

Waéhlen Sie "Liste aktualis." aus, um die
Liste zu aktualisieren.

Um einen gespeicherten Radiosender zu wahlen.

Drucken Sie auf Radio Media, um die

D\]D Primarseite anzuzeigen.

Waéhlen Sie "Speichern" aus.
=Y

i . Wabhlen Sie ein gespeichertes
I] Mémoire 1 Radio aus der Liste aus.

Wenn nétig, wéhlen Sie die Anderung der
Audioquelle aus.

FM

Radio FM

Wahlen Sie "FM-Radio" aus.

Oder

Radio AM

"AM-Radio"

Der Radioempfang kann durch die Nutzung
von nicht von CITROEN zugelassenen
Elektronikgeraten, wie beispielsweise
einem Ladegerat mit USB-Anschluss an der
12V-Steckdose, gestort sein.

Die auBeren Gegebenheiten (Hiigel,
Gebaude, Tunnel, Parkhaus, Tiefgarage,
etc.) kdnnen den Empfang verhindern, auch
im RDS-Modus zur Senderverfolgung.

Dies ist eine normale Erscheinung bei der
Ausbreitung von Radiowellen und bedeutet
nicht, dass ein Defekt am Autoradio vorliegt.

Eine Frequenz andern

Driicken Sie auf Radio Media, um die

@ﬁ Primarseite anzuzeigen.

| < 107.7MHz >

Durch automatische Sendersuche

I B

L ]

Drucken Sie auf « oder » oder verschieben
Sie den Cursor fir die automatische Suche der
nachstniedrigeren oder nachsthéheren Frequenz.

DANN

Wahlen Sie Andern der Audioquelle aus.

FM
@ Wahlen Sie das Radio "FM-Radio" aus.
Radio FM
Oder
"AM-Radio".

Radio AM



ODER

Driicken Sie auf "Radio Media", um die

D\Ib Primarseite anzuzeigen.
3
A

Driicken Sie dann auf die Sekundarseite.

Driicken Sie "Frequenz".

DANN

Geben Sie mit Hilfe der Tastatur die
V vollstandige Frequenz ein (Bsp.:
92.10MHz) und "Bestéatigen" Sie dann.

‘ [| FRANCE BLEU

Sender wechseln

Ein langes Driicken auf den Namen des aktuell
laufenden Senders l&sst eine Liste erscheinen.
Driicken Sie auf den neu gewahlten Namen,
um den Sender zu wechseln.

Speichern eines Radiosenders

Waéhlen Sie einen Sender oder eine Frequenz aus
(siehe entsprechende Rubrik).

» Drucken Sie ausgehend von der

Ij--l Daueranzeige auf "Speichern".
[] Mémoire 1

Wahlen Sie eine Nummer aus der Liste aus, um
den vorher ausgewahlten/eingestellten Sender zu
speichern.

Ein langes Driicken auf eine Nummer speichert den
Sender.

Oder

Ein kurzes Driicken auf diese Taste
speichert die Sender einen nach dem
anderen.

Abruf der Speicherplatze
Driicken Sie auf "Radio Media", um die

Dj» Primarseite anzuzeigen.

Wahlen Sie "Speichern" aus.
—_—

Audio und Telematik

RDS aktivieren / deaktivieren

Driicken Sie auf Radio Media, um die

@ﬁ Primérseite anzuzeigen.

Driicken Sie auf die Sekundarseite.

Wabhlen Sie "Einstellungen" aus.

Waéhlen Sie "Radio" aus.

@

Aktivieren/Deaktivieren
Off C—Q On "RDS-Suchlauf".

Bei aktiviertem RDS kann dank der
Frequenzverfolgung ein und derselbe
Sender kontinuierlich gehort werden. Unter
bestimmten Bedingungen ist die Verfolgung
eines RDS-Senders nicht im ganzen Land
gewabhrleistet, da die Radiosender das
Gebiet nicht zu 100% abdecken. Daraus
erkléart sich, dass auf einer Fahrstrecke der
Empfang des Senders verloren gehen kann.

[
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DAB-Radio (Digital Audio Broadcasting)

Anzeige des Namens des
aktuellen Senders

Schnellzugriff: Zugang zur Auswahl der
Audioquelle und zur Senderliste (oder je nach

Audioquelle zu den Titeln). Auswahl des Radiosenders

Vom Radio eventuell
gesendetes Symbol

Verwaltung Jukebox
Anzeige eines laufenden
Vorgangs

Sekundérseite

Vorheriger "Mehrkanal"
Vorheriger Radiosender

Anzeige des Namens und der
Nummer der "Mehrkanal"-
Einstellung, auch "Einheit"
genannt

o F\'E‘«msSe‘nflce
ournaline’

Auswahl der Audioquelle
Anzeige des Frequenzbandes
"DAB"

Radiotext -Anzeige des
aktuellen Senders

Nachster "Mehrkanal"
Nachster Radiosender

Gespeicherter Sender, Tasten
1 bis 15

Kurzes Driicken: Auswahl
gespeicherter Radiosender
Langes Driicken: Speicherung
eines Senders

Anzeige der Optionen:

wenn aktiviert, aber nicht verfuigbar, ist die Anzeige grau
unterlegt dargestellt,

wenn aktiviert und verfligbar, wird die Anzeige weil} dargestellt.

< Wenn der eingestellte Sender "DAB" auf "FM" nicht
zur Verfligung steht, ist die Option "DAB FM" grau
unterlegt dargestellt.

Journaline® ist ein Informationsservice, der auf fiir digitale Radioanlagen entwickelten Texten basiert. Er gibt aktuelle Hinweise auf Textbasis
ahnlich dem Angebot von elektronischen Magazinen oder Tageszeitungen. Die Information istin Themen und Unterthemen untergliedert.
Er liefert Informationen in Textform, die hierarchisch in Themen und Unterthemen strukturiert sind.

Dieser Service ist tiber die Seite "LISTE DIGITALE RADIOSENDER" erreichbar.



Digi

talradio

Das Digitalradio sorgt fir einen
hochklassigen Empfang und fir die Anzeige
von graphischen Informationen tber die
Aktualitat des gehorten Radiosenders.
Wahlen Sie "Liste" auf der Primarseite aus.
Das Programmbundel "Multiplex/
Mehrkanal" bietet Ihnen die Radioauswahl in
alphabetischer Reihenfolge.

Driicken Sie auf Radio Media, um die
Primarseite anzuzeigen.

Wahlen Sie Anderung der Klangquelle aus.

Wahlen Sie "DAB-Radio" aus.

Wabhlen Sie "Liste" auf der ersten Seite

v aus.

Wahlen Sie das Radio aus der angebotenen Liste aus.

oder
Wahlen Sie "Liste Radio" auf der
nachsten Seite aus.

Fortsetzung DAB / FM

i

=)

off C—Q On FM" auswéhlen und "Bestéatigen".

Das "DAB" deckt nicht das gesamte Gebiet
ab - es kann Sendeldcher geben.

Wird die Empfangsqualitat des digitalen
Signals zu schlecht, kann mithilfe von
"Auto. Frequenzsuche DAB / FM" durch
automatischen Wechsel auf den analogen
"FM"-Empfang der Radiosender dennoch
weiterhin gehort werden (wenn dieser
existiert).

Dricken Sie auf "Radio Media", um die

Primarseite anzuzeigen.

Driicken Sie auf die Sekundarseite.

"Einstellungen" auswahlen.

"RADIO" auswahlen.

"Digitalradio Frequenzsuche/

e

Audio und Telematik

Wurde "Auto. Frequenzsuche DAB / FM"
aktiviert, dauert es einige Sekunden, bis das
System auf den analogen "FM"-Radiosender
umschaltet; zudem kann sich die Lautstarke
andern.

Wird die Empfangsqualitat des digitalen
Signals wieder gut, schaltet das System
automatisch auf "DAB" zuriick.

Ist der eingeschaltete "DAB"-Radiosender
nichtin "FM" verfugbar (Option "DAB/
FM" grau unterlegt dargestellt) oder wurde
"Auto. Frequenzsuche DAB / FM" nicht
aktiviert, schaltet das Radio aus, wenn die
Empfangssignalqualitat zu schlecht wird.
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Media
USB-Laufwerk

\%

Stecken Sie den USB-Stick in den USB-Anschluss
oder schlieRen Sie das USB-Gerat mit Hilfe eines nicht
mitgelieferten passenden Kabels an den USB-Anschluss an.

Das System erstellt bei der ersten Verbindung
innerhalb weniger Sekunden bis hin zu mehreren
Minuten Wiedergabelisten (temporarer Speicher).
Das Ldschen von anderen auf dem Speichermedium
vorhandenen Dateien als der Audiodateien sowie von
Verzeichnissen kann diese Wartezeit verringern.

Die Wiedergabelisten werden bei jedem Ausschalten
der Ziindung oder AnschlieRen eines USB-Sticks
aktualisiert. Die Listen werden gespeichert: wenn
diese nicht veréndert werden, verkirzt sich die
Ladedauer beim nachsten Laden.

Aux-Eingang (AUX)

\@

SchlieBen Sie das mobile Abspielgerat (MP3-
Player, ...), mit Hilfe eines Audiokabels (nicht
mitgeliefert), an den Cinch-Anschluss an.

Stellen Sie zunachst die Lautstarke Ihres mobilen
Abspielgerates ein (hohe Stufe) und stellen Sie
anschliefend die Lautstérke Ihres Autoradios ein.
Die Steuerung der Bedienungselemente erfolgt Gber
das mobile Gerat.

Auswahl der Audioquelle

Driicken Sie auf Media, um die Primérseite

D\|$ anzuzeigen.

.é Wahlen Sie Anderung der Audioquelle aus.

FM

= <=
3 -~

Wabhlen Sie Audioquelle aus.

MirrarLink



Tipps und Informationen

Das Autoradio spielt Audio-Dateien mit der
Erweiterung ".wma, .aac,.flac,.ogg, .mp3," mit einer
Abtastrate zwischen 32 Kbps und 320 Kbps.

Es unterstiitzt auch den VBR-Modus (Variable Bit Rate).
Alle anderen Dateitypen (.mp4, usw.) kénnen nicht
gelesen werden.

Die WMA-Dateien miissen vom Typ wma 9 Standard sein.

Folgende Abtastfrequenzen werden
unterstutzt: 11, 22, 44 und 48 KHz.

Es empfiehlt sich, die Dateinamen auf weniger als

20 Zeichen zu beschranken und keine Sonderzeichen
(z.B.:"" ?; ) zu verwenden, um Probleme bei der
Wiedergabe oder Anzeige zu vermeiden.

Das System unterstitzt die mobilen USB-
Massenspeichergerate, die BlackBerry® oder
Apple®-Player uber die USB-Schnittstellen
im Handschuhfach (wenn lhr Fahrzeug damit
ausgestattet ist). Das Adapterkabel ist nicht
im Lieferumfang enthalten.

Die Steuerung des Massenspeichergerats
erfolgt Gber die Bedientasten des
Audiosystems.

Die anderen vom System wahrend der
Verbindung nicht erkannten Peripheriegerate
missen am AUX-Anschluss mit Hilfe eines
Klinken-/Cinch-Kabels (nicht im Lieferumfang
enthalten) angeschlossen werden.

Audio und Telematik

Verwenden Sie nur USB-Sticks im Format FAT32 (File
Allocation Table 28 bits).

Das System unterstitzt es nicht,

zwei identischen Geréaten gleichzeitig
anzuschlieRen (zwei Sticks oder zwei
Apple®-Player), es ist jedoch méglich,
einen USB-Stick und einen Apple®-Player
gleichzeitig anzuschlieRen.

Es wird empfohlen, die USB-Kabel des
tragbaren Gerates zu verwenden.

[
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Streaming Audio Bluetooth®

Das Streaming ermdglicht das Abspielen der
Audiodateien des Telefons lber die Lautsprecher des
Fahrzeugs.

Schlielen Sie das Telefon an: siehe Abschnitt
"Telefon" und dann "Bluetooth®".
Wahlen Sie den Modus "Audio" oder "Alle" aus.

Wenn die Wiedergabe nicht automatisch erfolgt, kann
es erforderlich sein, die Audiowiedergabe vom Telefon
aus zu initiieren.

Die Steuerung erfolgt iber das Peripheriegerat oder
Uber die Tasten am Autoradio.

Sobald das Telefon im Modus Streaming
verbunden ist, wird es als Medienquelle
betrachtet.

Es wird empfohlen, den Modus
"Wiederholung" am Bluetooth®-Gerét zu
aktivieren.

Anschluss eines Geréates der Firma Apple®

Die zur Verfligung stehenden Einteilungen
sind die des angeschlossenen mobilen
Abspielgerates (Interpreten/ Alben /
Musikrichtung/ Playlisten / Hérblcher /
Podcasts).
\ Standardmafig wird eine Einteilung nach
— Interpreten verwendet. Um die verwendete
Einteilung zu &ndern, gehen Sie die
Bildschirmstruktur bis zur ersten Stufe wieder
zuriick und wéahlen Sie dann die gewiinschte
Einteilung (z.B. Playlist) und bestatigen Sie
lhre Auswahl, um die Bildschirmstruktur
bis zum gewdlnschten Titel nach unten
abzusteigen.

(=

SchlieRen Sie das Geréat der Firma Apple® mit einem
geeigneten Kabel (nicht im Lieferumfang enthalten) an
den USB-Anschluss im Handschuhfach an.

Die Wiedergabe erfolgt automatisch.

Die Steuerung erfolgt Uber die Bedientasten des
Audiosystems. Es kann sein, dass die Softwareversion des

Autoradios nicht kompatibel mit der Generation lhres
Gerates der Firma Apple® ist.



Verwaltung Jukebox

SchlieBen Sie das Gerat (MP3-Player, ...) an den
USB-Anschluss oder mit Hilfe des Audiokabels an den
Cinch-Anschluss an.

i Wenn eine Audiodatei in das System mit
einer Kapazitat von 8 GB kopiert wird,
werden alle Piktogramme der Funktion
Jukebox grau hinterlegt und sind nicht
verfligbar.

Wahlen Sie "Liste Media" aus.
/7 N\
| B |
\—

Wahlen Sie "Kopie Jukebox" aus.

L 2

x|
=

Wabhlen Sie "Sortierung nach Ordner"

‘p aus.

=i

Oder

"Sortierung nach Album".

)
=

«
1y,

<

Wabhlen Sie die Lupe aus, um auf den
Ordner oder das Album zuzugreifen und
wahlen Sie die jeweiligen Audiodateien.

Wahlen Sie "Bestétigen" dann
"Kopieren" aus.

Waéhlen Sie "Neuer ordner", um eine
Baumstruktur in der Jukebox zu erstellen.

Wahlen Sie "Format erhalten", um die
Struktur des Gerats beizubehalten.

Wahrend des Kopiervorgangs kehrt

das System zur Primarseite zuriick. Sie
koénnen aber jederzeit zur Ansicht des
Kopiervorgangs zurtickkehren, indem Sie
diese Taste driicken.

Audio und Telematik
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Einstellungen

‘ Ebene 1 Ebene 2 Ebene 3
@@‘ X Audio-Einstellungen
©
© < O > P
© X Audio-Einstellungen
©) < = > ® A
©
& ©

© < >

> - ©
Y ©

== .L=.I=.R @ O L

v
» v = L D:] fp @O

K

X Audio-Einstellungen

=

\d
A
-

v = GodgE O Q

286



Audio und Telematik
Ebene 1 Ebene 2 Ebene 3 Kommentar
S= | Ambiente Das Klangambiente wahlen.
.y | Aufteilung Klangaufteilung des Arkamys®-Systems.
==
o ) Eﬂ Effekte Das Klar\gn.ivea.u wahlen oder es en.ts.prechend der
Einstellungen “ Geschwindigkeit des Fahrzeugs aktivieren.
io-Ei Die Melodi ielL ark Kii | fi
Audio-Einstellungen f Klingeltone ie eo?he und die Lautstarke des Klingeltons fur
d Anrufe wahlen.
O Stimme Die Stimmenlautstéarke und die Lautstarke der Ansage
« der StraBennamen wahlen.
v | Bestatigen lhre Einstellungen speichern.

Einstellungen

Display aussch.

Funktion, mit der die Leuchtanzeige unterbrochen werden kann.

Durch einen Druck auf den Bildschirm gelangt man wieder zur
Anzeige.
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| Ebene 1

Ebene 2
@G) X Werkseinstellungen
3
1
v izl Lg

Korlfiguration

& B
4 |
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Ebene 1

Ebene 2 Kommentar
@ ﬁﬁ Daten I8schen Die in der Liste gewahlten Daten auswahlen und dann
0} Einstellungen auf Léschen driicken.
v ] Sekundarseite M Werkseinstellungen Die Werkseinstellungen einstellen.
© Einstellung System
< vV | Bestatigen Einstellungen speichern
@
03 Einstellungen
e . Das Datum und die Uhrzeit einstellen und dann
> Sekundarseite v | Bestatigen -
bestatigen.
1) Uhrzeit/Datum
@@ Einstellungen & | Automatischen Textdurchlauf aktivieren
] Sekundarseite = | Die Animationen aktivieren Die Einstellungen aktivieren oder deaktivieren und dann
bestatigen.
Einstellung
Bildschirm v | Bestatigen
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| Ebene 1 Ebene 2
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Audio und Telematik
Ebene 1 Ebene 2 Kommentar
e ;
O} Einstellungen
> Sekundarseite Den Taschenrechner auswahlen.
= Taschenrechner
e ;
(o] Einstellungen
> Sekundarseite

Kalender

Den Kalender auswahlen.
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Audio-Einstellungen

@@

2

—j=

Oder

==

Oder

Oder

Driicken Sie auf Einstellungen, um die
Priméarseite anzuzeigen.

Wahlen Sie "Audio-Einstellungen" aus.

Waéhlen Sie "Ambiente"

"Aufteilung"

"Effekte"

"Klingeltone"

"Stimme

Die Tonverteilung (oder Raumklang dank der
Arkamys®-Anlage) ist eine Audiobearbeitung,
welche die Anpassung der Tonqualitat an

die Anzahl der Passagiere im Fahrzeug
ermdglicht.

Nur verfligbar in der Konfiguration

6 Lautsprecher.

Die Audioeinstellungen (Ambiente, Tiefen,
Hohen, Loudness) fir jede Audioquelle sind
unterschiedlich und unabhangig voneinander.
Die Einstellungen der "Aufteilung" und
"Balance" sind fiir alle Audioquellen gleich.

- "Ambiente" (6 Klangrichtungen zur
Auswahl)

- "Tiefen"

- "Hohen"

- "Loudness" (Aktivieren/Deaktivieren)

- "Aufteilung" ("Fahrer", "Alle
Fahrgaste", "Nur vorne")

- "Akustische Rickmeldung auf dem
Touchscreen”

- "Lautstarke entspr.
Fahrzeuggeschwindigkeit:"
(Aktivieren/Deaktivieren)

On-board-Audioanlage: das Sound Staging
von Arkamys® optimiert die Klangverteilung
im Fahrgastinnenraum.



B Audio und Telematik

Die Einstellungen des
Systems andern

Driicken Sie auf Einstellungen, um die Dricken Sie auf Einstellungen, um die Driicken Sie auf Einstellungen, um die
@‘@ Primarseite anzuzeigen. @@ Primarseite anzuzeigen. @@ Primarseite anzuzeigen.

Driicken Sie auf die Sekundérseite. Driicken Sie auf die Sekundéarseite. Driicken Sie auf die Sekundarseite.

Wabhlen Sie "Einstellung System" aus. Wabhlen Sie "Bildschirmeinstellung" aus. Wabhlen Sie "Uhrzeit/Datum" aus, um die

E@, Zeitzone, die Synchronisierung mit dem
= GPS, die Uhrzeit oder das Format und
dann das Datum zu andern.

( Waébhlen Sie "Daten |6schen" aus, um Aktivieren Sie "Automatischen
Ir ’ die Liste mit den letzten Reisezielen, den B Tegtdur_chlauf ak-m-“ere': und "Die Wahlen Sie "Taschenrechner” aus, um
w persdnlichen Sonderzielen, den Kontakten Animationen aktivieren". ;+_ einen Rechner anzuzeigen.
des Verzeichnisses zu I6schen. * X_
Machen Sie ein Hakchen bei den 00 Waéhlen Sie "Kalender" aus, um einen

E Einstellungen und wihlen Sie dann Kalender anzuzeigen.

"Loschen" aus.

Wahlen Sie "Werkseinstellungen”
" @ aus, um zu den Ausgangseinstellungen
zurlickzukehren.
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Internet

| Ebene 1 Ebene 2 Ebene 3
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Internet Browser
Dricken Sie auf Internet, um die

@l Primarseite anzuzeigen.

Drucken Sie auf "Internet Browser",
@ um die Startseite des Internetbrowsers
“ anzuzeigen; vorher missen Sie lhre
Smartphone Uber Bluetooth®, Option

"Internet", siehe Abschnitt " Telefon"
verbunden haben.

Die Identifizierung der Internet-Navigation tber
das Smartphone erfolge Uiber die Norm Dial-Up
Networking (DUN).

< Es gibt Smartphones der neuesten
Generation, die diese Norm nicht
unterstitzen.

Audio und Telematik
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| Ebene 1

Ebene 2

Ebene 3

Bluetooth® (Geréte)

[ ]

.

< <> X

FIEIrs

Internet

x

Verbrauchstiberwachung
1
I
I
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Ebene 1

Ebene 2

Ebene 3

Kommentar

Internet

Sekundarseite

Suchen

Suche nach einem zu verbindenden Peripheriegerat
starten.

Einschalten/Ausschalten

Die Bluetooth®-Verbindung des ausgewahlten
Peripheriegerates starten oder beenden.

@a'_él Aktualisieren Die K'or'1takte des :Iausgewar.]Iten Telefons importieren,
um sie im Autoradio zu speichern.
* Bluetooth®-
Verbi
erbindung & Léschen Das ausgewahlite Telefon Léschen.
v Bestatigen Die Einstellungen speichern.
@a Internet Reinit
Die Verbrauchstiberwachung reinitialisieren und dann
5] Sekundérseite b:st;igi:uc stiberwachung reinitialisieren und da
& Ubertragungsrate v | Bestatigen
= | Alle Alle WLAN-Netze anzeigen.
?’—:? Gesichert Alle sicheren WLAN-Netze anzeigen.
@a Internet

.)))

Sekundarseite

Wifi-Anschluss

g

Gespeichert

Das oder die ausgewahlte(n) WLAN-Netze(e) speichern.

®T | Hinzufiigen Ein neues WLAN-Netz hinzufiigen.
@@= | Aktivieren/Deaktivieren Ein WLAN-Netz aktivieren oder deaktivieren.
= | Einschalten Ein vom System gefundenes WLAN-Netz auswéahlen

und eine Verbindung herstellen.
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MirrorLink™
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Smartphone-Verbindung
MirrorLink™

Aus Sicherheitsgriinden und weil die
Benutzung des Smartphones die volle
Aufmerksamkeit des Fahrers erfordert, ist die
Benutzung wahrend des Fahrens verboten.
Das Smartphone darf nur bei stehendem
Fahrzeug benutzt werden.

i Uber die Synchronisierung des persénlichen
Smartphones kann der Nutzer die fiir die
MirrorLink™-Technologie geeigneten Apps
des persénlichen Smartphones auf dem
Bildschirm des Fahrzeugs anzeigen.

Die Grundséatze und Normen entwickeln

sich sténdig weiter. Um zu erfahren, welche
Smartphones verwendet werden kénnen,
besuchen Sie die Internetseite von CITROEN
Ihres Landes. Wahlen Sie, soweit vorhanden,
MyCITROEN aus.

Bitte beachten:

- auch wenn lhr Smartphone nutzbar
ist, ist es bei einigen Herstellern doch
erforderlich, vorher eine bestimmte
App herunterzuladen, um es mit
"MirrorLink™" kompatibel zu machen.

- iPhone® ist nicht nutzbar, fur Apple®
befindet sich "CarPlay®" gerade in der
Entwicklung.

=Y

Aus Sicherheitsgriinden kénnen diese Apps
nur bei stehendem Fahrzeug eingesehen
werden; sobald das Fahrzeug losfahrt, wird
deren Anzeige unterbrochen.

ko

Beim Anschluss des Smartphones an das
System wird empfohlen, die Bluetooth®-
Funktion des Smartphones zu starten

d

das USB-Kabel anzuschlieBen. Ist

@ das Smartphone lber das USB-Kabel
verbunden, wird es geladen.

B

Driicken Sie ausgehende von System auf
m: "Internet", um die Priméarseite anzuzeigen.

Audio und Telematik

Driicken Sie auf "MirrorLink™",

err rLl nk~- um die App des Systems zu

starten.

= Starten Sie die App ausgehend vom
l P Smartphone.

Wahrend des Vorgangs wird

V eine Bildschirmseite zu den
Nutzungsbedingungen angezeigt.
Annehmen, um die Verbindung zu starten
und zu beenden.

Am Rand der Anzeige MirrorLink™ bleibt der Zugang
zu: "Audioquelle", "Telefon" verfligbar.

Gehen Sie Uber die Startseite, um die Anzeige
"MirrorLink™" wieder aufzurufen.

Spracherkennung

Driicken Sie auf das Ende des Beleuchtungsschalters,
um die Spracherkennung lhres Smartphones tber das
System zu starten.

Fir die Spracherkennung ist ein kompatibles, vorher
ber Bluetooth® mit dem Fahrzeug verbundenes
Telefon erforderlich.
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Telefonieren
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Audio und Telematik

Ebene 1 Ebene 2 Ebene 3 Kommentar
III Alle Anrufe
IEO Eingehende Anrufe
P EO Ausgehende Anrufe
EII Telefon
i | Kontakte Nach der Auswahl den Anruf starten.
Eg Anrufliste -
: Ep Siehe
= | Lupe
@= | Erstellen
f Anrufen
@2 | Adresseintrage
@@=/ | Erstellen
/’ Andern
&= | Loschen
’f;‘j Einsehen
i) Telefon B | Alles Ischen
Nach der Auswahl den Anruf starten.
1 Kontakte Sortierung nach Name
Vv | Bestatigen
F'g Zielfihrung

Kontakt suchen

Anrufen
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Ebene 1

Ebene 2

Ebene 3

M (=)

X  Bluetooth® (Ausriistungen)

Telefon -Verbindung

a3 & B

X Optionen Telefon
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Audio und Telematik
Ebene 1 Ebene 2 Ebene 3 Kommentar
Die Suche nach einem zu verbindenden Peripheriegerat
% Suchen
starten.
E\I] Telefon -Verbindung *x Einschalten/ Verbindung D|e.BIuefooth § Vermeung des ausgewahlten
trennen Peripheriegerates beginnen oder anhalten.
> Sekundarseite _ - Die Kontakte aus dem ausgewahlten Telefon
%= | Aktualisieren . . L . .
© importieren, um sie im Autoradio zu speichern.
* Bluetooth® -Verbindung
(3 Léschen Ausgewahltes Telefon I6schen.
v Bestatigen Einstellungen speichern.
Telefon

Telefon -Verbindung
Sekundarseite

Gerét suchen

Erkannte Gerate

Audio-Streaming

Internet

Die Suche nach einem Peripheriegeréat starten.

)

o)

Telefon -Verbindung
Sekundarseite

Optionen Telefon

Wartestellung

Das Mikro zeitweise abschalten, damit der Kontakt lhr
Gesprach mit dem Beifahrer nicht héren kann.

Aktualisieren

Kontakte aus dem ausgewahlten Telefon importieren,
um sie im Autoradio zu speichern.

ingeltdne ie Melodie und die Lautstarke des Klingeltons wéahlen.
Kli 1t6 Die Melodi d die Lautstérke des Klingelt ahl
Verwendete oder verfiighare Seiten,
i | Speicher Verwendungsprozentsatz des internen Verzeichnisses
oder der Bluetooth®-Kontakte.
v Bestatigen Die Einstellungen speichern.
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Mit einem Bluetooth®-Telefon
verbinden

Aus Sicherheitsgriinden muss der Fahrer den
Anschluss des Bluetooth®-Mobiltelefons an
die Freisprecheinrichtung des Autoradios bei
stehendem Fahrzeug vornehmen,

weil dieser Vorgang seine dauernde
Aufmerksamkeit erfordert.

Verfahren (kurz) ausgehend vom
Telefon

Waéhlen Sie im Bluetooth®-Menu Ihres
Peripheriegerates den Namen des Systems aus der
Liste der erkannten Geréate aus.

Geben Sie den mindestens vierstelligen Code in das
Peripheriegerat ein und bestatigen Sie.

Geben Sie den gleichen Code in das
V System ein, wahlen Sie "OK" und
bestatigen Sie.

Verfahren ausgehend vom System
Aktivieren Sie die Bluetooth®-Funktion des Telefons

und stellen Sie sicher, dass es "firr alle sichtbar ist"
(Konfiguration des Telefons).

Dricken Sie Telefon, um die Primarseite

< c I anzuzeigen.
Driicken Sie auf die Sekundéarseite.
]
* Wabhlen Sie "Bluetooth®-Verbindung"
aus.

Wahlen Sie "Gerat suchen" aus.

;’) Die Liste des (oder der) erkannten
Telefons (Telefone) wird angezeigt.

Bei einem Fehlschlag wird empfohlen,
die Bluetooth®-Funktion Ihres Telefons zu
deaktivieren und dann wieder zu aktivieren.

Al3@ B2 iPhone 36 Waéhlen Sie den Namen des
ausgewahlten Telefons aus der

IIT Liste aus und "Bestéatigen”
Sie.

Geben Sie einen mindestens vierstelligen
V Code fir die Verbindung ein und
"Bestéatigen" Sie.

Geben Sie diesen gleichen Code am Telefon ein und
bestatigen Sie dann die Verbindung.

Das System schlagt vor, das Telefon:

- als "Telefon" (Freisprechanlage, nur Telefon)
zu verbinden,

- als"Audio-Streaming" (Streaming: schnurlose
Wiedergabe von Audiodateien des Telefons)
zu verbinden,

- als"Internet" (nur Internet-Navigation, wenn
Ihr Fahrzeug mit der Bluetooth®-Norm Dial-up
Networking "DUN" kompatibel ist) zu verbinden.

Wahlen Sie ein oder mehrere Profile aus und

bestéatigen Sie.



der benutzten Bluetooth®-Gerate ab.
Informieren Sie sich in der Anleitung zu
lhrem Telefon und bei Ihrem Netz-Betreiber,
zu welchen Diensten Sie Zugang haben.

Die Systemkapazitat, die die Verbindung in
nur einem einzigen Modus vorsieht, hangt
vom Telefon ab. Eine Verbindung unter
Verwendung der drei Betriebsarten ist
standardmaBig maglich.

Fur mehr Informationen (Kompatibilitat,

zusatzliche Hilfe, ...) gehen Sie auf www.citroen.de.

Das erkannte Telefon

A|3@ @2 iPhone 3G
IIT erscheint in der Liste.

Je nach lhrer Ausstattung, kénnen Sie dazu

aufgefordert werden, die automatische Verbindung bei

jedem Einschalten der Ziindung anzunehmen.

Die angebotenen Dienste hangen vom Netz,
von der SIM-Karte und von der Kompatibilitat

Das System fordert Sie je nach Telefontyp
auf, die Ubertragung Ihres Verzeichnisses zu
bestatigen, oder nicht.

@:

Sonst wahlen Sie "Aktualisieren"
aus.

Beim erneuten Starten des Fahrzeugs wird das zuletzt
mit dem Fahrzeug verbundene Telefon innerhalb von
ca. 30 Sekunden nach Fahrzeugstart automatisch
ohne Ihr Zutun verbunden (Bluetooth® aktiviert), wenn
das Telefon erneut prasent ist.

Um den automatischen Verbindungsmodus zu &ndern,
wéhlen Sie das Telefon aus der Liste aus und wahlen
Sie dann die gewiinschte Einstellung aus.

Audio und Telematik

Anschluss eines Bluetooth®-
Gerats

Automatische Wiederherstellung der Verbindung

Beim Einschalten der Ziindung wird das beim letzten
Ausschalten der Ziindung zuletzt verbundene
Telefon automatisch verbunden, wenn dieser
Verbindungsmodus wéhrend des Pairingverfahrens
aktiviert worden ist.

Die Verbindung wird bestétigt durch Anzeige einer
Meldung sowie den Namen des Telefons.

Manuelle Verbindung

(

Driicken Sie Telefon, um die Primarseite
anzuzeigen.

Driicken Sie auf die Sekundarseite.

Wahlen Sie "Bluetooth®", um die Liste
der zugeordneten Peripheriegerate
anzuzeigen.

3% M [~

Wabhlen Sie das zu verbindende Peripheriegerat aus.

2

Die Verbindung wird bestatigt durch Anzeige einer
Meldung sowie den Namen des Telefons.

Driicken Sie auf "Gerat suchen".
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Verwaltung der
angeschlossenen Telefone

Diese Funktion ermdglicht ein Gerat
anzuschlieBen oder abzuschalten sowie eine
Zuordnung zu |6schen.

Driicken Sie auf Telefon, um die
Primarseite anzuzeigen.

Dricken Sie auf die Sekundarseite.

Wabhlen Sie "Bluetooth®" aus, um die Liste
der zugeordneten Gerate anzuzeigen.

3% M (=]

Wahlen Sie das Gerat aus der Liste aus.

2

Wahlen Sie "Geréat suchen" aus.

Oder
"Einschalten / Verbindung trennen",
* x um die Bluetooth®-Verbindung mit dem
ausgewahlten Gerat herzustellen oder zu
beenden.
Oder

"Léschen”, um die Zuordnung zu
beenden.

S

Anruf empfangen

Ein eingehender Anruf wird durch ein Ruftonsignal
und eine Meldung in einem Uberlagerten Fenster auf
dem Bildschirm angezeigt.

Driicken Sie kurz auf die Taste TEL der
Schalter am Lenkrad, um den eingehenden
Anruf anzunehmen.

SRC
c—2

Driicken Sie lang
+2s

auf die Taste TEL der Schalter am

SRC Lenkrad, um einen eingehenden Anruf
C—2  abzulehnen.
Oder
Wahlen Sie "Auflegen" aus.
[ ]

Anruf tatigen

Von einer Nutzung des Mobiltelefons
wahrend der Fahrt wird dringend abgeraten.
Parken Sie das Fahrzeug.

Tatigen Sie den Anruf Gber die Schalter am
Lenkrad.

»—m

Eine neue Nummer wahlen

Driicken Sie auf Telefon, um die
Primérseite anzuzeigen.

Geben Sie die Telefonnummer Uber die
Digitaltastatur ein.

Driicken Sie auf "Anrufen”, um den Anruf
zu tatigen.

S (=)

Eine Nummer aus der Kontaktliste anrufen

Driicken Sie auf Telefon, um auf die

Ec I Primarseite zuzugreifen.

Oder driicken Sie lang
*2s

auf die Taste TEL der Schalter am
Lenkrad.

SRC
c—a



Wahlen Sie "Kontakte" aus.
1
]
]
Wahlen Sie den Kontakt aus der angebotenen Liste
aus.
Wahlen Sie "Anrufen" aus.

Anrufen einer Rufnummer aus der Liste
mit den zuletzt gewahlten Nummern

Drucken Sie auf Telefon, um auf die
Primarseite zuzugreifen.

=

Wahlen Sie "Anrufliste" aus.

Wahlen Sie den Kontakt aus der angebotenen Liste aus.

7 Esistimmer mdglich, einen Anruf direkt vom

Telefon aus zu tatigen; parken Sie dafiir aus
Sicherheitsgriinden das Fahrzeug.

Verwaltung der Kontakte /
Eintrage
Drucken Sie auf Telefon, um die

Primarseite anzuzeigen.

Wahlen Sie "Kontakte" aus.

Wahlen Sie "Eintrag erstellen" aus.

Wahlen Sie "Erstellen”, um einen neuen
o= Kontakt hinzuzufiigen.

"Andern", um den ausgewéhlten Kontakt
zu bearbeiten.

"Léschen", um den ausgewahlten Kontakt
zu l6schen.

Oder

"Alle I6schen”, um alle Informationen des

III... WI ausgewahlten Kontakts zu I6schen.

Audio und Telematik

Wahlen Sie "Speicherstatus”, um die
il Anzahl der genutzten, verflgbaren, ...
mmw— Eintrége einzusehen.
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Haufige Fragen

In der nachfolgenden Tabelle sind die Antworten auf die haufigsten Fragen zu Ihrem Autoradio zusammengestellt.

Navigation

FRAGE ANTWORT ABHILFE
Die Berechnung der Route Die Zielfihrungskriterien befinden sich im Widerspruch mit dem aktuellen Uberpriifen Sie die Zielfihrungskriterien im Men(i
fuhrt zu keinem Ergebnis. Standort (Ausschluss von Mautstrecken auf einer mautpflichtigen Autobahn). | "Navigation".
Die Sonderziele werden nicht | Die Sonderziele wurden nicht ausgewahit. Waéhlen Sie die Sonderziele aus der Liste aus.
angezeigt.
Die akustische Warnung fiir Die akustische Warnung ist nicht aktiv. Aktivieren Sie die akustische Warnung im Menu
Risikozonen funktioniert nicht. "Navigation".
Das System schlagt Bei den Zielfiihrungskriterien werden die Verkehrsinformationen nicht Wahlen Sie die Funktion "Verkehrsinfo." aus der Liste
die Umfahrung eines bericksichtigt. der Zielflihrungskriterien aus.
Hindernisses auf der Route
nicht vor.
Ich erhalte eine Warnung AuBerhalb der Zielfiihrung meldet das System samtliche "Risikozonen", die VergréRern Sie den Zoom der Karte, um die genaue Position
fur eine Gefahrenzone, die sich vor dem Fahrzeug befinden. Es kann auch vor "Risikozonen" warnen, die | der "Gefahrenzone" anzuzeigen. Wahlen Sie "Nach Routen”
sich nicht auf meiner Route sich auf benachbarten oder Parallelstrallen befinden. aus, um auBerhalb der Zielfiihrung keine Radarwarnung mehr
befindet. zu erhalten oder die Anzeigezeit zu verringern.
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Einige Staus auf der Route
werden nicht in Echtzeit
angezeigt.

Beim Starten benétigt das System ein paar Minuten, um die
Verkehrsinformationen zu empfangen.

Warten Sie, bis die Verkehrsinformationen erfolgreich
empfangen wurden (Anzeige der Symbole fir
Verkehrsinformationen auf der Karte).

Die Filter sind zu sehr eingeschrankt.

Andern Sie die Einstellungen "Geographischer Filter".

In einigen Landern werden lediglich die groRen Verkehrsachsen
(Autobahnen usw.) bei den Verkehrsinformationen aufgefiihrt.

Dies ist normal. Das System ist von den verfligbaren
Verkehrsinformationen abhangig.

Die Héhenlage wird nicht
angezeigt.

Beim Starten dauert die GPS-Initialisierung bis zu 3 Minuten, damit mehr als
4 Satelliten korrekt empfangen werden.

Warten Sie, bis das System vollstandig gestartet ist,
so dass das GPS von mindestens 4 Satelliten
abgedeckt wird.

Je nach Beschaffenheit der Umgebung (Tunnel usw.) oder Wetterlage kénnen
die Empfangsbedingungen fiir das GPS-Signal variieren.

Dies ist normal. Das System ist von den
Empfangsbedingungen des GPS-Signals abhangig.

309



Audio und Telematik

Radio

FRAGE

ANTWORT
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Die Empfangsqualitat des
eingestellten Senders
verschlechtert sich stetig oder
die gespeicherten Sender
kénnen nicht empfangen
werden (kein Ton, 87,5 MHz in
der Anzeige, ...).

Das Fahrzeug ist zu weit vom eingestellten Sender entfernt oder es befindet
sich keine Sendestation in der befahrenen Region.

Aktivieren Sie die "RDS"-Funktion Gber das Kurzmeni,
damit das System prifen kann, ob sich ein starkerer
Sender in der Region befindet.

Die Umgebung (Hiigel, Gebaude, Tunnel, Parkhaus, Tiefgarage, ...) kann den
Empfang behindern, auch im RDS-Modus zur Senderverfolgung.

Dies ist eine normale Erscheinung und bedeutet nicht,
dass ein Defekt am Autoradio vorliegt.

Die Antenne fehlt oder wurde beschadigt (zum Beispiel in einer Waschanlage
oder Tiefgarage).

Lassen Sie die Antenne von einem Vertreter des CITROEN-
Héndlernetzes oder einer qualifizierten Fachwerkstatt tiberpriifen.

Bestimmte Radiosender
finde ich in der Liste der
empfangenen Sender nicht
wieder.

Der Sender wird nicht mehr empfangen oder der Name hat sich in der Liste
geandert.

Der Name des Radiosenders
andert sich.

Bestimmte Radiosender Uibertragen anstelle ihres Namens andere
Informationen (Songtitel beispielsweise).
Das System deutet diese Angaben als Sendernamen.

Langanhaltenden Druck auf die Taste "List" der
Betatigungen am Lenkrad ausiiben, um die Liste der
empfangbaren Sender zu aktualisieren oder auf die
Funktion des Systems driicken: "Liste aktualis.".
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Die Wiedergabe von meinem
USB-Stick startet mit starker
Verzégerung (etwa 2 bis

3 Minuten).

Bestimmte, mit dem USB-Stick mitgelieferte Dateien kdnnen den Start der
Wiedergabe erheblich verzégern (Katalogisierungszeit zehnmal gréRer).

Die mit dem USB-Stick mitgelieferten Dateien 16schen
und die Anzahl der Unterverzeichnisse auf dem USB-
Stick verringern.

Wenn ich mein iPhone®
gleichzeitig Gber die
Telefonfunktion verbinde und an
der USB-Buchse anschlielte,
kann ich keine Musikdateien
mehr wiedergeben.

Wenn das iPhone® automatisch eine Verbindung tiber die Telefonfunktion
herstellt, wird die Funktion Streaming erzwungen. Die Streamingfunktion
hat in diesem Fall Vorrang vor der USB-Funktion, die dann nicht mehr
genutzt werden kann; die Zeit des gerade gespielten Titels wird ohne Ton im
Apple® -Player wiedergegeben.

Das USB-Kabel abziehen und wieder anschlieRen
(die USB-Funktion hat nun Vorrang vor der
Streamingfunktion).

Bestimmte Zeichen des
gerade laufenden Mediums
werden nicht korrekt
angezeigt.

Das Audiosystem kann bestimmte Zeichenformate nicht lesen.

Verwenden Sie bei der Benennung der Titel und
Verzeichnisse Standardzeichen.

Die Wiedergabe der Dateien
im Modus Streaming startet
nicht.

Mit dem angeschlossenen Abspielgerat ist eine automatische Wiedergabe
nicht méglich.

Starten Sie die Wiedergabe Uber das externe
Abspielgerat.

Die Titelbezeichnungen und
die Wiedergabedauer werden
im Modus Audio Streaming
auf dem Bildschirm nicht
angezeigt.

Im Bluetooth®-Profil kénnen diese Informationen nicht Uibertragen werden.
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Einstellungen

FRAGE ANTWORT ABHILFE
Bei Anderung der Héhen- Bei der Wahl einer musikalischen Richtung ist die Einstellung der Hohen und | Andern Sie die Einstellung der Héhen und Bésse oder
oder Basseinstellung ist die Basse vorgegeben. der musikalischen Richtung, um das gewlinschte
musikalische Richtung nicht Eine unabhangige Anderung ist nicht méglich. Klangniveau zu erhalten.

mehr ausgewahlt.

Bei Anderung der
musikalischen Richtung
werden die H6hen- und
Basseinstellungen auf null

gesetzt.

Durch Andern der Bei der Wahl einer Klangverteilung ist die Balance-Einstellung vorgegeben. Andern Sie die Einstellung der Balance oder der
Balance-Einstellung ist die Eine unabhéngige Anderung ist nicht méglich. Klangverteilung, um das gewiinschte Klangniveau zu
Klangverteilung nicht mehr erhalten.

ausgewahlt.

Durch Andern der
Klangverteilung, wird die
Balance-Einstellung nicht
mehr ausgewahlt.
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Bei den verschiedenen
Audioquellen ist die
Horqualitat unterschiedlich.

Um eine optimale Hérqualitét zu gewahrleisten, kdnnen die Audio-
Einstellungen Lautstarke, Basse, Hohen, Equalizer, Loudness an die
verschiedenen Klangquellen angepasst werden, was zu hoérbaren
Abweichungen beim Wechsel der Audioquelle fiihren kann.

Uberpriifen Sie, ob die Audio-Einstellungen Lautstérke,
Bésse, Hohen, Equalizer, Loudness an die jeweilige
Audioquelle angepasst sind. Es empfiehlt sich, die
Audio-Funktionen Bésse, Hhen, Balance V/H,
Balance L/R in die mittlere Position zu stellen, bei

der musikalischen Richtung "Linear" zu wahlen, die
Loudness im Radio-Betrieb auf "Nicht aktiv" zu stellen.

Bei abgestelltem Motor
schaltet sich das System nach
einigen Minuten aus.

Bei abgestelltem Motor hangt die Dauer, wahrend der das System
funktioniert, vom Ladezustand der Batterie ab.

Dieses Ausschalten ist normal: das System geht in den Energiesparmodus
und schaltet sich aus, um die Fahrzeugbatterie zu schonen.

Starten Sie den Motor, um die Batterie aufzuladen.
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Mein Bluetooth®-Telefon lasst
sich nicht anschliefen.

Méglicherweise ist die Bluetooth®-Funktion des Telefons nicht aktiviert oder
das Telefon wird nicht angezeigt.

- Uberpriifen Sie, ob die Bluetooth®-Funktion lhres
Telefons aktiviert ist.

- Uberpriifen Sie in den Einstellungen des Telefons,
dass es "fur alle sichtbar" ist.

Das Bluetooth®-Telefon ist nicht systemkompatibel.

Auf www.citroen.de (Services) kénnen Sie Uberprifen,
ob Ihr Bluetooth®-Mobiltelefon kompatibel ist.

Der Ton des uber Bluetooth®
verbundenen Telefons ist zu
leise.

Die Lautstérke héangt sowohl von der Anlage als auch vom Telefon ab.

Erhohen Sie die Lautstérke des Autoradios eventuell auf
den Maximalwert und erhéhen Sie gegebenenfalls die
Lautstarke des Telefons.

Die Umgebungsgerdusche beeinflussen die Qualitat eines Telefongespréachs.

Verringern Sie die Umgebungsgerausche (SchlieRen
Sie die Fenster, drehen Sie die Bellftung herunter,
fahren Sie langsamer, etc.).

Einige Kontakte erscheinen
doppelt in der Liste.

Im Rahmen der Optionen zur Synchronisierung des Adressbuches wird die
Synchronisierung der Kontakte der SIM-Karte, des Telefons oder von SIM-
Karte und Telefon angeboten. Wenn beide Synchronisierungen ausgewahlt
werden, kann es vorkommen, dass einige Kontakte doppelt aufgefiihrt sind.

Wahlen Sie "Kontakte SIM-Karte anzeigen" oder
"Telefonverz.-Kontakte anzeigen" aus.

Die Kontakte sind nicht in
alphabetischer Reihenfolge
geordnet.

Einige Mobiltelefone bieten Anzeigeoptionen an. Je nach ausgewahltem

Parameter, kdnnen die Kontakte in spezieller Reihenfolge libertragen werden.

Andern Sie die Einstellungen der Anzeige des
Telefonverzeichnisses.

Das System empfangt keine
SMS.

Im Bluetooth®-Betrieb lassen sich keine SMS an das System tbermitteln.
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Autoradio

Autoradio / Bluetooth®

N
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. . . . . . < Héaufige Fragen 329

Aus Sicherheitsgriinden muss der Fahrer die Bedienungsschritte, die
erhohte Aufmerksamkeit erfordern, bei stehendem Fahrzeug durchfiihren.
Um bei abgestelltem Motor die Batterie zu schonen, kann sich das
Autoradio nach einigen Minuten selbsttatig ausschalten.

i Das Autoradio ist so codiert, dass es nur in Ihrem Fahrzeug funktioniert.
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Erste Schritte

—

SOURCE LIST
REFRESH

Ein / Aus und Lautstarkeregelung Auswahl des Bildschirmanzeigemodus:
MODE Datum; Audiofunktionen; Bordcomputer;
Telefon.

Auswahl des Geréteteils:
SOURCE Radio; USB; AUX; CD; Streaming. Die Taste DARK andert die
DARK Bildschirmanzeige, um den Fahrkomfort
bei Nacht zu erhéhen.
Einstellung der Audio-Optionen: 1. Druck: nur Beleuchtung des oberen
ﬂ Balance vorne/hinten; links/rechts; Hohen/ Streifens.

Tiefen; Loudness; musikalische Richtung. 2. Druck: Bildschirmanzeige schwarz.

3. Druck: Ruckkehr zur Standardanzeige.

Anzeige der Liste der lokalen Sender
LIST Langes Driicken: Titel der CD oder der

Abbruch des laufenden Vorgangs
REFRESH  \p3.\erzeichnisse (CD / USB). g

Anzeige des Hauptmenis
MENU

* Je nach Version verfuigbar

<)

OK

TA/PTY

A

BAND

Tasten 1 bis 6
Auswahl von gespeicherten Radiosendern
Langes Driicken: Speichern eines Senders

Automatische Sendersuche nach unten/oben
Auswahl des vorherigen/nachsten CD-,
MP3- oder USB-Titels

Auswahl der nachstniedrigeren/-héheren
Radiofrequenz

Auswahl des vorherigen/nachsten MP3-
Verzeichnisse

Auswahl der vorherigen/nachsten
Verzeichnisses / Genres / Interpreten /
Playlist des USB-Gerats

Bestéatigung

Ein/Aus der Funktion TA
(Verkehrsmeldungen)

Langes Driicken: Zugang zum PTY-
Modus* (Programmtypen Radio).

CD-Auswurf

Auswahl der Frequenzbereiche AM / FM
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Betatigungen am Lenkrad

Aktivieren / Deaktivieren des Modus Radio, drehen: Auswahl des vorherigen / Abstellen des Tons
O "Black Panel" - schwarzer Bildschirm E nachsten gespeicherten Radiosenders ]ﬁ
(Nachtfahrt) Media, drehen: Auswahl von
Genre / Interpret / Verzeichnis der
Klassifikationsliste Radio: automatischer Sendersuchlauf
Telefon: Telefon abheben Dricken: Zugang zu den Kurzmenis » nach oben
f Anruf lauft: Zugang zum Telefonmendi je nach Anzeige auf dem Bildschirm, Media: Auswahl des folgenden Titels
(Anzeige der Anrufliste) Bestatigung einer Auswahl Media, anhaltendes Driicken: schneller
Telefon, anhaltendes Driicken: Abweisen Vorlauf

eines eingehenden Anrufs
Abbrechen des laufenden Vorgangs
Baumstruktur nach oben gehen (Menl
oder Verzeichnis)
Radio: automatischer Sendersuchlauf

nach unten
Z if f das Haupt U
ugretien aut das Hauptment « Media: Auswahl des vorherigen Titels
MENU Media, anhaltendes Driicken: schneller
Rucklauf

Erhéhen der Lautstarke

Radio: Anzeige der Radiosender
LIST Media: Anzeige der Titelliste
Radio, anhaltendes Driicken:
Aktualisierung der Liste der empfangbaren ™1
Radiosender

Senken der Lautstérke
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Menus
Bildschirm C

Audio-Funktionen:
Radio, CD, USB, AUX.

Bordcomputer :
Eingabe der Entfernungen,

Alarmmeldungen, Zustand der Funktionen.

Bluetooth®: Telefon - Audio
Pairing, Freisprecheinrichtung, Streaming.

Benutzeranpassung-Konfiguration :
Fahrzeugparameter, Anzeige, Sprachen.

Eine Gesamtiibersicht der einzelnen
Menis finden Sie unter der Rubrik
"Bildschirmstruktur(en)".

Radio

Auswahl eines Senders

Driicken Sie mehrfach hintereinander die

SOURCE Taste SOURCE und wahlen Sie "Radio".

BAND

AST

<)

LIST

REFRESH

Driicken Sie die Taste BAND AST, um
einen der folgenden Wellenbereiche zu
wahlen.

Driicken Sie kurz eine der Tasten, um den
automatischen Sendersuchlauf zu starten.

Driicken Sie eine der Tasten, um eine
manuelle Suche der ndchsthéheren/-
niedrigeren Frequenz durchzufiihren.

Driicken Sie die Taste LIST REFRESH,
um die Liste der lokal empfangenen
Sender (maximal 30) anzuzeigen.

Um diese Liste zu aktualisieren, driicken
Sie langer als zwei Sekunden die
entsprechende Taste.



RDS

(=Y

Die auReren Gegebenheiten (Hiigel,
Gebaude, Tunnel, Parkhaus, Tiefgarage,
etc.) kdnnen den Empfang behindern, auch
im RDS-Modus zur Senderverfolgung. Das
Auftreten dieser Empfangsstorungen ist bei
der Ausbreitung von Radiowellen normal und
bedeutet nicht, dass ein Defekt am Autoradio
vorliegt.

Drucken Sie die Taste MENU.

MENU

Wahlen Sie "Audio-Funktionen" aus.

»

Druicken Sie auf OK.

OK

Wahlen Sie die Funktion
"Voreinstellungen FM-Band" aus.

Driicken Sie auf OK.

OK

OK

Wabhlen Sie "Sendersuchlauf aktivieren
(RDS)" aus.

Drucken Sie auf OK, auf dem Bildschirm
erscheint RDS.

Im Modus "Radio" driicken Sie direkt auf OK, um den
Modus RDS zu aktivieren / zu deaktivieren.

Ist RDS aktiviert, so kann dank der
Frequenzverfolgung ein und derselbe
Sender kontinuierlich gehért werden. Unter
bestimmten Bedingungen ist die Verfolgung
eines RDS-Senders nicht im ganzen Land
gewabhrleistet, da die Radiosender das
Gebiet nicht zu 100 % abdecken. Dies liegt
an dem Empfangsverlust des Senders
wahrend der Fahrt.

Audio und Telematik

Verkehrsmeldungen abhdren

Bei der Funktion TA (Traffic Announcement)
werden Verkehrsmeldungen vorrangig
abgehort. Die Aktivierung dieser Funktion
erfordert den einwandfreien Empfang eines
Radiosenders, der diesen Nachrichtentyp
sendet. Sobald eine Verkehrsmeldung
abgegeben wird, schaltet die laufende Audio-
Quelle (Radio, CD, Jukebox etc.) automatisch
ab, um die Verkehrsnachricht zu empfangen.
Der normale Abspielmodus der Audio-Quelle
wird gleich nach Beendigung der Meldung
fortgefihrt.

Zum Aktivieren bzw. Deaktivieren der

TA/PTY Ausstrahlung dieser Meldungen die Taste

TA dricken.
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Media
USB-Laufwerk

Diese Anschlusseinheit besteht aus Halten Sie die Taste LIST REFRESH
einem USB-Ausgang und einem LIST kurz gedriickt, um die zuvor gewahlte
JACK-Anschluss, je nach Modell. REFRESH  K|assifizierung anzuzeigen.

Die Steuerung innerhalb der Liste erfolgt

A
\ « » mit den Tasten Links/Rechts und Oben/
=)

v Unten.

Stecken Sie den USB-Stick in den USB-Anschluss

oder schlieBen Sie das USB-Gerat mit Hilfe eines Driicken Sie auf OK, um die Auswahl zu

jCasiSystemlerstalligbspisllisten geeigneten (nicht mitgelieferten) Kabels an den USB- OK bestitigen.

® (Zwischenspeicher), deren Erstellungszeit Anschluss an.
beim ersten AnschliefRen einige Sekunden
bis mehrere Minuten dauern kann.
Durch Verringern der Anzahl anderer Dateien Halten Sie die die Taste LIST REFRESH Driicken Sie auf eine dieser Tasten, um
als Musikdateien sowie der Anzahl der LIST lange gedriickt, um die verschiedenen « » wihrend des Abspielens zuriick zum
Verzeichnisse kann diese Wartezeit verkirzt REFRESH |(|assifizierungen anzuzeigen. vorherigen Titel oder zum nachsten Titel
werden. Die Wiedergabelisten werden zu gelangen.
bei jedem Ausschalten der Zindung oder Fiir einen schnellen Vor- oder Riicklauf,
Unterbrechen der Verbindung eines USB- A Wahlen Sie nach "Verzeichnis" / halten Sie eine dieser Tasten lange
Sticks aktualisiert. <«qpp 'Kinstler"/"Musikrichtung"/ "Playlist” gedriickt.

Die Listen werden gespeichert: wird an den aus
Listen nichts geéndert, verringert sich beim v

nichsten Mal die Ladezeit. Driicken Sie auf eine dieser Tasten,

um wahrend des Abspielens zu

den vorherigen oder néchsten
Menipunkten wie "Musikrichtung" /
"Verzeichnis" /"Kunstler" / "Playlist" der
Klassifizierungsliste zu gelangen.

<>

Driicken Sie auf OK, um die gewlnschte
OK Klassifizierung auszuwahlen und driicken
Sie dann erneut auf OK, um zu bestatigen.
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Aux-Eingang (AUX) CD-Spieler

Verwenden Sie nur runde CDs.

Der Raubkopierschutz auf Original-CDs oder mit
einem eigenen CD-Brenner kopierte CDs kdnnen
unabhangig von der Qualitat des Original-CD-Spielers
zu Stérungen fiihren.

Legen Sie eine CD in den CD-Spieler ein, das
\ : Abspielen beginnt automatisch.

SchlieBen Sie das tragbare Gerat (MP3-Player, ...)
mit Hilfe eines Audiokabels (nicht im Lieferumfang
enthalten) an den Cinch-Anschluss an.

Driicken Sie mehrfach hintereinander auf
SOURCE die Taste SOURCE und wéahlen Sie "AUX".

Stellen Sie zuerst die Lautstarke an Ihrem tragbaren
Gerat ein (hochste Lautstarke). Stellen Sie dann die
Lautstarke Ihres Autoradios ein. Die Steuerung der
der Befehle erfolgt (iber das tragbare Gerat.

SchlieRen Sie niemals dasselbe Gerat
e gleichzeitig an einen JACK- und einen USB-
Anschluss an.

SOURCE

REFRESH

Audio und Telematik

Um eine bereits eingelegte CD zu héren,
driicken Sie mehrfach hintereinander auf
die Taste SOURCE und wahlen CD.

Driicken Sie auf eine der Tasten, um einen
CD-Titel anzuwahlen.

Driicken Sie auf die Taste LIST
REFRESH, um die Liste mit den CD-Titeln
anzeigen zu lassen.

Halten Sie eine der Tasten gedrickt flr
einen schnellen Vor- oder Riicklauf.
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MP3-CD horen

Legen Sie eine MP3-CD in den CD-Spieler.

Das Autoradio durchsucht die gesamten Musiktitel,
was ein paar Sekunden oder auch langer dauern
kann, bevor das Abspielen beginnt.

Auf ein und derselben CD kann der CD-
Spieler bis zu 255 MP3-Dateien lesen,
verteilt auf 8 Verzeichnis-Ebenen. Es
empfiehlt sich jedoch, die Verzeichnis-
Ebenen auf zwei zu beschranken, um die
Zeit bis zum Beginn der Wiedergabe zu
reduzieren.

Beim Abspielen wird die Struktur der Ordner
nicht eingehalten.

Alle Dateien werden auf gleicher Ebene
angezeigt.
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SOURCE

<)

LIST

REFRESH

Um eine bereits eingelegte CD zu héren,
driicken Sie mehrfach hintereinander auf
die Taste SOURCE und wahlen Sie "CD".

Driicken Sie auf eine der Tasten, um einen
Ordner auf der CD anzuwahlen.

Driicken Sie auf eine der Tasten, um einen
CD-Titel anzuwahlen.

Druicken Sie auf die Taste LIST REFRESH,
um die Liste der MP3-Verzeichnisse
anzeigen zu lassen.

Halten Sie eine der Tasten gedriickt fir
einen schnellen Vor- oder Riicklauf.

Tipps und Informationen

Das Autoradio spielt nur Dateien mit der Erweiterung
".mp3" mit einer Abtastrate von 22,05 kHz oder

44,1 kHz ab. Alle anderen Dateitypen (wma, .mp4,
.m3u...) kénnen nicht gelesen werden.

Es empfiehlt sich, die Dateinamen auf weniger als

20 Zeichen zu beschranken und keine Sonderzeichen
(z.B.:"" ?; U) zu verwenden, um Probleme bei der
Wiedergabe oder Anzeige zu vermeiden.

Um eine gebrannte CDR oder CDRW abspielen zu
kénnen, wahlen Sie zum Brennen vorzugsweise die
Normen ISO 9660 Level 1, 2 oder Joliet.

Wenn die CD in einem anderen Format gebrannt
wurde, wird sie méglicherweise nicht korrekt
abgespielt.

Es empfiehlt sich, auf ein und derselben CD stets
die gleiche Brenn-Norm mit der kleinstmdglichen
Geschwindigkeit (maximal 4x) zu verwenden, um
optimale akustische Qualitat zu erzielen.

Im besonderen Fall einer Multi-Session-CD empfiehlt
sich die Joliet-Norm.



Verwenden Sie ausschliefllich USB-Sticks im Format
FAT32 (File Allocation Table).

Es wird empfohlen, nur die offiziellen Apple®-
Kabel zu verwenden, um eine konforme
Nutzung zu garantieren.

Streaming Audio Bluetooth®

Uber Streaming kénnen Sie die Audiodateien des
Telefons liber die Lautsprecher des Fahrzeugs héren.

SchlieRen Sie das Telefon an: siehe Abschnitt
"Telefon".

Wahlen Sie im Meni "Bluetooth®: Telefon - Audio”
das Telefon aus, das Sie verbinden méchten.

Die Audioanlage wird automatisch mit einem neu
gekoppelten Mobiltelefon verbunden.

Aktivieren Sie den Modus Streaming
SOURCE indem Sie die Taste SOURCE* driicken.

Die Auswahl der gewohnten Musiktitel kann tber das
Audiobedienteil oder tber die Lenkradbetétigungen
gesteuert werden**. Die Kontextinformationen kénnen
auf dem Display angezeigt werden.

* In einigen Fallen muss das Abspielen der
Audiodateien Uber die Tastatur erfolgen.
** Falls das Mobiltelefon diese Funktion unterstiitzt.

Audio und Telematik

Anschluss eines Gerates der
Firma Apple®

SchlieRen Sie das Geréat der Firma Apple® mit einem
geeigneten Kabel (nicht im Lieferumfang enthalten) an
dem USB-Anschluss im Handschuhfach an.

Die Wiedergabe erfolgt automatisch.

Die Steuerung erfolgt Uber die Bedientasten des
Audiosystems.

Die zur Verfligung stehenden Einteilungen sind
die des angeschlossenen mobilen Abspielgerates
(Interpreten/ Alben / Musikrichtung/ Playlisten /
Hérblicher / Podcasts).

Es kann sein, dass die Softwareversion des
Autoradios nicht kompatibel mit der Generation lhres
Gerates der Firma Apple® ist.
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Telefonieren

Bluetooth®-Telefon
Bildschirm C

(Je nach Modell und Ausfuhrung verfugbar)

Aus Sicherheitsgriinden muss der Fahrer
die Bedienungsschritte zum Anschluss des
Bluetooth®-Mobiltelefons an die Bluetooth®-
Freisprecheinrichtung seines Autoradios bei
stehendem Fahrzeug und eingeschalteter
Zindung vornehmen, da sie seine ganze
Aufmerksamkeit erfordern.

Fur weitere Informationen (Kompatibilitat, zusatzliche
Hilfe, ...), gehen Sie bitte auf www.citroen.de.

Aktivieren Sie die Bluetooth®-Funktion an lhrem
Telefon und vergewissern Sie sich, dass es "fir alle
sichtbar" ist (Konfiguration des Telefons).

Driicken Sie die Taste MENU.
MENU

* Wenn ihr Mobiltelefon 100 % kompatibel ist.

Wahlen Sie im MenU Folgendes aus:
« » - "Bluetooth®: Telefon - Audio"

- "Bluetooth®Konfiguration"

- "Bluetooth®Suche durchfuhren"

Ein Fenster mit einer Meldung dariiber, dass die
Suche lauft, wird angezeigt.

Die verfligbaren Dienste hdngen vom Netz,
von der SIM-Karte und von der Kompatibilitat
der benutzten Bluetooth®-Geréate ab.
Schauen Sie in der Bedienungsanleitung
lhres Telefons nach oder erkundigen Sie sich
bei lhrem Netzbetreiber, auf welche Dienste
Sie Zugriff haben.

[

Die ersten 4 erkannten Telefone werden in diesem
Fenster angezeigt.

Uber das Menii "Telefon" gelangt man insbesondere
an folgende Funktionen: "Verzeichnis"*, "Anrufliste",
"Die eingebundenen Telefone abfragen".

Wahlen Sie in der Liste das zu verbindende Telefon
aus. Es kann jeweils nur ein Telefon auf einmal
verbunden werden.

Eine Bildschirmtastatur wird angezeigt: geben Sie
einen mindestens 4-stelligen PIN-Code ein.

Bestatigen Sie mit OK.

OK

Eine Meldung auf dem Display gibt das ausgewahlte
Telefon an. Um die Verbindung anzunehmen, geben
Sie den gleichen PIN-Code in |hr Telefon ein und
bestatigen Sie mit OK.

Bei Falscheingabe ist die Anzahl der Versuche bei
erneuter Eingabe begrenzt.

Eine Meldung uber die erfolgreiche Verbindung
erscheint auf dem Display.

Die zulassige automatische Verbindung ist nur nach
vorheriger Konfiguration des Telefons aktiv.

Das Verzeichnis sowie die Anrufliste stehen erst
nach der erforderlichen Synchronisierungsphase zur
Verfligung.



Anruf empfangen

Ein eingehender Anruf wird durch einen Rufton
und eine Anzeige in einem der aktuellen Ansicht
Uiberlagerten Fenster auf dem Bildschirm angezeigt.

Wahlen Sie mit Hilfe der Tasten das Feld
« » JA auf dem Bildschirm aus.

Bestatigen Sie durch OK.

OK

Dricken Sie auf diese Taste der Schalter
am Lenkrad, um den Anruf anzunehmen.

Einen Anruf tatigen

Wahlen Sie im Meni "Bluetooth®: Telefon - Audio".

Wahlen Sie "Den Anruf steuern” aus.
Wahlen Sie "Anrufen" aus.

Oder

Wabhlen Sie "Anrufliste" aus.

Oder

Wahlen Sie "Verzeichnis" aus.

Driicken Sie langer als 2 Sekunden auf

f diese Taste, um in lhr Verzeichnis zu
gelangen und navigieren Sie anschliefend
Gber das Einstellrad.

Oder

Wahlen Sie, bei stehendem Fahrzeug, die Nummer
auf der Tastatur Ihres Mobiltelefons.

Audio und Telematik

Einen Anruf beenden

Wahrend eines Anrufs driicken Sie langer
als zwei Sekunden auf diese Taste.

Um den Anruf zu beenden, bestatigen Sie mit OK.

i Das System greift je nach Kompatibilitat und
fur die Dauer der Bluetooth®-Verbindung auf
das Telefonverzeichnis zu.

i Ausgehend von bestimmten Gber Bluetooth®

verbundenen Telefonen kénnen Sie einen
Kontakt zum Verzeichnis des Autoradios
senden.

Die so importieren Kontakte werden im
standigen fur alle sichtbaren Verzeichnis
gespeichert, unabhangig vom verbundenen
Telefon.

Das Meni des Verzeichnisses ist nicht
erreichbar, solange dieses leer ist.
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Bildschirmstrukturen

Bildschirm C

Nach Driicken des Drehschalters OK
o erhalten Sie je nach Bildschirmanzeige
Zugang zu den Kurzmends.

Radio

I aktivieren/ deaktivieren RDS
1

I aktivieren/ deaktivieren REG
1

I aktivieren/ deaktivieren Radiotextanzeige
1

CD / MP3-CD

I aktivieren/ deaktivieren Intro
1

aktivieren/ deaktivieren Titelwiederholung
(gesamte aktuelle CD bei Audio-CD, gesamter
aktueller Ordner bei MP3-CD)

aktivieren/ deaktivieren Zufallswiedergabe
(gesamte aktuelle CD bei Audio-CD, gesamter
aktueller Ordner bei MP3-CD)

USB

aktivieren/ deaktivieren Titelwiederholung
(aktuell wiedergegebener Ordner / Kinstler /
Musikrichtung / Playlist)

aktivieren/ deaktivieren Zufallswiedergabe
(aktuell wiedergegebener Ordner / Kinstler /
Musikrichtung / Playlist)



Bildschirm C

Durch Driicken der MENU-Taste wird
MENU Folgendes angezeigt:

@ Audio-Funktionen

I Audio-Funktionen
1

IVoreinsteIIungen Frequenzband FM
2

I Senderverfolgung (RDS)

3

I Aktivieren/deaktivieren
4

w

I Regionalmodus (REG)

I Aktivieren/deaktivieren
4

w

I Radiotextanzeige (RDTXT)

I Aktivieren/deaktivieren
4

I Abspielmodus
2
I Wiederholung der Alben (RPT)
3
Aktivieren/deaktivieren

Zufallswiedergabe Titel (RDM)
3

I Aktivieren/deaktivieren
4

Audio und Telematik

Bordcomputer
Eingabe der Entfernung bis zum
Fahrziel

Entfernung: x km

Fahrzeugdiagnose

Funktionszustande

Funktionen aktiviert oder deaktiviert

I Journal Warnmeldungen
1
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fle Benutzeranpassung-
@  Konfiguration

Fahrzeugparameter definieren*

Konfiguration Anzeige
Einstellung Helligkeit - Anzeige
Normale Anzeige

Inverse Anzeige

3

3
3
I Einstellung Datum und Uhrzeit
2

Einstellung Tag/Monat/Jahr
3

Einstellung Stunde/Minute
3

Auswahl des Modus 12h / 24h
3

I Einstellung Helligkeit (- +)

I Wahl der Einheiten
2
I 1/100 km - mpg - km/I
3
3)

I °Celsius / °Fahrenheit

I Auswahl der Sprache
1

Bluetooth®: Telefon - Audio

Bluetooth® Konfiguration I Den Anruf steuern
1

Anmelden/Abmelden Telefon I Laufendes Gesprach beenden
2

Funktion Telefon I Stummschaltung aktivieren
2

Die eingebundenen Telefone abfragen

Ein eingebundenes Telefon l6schen

Bluetooth®-Suche durchfiihren

I Funktion Streaming Audio
2

Anrufen
1

I Anrufliste
2

I Verzeichnis
3

* Die Parameter variieren je nach Fahrzeug.



Haufige Fragen

Die folgende Tabelle enthalt die am haufigsten gestellten Fragen beziglich Ihres Autoradios.

Audio und Telematik

FRAGE

ANTWORT

ABHILFE

Bei abgestelltem Motor
schaltet sich das Radio nach
einigen Minuten aus.

Bei abgestelltem Motor héngt die Dauer, wéahrend der das Autoradio in
Betrieb ist, vom Ladezustand der Batterie ab.

Dieses Ausschalten ist normal: Das Autoradio geht in den Energiesparmodus
Uber und schaltet sich aus, um die Fahrzeugbatterie zu schonen.

Starten Sie den Motor, um die Batterie aufzuladen.

Auf dem Bildschirm
erscheint die Meldung "Das
Audiosystem ist Uberhitzt".

Um die Anlage bei zu hoher Umgebungstemperatur zu schiitzen, schaltet
das Autoradio in einen automatischen Hitzeschutzmodus, der zu einer
Verringerung der Lautstarke oder zum Ausschalten des CD-Spielers fiihrt.

Schalten Sie die Audioanlage fur einige Minuten aus,
damit sie abkihlen kann.

Radio

FRAGE

ANTWORT

ABHILFE

Bei den verschiedenen
Audioquellen (Radio, CD
etc.) ist die Horqualitat
unterschiedlich.

Um eine optimale Horqualitat zu gewahrleisten, kénnen die Audio-
Einstellungen (Lautstarke, Basse, Hohen, Equalizer, Loudness) an

die verschiedenen Klangquellen angepasst werden, was zu hérbaren
Abweichungen beim Wechseln der Audioquelle (Radio, CD etc.) fihren kann.

Uberpriifen Sie, ob die Audio-Einstellungen (Lautstérke,
Béasse, Hohen, Equalizer, Loudness) an die jeweilige
Audioquelle angepasst sind. Es empfiehlt sich, die
Audio-Funktionen (Basse, Hohen, Balance V/H,
Balance L/R) in die mittlere Position zu stellen, bei

der musikalischen Richtung "Linear" zu wahlen, die
Loudness im CD-Betrieb auf "Aktiv" und im Radio-
Betrieb auf "Nicht aktiv" zu stellen.
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FRAGE

ANTWORT

ABHILFE

Die gespeicherten Sender
kénnen nicht empfangen
werden (kein Ton, 87,5 MHz in
der Anzeige...).

Der eingestellte Wellenbereich ist nicht der richtige.

Driicken Sie auf die Taste BAND AST, um den
Wellenbereich einzustellen (AM, FM1, FM2, FMAST), in
dem die Sender gespeichert sind.

Der Verkehrsfunk (TA)
erscheint in der Anzeige.
Ich empfange jedoch keine
Verkehrsinformationen.

Der Sender ist nicht an das regionale Verkehrsfunknetz angeschlossen.

Stellen Sie einen Sender ein, der Verkehrsinformationen
ausstrahlt.

Die Empfangsqualitat des
eingestellten Senders
verschlechtert sich stetig oder
die gespeicherten Sender
koénnen nicht empfangen
werden (kein Ton, 87,5 MHz in
der Anzeige...).

Das Fahrzeug ist zu weit vom eingestellten Sender entfernt oder es befindet
sich keine Sendestation in der befahrenen Region.

Aktivieren Sie die RDS-Funktion, damit das System
prifen kann, ob sich ein starkerer Sender in der Region
befindet.

Die Umgebung (Hugel, Gebaude, Tunnel, Parkhaus, Tiefgarage, ...) kann den
Empfang behindern, auch im RDS-Modus zur Senderverfolgung.

Dies ist vollig normal und bedeutet nicht, dass ein Defekt
am Autoradio vorliegt.

Die Antenne fehlt oder wurde beschadigt (zum Beispiel in einer
automatischen Waschanlage oder Tiefgarage).

Lassen Sie die Antenne im CITROEN-Handlernetz
Uberprifen.

Tonausfall von 1 bis
2 Sekunden im Radiobetrieb.

Das RDS-System sucht wahrend dieses kurzen Tonausfalls eine andere
Frequenz, um einen besseren Empfang des Senders zu ermdglichen.

Deaktivieren Sie die RDS-Funktion, wenn dies zu haufig
und immer auf derselben Strecke vorkommt.




Medien

Audio und Telematik

FRAGE

ANTWORT

ABHILFE

Die Meldung "Fehler USB-
Gerat" wird am Bildschirm
angezeigt.

Die Bluetooth®-Verbindung
wird unterbrochen.

Das Batterieladevolumen des peripheren Anschlussgerates kann
unzureichend sein.

Laden Sie die Batterie des peripheren
Anschlussgerates.

Der USB-Stick wird nicht erkannt.
Der USB-Stick kann beschadigt sein.

Den USB-Stick neu formatieren.

Die CD wird grundsatzlich
ausgeworfen oder vom CD-
Spieler nicht wiedergegeben.

Die CD wurde verkehrt herum eingelegt, ist nicht lesbar, enthalt keine Audio-
Daten oder enthalt ein vom Autoradio nicht lesbares Audio-Format.
Die CD hat einen vom Autoradio nicht identifizierbaren Kopierschutz.

- Priifen Sie, mit welcher Seite die CD in den CD-
Spieler eingelegt wurde.
- Uberpriifen Sie die CD auf ihren Zustand: Sie kann

nicht abgespielt werden, wenn sie zu stark beschadigt

ist.

- Uberpriifen Sie den Inhalt, wenn es sich um eine
selbst gebrannte CD handelt: Lesen Sie dazu die
Tipps im Abschnitt "Audio" nach.

- Der CD-Spieler des Autoradios spielt keine DVDs ab.

- Manche selbst gebrannten CDs werden aufgrund
mangelhafter Qualitat von der Audioanlage nicht
gelesen.

Die Klangqualitét des CD-
Spielers ist schlecht.

Die verwendete CD ist verkratzt oder von schlechter Qualitat.

Legen Sie nur hochwertige CDs ein und bewahren Sie
sie schonend auf.

Die Einstellungen des Autoradios (Basse, Hohen, musikalische Richtung)
sind ungeeignet.

Stellen Sie die Héhen oder die Basse auf 0 und wéhlen
Sie keine musikalische Richtung.
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Telefon

FRAGE

ANTWORT

ABHILFE

Ich kann nicht auf meine
Mailbox zugreifen.

Wenige Telefone und Anbieter bieten die Nutzung dieser Funktion an.




I

Abblendlicht 136, 193
Abgasreinigungssystem SCR 33
Ablagefacher. 86
Abnehmbare Schneeschutzblende ..o, 220
Abschleppése 214
Abstellen des Motors 97
ABS und EBV 150
Abtauen 75,79
Abtrocknen (Scheiben) 75,79
Adaptives Kurvenlicht 142, 143
AdBlue® 234
AdBlue® Additiv 32,234,238
Airbags 35
Aktualisieren der Uhrzeit 44

Aktualisieren des Datums
Aktualisierung Gefahrenzonen
Alarmanlage.
Ambientebeleuchtung
Anbringen der Dachtrager.
Anhangelasten
Anhanger
Anschluss flr Zusatzgerate ...........cccoceveoeeenericiceeices
Antiblockiersystem (ABS)
Antriebsschlupfregelung (ASR).
Anzeige Kombiinstrument

Anzeige Kihlflissigk nperatur 21
Anzeige Motordltemperatur. 21
Apple®-Player 284,323
Armaturenbrett-Beleuchtung 25
Armlehne hinten 89
Armlehne vorne 88
Audiokabel

AuRenspiegel

Ausstattung hinten
Ausstattung Kofferraum
Austausch der Batterie der Fernbedienung
Austausch der Glihlampen..............

193, 197, 199, 202

Austausch der Scheibenwischerblatter.. 147
Austausch der Sicherungen 204
Austausch des Innenraumfilters ..o, 231
Austausch des Luftfilter: 231
Austausch des Offilters 231
Austausch einer Glihlampe............ccccooiiis 193, 197, 199, 202

Autobahnfunktion (Blinker) 148
Automatikgetriebe ... 12, 110, 115, 212, 232
Automatisiertes Schaltgetriebe 12
Autoradio 120, 315
Autoradio, Fernbedienung am Lenkrad.............cc.cccoceee 256, 317
I

Batterie 210, 212, 231
Batterie der Fernbedienung 48, 49
Becherhalter 88, 89

Bedienungsschalter fiir Dachjalousie, Panorama-Glasdach ....... 62
Befestigungsosen
Behaélter der Scheibenwaschanlage....
Behélter der Scheinwerferwaschanlage
Beladen
Beleuchtung
Beleuchtung nicht ausgeschaltet

Beltiftung 12,73,74
Beluftungsdisen 73,74
Benzin 179
Benzinmotor. 179, 225, 242, 243
Berganfahrassistent 108
Betriebskontrollleuchten 29, 34, 36
Bildschirm im Kombiinstrument ...............cc..ccoceee. 15, 17, 20, 120
Bildschirmstruktur............c.ccccoeeveieeeenn 258, 260, 264, 272, 274,

276, 286, 288, 290, 300, 302, 326
Blinker 148
BlueHDi 114, 234
Bluetooth® Audio-Streaming ...........cccccceveniiircinnnnans 282, 284, 323
Bluetooth® Freisprecheinrichtung .............cccccccoeui 304, 305, 324
Bluetooth® (Telefon) 304, 305
Bluetooth®-Verbindung.. 296, 304, 305
Bordcomputer 17-19
Bren i it 150
Bremsbelage. 233
Bremsen 233
Bremshilfe 150
Bremsleuchten 197, 199
Bremsscheiben 233

Stichwortverzeichnis

L

CD 282, 321
CHECK 20
Cinch 282
Cinch-Kabel 282
Citroén Connect Box 251
CITROEN-Notruf mit LokaliSierung ...........cccccooevevurrereeerirenns 251
L

DAB (Digital Audio Broadcasting) - Digitalradio...
Dachjalousie Panorama-Glasdach

Dachtrager
Datum (Einstellung)
Deaktivierung ESP
Deaktivieren des Beifahrer-Airbags .
Deckenleuchten
Diebstahlschutzmutter

Dieselmotor. 179, 226, 244, 245
Digitalradio - DAB (Digital Audio Broadcasting) ............. 280, 281
Drehzahimesser 14
L

Einklemmsicherung 53, 61,62
Einparkhilfe hinten 131
Einparkhilfe vorne. 131

Einschaltautomatik Beleuchtung 37,140

Einschaltautomatik Warnblinker . ... 148
Einsteigehilfe 67
Einstellung der Uhrzeit 44
Einstellung des Datums 44
Einstellungen (Menls)...........ccceoviiiiiiiiiiniiiinnns 286, 288, 290
Einstellung System 15, 37,42, 326
Einstiegsbeleuchtung 84
Elektrische F llbremse 28, 101
Elektronische Anlasssperre 49,97
Elektronischer Bremskraftverteiler (EBV)...........c.ccccoooviieenn 150
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Stichwortverzeichnis

Elektronisches Stabilitdtsprogramm (ESP!
Elektronisch gesteuerte Federung .
Energiesparmodus
Entliiften der Kraftstoffanlage
Entriegeln von innen
Entriegelung

Ersatzrad. 185, 191
I

Fahrhinweise 96
Fahrpositionen (speichern) 67
Fahrtrichtungsanzeiger 148
Fahrtrichtungsanzeiger (Blinker) .........c.cccccccieiiinns 148, 193, 199
Fahrzeugabmessungen 246
Fahrzeug abschleppen 214
Fahrzeug anhalten 97
Fahrzeugidentifizierung 250
Federung "Hydractive Il1+” 134
Fehlerprotokoll 20
Fensterheber 53
Fernbedienung 45, 46, 49
Fernlicht 136, 193
Fi llbremse 100, 101, 233
Freisprecheinrichtung 304, 305, 324
Frequenz (Radio) 278, 279
Frischlufteinla 75
Front-Airbags 161
Fullstand Additiv AdBlue® 234
Fillstand Bremsflissigkeit 229
Fillstand Dieselzusatz 230
Fulllstande und Kontrollen ...........c..cccooeevnennas 225-227, 229, 230
Fullstand Scheibenwaschanlage..... .230
Fullstand Scheinwerferwaschanlag .230
Fillstand Servolenkung 229
Flllstandskontrollen 227,229, 230

I

Gangige Wartungsarbeiten 12
Gangschalthebel 12
Gangwechselanzeige 114
Gefahrenzonen (Aktualisierung).........cccoceeeeieiienciciceeens 269
Gepackabdeckung

Gesamtkilometerzahler
Geschwindigkeitsbegrenzer

Geschwindigkeitsregler
Gewichte und Anhéngelasten

I

Handschuhfach 86
Hauptmeni 15, 318
Heckscheibenheizung 75,79
Heckscheibenwaschanlage 145
Heckscheibenwischer 145
Heizung 12,74
Helligkeitsregler. 25
Hohenverstellung der Sicherheitsgurte............ccccooiiiinne 154
Hupe 120, 149
I

Innenausstattung 86
Innenbeleuchtung 83
Innenraumfilter. 231
Innenspiegel 70
Inspektionen 12,23
Internet 294, 295
ISOFIX-Kindersitze und Befestigungen ................... 172, 174,175

I

Jukebox héren 285
Jukebox (Kopie) 285
Kalteschutz 220
Kalteschutzabdeckung 219
Kartenleseleuchten 83
Kenndaten 250
Kennzeichenbeleuchtung 201
Kinder 169, 174, 175
Kindersicherheit...............ccccc.co.... 53, 162-164, 169, 172, 175, 176
Kindersitze 162-164, 168, 171
Kindersitze, herkdmmlich 168, 169
Klimaanlage 12,74
Klimaanlage, getrennte Regelung ... .79

Klimaanlage, ungetrennte Regelung .75
Klinkenanschlus 88, 282, 321
Kofferraum 58, 59
Kofferraum (Ausstattung) 91, 92
Kombiinstrumente 14
Konfiguration des Fahrzeugs...........cccccciciinnnes 15, 37,42, 326
Kontrollen 225, 226, 231, 233
Kontrollleuchte Airbags 35

Kontrollleuchte des Abgasreinigungssystems SCR .33

Kontrollleuchten 26, 34, 36
Kopf-Airbags 159, 161
Kopfstiitzen hinten 71
Kopfstiitzen vorne 64, 66
Kraftstoff 12,177,179
Kraftstoffpanne (Diesel) 180
Kraftstofftank 177,178
Kraftstoff (Tank) 178
Kraftstofftankanzeige 21,177
Kraftstoff tanken 177179
Kraftstoffverbrauch 12
Kuhlflussigkei d 21,229
Kuhlfltissigk nperatur. 21
Kurvenscheinwerfer 141,143




I I
Lackreferenz 250 Nachleuchtfunktion 139, 140
Laden der Batterie 210, 212 Navigationssystem 258, 260, 264
Lampen (Austausch) ..., 193, 197, 199, 202 Nebelscheinwerfer 137
Lenkrad mit feststehender Nabe und Nebelschlussleuchten ... 2137, 197, 199
zentralen Bedientasten 120 Notbedienung Kofferraum 58
Lenkradschloss 97 Notbedienung Tiren 57
Lenkrad (Verstellung) 68 Notruf 149, 251
Lenkradverstellung in Hohe und Tiefe.........ccooviiiiiiiiciinens 68
Leseleuchten hinten 83
Leuchtweitenverstellung der Scheinwerfer ... 141
Lichtschalter 136
Luftdruck Reifen 12
Luftfilter 231
Luftumwalzung 75,79 Orten des Fahrzeugs 48
— I
Massagefunktion 66 (?ffnen der Dachjalousie des Panorama-Glasdachs................ 62
Meni.......258, 260, 264, 272, 274, 276, 286, 288, 290, 300,302 Offnen der Motorhaube 224
MENUbaUM ....ocevsevrerrreercn 258, 260, 264, 272,274, Qffnen der Tankklappe 17
276, 286, 288, 290, 300, 302 Offnen der Ttren 45,55
Meniis (AUdiO-ANIAgE) ..........erveerreerrereeeereeeeneae 272,274, 276 Offnen des Kofferraums 45
Meniis (Touchscreen) 253, 257 Offnen des Schiebedachs 61
Messinstrument 14 Olfilter. 231
MirrorLink™-Verbindung 299 (?' > 24,227
Monochrombildschirm 318, 326 Olstand 24,227
Monochrombildschirm C 37 Olstandsanzeige 24,227
Motordaten 242,244 Olstandskontrolle 24
Motorhaube 204 Olverbrauch 227
Motorhaubenstiitze. 224 Olwechsel 227
Motorél 227
Motorraum. 225, 226
MP3-CD 282, 321, 322
MP3 CD-Spieler 321,322 —
Multifunktionsanzeige 37
Pannenhilferuf 149, 251
Pannenhilferuf mit Lokalisierung 251
Panorama-Glasdach 62

Stichwortverzeichnis

Parkliickendetektor. 129
Partikelfilter. 230, 232
Provisorisches Reifenpannenset...............cccccooiiiciiinens 181
E—

Rad abnehmen 188
Radio 278, 279, 282, 318
Radiosender 278, 279
Rad montieren 188
Radwechsel 185
RDS 279
RegelméRige Kontrollen 231,233

Regelung der Luftzufuhr.
Regenerierung des Partikelfilters ...............ccccooiiiiiiis
Reifen
Reifendruck.
Reifendruckiiberwachung
Reifenpanne
Reifenpannenset
Reinitialisieren der Fensterheber.
Reinitialisieren der Fernbedienung
Reinitialisieren des Schiebedach:
Rollos
Riickfahrkamera
Ruckfahrscheinwerfer
Riickhaltenetz fur hohe Ladung
Riicksitze
Ruckstellung der Strecke auf null ..
Rickstellung der Wartungsanzeige
Rickstellung des Tageskilometerzahlers............cccocooeiiinens 25
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Stichwortverzeichnis

I

Sanfte Raumluftverteilung 73
Schalter fur Fensterheber 53
Schalter fur Sitzheizung 66
Schalthebel mechanisches Getriebe............c.cccoooeviiiiceiinn 109
Schaltgetriebe 12, 109, 115, 232
Scheibenwaschanlage vorne 145
Scheibenwischer 144, 146
Scheibenwischerschalter 144-146

Scheinwerfer (Leuchtweitenverstellung) ..
Scheinwerferwaschanlage
Schiebedach

Schlielen der Turen
SchlieBen des Kofferraum
Schlissel mit Fernbedienung.
Schneeketten

Schutzmafinahmen fur Kinder .......... 162-164, 169, 172, 174, 175
SCR (Selektive katalytische Reduktion)............cccccociiiinnes 234
SCR-System 234
Seiten-Airbags 159, 161
Seitlicher Zusatzblinker 193
Seriennummer des Fahrzeugs 250
Service-Warnleuchte 27
Sicherheitsgurte 154-156, 168
Sicherheitsverriegelung 47
Sicherungen 204

Sicherung gegen Falschtanken .178

Sicherungskasten Armaturenbret .205
Sicherungskasten Motorraum 208
Signalhorn 149
Sitzheizung 64, 66
Sitzverstellung 64, 65
Skiklappe 90
SNOW MOTION 151
Sonnenblende 86
sparsame Fahrweise 12
sparsames Fahren 12
Sparsames Fahren (Hinweise) 12
Speichern der Fahrpositionen. 67
Spurassistent 151
Spurassistent (AFIL) 128
Standlicht 136, 193, 197, 199
Starten des Fahrzeugs 97

Starten des Motors 97
Staufacher 86
Steckdose Zubehér 12V 89
STOP & START ..o 19, 77, 82, 115, 177, 210, 224, 231
Synchronisieren der Fernbedienung ..............cccocooiviiinnn. 48
Systemparameter 293
Tabellen Gewichte und Anhéngelasten............ccceeeus 243, 245
Tabellen Motoren 242,244
Tabellen Sicherungen 204
Tageskilometerzahler 25
Tagfahrlicht 139, 193
Tank Additiv AdBlue® 234,239
Tankinhalt 177
Tankklappe 177,178
Tankverschluss 177
Technische Daten 242-246
Telefon 300, 302, 304-306, 324
Temperaturregelung 75,79
Teppichschoner 87
Teppichschoner entfernen 87
TMC (Verkehrsinformationen) 270
Touchscreen 18, 40, 42, 43, 120
Touchscreen (MenuUs)........c.coeeevrverecns 18, 40, 42, 43, 253, 257
Tiren 55
Typenschild 250
Typenschilder. 250

I

Uhrzeit (Einstellung) 37,44
Umklappen der Riicksitze 71
Umwelt 12,49
UREA 234,235
usB 282,322
USB-Anschluss 88, 282, 320
USB-Laufwerk 282,320
I

Verkehrsinformationen 271,319
Verkehrsinformationen (TMC) 270
Verriegeln von innen 55
Verstellung der Kopfstltzen 64,71
Verteilung des Luftstroms 75,79
Vordersitze 64, 65, 67
I

Wagenheber 185
Warnblinker 148
Warnleuchten 26, 28
Wartungsanzeige 22,23
Wahlhebel Automatikgetriebe 110
Webbrowser 294, 295
Werkzeug 185
WiFi-Netzwerkverbindung 296
Wischautomatik 144, 146




Xenonleuchten

193

Zentralverriegelung 46, 55
Zubehor 221
Zugbetrieb. 216
Zusatzgerat 282
Zundschlussel nicht abgezogen 99
Ziindung 99

Stichwortverzeichnis

337
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In Ihrem Fahrzeug befinden sich an verschiedenen Stellen Aufkleber. Diese
enthalten Sicherheitshinweise sowie Informationen zu den Kenndaten Ihres
Fahrzeugs. Entfernen Sie sie auf keinen Fall: sie sind integraler Bestandteil Ihres
Fahrzeugs.

Wenden Sie sich, wenn Arbeiten an lhrem Fahrzeug auszufiihren sind, in jedem
Fall an eine qualifizierte Fachwerkstatt, die Uiber entsprechende technische
Informationen, Fachkenntnisse und Ausriistung verfiigt. All diese Voraussetzungen
erfilllen die Vertragswerkstatten des CITROEN-Handlernetzes.

In Anwendung der Bestimmungen der européischen Richtlinie (iber
Altfahrzeuge (Richtlinie 2000/53) bestéatigt Automobiles CITROEN, dass die
darin festgeschriebenen Ziele erreicht werden und Recycling-Material bei der
Herstellung der vertriebenen Produkte verwendet wird.

Nachdruck bzw. Ubersetzung dieses Dokuments, auch auszugsweise, sind ohne
schriftliche Genehmigung von Automobiles CITROEN untersagt.

Automobiles CITROEN
Siege social : 6, rue Fructidor 75017 Paris - France
Tél. : +33(0) 158 79 79 79 - www.citroén.com

Société anonyme au capital de 159 000 000 € - R.C.S. : 642 050 199 R.C.S. Paris - SIRET : 642 050 199 00990 - APE : 7010Z —~i

Bitte beachten Sie die folgenden Punkte:

Der Einbau eines nicht von Automobiles CITROEN empfohlenen elektrischen
Gerats oder Zubehorteils kann zu einer Betriebsstérung in der elektronischen
Anlage lhres Fahrzeugs filhren. Wenden Sie sich bitte an einen Vertreter

des CITROEN-Hé&ndlernetzes, um mehr {iber das Angebot an empfohlenen
Zubehorteilen zu erfahren.

Aus Sicherheitsgriinden ist der Zugang zum Diagnoseanschluss, der mit

den in Ihrem Fahrzeug verbauten elektronischen Systemen verbunden

ist, den Vertretern des CITROEN-Handlernetzes bzw. den qualifizierten
Fachwerkstatten vorbehalten, die tiber das geeignete Werkzeug hierzu
verfligen (Risiko von Funktionsstérung der im Fahrzeug installierten
elektronischen Systeme, die Pannen oder schwere Unfélle verursachen
kénnen). Es besteht keine Haftung seitens des Herstellers wenn dieser
Hinweis nicht beachtet wird.

Jegliche Anderung oder Anpassung, die nicht von Automobiles CITROEN
vorgesehen oder autorisiert ist oder die unter Nichteinhaltung der durch den
Hersteller definierten technischen Bestimmungen vorgenommen wird, hat die
Aufhebung der gesetzlichen und vertraglichen Garantien zur Folge.
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Reifenpannenset

Dieses Set besteht aus einem Kompressor und einer
Dichtmittelpatrone.

Damit kénnen Sie den defekten Reifen provisorisch
reparieren.

So kénnen Sie zur nachstgelegenen Fachwerkstatt
fahren.

i Es ist fir die Reparatur der meisten
Reifendefekte vorgesehen, die an der
Laufflache oder an der Schulter des
Reifens auftreten kénnen. In den Reifen
eingedrungene Fremdkdrper sollten moglichst
nicht entfernt werden.

Mit dem Kompressor kénnen Sie den
Reifendruck kontrollieren und anpassen.

Praktische Tipps

Zugang zum Reifenpannenset

Das Reifenpannenset ist im Staukasten unter dem
Kofferraumboden untergebracht.

Alle Versionen*, auRer Diesel Versionen Diesel BlueHDi
BlueHDi

* Je nach Vertriebsland



Praktische Tipps

Beschreibung des Pannensets

>

moow

Hebel zum Einstellen der Position "Reparatur”

oder "Fulldruck"

Schalter ein "I" / aus "O"

Knopf zum Luft ablassen

Manometer (in Bar und p.s.i.)

Fach mit:

- einem Kabel mit Adapter fir 12V-Anschluss

- verschiedene Aufsatzstiicke zum Aufpumpen
von Ballen, Fahrradreifen, ...

~zom

—te

Dichtmittelpatrone

weiler Schlauch mit Verschluss fiir Reparatur
schwarzer Schlauch zur Filldruckregelung
Hochstgeschwindigkeitsaufkleber

Der Hochstgeschwindigkeitsaufkleber (1)
muss auf das Lenkrad des Fahrzeugs geklebt
werden, um Sie daran zu erinnern, dass ein
Rad nur vorlibergehend benutzt werden darf.
Fahren Sie mit einem Reifen, der mit Hilfe des
Pannensets repariert wurde, nicht schneller
als 80 km/h.

j—te

Der Stromkreis des Fahrzeugs erméglicht
den Anschluss des Kompressors fiir

die notwendige Dauer der Reparatur

des beschadigten Reifens oder fiir das
Aufpumpen eines pneumatischen Bauteils mit
geringem Volumen.



Reparaturanleitung

1

1

. Reifen abdichten

Schalten Sie die Ziindung aus.

Drehen Sie den Hebel A in die
Position "Reparatur".
Vergewissern Sie sich, dass der
Schalter B auf "O" steht.

Fremdkérper, die in den Reifen eingedrungen
sind, sollten nach Méglichkeit nicht entfernt
werden.

Rollen Sie den weilen Schlauch G ganz aus.
Schrauben Sie den Verschluss an dem weilken
Schlauch ab.

SchlieBen Sie den weien Schlauch an das Ventil
des defekten Reifens an.

Vorsicht: dieses Produkt (z.B. Ethylenglykol,
Kolophonium, ...) ruft bei Einnahme
Gesundheitsschaden hervor und fiihrt zu
Augenreizungen.

Bewahren Sie es aulerhalb der Reichweite
von Kindern auf.

&

&

°

Praktische Tipps

F AR

SchlieRen Sie den Elektroanschluss des
Kompressors an den 12V-Anschluss des
Fahrzeugs an.

Starten Sie das Fahrzeug und lassen Sie den
Motor laufen.

Den Kompressor erst nach AnschlieBen des
weilen Schlauches an das Ventil des Reifens
in Betrieb nehmen: das Dichtmittel wiirde
sonst auslaufen.



Praktische Tipps

ke

Schalten Sie den Kompressor ein, indem Sie den
Schalter B auf "I" stellen, und zwar so lange, bis
der Reifendruck 2,0 bar betragt.

Das Dichtmittel wird unter Druck in den Reifen
gespritzt; klemmen Sie den Ventilschlauch
wahrend dieses Vorgangs nicht ab (Spritzgefahr).

Sollten Sie diesen Druckwert nach ca. 5 bis
7 Minuten nicht erreichen, so ist der Reifen
nicht reparabel. Wenden Sie sich in diesem
Fall an das CITROEN-H&ndlernetz oder
eine qualifizierte Fachwerkstatt, um lhre
Reifenpanne beheben zu lassen.

9

3 km
2 miles

= == T
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Entfernen Sie das Pannenset und schrauben Sie
den Verschluss wieder auf den weil3en Schlauch.
Achten Sie darauf, Ihr Fahrzeug nicht durch
Flissigkeitsriickstande zu verunreinigen. Halten
Sie das Pannenset in Reichweite.

Fahren Sie sofort ca. fiinf Kilometer mit
reduzierter Geschwindigkeit (20 bis 60 km/h),
damit das Leck abgedichtet wird.

Halten Sie an, um die Reparatur und den Druck
mit Hilfe des Reifenpannensets zu kontrollieren.

pudo

Reifendruckiiberwachung

Wenn das Fahrzeug lber eine Funktion zur
Reifendruckiberwachung verflgt, leuchtet
die Warnleuchte firr zu niedrigen Reifendruck
auch noch nach der Reifenreparatur weiter,
bis das System durch einen Vertreter

des CITROEN-Hé&ndlernetzes oder eine
qualifizierte Fachwerkstatt neu initialisiert
worden ist.



2

. Fulldruck regeln

Drehen Sie den Hebel A in die
Position "Fllldruck".

9

@ Rollen Sie den schwarzen Schlauch H ganz aus.

@ SchlieBen Sie den Schlauch des Kompressors
direkt an das Ventil des reparierten Rades an.

B

&

SchlieRen Sie den Elektroanschluss des
Kompressors erneut an den 12V-Anschluss des
Fahrzeugs an.

Starten Sie das Fahrzeug erneut und lassen Sie
den Motor laufen.

Suchen Sie baldméglichst einen CITROEN-
Vertragspartner oder eine qualifizierte
Fachwerkstatt auf.

Informieren Sie den zusténdigen Techniker
unbedingt dariiber, dass Sie das Pannenset
verwendet haben. Nach Durchfiihrung

der Diagnose wird er Ihnen mitteilen, ob
der Reifen repariert werden kann oder
ausgetauscht werden muss.

Praktische Tipps

Regeln Sie den Druck mit Hilfe des Kompressors
nach (Luft aufpumpen: Schalter B auf "1"; Luft
ablassen: Schalter B auf "O" und Knopf C
driicken), und zwar entsprechend den Angaben
auf dem Reifendruckaufkleber des Fahrzeugs im
Bereich der Fahrertir.

Ein konsequenter Druckverlust weist darauf

hin, dass das Leck nicht korrekt abgedichtet ist.
Wenden Sie sich an das CITROEN-Hé&ndlernetz
oder eine qualifizierte Fachwerkstatt, um Ihre
Panne beheben zu lassen.

Entfernen Sie das Pannenset und verstauen

Sie es.

Fahren Sie mit maRiger Geschwindigkeit
(maximal 80 km/h) und nicht weiter als

ca. 200 km.



Praktische Tipps

Patrone entfernen

§

U

Verstauen Sie den schwarzen Schlauch.
Entfernen Sie das gebogene Ende des weilten
Schlauchs.

Halten Sie den Kompressor senkrecht.
Schrauben Sie die Patrone von unten ab.

Achten Sie auf auslaufende Flissigkeit.

Das Haltbarkeitsdatum der Flissigkeit steht
auf der Patrone.

Die Flussigkeitspatrone ist zum einmaligen
Gebrauch bestimmt. Sie muss ersetzt
werden, auch wenn sie nur angebrochen ist.
Entsorgen Sie die Patrone nach Gebrauch
nicht in der freien Natur. Geben Sie sie im
CITROEN-Héndlernetz oder bei einer dafiir
zustandigen Entsorgungsstelle ab.

Denken Sie daran, sich eine neue Flasche
mit Dichtmittel zu besorgen. Sie erhalten sie
im CITROEN-Handlernetz oder bei einer
qualifizierten Fachwerkstatt.

Reifendruck kontrollieren / gelegentlich aufpumpen

Sie kdnnen den Kompressor, ohne Verwendung des

Dichtmittels, auch benutzen, um:

- Ihre Reifen zu kontrollieren oder gelegentlich
aufzupumpen,

- andere Gegenstande (Balle, Fahrradreifen, ...)
aufzupumpen.

@ SchlieRen Sie den Elektroanschluss des
Kompressors an den 12V-Anschluss des
Fahrzeugs an.

@ Starten Sie das Fahrzeug und lassen Sie den
Motor laufen.

@  Regeln Sie den Druck mit Hilfe des Kompressors
nach (Luft aufpumpen: Schalter B auf "I"; Luft

= Drehen Sie den Hebel A auf Position i ablassen: Schalter B auf "O" und Knopf C

"Filldruck”. driicken), und zwar entsprechend den auf dem
Aufkleber des Fahrzeugs oder des betreffenden
Gegenstandes angegebenen Druckwerten.

= Entfernen Sie das Pannenset und verstauen
Sie es.

#  Rollen Sie den schwarzen Schlauch H ganz aus.
<« SchlieRen Sie den schwarzen Schlauch an
das Ventil des Rads oder des betreffenden
Gegenstandes an.
Montieren Sie bei Bedarf zuvor eines der mit dem
Set gelieferten Aufsatzstiicke.



Audio und Telematik

Verbundene Dienste

Ebene 1

Ebene 2

Ebene 3

@

3

MirrarLink

@
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Audio und Telematik

Internet Browser

Driicken Sie auf Verbundene Dienste, um

@l die Primérseite anzuzeigen.

Driicken Sie auf "Internet Browser",
@ um die Startseite des Internetbrowsers
“ anzuzeigen; vorher missen Sie Ihr
Smartphone Uber Bluetooth®, Option

"Internet", siehe Abschnitt "Telefon"
verbunden haben.

Die Identifizierung der Internet-Navigation tber
das Smartphone erfolgt tiber die Norm Dial-Up
Networking (DUN).

= Es gibt Smartphones der neuesten
Generation, die diese Norm nicht
unterstitzen.



Audio und Telematik

| Ebene 1
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Audio und Telematik

Ebene 1

Ebene 2

Kommentar

Verbundene Dienste

Sekundarseite

Suchen

Suche nach einem zu verbindenden Peripheriegerat
starten.

Einschalten/ Ausschalten

Die Bluetooth®-Verbindung des ausgewahlten
Peripheriegerates starten oder beenden.

Die Kontakte des ausgewahlten Telefons importieren,

53 | Aktualisi
@ tualisieren um sie im Autoradio zu speichern.
* Bluetooth®-
Verbindung & Léschen Das ausgewahite Telefon Léschen.
v Bestatigen Die Einstellungen speichern.
@, Verbundene Dienste .
Reinit.
Die Verbrauchstiberwachung reinitialisieren und dann
> Sekundirseite bestatigen €
- . v | Bestitigen
|;|5 Ubertragungsrate
= | Alle Alle WiFi-Netze anzeigen.
?’—}—“ Gesichert Alle sicheren WiFi-Netze anzeigen.

®

.)))

Verbundene Dienste

Sekundarseite

WiFi -Verbindung

g

Gespeichert

Das oder die ausgewahlte(n) WiFi-Netz(e) speichern.

@F | Hinzufiigen Ein neues WiFi-Netz hinzufigen.
@< | On/ Off Ein WiFi-Netz aktivieren oder deaktivieren.
= | Einschalten Ein vom System gefundenes WiFi-Netz auswahlen und

eine Verbindung herstellen.




Audio und Telematik

MirrorLink™

MirrarLink C
|

L

£

i
@ ®

Optional je nach Smartphone und
Betriebssystem

® O B
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Smartphone-Verbindung
MirrorLink™

Aus Sicherheitsgriinden und weil die
Benutzung des Smartphones die volle
Aufmerksamkeit des Fahrers erfordert, ist die
Benutzung wahrend des Fahrens verboten.
Das Smartphone darf nur bei stehendem
Fahrzeug benutzt werden.

-

Uber die Synchronisierung des Smartphones
kann der Nutzer die fiir die MirrorLink™-
Technologie geeigneten Apps des
Smartphones auf dem Bildschirm des
Fahrzeugs anzeigen.

Die Grundsatze und Normen entwickeln

sich stéandig weiter; damit der
Kommunikationsprozess zwischen dem
Smartphone und dem System funktioniert,
muss das Smartphone in allen Féllen
entsperrt sein. Aktualisieren Sie das
Betriebssystem des Smartphones sowie das
Datum und die Uhrzeit des Smartphones und
des Systems.

Um zu erfahren, welche Smartphones
verwendet werden kénnen, besuchen Sie
lhre l1anderspezifische Internetseite der
Marke.

(=)

] Aus Sicherheitsgriinden kdnnen diese Apps

e nur bei stehendem Fahrzeug eingesehen
werden; sobald das Fahrzeug losfahrt, wird
deren Anzeige unterbrochen.

Bitte beachten:

- auch wenn lhr Smartphone nutzbar
ist, ist es bei einigen Herstellern doch
erforderlich, vorher eine bestimmte
App herunterzuladen, um es mit
"MirrorLink™" kompatibel zu machen.

i o

Beim Anschluss des Smartphones an das
System wird empfohlen, die Bluetooth®-
Funktion des Smartphones zu starten.

Das USB-Kabel anschlieBen. Ist das
@ Smartphone lber das USB-Kabel
verbunden, wird es geladen.
Driicken Sie ausgehend vom System
@ auf "Verbundene Dienste", um die
H Primérseite anzuzeigen.
Dricken Sie auf "MirrorLink™",

M"-r rLl nk~ um die App des Systems zu

starten.

Audio und Telematik

Smartphone (optional je nach Smartphone

= Starten Sie die App ausgehend vom
@\
und Betriebssystem).

Wahrend des Vorgangs werden mehrere

OK Bildschirmseiten tber die Verknilpfung
bestimmter Funktionen angezeigt.
Annehmen, um die Verbindung zu starten
und zu beenden.

Nachdem die Verbindung hergestellt wurde, wird
eine Seite mit den zuvor auf lhr Smartphone
heruntergeladenen und MirrorLink™-Technologie
geeigneten Apps angezeigt.

Wenn eine einzige App auf Ihr Smartphone
heruntergeladen wird, startet diese automatisch.

Am Rand der Anzeige MirrorLink™ bleibt der Zugang
zur Auswahl der verschiedenen Musikquellen, mithilfe
des in der oberen Leiste befindlichen Tastfeldes,
verfugbar.

Der Zugang zu den Systemmenus kann jederzeit
mithilfe der entsprechenden Tasten erfolgen.

Spracherkennung

Driicken Sie auf das Ende des Beleuchtungsschalters,
um die Spracherkennung lhres Smartphones tber das
System zu starten.

Fir die Spracherkennung ist ein kompatibles, vorher
Uiber Bluetooth® mit dem Fahrzeug verbundenes
Smartphone erforderlich.



Audio und Telematik

Ebene 1 Ebene 2

Ebene 3
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Audio und Telematik

Ebene 1 Ebene 2 Ebene 3 Kommentar
Zugreifen auf oder zuriickkehren auf die zuvor auf
%% Ihr Smartphone heruntergeladenen, MirrorLink™-
Technologie geeigneten Apps.
Zugreifen auf eine Menu-Liste gemaR der zuvor
@ Verbundene gewdhliten App.
Dienste

MirrarLink

MirrorLink™

"Back": den aktuellen Vorgang abbrechen, eine Ebene
aufsteigen.

"Home": zugreifen auf oder zuriickkehren zur Seite
"Fahrzeugmodus".

Auf Primarseite der "Verbundenen Dienste" zugreifen.
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Audio und Telematik

CarPlay®
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MirrarLink
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Smartphone-Verbindung
CarPlay®

(=

(=)

Aus Sicherheitsgriinden und weil die
Benutzung des Smartphones die volle
Aufmerksamkeit des Fahrers erfordert, ist die
Benutzung wahrend des Fahrens verboten.
Das Smartphone darf nur bei stehendem
Fahrzeug benutzt werden.

Uber die Synchronisierung des Smartphones
kann der Nutzer die fiir die CarPlay®-
Technologie geeigneten Apps des
Smartphones auf dem Bildschirm des
Fahrzeugs anzeigen.

Die Grundsatze und Normen entwickeln
sich sténdig weiter. Es wird empfohlen,
das Betriebssystem |hres Smartphones zu
aktualisieren.

Um zu erfahren, welche Smartphones
verwendet werden kénnen, besuchen Sie
Ihre landerspezifische Internetseite der
Marke.

Aus Sicherheitsgriinden kdnnen diese Apps
nur bei stehendem Fahrzeug eingesehen
werden; sobald das Fahrzeug losfahrt, wird
deren Anzeige unterbrochen.

® B

Oder

® 8 b

ko

Das USB-Kabel anschlieBen. Ist das
Smartphone lber das USB-Kabel
verbunden, wird es geladen.

Beim AnschlieBen des USBKabels wird
die "Telefon"-Funktion in der Anzeige
"CarPlay®" der Menlis umgeschaltet.
Driicken Sie auf "CarPlay®", um die
CarPlay®-Benutzeroberflache anzuzeigen.

Das USB-Kabel anschlieBen. Ist das
Smartphone lber das USB-Kabel
verbunden, wird es geladen.

Driicken Sie ausgehend vom System
auf "Verbundene Dienste", um die
Primarseite anzuzeigen.

Driicken Sie auf "CarPlay®", um die
CarPlay ®-Benutzeroberflache anzuzeigen.

Wahrend des Vorgangs werden eine

oder mehrere Bildschirmseite(n) Uber die
Verkniipfung bestimmter Funktionen beim
Verbindungsaufbau angezeigt.

Audio und Telematik

Spracherkennung

Driicken Sie auf das Ende des Beleuchtungsschalters,
um die Spracherkennung Ihres Smartphones tber das
System zu starten.

11
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Audio und Telematik

Ebene 1

Ebene 2

Ebene 3
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Audio und Telematik

Ebene 1 Ebene 2 Ebene 3 Kommentar
Y% | Favoriten
@ Anrufe Die "Telefon"-Funktion schaltet sich automatisch in die
Sprachsteuerung "Siri".
Telef K k
S eleton @ ontakte Driicken Sie auf "Kontakte anzeigen", um zu den
§§§ Tastatur Telefonmenis zu gelangen.
QO | Mailbox
=) | Listen
T& Interpreten Dricken Sie auf "Musik", um zu navigieren und die auf
. . dem Smartphone gespeicherten Titel auszuwéahlen.
n Musik J\ Titel Driicken Sie auf "Beim Abspielen", um bei der
Album Wiedergabe zum Titel zu gelangen.
@ Verbundene Dienste
ooo | Sonstiges ...
G Apple® CarPlay®
Driicken Sie auf "Ziele", um eine Adresse lber die
- . Sprachsteuerung "Siri" oder die Tastatur zu suchen.
5 Kart Ziel
::w arte > tele Die GPS-Funktion erfolgt liber die Internet-Verbindung
3G, 4G oder WiFi-Verbindung des Telefons.
Die Funktion "Meldungen" schaltet sich automatisch in
die Sprachsteuerung "Siri", um die Meldung und den
. Meldungen > Meldungen anzeigen Empfénger auszusprechen.

Dricken Sie auf "Meldungen anzeigen”, um zu den
Meldungen zu gelangen.

Beim Abspielen

Bei der Wiedergabe zum Titel gelangen.
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Reifenpannenset

Dieses Set besteht aus einem Kompressor und einer
Dichtmittelpatrone.

Damit kénnen Sie den defekten Reifen provisorisch
reparieren.

So kénnen Sie zur nachstgelegenen Fachwerkstatt
fahren.

i Es ist fir die Reparatur der meisten
Reifendefekte vorgesehen, die an der
Laufflache oder an der Schulter des
Reifens auftreten kénnen. In den Reifen
eingedrungene Fremdkdrper sollten moglichst
nicht entfernt werden.

Mit dem Kompressor kénnen Sie den
Reifendruck kontrollieren und anpassen.

Praktische Tipps

Zugang zum Reifenpannenset

Das Reifenpannenset ist im Staukasten unter dem
Kofferraumboden untergebracht.

Alle Versionen*, auRer Diesel Versionen Diesel BlueHDi
BlueHDi

* Je nach Vertriebsland



Praktische Tipps

Beschreibung des Pannensets

>

moow

Hebel zum Einstellen der Position "Reparatur”

oder "Fulldruck"

Schalter ein "I" / aus "O"

Knopf zum Luft ablassen

Manometer (in Bar und p.s.i.)

Fach mit:

- einem Kabel mit Adapter fir 12V-Anschluss

- verschiedene Aufsatzstiicke zum Aufpumpen
von Ballen, Fahrradreifen, ...

~zom

—te

Dichtmittelpatrone

weiler Schlauch mit Verschluss fiir Reparatur
schwarzer Schlauch zur Filldruckregelung
Hochstgeschwindigkeitsaufkleber

Der Hochstgeschwindigkeitsaufkleber (1)
muss auf das Lenkrad des Fahrzeugs geklebt
werden, um Sie daran zu erinnern, dass ein
Rad nur vorlibergehend benutzt werden darf.
Fahren Sie mit einem Reifen, der mit Hilfe des
Pannensets repariert wurde, nicht schneller
als 80 km/h.

j—te

Der Stromkreis des Fahrzeugs erméglicht
den Anschluss des Kompressors fiir

die notwendige Dauer der Reparatur

des beschadigten Reifens oder fiir das
Aufpumpen eines pneumatischen Bauteils mit
geringem Volumen.



Reparaturanleitung

1

1

. Reifen abdichten

Schalten Sie die Ziindung aus.

Drehen Sie den Hebel A in die
Position "Reparatur".
Vergewissern Sie sich, dass der
Schalter B auf "O" steht.

Fremdkérper, die in den Reifen eingedrungen
sind, sollten nach Méglichkeit nicht entfernt
werden.

Rollen Sie den weilen Schlauch G ganz aus.
Schrauben Sie den Verschluss an dem weilken
Schlauch ab.

SchlieBen Sie den weien Schlauch an das Ventil
des defekten Reifens an.

Vorsicht: dieses Produkt (z.B. Ethylenglykol,
Kolophonium, ...) ruft bei Einnahme
Gesundheitsschaden hervor und fiihrt zu
Augenreizungen.

Bewahren Sie es aulerhalb der Reichweite
von Kindern auf.

&

&

°

Praktische Tipps

F AR

SchlieRen Sie den Elektroanschluss des
Kompressors an den 12V-Anschluss des
Fahrzeugs an.

Starten Sie das Fahrzeug und lassen Sie den
Motor laufen.

Den Kompressor erst nach AnschlieBen des
weilen Schlauches an das Ventil des Reifens
in Betrieb nehmen: das Dichtmittel wiirde
sonst auslaufen.



Praktische Tipps

ke

Schalten Sie den Kompressor ein, indem Sie den
Schalter B auf "I" stellen, und zwar so lange, bis
der Reifendruck 2,0 bar betragt.

Das Dichtmittel wird unter Druck in den Reifen
gespritzt; klemmen Sie den Ventilschlauch
wahrend dieses Vorgangs nicht ab (Spritzgefahr).

Sollten Sie diesen Druckwert nach ca. 5 bis
7 Minuten nicht erreichen, so ist der Reifen
nicht reparabel. Wenden Sie sich in diesem
Fall an das CITROEN-H&ndlernetz oder
eine qualifizierte Fachwerkstatt, um lhre
Reifenpanne beheben zu lassen.

9
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Entfernen Sie das Pannenset und schrauben Sie
den Verschluss wieder auf den weil3en Schlauch.
Achten Sie darauf, Ihr Fahrzeug nicht durch
Flissigkeitsriickstande zu verunreinigen. Halten
Sie das Pannenset in Reichweite.

Fahren Sie sofort ca. fiinf Kilometer mit
reduzierter Geschwindigkeit (20 bis 60 km/h),
damit das Leck abgedichtet wird.

Halten Sie an, um die Reparatur und den Druck
mit Hilfe des Reifenpannensets zu kontrollieren.

pudo

Reifendruckiiberwachung

Wenn das Fahrzeug lber eine Funktion zur
Reifendruckiberwachung verflgt, leuchtet
die Warnleuchte firr zu niedrigen Reifendruck
auch noch nach der Reifenreparatur weiter,
bis das System durch einen Vertreter

des CITROEN-Hé&ndlernetzes oder eine
qualifizierte Fachwerkstatt neu initialisiert
worden ist.
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. Fulldruck regeln

Drehen Sie den Hebel A in die
Position "Fllldruck".

9

@ Rollen Sie den schwarzen Schlauch H ganz aus.

@ SchlieBen Sie den Schlauch des Kompressors
direkt an das Ventil des reparierten Rades an.

B

&

SchlieRen Sie den Elektroanschluss des
Kompressors erneut an den 12V-Anschluss des
Fahrzeugs an.

Starten Sie das Fahrzeug erneut und lassen Sie
den Motor laufen.

Suchen Sie baldméglichst einen CITROEN-
Vertragspartner oder eine qualifizierte
Fachwerkstatt auf.

Informieren Sie den zusténdigen Techniker
unbedingt dariiber, dass Sie das Pannenset
verwendet haben. Nach Durchfiihrung

der Diagnose wird er Ihnen mitteilen, ob
der Reifen repariert werden kann oder
ausgetauscht werden muss.

Praktische Tipps

Regeln Sie den Druck mit Hilfe des Kompressors
nach (Luft aufpumpen: Schalter B auf "1"; Luft
ablassen: Schalter B auf "O" und Knopf C
driicken), und zwar entsprechend den Angaben
auf dem Reifendruckaufkleber des Fahrzeugs im
Bereich der Fahrertir.

Ein konsequenter Druckverlust weist darauf

hin, dass das Leck nicht korrekt abgedichtet ist.
Wenden Sie sich an das CITROEN-Hé&ndlernetz
oder eine qualifizierte Fachwerkstatt, um Ihre
Panne beheben zu lassen.

Entfernen Sie das Pannenset und verstauen

Sie es.

Fahren Sie mit maRiger Geschwindigkeit
(maximal 80 km/h) und nicht weiter als

ca. 200 km.
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Patrone entfernen

§

U

Verstauen Sie den schwarzen Schlauch.
Entfernen Sie das gebogene Ende des weilten
Schlauchs.

Halten Sie den Kompressor senkrecht.
Schrauben Sie die Patrone von unten ab.

Achten Sie auf auslaufende Flissigkeit.

Das Haltbarkeitsdatum der Flissigkeit steht
auf der Patrone.

Die Flussigkeitspatrone ist zum einmaligen
Gebrauch bestimmt. Sie muss ersetzt
werden, auch wenn sie nur angebrochen ist.
Entsorgen Sie die Patrone nach Gebrauch
nicht in der freien Natur. Geben Sie sie im
CITROEN-Héndlernetz oder bei einer dafiir
zustandigen Entsorgungsstelle ab.

Denken Sie daran, sich eine neue Flasche
mit Dichtmittel zu besorgen. Sie erhalten sie
im CITROEN-Handlernetz oder bei einer
qualifizierten Fachwerkstatt.

Reifendruck kontrollieren / gelegentlich aufpumpen

Sie kdnnen den Kompressor, ohne Verwendung des

Dichtmittels, auch benutzen, um:

- Ihre Reifen zu kontrollieren oder gelegentlich
aufzupumpen,

- andere Gegenstande (Balle, Fahrradreifen, ...)
aufzupumpen.

@ SchlieRen Sie den Elektroanschluss des
Kompressors an den 12V-Anschluss des
Fahrzeugs an.

@ Starten Sie das Fahrzeug und lassen Sie den
Motor laufen.

@  Regeln Sie den Druck mit Hilfe des Kompressors
nach (Luft aufpumpen: Schalter B auf "I"; Luft

= Drehen Sie den Hebel A auf Position i ablassen: Schalter B auf "O" und Knopf C

"Filldruck”. driicken), und zwar entsprechend den auf dem
Aufkleber des Fahrzeugs oder des betreffenden
Gegenstandes angegebenen Druckwerten.

= Entfernen Sie das Pannenset und verstauen
Sie es.

#  Rollen Sie den schwarzen Schlauch H ganz aus.
<« SchlieRen Sie den schwarzen Schlauch an
das Ventil des Rads oder des betreffenden
Gegenstandes an.
Montieren Sie bei Bedarf zuvor eines der mit dem
Set gelieferten Aufsatzstiicke.
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Audio und Telematik

Internet Browser

Driicken Sie auf Verbundene Dienste, um

@l die Primérseite anzuzeigen.

Driicken Sie auf "Internet Browser",
@ um die Startseite des Internetbrowsers
“ anzuzeigen; vorher missen Sie Ihr
Smartphone Uber Bluetooth®, Option

"Internet", siehe Abschnitt "Telefon"
verbunden haben.

Die Identifizierung der Internet-Navigation tber
das Smartphone erfolgt tiber die Norm Dial-Up
Networking (DUN).

= Es gibt Smartphones der neuesten
Generation, die diese Norm nicht
unterstitzen.
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Audio und Telematik

Ebene 1

Ebene 2

Kommentar

Verbundene Dienste

Sekundarseite

Suchen

Suche nach einem zu verbindenden Peripheriegerat
starten.

Einschalten/ Ausschalten

Die Bluetooth®-Verbindung des ausgewahlten
Peripheriegerates starten oder beenden.

Die Kontakte des ausgewahlten Telefons importieren,

53 | Aktualisi
@ tualisieren um sie im Autoradio zu speichern.
* Bluetooth®-
Verbindung & Léschen Das ausgewahite Telefon Léschen.
v Bestatigen Die Einstellungen speichern.
@, Verbundene Dienste .
Reinit.
Die Verbrauchstiberwachung reinitialisieren und dann
> Sekundirseite bestatigen €
- . v | Bestitigen
|;|5 Ubertragungsrate
= | Alle Alle WiFi-Netze anzeigen.
?’—}—“ Gesichert Alle sicheren WiFi-Netze anzeigen.

®

.)))

Verbundene Dienste

Sekundarseite

WiFi -Verbindung

g

Gespeichert

Das oder die ausgewahlte(n) WiFi-Netz(e) speichern.

@F | Hinzufiigen Ein neues WiFi-Netz hinzufigen.
@< | On/ Off Ein WiFi-Netz aktivieren oder deaktivieren.
= | Einschalten Ein vom System gefundenes WiFi-Netz auswahlen und

eine Verbindung herstellen.
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MirrorLink™

MirrarLink C
|

L

£

i
@ ®

Optional je nach Smartphone und
Betriebssystem
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Smartphone-Verbindung
MirrorLink™

Aus Sicherheitsgriinden und weil die
Benutzung des Smartphones die volle
Aufmerksamkeit des Fahrers erfordert, ist die
Benutzung wahrend des Fahrens verboten.
Das Smartphone darf nur bei stehendem
Fahrzeug benutzt werden.

-

Uber die Synchronisierung des Smartphones
kann der Nutzer die fiir die MirrorLink™-
Technologie geeigneten Apps des
Smartphones auf dem Bildschirm des
Fahrzeugs anzeigen.

Die Grundsatze und Normen entwickeln

sich stéandig weiter; damit der
Kommunikationsprozess zwischen dem
Smartphone und dem System funktioniert,
muss das Smartphone in allen Féllen
entsperrt sein. Aktualisieren Sie das
Betriebssystem des Smartphones sowie das
Datum und die Uhrzeit des Smartphones und
des Systems.

Um zu erfahren, welche Smartphones
verwendet werden kénnen, besuchen Sie
lhre l1anderspezifische Internetseite der
Marke.

(=)

] Aus Sicherheitsgriinden kdnnen diese Apps

e nur bei stehendem Fahrzeug eingesehen
werden; sobald das Fahrzeug losfahrt, wird
deren Anzeige unterbrochen.

Bitte beachten:

- auch wenn lhr Smartphone nutzbar
ist, ist es bei einigen Herstellern doch
erforderlich, vorher eine bestimmte
App herunterzuladen, um es mit
"MirrorLink™" kompatibel zu machen.

i o

Beim Anschluss des Smartphones an das
System wird empfohlen, die Bluetooth®-
Funktion des Smartphones zu starten.

Das USB-Kabel anschlieBen. Ist das
@ Smartphone lber das USB-Kabel
verbunden, wird es geladen.
Driicken Sie ausgehend vom System
@ auf "Verbundene Dienste", um die
H Primérseite anzuzeigen.
Dricken Sie auf "MirrorLink™",

M"-r rLl nk~ um die App des Systems zu

starten.

Audio und Telematik

Smartphone (optional je nach Smartphone

= Starten Sie die App ausgehend vom
@\
und Betriebssystem).

Wahrend des Vorgangs werden mehrere

OK Bildschirmseiten tber die Verknilpfung
bestimmter Funktionen angezeigt.
Annehmen, um die Verbindung zu starten
und zu beenden.

Nachdem die Verbindung hergestellt wurde, wird
eine Seite mit den zuvor auf lhr Smartphone
heruntergeladenen und MirrorLink™-Technologie
geeigneten Apps angezeigt.

Wenn eine einzige App auf Ihr Smartphone
heruntergeladen wird, startet diese automatisch.

Am Rand der Anzeige MirrorLink™ bleibt der Zugang
zur Auswahl der verschiedenen Musikquellen, mithilfe
des in der oberen Leiste befindlichen Tastfeldes,
verfugbar.

Der Zugang zu den Systemmenus kann jederzeit
mithilfe der entsprechenden Tasten erfolgen.

Spracherkennung

Driicken Sie auf das Ende des Beleuchtungsschalters,
um die Spracherkennung lhres Smartphones tber das
System zu starten.

Fir die Spracherkennung ist ein kompatibles, vorher
Uiber Bluetooth® mit dem Fahrzeug verbundenes
Smartphone erforderlich.
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Audio und Telematik

Ebene 1 Ebene 2 Ebene 3 Kommentar
Zugreifen auf oder zuriickkehren auf die zuvor auf
%% Ihr Smartphone heruntergeladenen, MirrorLink™-
Technologie geeigneten Apps.
Zugreifen auf eine Menu-Liste gemaR der zuvor
@ Verbundene gewdhliten App.
Dienste

MirrarLink

MirrorLink™

"Back": den aktuellen Vorgang abbrechen, eine Ebene
aufsteigen.

"Home": zugreifen auf oder zuriickkehren zur Seite
"Fahrzeugmodus".

Auf Primarseite der "Verbundenen Dienste" zugreifen.
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CarPlay®
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Smartphone-Verbindung
CarPlay®

(=

(=)

Aus Sicherheitsgriinden und weil die
Benutzung des Smartphones die volle
Aufmerksamkeit des Fahrers erfordert, ist die
Benutzung wahrend des Fahrens verboten.
Das Smartphone darf nur bei stehendem
Fahrzeug benutzt werden.

Uber die Synchronisierung des Smartphones
kann der Nutzer die fiir die CarPlay®-
Technologie geeigneten Apps des
Smartphones auf dem Bildschirm des
Fahrzeugs anzeigen.

Die Grundsatze und Normen entwickeln
sich sténdig weiter. Es wird empfohlen,
das Betriebssystem |hres Smartphones zu
aktualisieren.

Um zu erfahren, welche Smartphones
verwendet werden kénnen, besuchen Sie
Ihre landerspezifische Internetseite der
Marke.

Aus Sicherheitsgriinden kdnnen diese Apps
nur bei stehendem Fahrzeug eingesehen
werden; sobald das Fahrzeug losfahrt, wird
deren Anzeige unterbrochen.

® B

Oder

® 8 b

ko

Das USB-Kabel anschlieBen. Ist das
Smartphone lber das USB-Kabel
verbunden, wird es geladen.

Beim AnschlieBen des USBKabels wird
die "Telefon"-Funktion in der Anzeige
"CarPlay®" der Menlis umgeschaltet.
Driicken Sie auf "CarPlay®", um die
CarPlay®-Benutzeroberflache anzuzeigen.

Das USB-Kabel anschlieBen. Ist das
Smartphone lber das USB-Kabel
verbunden, wird es geladen.

Driicken Sie ausgehend vom System
auf "Verbundene Dienste", um die
Primarseite anzuzeigen.

Driicken Sie auf "CarPlay®", um die
CarPlay ®-Benutzeroberflache anzuzeigen.

Wahrend des Vorgangs werden eine

oder mehrere Bildschirmseite(n) Uber die
Verkniipfung bestimmter Funktionen beim
Verbindungsaufbau angezeigt.

Audio und Telematik

Spracherkennung

Driicken Sie auf das Ende des Beleuchtungsschalters,
um die Spracherkennung Ihres Smartphones tber das
System zu starten.

11
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Audio und Telematik

Ebene 1 Ebene 2 Ebene 3 Kommentar
Y% | Favoriten
@ Anrufe Die "Telefon"-Funktion schaltet sich automatisch in die
Sprachsteuerung "Siri".
Telef K k
S eleton @ ontakte Driicken Sie auf "Kontakte anzeigen", um zu den
§§§ Tastatur Telefonmenis zu gelangen.
QO | Mailbox
=) | Listen
T& Interpreten Dricken Sie auf "Musik", um zu navigieren und die auf
. . dem Smartphone gespeicherten Titel auszuwéahlen.
n Musik J\ Titel Driicken Sie auf "Beim Abspielen", um bei der
Album Wiedergabe zum Titel zu gelangen.
@ Verbundene Dienste
ooo | Sonstiges ...
G Apple® CarPlay®
Driicken Sie auf "Ziele", um eine Adresse lber die
- . Sprachsteuerung "Siri" oder die Tastatur zu suchen.
5 Kart Ziel
::w arte > tele Die GPS-Funktion erfolgt liber die Internet-Verbindung
3G, 4G oder WiFi-Verbindung des Telefons.
Die Funktion "Meldungen" schaltet sich automatisch in
die Sprachsteuerung "Siri", um die Meldung und den
. Meldungen > Meldungen anzeigen Empfénger auszusprechen.

Dricken Sie auf "Meldungen anzeigen”, um zu den
Meldungen zu gelangen.

Beim Abspielen

Bei der Wiedergabe zum Titel gelangen.

13



	Willkommen an Bord
	Inhalt
	Übersicht
	Sparsame Fahrweise
	Betriebskontrolle
	Kombiinstrumente
	Bordcomputer
	Anzeigen
	Einstelltasten
	Kontrollleuchten
	Monochrombildschirm C
	Touchscreen

	Öffnungen
	Schlüssel mit Fernbedienung
	Alarmanlage
	Elektrische Fensterheber
	Türen
	Kofferraum
	Schiebedach (Limousine)
	Panorama-Glasdach (Tourer)

	Ergonomie und Komfort
	Vordersitze
	Lenkradverstellung
	Innen- und Außenspiegel
	Rücksitze
	Belüftung
	Automatische 1-Zonen-Klimaanlage
	Automatische 2-Zonen-Klimaanlage
	Deckenleuchten
	Ambientebeleuchtung
	Ausstattung vorne
	Bodenmatten
	Armlehne vorne
	Ausstattung hinten
	Kofferraumausstattungen

	Fahrbetrieb
	Fahrhinweise
	Starten-Ausschalten des Motors
	Manuelle Feststellbremse
	Elektrische Feststellbremse
	Berganfahrassistent
	6-Gang-Schaltgetriebe
	Automatikgetriebe
	Fahrassistenzsystem Gangwechselanzeige
	STOP & START
	Reifendrucküberwachung
	Lenkrad mit feststehender Nabe und zentralen Bedientasten
	Geschwindigkeitsbegrenzung
	Geschwindigkeitsregelung
	AFIL-Spurassistent
	Parklückendetektor
	Einparkhilfe
	Rückfahrkamera (Tourer)
	Elektronisch gesteuerte Federung "Hydraktiv III+"

	Sicht
	Lichtschalter
	Einschaltautomatik der Beleuchtung
	Verstellung der Scheinwerfer
	Kurvenlicht
	Scheibenwischerschalter
	Wischautomatik

	Sicherheit
	Fahrtrichtungsanzeiger
	Warnblinker
	Hupe
	Not- oder Pannenhilferuf
	Bremshilfesysteme
	Elektronisches Stabilitätsprogramm
	Sicherheitsgurte
	Airbags

	Kindersicherheit
	Kindersitze
	Deaktivierung des Beifahrer-Front-Airbags
	ISOFIX-Kindersitze
	Kindersicherung

	Praktische Tipps
	Kraftstofftank
	Sicherung gegen Falschtanken (Diesel)
	Leergefahrener Tank (Diesel)
	Reifenpannenset
	Radwechsel
	Schneeketten
	Glühlampe austauschen
	Austausch einer Sicherung
	12V-Batterie
	Energiesparmodus
	Fahrzeug abschleppen
	Anhängerkupplung
	Dachträger
	Schneeschutzvorrichtung
	Schneeschutzgitter
	Zubehör

	Kontrollen
	Motorhaube
	Benzinmotoren
	Dieselmotoren
	Füllstandskontrollen
	Sonstige Kontrollen
	Additiv AdBlue ® und SCR-System (Diesel BlueHDi)

	Technische Daten
	Benzinmotoren
	Gewichte - Benzinmotoren
	Dieselmotoren
	Gewichte Dieselmotoren
	Fahrzeugabmessungen
	Kenndaten

	Audio und Telematik
	Notfall oder Pannenhilfe
	7 Zoll (17 cm) Touchscreen
	Autoradio

	Stichwortverzeichnis
	Reifenpannenset
	Verbundene Dienste

